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nimmt , daß sie von einer '.sehr -maßgebenden Stell «

stammt , nämlich in der Äußerung der Absicht , den Krieg

„ bis in das Herz Abessiniens "
oonzutragen . Rom will

sich also keineswegs mit den jetzigen Erfolgen ^
begnügen ,

was übrigens - ohne weiteres auch aus der Fortsetzung
der Truppentransporte nach Abessinien geschlossen wer¬

den kann .
Die Situation ist also für Herrn Eden bei einer

Sanktionsdebatte nicht ganz .einfach . Die Aussichten ,

Italien in die Knie zu zwingen , sind sehr
g e ri n g . Die Forderung , die oon den englischen
Linkskreisen erhoben wird , dem „ Opfer des Angriff "

zu

Hilfe zu kommen , ist kaum zu erfüllen , wenn man nicht

eine ganz außerordentliche Verschärfung der gesamten

weltpolitischen Situation herbeiführen will . Das aber

liegt sicherlich nicht in der Absicht der englischen Regie¬
rung , die ohnehin schon wegen ihrer Haltung im abes¬

sinischen Konflikt im Oberhaus kritisiert wurde , weil

nach der Ansicht einiger Lords diese Politik allzu große
Risiken mit sich gebracht habe . Nicht ausgeschlossen , daß
die Verteidiger der großen Ausrüstungsvorlage in Eng¬

land - diese etwas verfahrene Situation ausnutzen und

nun ihrerseits .der Öffentlichkeit vor Augen führen , wie

notwendig gerade angesichts dieser Spannungen die

Aufrüstung Englands ist , womit man dann zu dem

Thema gekommen wäre , das ohnehin für die Engländer
zur Zeit im Vordergrund steht !

Eden schweigt noch .

London , 21 . Febr . Wider Erwarten gab Außen¬
minister Eden heute im Unterhalts noch keine Er¬

klärung zu der Veröffentlichung des britischen Geheim¬
berichts über Abessinien im „ Grornül « d ' Jtalia " ab .

Er wird jedoch am Montag auf mehrere , den Ge¬

heimbericht betreffende Fragen konservativer und

arbeiterparteilicher Abgeordneter antworten . Die An¬

fragen lauten : Ob die in dem Geheimbericht ausge¬

drückten Ansichten von der britischen Regierung als

Grundlage ihrer Politik gebilligt worden seien ; wie der

Bericht in den Besitz der italienischen Zeitung kam ;

welche Schritte die britische Regierung zur Verhin¬
derung ähnlicher Indiskretionen in der

Zukunft unternehmen wolle . Gleichzeitig wird auch di «

Frage gestellt werden , ob die Indiskretionen der fran¬
zösischen Presse zurzeit der Pariser Friedmsvorschläge
inzwischen geklärt worden seien .

Wie verlautet , wird die amtliche Veröffentlichung
des vollständigen Wortlauts des Geheimberichtes über

Abessinien nunmehr ernstlich in Erwägung gezogen .

Ein Entschluß ist jedoch noch nicht gefaßt . .
Die bisherigen Untersuchungen haben,wie am <zrei -

lag abend mitgeteilt wurde , ergeben , daß der englische

Geheimbericht „ auf unrechtmäßige Weise
" in die Hände

des „ Giornale d '
Jtalia " gekommen sei .
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Donaupläne .

as . Berlin , 22 . Febr . lDrahtbericht unserer Berlin -"

| Abteilung . ) Das englische Unterhaus wird sich voraus -

| sichtlich am Montag mit dem Sanktionsproblem befassen .
I Die Linke , die seinerzeit die Ernennung Edens zum
E Außenminister so stürmisch begrüßte , ist ganz offensicht -

f lich mißtrauisch geworden , daß Eden Angst vor seiner
:• eigenen Courage bekommen habe und zu Zugestärid -

f nisten an Italien bereit sei . Jedenfalls beschuldigt die
L Arbeiterpartei den Außenminister ganz offen
| : der Schlappheit und erwartet , daß Eden sich im

| Unterhaus « gegenüber einem solchen Vorwurfe recht -

1 fertigen wird . Es ist aber fraglich , ob Eden eine

| solche Erklärung , wie sie die Arbeiterpartei wünscht ,

| abgeben wird . Die Regierung dürfte sich vielmehr , das

| kann aus Erklärungen geschlossen werden , die dieser

| - Tage im Oberhaus abgegeben wurden , auf die Linie

k zurückziehen , daß sie nach wie vor für jede kollek -

f t i n e Aktion sei , aber auch eben nur dann , wenn
t diese Aktion wirklich kollektiv , d . h . gemeinsam ist . Da nun

heute schon feftsteht , daß die Mitwirkung der Ver -

V einigten Staaten an einer Erdölsperre nicht zu er -

| reichen ist , so dürfte diese Sühnemaßnahme , da sie eben

| nicht kollektiv sein würde , ausscheiden . Auch die

s französische Regierung , die zwar sehr _
viel

; mehr als Laval mit London auf einer gemeinsamen
K Linie zu operieren trachtet , scheint kein « große

i Neigung zu haben , eine Verschärfung der

I Sanktionen das Wort zu reden . Paris wird sich
[ irgendwelchen Genfer Beschlüssen nicht widersetzen , es
- ist aber nicht geneigt , von sich aus etwa die Initiative
: zu ergreifen . In diesem Sinne berichtet auch das Blatt

k „ Oeuvre " und fügt hinzu , es fei ziemlich unwahrfchein -

| lich , daß gegen Italien neue Sanktionen verhängt wer -

k den würden . Tatsächlich kann ja auch der französischen
B . Regierung nichts an einer weiteren Zuspitzung der Be -

B . zi «Hungen zwischen London und Rom gelegen sein . Ja ,
. Flandin hat auch kein Interesse daran , etwa selbst die

Italiener vor den Kopf zu stoßen . So unklar im ein¬

zelnen auch die Donaupläne sein mögen , die zur
Zeit wieder verfolgt werden und die , wie der Besuch

I bes tschechoslowakischen Ministerpräsidenten Hob,za in

Belgrad beweist , nach wie vor die Gemüter und di «

Staatsmänner beschäftigen , so ist man in Paris doch
k entschlossen , diese Pläne nicht gegen Italien durch -

| zuführen . Man bedauert deshalb auch , daß in Italien
der Ausgleichswille nach den letzten großen Siegen in

A beffi nien nicht gerade gewachsen ist . Die italienische

Presse hat bekanntlich den Rat des „ Temps
"

, nun in
I Friedensverhandlungen einzutreten , da sich die Po¬

sition Italiens wesentlich gebessert habe , ziemlich un¬

freundlich abgelehnt . Daß man in Rom an solche Ver¬

handlungen gar nicht denkt , ergibt sich auch aus einer

Äußerung des „ Popolo d '
Jtalia

"
, von der man an -

zehn Jahren und acht weitere Angeklagte zu je acht Jahren

Zuchthaus verurteilt . Ein früherer Offizier , Flugkapitän

Lazaroff , der nach der Anklageschrift beschuldigt war ,
Kurierdienste zwischen Weltscheff in Belgrad und der Ber -

schwörergruppe in Sofia geleistet zu haben , wurde zu einem

Jahr Kerker verurteilt . 14 weitere Angeklagte , darunter

der frühere Finanzminister P . Todorodoff , General Saimofs
und der frühere Landespolizeidirektor Natscheff , wurden

freigesprochen .

Ruhiger Verlauf der japanischen Wahlen .

Sieg der Regierungsparteien zu erwarten .

Tokio , 21 . Febr . ( OstastenLienst des DNB . ) In
ganz Japan ist der Wahltag ruhig verlaufen . Die bis¬

her vorliegenden ersten Wahlergebnisse zeigen bereits

bemerkenswerte Verschiebungen in der

Kräfteverteilung der einzelnen Parteien . Von

insgesamt 466 Abgeordneten sind bisher 161 Abgeord¬
nete gewählt .

Danach gewannen die Arbeiterpartei , ge¬
mannt Schakai Taifchuto , schon jetzt 12 Mandate gegen¬
über 5 Sitzen im alten Reichstag . Die bisher führende
Oppositionspartei Seiyukai , deren Mißtrauens¬
votum zur Auflösung des Reichstages führt « , hat er¬

hebliche Verluste int Kampf mit der Regierungspartei
Mi n s ei to und Ko k umi ndomei sowie der neuen

Schowakei zu verzeichnen .

Wenn auch das Endergebnis der Wahlen bisher
noch nicht zu übersehen ist , rechnet man doch bereits mit

Sieg des Kabinetts Okaba über die Seigukai .

Der Gesar kommt !

Wege zur asiatischen Einheit .

Vielfältig in Erscheinung und Auswirkung sind die

Etappen auf dem Weg zur Geburt des panasiatischen
Gedankens . Vielgestaltig in ihrer Zusammensetzung
sind auch die Völkerschaften und Rasten , die sich , Träger

dieses Gedankens , als durch eine unsichtbare Macht be¬

stimmt fühlen . Und doch wird kein « europäische Politik
jemals „ unsichtbare Mächte

" als Antriebsmotorea

eines hypothetischen Siegeszuges betrachten . Wesentlich

von unserer westlichen Mentalität verschieden ist der

Asiat « . Aber die Dinge haben auch real « Begleit¬
erscheinungen . In Kürze wird in Bagdad ein Nicht¬

angriffspakt der vorderasiatischen Staaten ,

Türkei , Afghanistan , Iran und Irak , abgeschlossen
werden . Dieses überraschende Ereignis kam durch

Atatürk , den Schöpfer der neuen Türkei , zustande . Er

bedeutet nicht weniger als ein gemeinsames politisches
und Wirtschaffspolitisches Vorgehen Vorderasiens , das

durch die großen Bahnbauten in der Türkei weiter

unterstrichen wird . Blau könnte vielleicht sagen , es

handle sich um ein Bollwerk gegen den vordringenden
Bolschewismus .

Ohne große Verwunderung verfolgen europäische

Diplomaten , die ja an Überraschungen aus dem Osten
gewöhnt sind , die Annexion Nord - Chinas durch

Japan . In neuester Zeit scheint di « Nanking -Regierung
gegenüber Tokio nachgiebiger zu sein , da Japan vorgeb¬

lich den Weltbolschewlsmus bannen will . Ob aber das

Einlenken der chinesischen Generalität nur aus der

diesem Volk angeborenen klugen Nachgiebigkeit geboren

ist -) Tschiangkaischek , der Reformator Chinas , hat em

umfassendes Programm zur Wiedergesundung seines

Landes ausgearbeitet , dem die Jugend begeistert folgt .

Der Verlust einiger Provinzen an Japan trifft das

eiaentliche Reick der Mitte nicht oder nur wenig . Gewiß :

Japan erscheint h '
eM W » ie Vormacht in Asien , aber

eine Einigung mit China kommt früher oder später doch

zustande .

Zweifellos gärt es überall in Zentralasien . Die ur¬

alte Welt des fatalistischen Buddhismus scheint zu -

sammenzubrechen unter dem Druck der Methoden , die

man von der weißen Rasse gelernt hat . Was dies be¬

deutet , erkennt vorerst nur der aufmerksame Beobachter .

In T i b e t ist tm letzten Jahr der Dalai Lama gestorben .

Man vermutet : nicht auf natürliche Weise . Der Re¬

gentenwechsel auf dein Thron des „ Kyabgöne Rim -

potsche " (kostbaren Beschützers ) scheint sich seit Iahrzebu -

ten auf diese Weise zu vollziehen . Bekanntlich war der

vorletzte Dalai Lama « in Freund Chinas . Unter seiner
Herrschaft erlangte Tibet eine gewisse Blüte durch den

Fleiß und den Handelsgeist , den die Chinesen ins Lund

brachten . Europa wußte davon wenig , es war in eigene

Streitigkeiten vertieft . Aber so viel stand fest : Europäern

war der Zutritt ins „ verbotene Land " gestattet . Daran

änderte erst die Politik des folgenden Dalai Lamas

etwas . Die Chinesen wurden 1912 durch die Ränke der

tibetanischen Geistlichkeit vertrieben , später gab es eine

Palastrevolution , die den Mönchsfürsten bei seinen eng¬

lischen Freunden Schutz suchen ließ . Als er wieder

seines Thrones sicher war , begleitet « ihn unauffällig ein

britischer Kommissar nach Lhasa , der seine Politik zu über¬

wachen hatte . Der Potola war unter britische Kontrolle

gekommen , sehr zum Verdruß der Lamas und ihres

Oberhauptes . Settdem sind die Fehden in Tibet nicht

nur zur Ruhe gelangt und heute noch befindet sich der

Pantschen Lama , das religiöse Oberhaupt Tibets , an

der mongolischen Grenze . Dabei stellt Tibets das

äußerst « Bollwerk des englischen Indien samt Kaschmir

gegen den Bolschewismus dar .

Was int Herzen Asiens vor sich geht , erfuhr man

durch die Sven - Hedin - Expedition . Chmeftsche Generale

streiten sich im eigenen und im Landesinteresse mit den

russischen Truppen . Ulan Bator , das frühere Urga , die

Hauptstadt der Inneren Mongolei , ist die Zentrale der

Sowjetpiopaganda geworden . Von hier aus laufen die

Fäden nach Lhasa , Charbin , Hamit und Urumtschi .

Fällt Sinkiang — das ist die Dsungarei einschließlich
Chinesisch - Turkestan ! — in die Hände Moskaus , so hat

Japan einen schweren Stand . Denn jetzt verstehen wir

di « verschiedenen Zusammenhänge in Znnerasien besser :

Japan fühlt sich berufen , dem asiatischen Kontinent

unter seiner Führung eine neue Weltbedeutung einzu -

hauchen . So embryohaft dieser Plan heute noch er¬

scheint , ist Japan doch ein Meister der Psychologie .

Es ist der bessere und gewiegtere Gegenspieler Mos¬

kaus . Heute noch muß es den vevsteckten Krieg nach

zwei Fronten führen , wie man aus den Verhandlungen
der Flottenkorrferenz immer wieder erkennen konnte .

Aber die Zeit wird kommen , da Nordchina unter Mr

aufgehenben Sonn « regiert werden wird und der Drache

Seefeld zum Tode verurteilt .

Schwerin , 22 . Febr . ( Eig . Dralitmeldung .) 3m Mord -

prozeß Seefeld , der seit dem 21 . Januar d . 3 . oor dem

Schweriner Schwurgericht verhandelt wurde , verkündete am

Samstagmittag der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Sar¬

ka n d e r , in Gegenwart des Reichsstatthalters von Mecklen¬

burg - Lübeck , Hildebrand , das folgende Urteil :

„ Der Angeklagte Seefeld wird wegen Mordes

in zwölf Fallen zum Tode und lebens¬

länglichem Ehrverlust , sowie wegen sittlich -

keitsverdrechens zu 15 3ahren Zuchthaus und

10 Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Ent¬

mannung und Sicherheitsverwahrung wer¬

den angeordnet ."

Der Angeklagte nahm das Urteil ohne jede Bewegung

auf . _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der Sofioter Berschwörungsprozetz .

Weltscheff und Stantschesf zum Tode verurteilt .

Sofia , 22 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) In dem seit

über zwei Monaten hinter verschlosienen Türen verhandelten

aufsehenerregenden Prozeß gegen die 2 7 Militarner -

schwörer fällte der Gerichtshof am » amstagsruh nach

dreitägiger Beratung das Urteil . Das Haupt der Ver¬

schwörer , Oberst a . D . W e l t s ch e f f , sowie Major S t a Ni¬

sche f f der frühere Adjutant des Sofioter Earnsion -

kommandanten , wurden wegen Organisierung des Aufstandes
in der Armee und wegen des Versuches , die Regierung

Toscheff gewaltsam zu stürzen , zum Tode durch den

Strang verurteilt . Zwei Offiziere wurden zu ie

Bor einer Sanktionsdebatte .

Eden soll sich äußern . — Frankreichs Interesse an einer Entspannung .

„ Bis in das Herz Abessiniens .
"

Meistgelesene Tagerzeltung in Wiesbaden .

Sonntag , 23 . Februar 1936 .
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MWM ohne WWge GeMle gegen Annkieilh
fache zurückzuführen , daß Deutschland , als er zur Macht ftrm ,
eine geschlagene Nation war , die glaubte , trog sie kein Mit¬
gefühl und kein Verständnis in Genf finden könne .

yauptlchrrstleiter : Fritz G ü n ld er .
Stelloertretri bes Haupychristleiters : Kari Heinz Ku » j.

vernntwortlich für Politik , Kulturen litll unb Kun # : Fritz flüntbet ; für ben
politischen Nachrichtenbien # : Karl Heinz Knnz ; für unpolitische Beitrage und
vermischtes : Br . Heinrich Leichert : für Stabtnachrichten , Wirtschaft , Sanbe !
unb Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , prooinznachrickten und ben

Sportteil : Hernz Lendarbt : für ben Bilberbien # : bie bete. Ressortleiter ;
für ben Unzeig en teil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 4. — Burchschnitts -Äuflag « Ian . 1936 : 18610, Sonntags allein : 21819 .
Bruch unb Verlag bes Wiesbaden er Lagblatts :
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Gesarnrleitung :

Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verla,sdirektor Serunch Pabst .

Aus dem
„ Sorvjeiparadres

Zwangsarbeit als Vorstufe der totalen Versklavung .

Lord Londonderry über seinen Besuch .

London , 21 . Febr . Die englische Abcirbpresse veröffent¬
licht eine Unterredung des früheren englischen Luftfahrt -

ministers Lord Londonderry mit einem Vertreter der
Nachrichtenagentur Preß Association . Lord Londonderry be¬
richtet über die Eindrücke , die er bei seinem kürzlichen drei¬
wöchigen Besuch in Deutschland empfangen hat , wie folgt :

„ Als ich noch Lustfahrtminister war , hatte ich stets den
Wunsch , Deutschland zu besuchen und mit dem deutschen Luft -
fahrtminister , General Göring , zusammenzukommen .
Dieser Wunsch lieg sich seinerzett nicht erfüllen , da ich mit
meiner Arbeit vollauf beschäftigt war . Als ich jedoch eine
Stellung übernahm , die mir mehr Bewegungsfreiheit bei ge¬
ringerer Verantwortlichkeit ließ , beschloß ich bei nächster Ge¬
legenheit Deutschland zu besuchen . Ich wußte , daß General
Göring mich herzlich willkommen heißen würde .

'
Mein Be¬

such war völlig privat und nicht amtlich . Trotz¬
dem wurde ich mit äußerstem Entgegenkommen und Höflich¬
keit empfangen . Ich hatte mehrere Besprechungen
mit General Göring und auch eine Unter¬
redung mit Hitler .

General Göring stellte mir freundlicherweise sein Privat -
flugzeug zur Verfügung und ermöglichte mir den Besuch
mehrerer Flugplätze , damit ich selbst die Entwickelung
der deutschen Luftwaffe sehen könne . Überall fand
ich ein sehr freundliches Gefühl gegenüber England und einen
starken Wunsch nach der Freundschaft Großbritanniens und
Frankreichs . Hitler und die anderen Regierungsmitglieder
sind sich des Verdachts bewußt , der vom englischen Volk hin¬
sichtlich der Beweggründe für ihre Wiederaufrüstungspolitik
gehegt wird . Sie sind bemüht , diesen Verdacht zu beseitigen ,
da sie , wie ich bereits gesagt habe , unsere Freundschaft und
unseren guten Willen suchen . Mit Hitler erörterte ich die
meisten politischen Fragen . Er war sehr liebens¬
würdig und lebhaft bemüht , mich mit seinen politischen
Meinungen vertraut zu machen . Unsere Besprechung dauerte
ungefähr zwei Stunden . Sn manchen Punkten stimmte ich
mit ihm überein .

Seine Volkstümlichkeit machte einen
großen Eindruck auf mich . Er war 6ei den Olym¬
pischen Winterspielen in Garmisch -Partenkirchen und hundert¬
tausend Menschen grüßten ihn bei der Schlußfeier begeistert .
Es war eine der bemerkenswertesten Kundgebungen , die ich
je gesehen habe . Hitlers Volkstümlichkeit ist auf die Tat¬

Die ostchinesische Autonomie .

Enge Zusammenarbeit mit Mandschukuo .

Peipiug , 21 . Febr . sOftasiendienst des DRB . ) Amtliche
chinesische Kreise geben sich in der letzten Zeit verstärkten
Hoffnungen für eine baldige Abschaffung der Ost -
ho pei - Regierung hin . Es heißt , daß deren Haupt
Yinjukeng angeblich bereit sein soll , in das Hopei -
Tschachar - Komitee Sungtscheyuans einzutreten . Demgegen¬
über verlautet von Seiten des Generalsekretärs der Osthopei -
Regierung , daß ein derartiger Schritt keinesfalls in Frage
komme . Solange Sungtsche

'
yuan die Nankingregierung aner¬

kenne , sei ein Paktieren mit ihm ausgeschlossen .

Man weist darauf hin , daß die R e g i e r u n g v o n O st -
hopei die Grundsätze des Kuomingtang , deren
Einfluß Nanking unterliege , entschieden ab lehne . Dies
komme z . V . auch darin zum Ausdruck , daß man sich gerade
damit beschäftige , den Schulunterricht auf eine wesentlich
andere Grundlage zu stellen . Diese Umstellung erfolgt , wie
japanische Zeitungen berichten , unter Mitarbeit der
Unterrichtsbehörden von Mandschukuo . Es
soll ferner die Eröffnung einer eigenen Notenbank -
Zentrale in Tengschan bevorstehen .

Die spanische Amnestie

erstreckt sich auf alle Parteien .

Madrid , 21 . Febr . Der Ständige Ausschuß des spanischen
Parlaments nahm am Freitagabend einstimmig die Arn -
ne st i e v e r o r d n u n g an . Für die Vorlage stimmten
außer den Vertretern der Linksparteien auch die der katho¬
lischen Volksaktion , der Agrarier , der Liberaldemokraten und
der radikalen Partei . Die Verordnung erfaßt alle sozia¬
len und politischen Häftlinge . Man rechnet mit
der Freilassung dieser Gefangenen am Sonntag .

Kommunistische und separatistische Kundgebungeu in
Barcelona .

Madrid , 21 . Febr . In Barcelona veranstalteten die
aus dem Wahlkampf mit absoluter Atehrheit hervorgegan -

genen Linksparteien mit Genehmigung der Polizei einen
D e m o n st r a t i o n s z u g durch die Straßen der Innen¬
stadt . Die Demonstranten führten zahlreiche rote und
separatistische Fahnen mit , fangen die Inter¬
nationa le und die sogenannte katalanische Natio¬
nalhymne und brachten Hochrufe aus auf den Kommu¬
nismus und ein freies Katalonien .

Bei dem Versuch der Polizei , die Entfernung der separa¬
tistischen Fahnen durchzusetzen , nahm die Menge eine
drohende Haltung ein . Um Zusammenstöße zu vermeiden ,
erlaubte der Regierungsdelegierte für öffentliche Ordnung
und Sicherheit in Katalonien den separatistischen Charakter
der Kundgebungen . Die Menge zog dann vor das katalanische
Regierungsgebäude , wo ein Vertreter des Generalgouver¬
neurs der Menge verkündete , daß die Zentralregierung in
'Madrid bereits die ersten Schritte zur Durchführung
der Amnestie getan hätte und mit der Freilassung der
Gefangenen in kürzester Zeit zu rechnen sei . Die Menge ver¬
langte mit erhobenen Fäusten , daß die Sträflinge sofort auf
freien Fuß gesetzt würden , und setzte dann ihre Kundgebung
in großer Unordnung unter lauten Protestrufen fort . Die
Zahl der Demonstranten wird auf 30 000 geschätzt .

Die Aufklärungsarbeit des Organs
des Arbeitsdienstes .

Berlin , 21 . Febr . „ Der Arbeitsmann "
, bie Zeitung des

Reichsarbeitsbienstes , hat es sich zu riner der Hauptaufgaben
gemacht , das zersetzende Wirkendes Bolfchewis -
m u s aufzuzeigen , und ein wahres Bild des heutigen Sowjet¬
rußlands zu geben . Nachdem das Blatt erst kürzlich über dis
Lage der Reichsdeutschen in der Sowjetunion eingehend be¬
richtet hat , wird in bei Nummer vom 22 . Februar ein er¬
schütterndes Bild von dem Umfang der Zwangsarbeit
in der Sowjetunion gezeichnet . In dem Artikel , betitelt
. Zwangsarbeit in der Sowjetunion als Vorstufe der totalen
Versklavung , heißt es u . a . :

Sn der Zeit des Fünfjahresplanes hat sich die Zwangs¬
arbeit in der Sowjetunion als eine dem bolschewistischen
System ureigene Methode gezeigt . Die heute mit allen
Mitteln forcierte Stachanow - Methode , dieses über¬
steigerte kapitalistische A u s b e u t u n g s s y st e m ,
ist nur als Vorstufe der totalen Versklavung des Volkes —
der Fronarbeit zu werten . Sn rund 250 Straflagern in den
entlegensten Gebieten der Sowjetunion führen heute mehr
als 6 Aki lI i onen Menschen unter dem Terror
der GPU . ein elendes Dasein . Zwei Hwuptkategorien von
Lagern treten uns dabei entgegen :

1 .. Die sogenannten Strafarbeitskolonien . Sie
unterstehen dem Volkskommissariat für Snstiz und sind als
Sammelbecken zu betrachten für verschiedene Arbeitskate -
gorien . Aus ihren Reihen erhalten die großen Unterneh¬
mungen der Sowjets die jeweiligen Arbeitskräfte in Masten
oder einzeln gegen eine bestimmte Bezahlung , — nicht an
den schaffenden Menschen selbst , sondern an die Verwaltung
der Strafkolonien . Die Verwaltung zahlt an den Sträfling
selbst jeweils nur 8 bis 10 v . H . seines Verdienstes und be¬
streitet für ihn die als kümmerlich zu bezeichnende Ver -
pslegung . Dabei erhält die Verwaltung selbst für einen
buchstäblich verkauften Spezialisten nicht selten einen Betrag
von 1000 Rubel und mehr . Diese Art der Beschaffung von
Arbeitskräften wird vom Volke selbst treffend mit „ Ver¬
kauf lebender Seelen "

bezeichnet .
2 . Eine weitere Art von Zwangsarbeit besteht in den

sogen . Zwangsarbeitslagern unter der Verwaltung
des Volkskommissariats des Innern — 'NKWD . Die Ver¬
waltung der Lager befindet sich in Moskau , Dzerdschinsky -
Platz . Während es sich bei den Strafarbeitskolonien unter
1 . um rechtskräftig verurteilte Menschen handelt , geht es der
den Lagern des NKWD , um Leute , die wahllos von der
GPU . auf Grund bloßer Verdächtigungen und SBerleunv
düngen verhaftet und verschickt werden , ohne je Gelegenheit
zu erhalten , sich vor einem Gericht zu verantworten . Diese
Sträflinge erhalten im Gegensatz zu den anderen kein Geld
ausbezahlt : auch keinen noch so geringen Prozentsatz ihres
Verdienstes , der in die Kasse der Lager Verwaltung fließt
Man kann es verstehen , daß diese Menschen im Zwangs¬
arbeitslager bei der Leistung ihrer sehr schweren Arbeit und
der elenden Verpflegung nur noch Schatten ihrer selbst sind .
Mit diesen Kräften tritt das NKWD , überall im Lande als
ausführender Eroßbauunternehmer auf : z . B . beim Bau des
Wcißmeerkanals , des Wolga - Moskau -Kanals , des Stauwehrs
am Flusse Ural bei Magnitogorsk , sowie des Stauwehrs am
Flusse Istra und anderer mehr .

Beide Lagerarten sind über das ganze Gebiet der
Sowjetunion zerstreut . Besonders umfangreiche Zwangs¬
arbeitslager werden unterhalten im Ural , in Mittel¬
asien , Sibirien , im Murmankü st enge biet und
im Moskauer Gebiet . Einige von ihnen beherbergen
bis zu 40 000 Menschen in furchtbaren seelischen und körper¬
lichen Qualen .

Die Hauptverteilungsstelle für die Zwangsarbeitslager
befindet sich in der Stadt Swerdlowsk , von wo alle Lager
im Ural und in Sibirien beliefert werden . Sn diesen neu

zu erschließenden Gebieten befindet sich nämlich die Rüstungs¬
industrie mit ihren chemischen Kombinaten und metallurgi - ।

Japanische Truppenoerschiebungen .
Tokio , 21 . Febr . ( Ostasiendienst des DNB .) Sn poli¬

tischen Kreisen wird dem durch eine Kabinettsorder verfügten
Wechsel derjapanischenTruppenin Mandschukuo
und Nordchina besondere Bedeutung im Hinblick auf die un¬
sichere Lage in den Grenzgebieten und die Auswahl der den
Ersatz bildenden Truppen beigemessen . Nach Mandschukuo
geht die erste Division a u s T o k i o , die zu den besten
japanischen Truppen zählt . Shr Kommandeur , General
Ho r i , gilt als Fachmann des Militärflugwesens . Er war
zuletzt Kldflugchef .

scheu Giganten , unerreicht für die Bombenwerfer , in der
Nähe der natürlichen Bodenschätze des Landes , wo sie sich un¬
beobachtet ins Riesenhafte entwickeln kann .

Täglich treffen lange Züge von allen Enden dieser „ ein¬
zigartigen Union "

auf dem Bahnhof Swerdlowsk mit Sträf¬
lingen ein . Sie werden zur Strafanstalt getrieben und
dort wie das Vieh sortiert . Die Agenten des NKWD suchen
sich die Kräftigen und die Spezialisten aus , die im Zwangs¬
arbeitslager Verwendung finden , der Rest wird in die Straf¬
arbeitskolonien abgeschoben . Es mancht keinen Unterschied ,
ob es sich um einen ackerbauenden Ukrainer , Finnen , Wolga¬
deutschen , einen Viehzucht treibenden Kirgisen öder Mim -
golen oder um Weinbauern aus dem fernen Kaukasus han¬
delt , worunter sich , nebenbei bemerkt , viele tapfere deutsche
Kolonisten «befinden .

Das verrufenste aller Lager ist das im Kohlenrevier
Karaganda mit seinem mörderischen Klima . Nicht nur , daß
es an den elementarsten Artikeln zum Leben fehlt : auch die
Trinkwasserversorgung der Sträflinge ist
Hohn und Spott auf ähnliche Begriffe des Westens . Die
Menschen werden in Sumpfgebieten zu Waldarbeiten heran¬
gezogen und sterben an den Moorsiebern des Nordens massen¬
weise dahin . Besondere Sicherungen gegen eventuelle Flucht¬
versuche bestehen in ganz besonders auf Menschen eingehetzten
Hunden .

Es fei hier noch kurz auf die Lager der obdachlos
gewordenen Kinder , zumeist Kinder verschickter Bauern , hin -

gewie
'
sen . Eines der furchtbarsten ist bas sogenannte

„ Lager der Heimatlosen " in Karelien , in der Nähe
von Karhumäki . Dieses Lager „ beherbergt

"
, 4000 Kinder , die

aus den verschiedensten Gebieten der Sowjetunion hier zu¬
sammengetrieben sind . Ein großer Teil der Kinder fällt
jährlich dem Tode anheim . Fluchtversuche gelingen nur
selten . Entweder kommen die Flüchtlinge in den Sümpfen um
oder sie werden von der Wache auf der Flucht erschossen .

Die Ernährung besteht in den Zwangsarbeitslagern
aus täglich 600 Gramm Brot , das nach den Begriffen des
westlichen Arbeiters ungenießbar ist . Morgens gibt es „ Tee "

mit einem Stück Zucker , zum Mittagessen eine fleischlose
Suppe , zuweilen mit der Zugabe einer kleinen Portion ge¬
trockneter Fische und am Abend eine in Waffer gekochte , un¬
geschmälzte Grütze .

Zum Hunger gesellt sich auch der Frost , gegen den die

besten Baracken nicht schützen . Nach den durchaus nicht voll¬
ständigen Angaben der Lagerinsasien von Magnitouorsk
starben in diesem Lager im Winter allein an Kälte und

Unterernährung 10 000 Menschen .

Hitler , kühl , energisch und vaterlands¬
liebend , flößte dem deutschen Volke neue Hoffnung ein .
Unzweifelhaft hat unter der nationalsozialistischen Regierung
eine auffallende Veränderung in Deutschland stattaepmden .
Neue Gebäude sind emporgeschoffen , das Volk arbeitet
und Deutschland hat jetzt — allerdings in Verletzung des
Versailler Vertrages ( ? ) — ein Heer und eine Luststreit¬
kraft .

Ich rechtfertige den Bruch des Versailler Vertrages
nicht , aber es besteht kein Zweifel , daß er dem Volke einen
Glauben an die Vortrefflichkeit der Politik Hitlers einge¬
flößt hat . Auch dabei ist dem deutschen Volke ein Gefühl bet
Bewunderung für Hitlers Persönlichkeit erweckt worden .

"

Mer die Zukunft befragt , erklärte Lord Londonderry ,
die internationale Politik ändere sich so schnell , daß eine
Voraussage sehr schwierig sei .

Man müsse jedoch erkennen , daß Hitler fein Bestes tue ,
um einem großen Lande mit einer Bevölkerung von 65 Mil¬
lionen wieder eine Stellung zu geben , die seinen llberliefe -

rungen , seiner Geschichte und seinem Recht entspricht .

„ Ich bin ganz sicher , daß die Entwickelung der deutschen ■
Luftwaffe auf den Wunsch Deutschlands zurückzuführen
ist , eine Streitkraft von einer Größe zu besitzen , die seinem ’

Ansehenals einer großen Nation entspricht ." .

Deutschland ist überzeugt — dessen bin ich sicher — daß ■

diese Luftstreitkraft für seine Sicherheit
notwendig ist , und ebenso sicher bin ich , daß diese s
Entwickelung nicht in irgendeiner Weife
gegen Großbritannien gerichtet ist . Sie stellt
vielmehr Deutschlands Auffassung über die Mittel zur Aus - .
rechterhaltung seiner Sicherheit bar . Deutschland hat
keine feindseligen Gefühle gegenüber
Frankreich . Tatsächlich würde es eine engere Verstän¬
digung begrüßen , aber cs mißtraut sicherlich dem
politischen System Rußlands und der russischen
Politik der Weltrevolütion .

"

Lord Londonderry erklärte dann , als er Luftfahrt - ]
Minister war , sei es seine Pflicht gewesen , sich mit der Luft - -
fahrtentwicklung in Deutschland vertraut zu machen . Er habe

’

damals Schätzungen über die Stärke der deutschen Luftstreit - -

kraft und ihre Entwickelungsmöglichkeit hinsichtlich Personal ,
"=

Material und Ausbildung angestellt , und habe keinen An - i
laß , diese Schätzungen zu andern . Er freue sich sehr , daß die ;
britische Regierung beschlossen habe , ihre Luftflotte zu ver¬
stärken ; er habe stets ihre Verstärkung befürwortet und -

wünsche , daß sie früher unternommen worden wäre . Die
'

Verzögerung sei auf die Tatsache zurückzuführen , daß die s

Regierung überzeugt war , es sei Englands erste Pflicht , die ■

Finanzlage in Ordnung zu bringen . Großbritannien werd ? i
seine Bemühungen zur Förderung des Friedens und der

Freundschaft unter den Nationen der Welt fortsetzen . Eng - =

land müsse jedoch eine Luftstreitkraft haben , die groß und ’

stark genug sei , um die Erfüllung 'bet Reichs - und inter - -

nationalen Verpflichtungen Englands zu ermöglichen unb
einen angemessenen Schutz für das Volk gegen die Gefahr

"

eines Angriffes zu gewährleisten .
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der verbannten Mandschu höchstens noch als Ornament
an alten chinesischen Tempeln sein Dasein fristen darf .

Um über das Japan vorschwebende Ziel genauer
urteilen zu können , muß man einen tieferen Einblick in
die Psychologie und Diplomatie des moderen Asiens be¬
sitzen . Mit großem Weitblick macht sich Japan eine alte
Sage zunutze , nach der ein kriegerischer Held namens
Eesar von Ling wieder erstehen und Asien einer
neuen Ärächtperiode zuführen soll . Seit den Tagen
Dschingis Khans waren die Asiaten nicht mehr so sehr
vom Machtrauich besessen wie heute . Aber dies ist das
Auffallende : sämtliche asiatischen Völkerschaften stehen
der Eesarsage durchaus einheitlich gegenüber . Es gibt
keinerlei noch so geringe Abweichungen , wie das sonst
tausendfach im Fernen Osten der Fall ist . Europa merkt
hiervon wenig . In China wartet man auf den Eesar ,
der mit einem „ Schiff der Luft

" kommen soll , in den
Tempeln Japans wird sein Name genannt , in Tibet
verkünden ungebildete Straßensänger das Lied vom
Wiedererscheinen des großen Befreiers . Wie der Eesar
seine Macht ausbauen wird , danach fragt der Durch¬
schnitts - Asiate wenig .

In der Schilderung der bekannten Tibetforscherin
A . Daoid - Neel erzählt ein mongolischer Lama die All¬
gemeinauffassung so : „ Er wird sich plötzlich erheben in
seiner ganzen furchtbaren Macht . Seine zahlreichen
Reiter werden ihm mit der Schnelligkeit des Blitzes
folgen und der Lärm ihres Rittes wird bis an die
Wolken dröhnen . Wir haben lang geschlafen , aber wir
werden frei seinem Kommen erwachen . Einerseits
wollen wir die frechen Weißen aus dem Land jagen ,
denen die Chinefe -n feige gestaltet haben , Nieder¬
lassungen im eigenen Land anzulegen . Auf der anderen
Seite wollen wir ihre westlichen Länder überfluten und ,
wo überall die Säuberungsarmee durchgezogen sein
wird , wird nichts übrig bleiben , selbst kein Grashalm .

"

Es wäre töricht , Vogel -Strauß -Politik zu "betreiben ,
aber soviel steht fest : der Glaube Asiens an den Eesar
ist inbrünstiger denn zuvor . Asien den Asiaten ! Heute
noch ein Phantom . . . England kennt sich in der
psychologischen Behandlung östlicher Völker aus . Ver¬
mag es eine ihm günstige Regierung in Lhasa einzu -

vichten ? Wird es ihm möglich fein , angesichts des
wiederholten Donnerrollens am pazifischen Hori¬
zonte das Gewitter noch einmal zu bannen ?
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Ver italienW AlinM an Der Korbfront geht weiter
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Zn Abessinien verwundet .
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E In italienischen Militärkreisen heißt es , Laß die zu -
R r ü ck f l u t e n d e n Galla - Stämme die Truppen

^ Mulugetas angegriffen und zum Teil niederge -

1 macht haben . Ferner verlautet noch , daß die Bewohner von
k Tigre aus Haß gegen die Soldaten Mulugetas , die aus Schoa
k stammen , diese massakriert haben , weil sie sich angeblich ge -

[ weigert haben sollen , den Tigre - Bewohnern in ihrem heimi -
I schen Dialekt zu antworten .

Auf italienischer Seite wird allgemein erklärt , daß die
F Niederlage Mulugetas aufdieBevölkerungtiessten
| Eindruck gemacht habe . Einige Abessinier , die erst in

| der vergangenen Nacht auf dem Amba Aradam , wo sie sich
D versteckt hatten , gefangen wurden , sollen erklärt haben , daß
k der Krieg für sie zu Ende sei . In den Höhlen des

f Aradam wurde noch eine interessante Beute gemacht . So fand
k man u . a . die gesamte Korrespondenz Mulugetas , ferner

Briese , die , wie italienischerseits erklärt wird , aus England
r und Indien an einen österreichischen Arzt gerichtet gewesen

| seien .

I Abessinische Meldungen über die Kriegslage .

Hitzewelle in Ogaden .
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Die Flottenkonferenz vor neuen Schwierigkeiten
Um die Einbeziehung weiterer Mächte .

Eine Konkurrenz für den Suezkanal .

Durchstich Akaba — Gaza .

Suez , 21 . Febr . Mehrfach ist in hiesigen Fachkreisen von
einem Plan die Rede gewesen , östlichderSinai - Halb -

i n s e l einen neuen Durchstich vom Roten Meer zum Mittel¬

meer zu schaffen und so die strategische M o n o p o I st e l l u n g
des Suezkanals im englischen Verteidi¬

gungsinteresse zu beseitigen . Tatsache ist jeden¬
falls , daß augenblicklich englische Geologen und Vermessungs -

lngenieure , unter Hinzuziehung von Fachleuten von der

Hebräischen Universität Jerusalem , die geologischen Vorbe¬

dingungen für diesen Kanalbau studieren , der von Akaba

am Roten Meer nach Gaza in Palästina führen würde .
Soviel bisher bekannt wird , konzentriert sich das Haupt¬

augenmerk derzeit auf die notwendigen Schleusenbauten , die

die Geländeverhältnisse in der teilweise unter dem Meeres¬

spiegel liegenden En - Ghor - Talsenke erfordern würden , und

auf die ebenfalls nicht geringen Schwierigkeiten an der Gaza -

Küste .
Gleichzeitig finden im Orangen -Gebiet an der Nordseite

des projektierten Kanalbettes , wiederum Ölsondierungen

statt , die bei einer Verwirklichung des Gaza — Akaba - Kanals

vielleicht von strategischem Interesse sein mögen .
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2000 Quadratkilometer Land gewonnen . .

Asmara , 21 . Febr . ( Vom Kriegsberichterstatter des

DNB .j An der Nordfront sind die italienischen Streitkräfte
weiter in südlicher Richtung vorgerückt . Diese Entwickelung
sei , wie aus Kreisen des Hauptquartiers verlautet , eine

natürliche Folge des Sieges von Enderta .
Drei Divisionen des 1 . und des 3 . Armeekorps sind heute

auf der Ebene von Buja bis auf 20 Kilometer an d i e
Bergkette vorgedrungen , deren höchste Erhebung
der Amba Aladschi ist . Damit ist das weite Gebiet der
Ebenen von Afgol und Buja von italienischen Streitkräften
besetzt .

Das seit den Kämpfen von Amba Aradam neu¬
besetzte Gebiet umfaßt rund 2000 Quadratkilo -

i meter . Damit haben die Italiener neue wichtige strategische
k Stellungen und Stützpunkte gewonnen . Denn die Italiener
;■ beherrschen jetzt die Flußlinie des Maischik vor dem Amba
'

Aladschi und die Pässe , die südwärts führen . Die neu -
- gewonnenen Stellungen ermöglichen darüber hinaus die

z Kontrolle der wichtig st en Verbindungswege
f nach den nordwestlichen Gebieten .

Die gegenwärtige Stellung des linken Flügels der
- italienischen Streitkräfte ist mit einem Dreieck zu vergleichen ,
j dessen stumpfer Winkel südlich der Buja - Ebene in der Rich -
L tung des Amba Aladschi liegt . Der nordwestlich zielende
E Schenkel des Dreiecks berührt den Ehewasluß südlich von

x Ab bi Addi . Der rechte Dreiecksschenkel verläuft entlang
E den Osthängen der Danakil - Wüste . Im Westen der Vuja -

[ Ebene liegt die Ortschaft Debraila , wo im Jahre 1895 die
I Truppen des Generals Arimondi gegen Ras Mangaskha

kämpften .
Der heutige Vormarsch ist ohne feindlichen

kWider stand erfolgt . Die Nachhut der abessinischen

hätten sich 1500 Mann der Eingeborenentruppen aus Eritrea
mit voller Bewaffnung in den abessinischen Linien einge¬
funden .

Das abessinische Hauptquartier meldet , daß am 15 . und
16 . Februar acht bzw . neun italienische Flugzeuge dem

Hauptquartier von Ras D e st a in Magalo Besuche ab¬

statteten und die Stadt mit Explosiv - und Brandbomben be¬

legten . Am 16 . Februar seien auch Gasbomben abgeworfen
worden , ohne größeren Schaden anzurichten . Bei dem
Bombardement seien zwei Frauen getötet worden . Weiter
wird gemeldet , daß täglich Bombenabwürfe auf Korem ,
sowie auf die Straße nach Dessie und die an dieser Straße
liegenden Ortschaften stattfinden .

Von der Somalifront meldet das Hauptquartier des
Generals N a s s i b u weitere Fortschritte der

Abessinier in Richtung auf Uarandab und
C o r o n . Im Gebiet von Ogaden erschwert die jetzt begin¬
nende unerträgliche Hitze , die bis zum Monat April
noch weiter steigt , die Kampfhandlungen für die motorisier¬
ten Truppen . Ein abessinischer Flieger , der aus dem Haupt¬
quartier Nassibus in Addis Abeba eintraf , berichtete , daß

infolge der Hitze schon nach einer Flugzeit von 5 Minuten
das Kühlwasser und das Flugzeugöl Temperaturen von

Truppen wurde nurmehr von der Ferne gesichtet .
Wo der Ras M u l u g e t a sich gegenwärtig aufhält , ist

nicht eindeutig festzustellen . Bald heißt es , er befinde sich in
ber Gegend des Amba Aladschi , bald wieder , daß er sich mit

Heu | ? einer Handvoll Getreuen nach Tembien durchgeschlagen habe .

satzung von Makalle durch Flugzeuge mit Lebensmitteln und

Munition zu versorgen . Ein Ausfall der Italiener in Rich¬

tung auf die Straße von Abaro sei zurückgewieftn worden .
Ras Mulugeta meldet von der Nordfront , die italie¬

nischen Angriffe hätten trotz starker Artillerievorbe¬

reitung das strategische Ziel nicht erreicht . Die

Gesamtverluste seiner Armee in der Zeit vom 12 . bis
17 . Februar betrügen 147 Tote und 268 Verwundete .

Mulugeta erklärte weiter , die Verluste der Italiener seien
außerordentlich hoch und in der Nacht zum 17 . Februar

l o s . Ein ermutigender Umstand sei , daß die Franzosen die

Notwendigkeit der Zugehörigkeit anderer Fkottenmächte zum
Vertrag anerkennen , falls das von den vier Mächten zu er¬

zielende Abkommen überhaupt irgendeinen praktischen Wert

haben solle .
Die Agentur bestätigt ferner , daß französicher -

seits die Frage eines Luftabkommens auf¬
geworfen wurde mit dem Hinweis , daß die gegenwärtige
Flottenkonferenz hierzu eine gute Gelegenheit biete .

Auch das Reuterbüro veröffentlicht einen längeren Be¬

richt über den Stand der Flottenkonferenz und bezeichnet
die Besprechungen der letzten 48 Stunden als

die wichtig st en seit dem Ausscheiden Japans .
Die Lage , so fährt Reuter fort , werde jedoch durch die

Entscheidung , dem eigentlichen Flottenvertrag ein Protokoll

anzuhängen , verwickelt . Der Zweck des Protokolls würde

darin bestehen , die Maschinerie für die Befragung
anderer Mächte wie Japan , Deutschland und

Sowjetrußland zu liefern mit dem Ziel , die Unter¬

schriften dieser Mächte noch vor Schluß des Jahres zu erhal¬
ten . In der Zwischenzeit würde der Flottenvertrag lediglich
von den jetzt vorhandenen Mächten mit einer vorläufigen

Unterschrift
'

versehen werden .

Einige Franzosen sprangen auf und griffen zu den Waffen ;
einer stürzte zum Maschinengewehr doch der fand seinen

Gegner . Ein Gefreiter hatte schon am Morgen fernher das

tödliche Rohr gesehen ; er hatte es sich eingeprägt und hatte
cs während des Sturmes nicht aus dem Auge verloren . So

warf er sich blitzschnell hin , sein Karabiner riß Funken , und

ehe der feindliche Schütze den dritten Schutz durchzog , prallte
er tot an die Rückwand des Grabens .

Die Sturmkompagnien lachten in die Tiefe hinunter .
Dort unten hockte Schulter an Schulter die Besatzung und

rührte sich nicht . Erst allmählich gewannen sie Leben , und als

sie aus dem Graben waren , wandelten sie mit wehenden
Mänteln in die Gefangenschaft . Andere Abteilungen aber

flohen den Hang hinunter gegen das Fort , bis Schüsse in

ihren Rücken krachten . Da warfen sie Waffen und

Patronentaschen fort und traten in Gruppenkolonne zur Ge¬

fangennahme an , eine letzte Huldigung vor den Deutschen .

Die aber waren nicht mehr zu halten . Sie stürmten
dahin , das Fort vor Augen , ihren Hauptmann in der Mitte ,
mit offener Flanke . Doch fand sich ein Offizier , der die

Gefahr erkannte . Er warf Gruppe um Gruppe in ungeheuer¬
licher Verlängerung , in lächerlich dünner Kette nach rechts ,
die Leute schossen wie besessen auf die endlos ausrückenden

Gegner , die die schwache Stelle der Deutschen wohl erkannt

hatten und nun aus dem Dorfe Douaumont ihre Zuaven
gegen die Sturmflanke antanzen liessen — bis aus zehn
Schritt vor den deutschen Gewehren . Und während sich hier
die einzelnen Gruppen verwickelten , blitzschnell ihre Fronten
wechselten und immer wieder vorwärts verlängern mutzten ,
ein Schnell - und Wirbeltanz ohnegleichen , stürmte die Mitte

unaufhaltsam gegen das Fort .

Sie nahmen eine zweite feindliche Stellung , sie schlugen
jauchzend auf die Rohre mächtiger Marinegeschütze , die ver¬
lassen dastanden , immer wieder tauchten , wenn sie vor einem

feindlichen Graben die Bajonette zum Sturm einlegten , an¬
dere Kompagnien vor ihnen und schon im Rücken des Fein¬
des auf , und ein doppeltes Hurra vereinigte sich über dem
verwirrten und niedergedrückten Feind .

Doch plötzlich standen sie . Die Luft sauste und kochte , die
Erde bebte und krachte . Sie standen vor der Mauer der

deutschen Granaten , die das Fort abriegelten . Ihr Angriffs¬
ziel war längst erreicht , längst überschritten , doch ragte
hinter der schwarzen Rauchwand das Fort . Es war groß
wie ein Gebirge ; sie rochen den Rauch , der aus den tiefen
Abgründen wallte , sie blickten in die Feuerklüfte , die den

Berg zerspalteten , sie sahen die feurigen Schlangen , die sich

Niemand von den Soldaten mußte , daß er noch am

Abend im Innern des beschneiten Sarges sein werde ; auch

die Stäbe wußten das nicht , denn sie hatten keinen Befehl

gegeben das Fort an diesem Tage zu nehmen ; ja der

Hauptmann selbst , der sich am späten Nachmittag entschloß ,

ohne Befebl und mit offener Flanke ins Unbekannte vorzu -

stotzen und den Sarg auf jede Gefahr hin aufzubrechen , ahnte

am Morgen des 25 . Februar noch nicht , daß er am Abend

Herr der Festung sein werde . Und so lernten die Jungen ,

daß dem der Sieg zufällt , der durch freien Entschluß dem

Feinde das Gesetz des Handelns aufzwingt , und das war so

während des ganzen Krieges , daß die Deutschen das Gesetz

U gaben , und die Jungen vergassen das nie .
Alle sahen den kantigen Rücken von Douaumont durch die

laublosen Bäume starren : die vor dem Chaufsourwald lagen ,
die im Gehölz von Hermitage und die auf dem Rücken von

La Bauche . Der gefleckte Festungsberg schien unbelebt , doch

brüllten die unsichtbaren Geschütze in den Panzertürmen ,
und von den deutschen Granaten leckten Stichflammen an

seinem gewaltigen Bug . Und in der ersten Morgendämme¬

rung sahen die vom Hermitagewald achthundert Meter
1 weiter südlich Franzosen in graublauen Mänteln und nied¬

rigen Stahlhelmen , die eifrig einen Graben ausstachen , ihre

Spaten rauchten , ihre Körper dampften , sie wollten dem

Tag trotzen , der das Fort , ihr Fort , immer mehr vom Nebel
1 entblößte . Doch der scharfäugige Deutsche hatte sic entdeckt ;

einige leichte Minen , aus den Jnfanteriestellungen abge¬

schossen , warfen sie aus die Sohle ihrer Gräben . Dort lagen

sie und warteten .

„ Sturm aus die Festung
Douaumont .

"

Von Joses Magnus Wehner .

In seinem großen Romanwerk „ Sieben vor

Verdun "
schildert Josef Magnus Wehner in un¬

vergleichlich großartigen , erschütternden und zugleich
erhöhenden Kapiteln die beispiellosen Heldentaten
der Verdun - Schlacht , deren zwanzigster Wiederkehr
wir in diesen Tagen gedenken . Aus diesem Anlaß

entnehmen wir diesem Buche , das als ein Denkmal

des Heldentums , des Opfermutes und der unwandel¬

baren Treue zu den bleibenden Besitztümern unserer
Nation zählt mit Erlaubnis des Verlages Albert

Langen/Eeorg Müller in München den folgenden

Addis Abeba , 21 . Febr . Dem Vernehmen nach hat Ras

| MulugetaseineLinieinderProvinzEnderta
k etwas zurückgenommen , um in höheren Gebirgs -
I zögen bessere Verteidigungsstellungen zu beziehen , da die
I italienischen Angriffe andauern . Trotz dieses Stellungs -

r Wechsels sei , so betont man auf abessinischer Seite , die Be -

| lagerung von Makalle nicht aufgegeben
g worden . Die Italiener machten neue Versuche , die Be -

Makalle durch Flugzeuge mit Lebensmitteln und

u versorgen . Ein Ausfall der Italiener in Rich -
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Frankreich propagiert Luftpakt .

London , 22 . Febr . Wie „ Press Association
"

zu den

gestrigen Besprechungen zwischen Außenminister Eden und

den Mitgliedern der englischen und französischen Flotten¬

abordnung berichtet , hat die französische Regierung durch

Botschafter Cor bin wissen lassen , daß der britische Proto¬

kollvorschlag , der das Verfahren für die Einbeziehung
der übrigen Mächte in das geplante Flottenabkommen
regeln soll , in seiner gegenwärtigen Form nicht annehm¬
bar sei .

In der Frage der Schlachtschiffe warten die Franzosen

zurzeit noch auf die amtliche Antwort der amerikanischen Ab¬

ordnung , die bekanntlich auf einer Schlachtschiffgrösse von

35 000 Tonnen besteht , während die Franzosen eine Grösse

von 27 500 Tonnen verlangen . „ Preß Association
"

hört je¬

doch aus guter Quelle , daß die französische Abordnung in

diesem Punkte keine unüberwindlichen Hindernisse in den

Weg stellen würde .

Was den Protokollvorschlag angeht , so bezeichnet die eng¬

lische Agentur die Lage trotz der französischen
Einwände jedoch keineswegs als hoffnungs -

Um zehn Uhr vormittags begannen die deutschen Batte¬

rien zu trommeln . Das Fort glich in der winterlichen

Finsternis einem schwarzen Basaltberg , aus dessen Flanken
Lava flammt , das Vorgelände schwelte von Rauch . Viele

Stunden , ohne sich zu rühren , stand Karl Kasiske in seinem

Granatloch und schaute . Für ihn war der Berg lebendig ;
er sah sein Angesicht wechseln ; bald schien es blendend weiss
aus den Feuern wie zur letzten friedlichen Rast , bald

schillerte es in roten und gelben Farben wie die Hölle selbst
oder das Fegfeuer , bald verschwand es völlig im schwarzen

Rauch , ein Ort der Finsternis und des Vergessens . .

In hoher Eile flitzten die Meldegänger durch den Ge¬

schosssturm . Erst gegen halb zwei Uhr war der Angriffs¬

befehl vom Korps ausgegeben worden , und um vier Uhr

sollte schon angegriffen werden . Es gelang nicht , die kurz

gesteckten "Angriffsziele überall rechtzeitig bekanntzugeben .
So gingen die Leute , die in der Mitte lagen , am Rande des

Waldes von Hermitage auf eigene Faust vor . Der Befehl

verlangte von ihnen nut die Einnahme einer feindlichen
Stellung im Vorgelände , und dann sollten sie sich möglichst

nahe an das Fort heranpirschen . Die gerade Stoßrichtung
wurde ihnen umgebogen , der Sturm sollte sich östlich des

Forts abdrehen .

Kurz vor vier Uhr krachten Lagen der eigenen schweren
Artillerie in die deutschen Gräben . Die nächste Lage brachte

beinahe den Artillerieoerbindungsoffizier um . Es war

höchste Zeit . Die nächste Lage prasselte schon hinter ihrem
Rücken in die verlassene Stellung .

Die Anschlutzregimenter rechts und links verhielten sich

totenstill . Sie hätten auch zur Minute vorbrechen sollen .
Aber man konnte nicht mehr warten , die Wellen waren ent¬

fesselt . So stieß die stürmende Front aus ihrer rechten

Flanke einen Zug hinaus , fast senkrecht zur Angriffsrichtung .
Er entrollte sich blitzschnell ins Unbekannte , ein mächtiger
Arm , der den Feind zurückhielt . Die Kompagnien liefen
über freies ansteigendes Gelände . Uber ihren Häuptern

rauschten die Züge der deutschen Granaten , zischten die

Garben der Maschinengewehre vom Rücken her , die aus hohen

Stellungen schräg auf den feindlichen Graben hämmerten
und die Besatzung in der Tiefe hielten .

Die Stürmer gingen langsamer . Noch krachten die

Salven der deutschen Artillerie auf die Permen des Ziel¬
grabens . Hell fangen die Kugeln dazwischen , die von den

Leuten des Flankenzuges abgefeuert wurden ; dessen vorderste

Gruppen hatten in gewaltigem Laufe die Sturmkompagnien
überholt und schossen nunmehr dem Feind in die Flanke .
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Entlarvte jüdische Hetze gegen Deutschland

Der Weg zueinander !

von
bekannt -

Stock auf da - riefenhohe Fort und die Leute horten ihn
• ° * Tnnnnn £ iinfffprc ; ornifvt

.Drauf , das Fort ist unser ! Was fällt , fällt !' lagung des Künstlers ergibt .
Liegt nun die Besetzung aller Rollen fest , so beginnen

Es sei anzunchrnen , schreibt -der Berichterstatter des Haft genommen . Dom Blatt zufolge sind be « i ^ men ^ er =
>« tan !dars , dag auch Belgien mit gleichartigen Ar - I weise nahezu alle Verhafteten Juden .

tikeiil beunruhigt werden solle , und deshalb fei es gut ,
darauf hinzuweisen , dass die Aufsätze Mowrers
tendenziös feien und von Unwahrheiten
wimmelten . Mowrer gebe sich den Anschein , als
ob er allerlei wichtige Entdeckungen gemacht habe , die
die Sicherheit der Niederlande auf das nachteiligste be¬
einflußten .

Nachdem der Berichterstatter die vollkommene Halt¬
losigkeit der Phantasiegsbilde des Juden Mowrer nach¬
gewiesen hat , spricht er zum Schluß feine Verwun¬
derung darüber aus , daß ein angesehenes holländi¬
sches Blatt diesen Unsinn übernommen habe . Ein
Telephonanruf in Berlin hätte genügt , nm das Blatt
gegen Herrn Mowrer wachsam zu machen . Man frage
sich, wie so etwas überhaupt möglich fei . Man könne
die Antwort nur geben auf die Gefahr hin , als Anti¬
semit zu gelten , denn es siche fest , daß der Mann , der
für die Außenpolitik des fraglichen holländischen
Mattes verantwortlich fei , ebenfalls ein Jude fei .

hoch bis zu den Panzertürmen hinaufringelten . Und nun
bellten die Maschinengewehre vom Kirchturm des Dorfes
Douaumont herab . Der Feind hatte sic gesehen , er warf sie
zu Boden .

Unaufhörlich zuckten die Melder über das Gelände . Die
Telephontrupps spulten galoppierend ihren Draht und mel¬
deten selbständig , was sie sahen . Einer von ihnen lief mit
den Granaten um die Wette zum Eefechtsstand des Batail¬
lons . Dort brach er kniend zusammen und stammelte seine

. Meldung , die vordere Linie habe das Fort erreicht , leide
aber sehr unter eigenem Artillerieseuer . Der Major spricht
durch den Draht mit der Front . Er beordert einen Leutnant
von dort zu sich , der Leutnant hetzt heran , bestätigt . Das
Regiment wird angerufen : Artilleriefeuer stoppen ! Vergeb¬
lich . Man hält die Meldung für einen überreizten Irrtum ,
noch feuert ja das Geschütz , aus dem Südostpanzerturm des
Forts ! So blitzen die deutschen Batterien weiter gegen den
Berg , vor dem nun die nicht anerkannten grauen deutschen
Sturmer liegen , so nahe , das ; sie ihn mit Händen greifen
konnten , wenn sie nicht durch den Feuerwall hindurchlangen
müßten .

Der Hauptmann Überlegte nicht lange . Er rief im
Sprunge zum Drahtverhau einem Leutnant zu : „ Wir
stürmen das Fort

"
, und dann gab er ruhig seine Befehle .

Die eigene Artillerie schoß weiter , vergeblich stiegen die
grünen Leuchtkugeln gen Himmel , die Beobachter sahen sic
im hellen Tage nicht . Als die letzten Patronen verschossen
waren und auch der Vorrat , den ein frisch eingeschwärmter
Zug mitbrachte , keine Linderung des Feuers bewirkte , erhob
pch der Hauptmann und deutete mit dem Stocke auf den
feindlichen Graben jenseits des Drahtverhaus . Ein Gefreiter
sprang auf , gab seinen Kameraden das Gewehr und schnitt
mit der Schere ein Gasse in den Draht : auch die zugelaufenen
Pioniere zückten ihre Scheren , und nun sprangen etwa
vierzig Mann durch die Gaffen in den unbesetzten Graben
und dehnten sich nach beiden Seiten aus . Zuletzt sprang der
Hauptmann hinunter .
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Jüdischer Marxistenklub in Wien ausgehoben . In
Wien wurde am Mittwoch eine Gesellschaft ausge¬
hoben , die sich „ Edenklub "

nannte und eine geheime
sozialdemokratische Parteiorganisation war . Wie die
Reichspost dazu mitteilt , wurden 80 Personen in

® tnb alle diese Faktoren gegeneinander abgewogen , so
werden in einer Regiebesprechung , an der der Intendant ,
Dirigent , Bühnenbildner und Dramaturg teilnehmen , die
Richtlinien für die Inszenierung der aufzuführenden Oper
festgelegt . Der Dirigent wird seine Meinung über etwaige
Striche in der Partitur abzugcben haben . Von dieser oder
jener Arie , von dem Vorspiel zum 2 . Akt etwa wird man ,
um eine Straffung und damit erhöhte Wirkung des Werkes
zu erzielen , einen Teil streichen müffen . Da

'
ist ein Wort

verbesserungsbedürftig , hier soll eine Wendung durch eine
andere ersetzt werden . So geht es also an eine Reureinrich -
tung des Textes .

Aber auch die Besetzung der einzelnen Rollen muß be¬
sprochen werden . Da tn jedem Opernhaus die einzelnen
Fächer — Soubrette , Hochdramatische , Heldentenor usw . —
mehrere Vertreter haben , muß die besondere Eiguug der für
die Aufführung zur Verfügung stehenden Sänger für diese
oder jene Rolle erwogen werden . Lange schon hat man das
starre Schema von früher aufgegeben , das jedem Fach seine
Rollen vorschrieb , ohne dabei die Individualität des ein¬
zelnen Künstlers zu berücksichtigen . Wir haben das ver¬
altete Schema von einst durchbrochen zugunsten jener höheren

den Zwölfen verstand die Arbeit . Auch andere Meister woll¬
ten sic nicht nehmen . Der Brotherr des Deutschen war nach -
gewiesenermaßen schwer geschädigt . Er konnte eine Reihe
von Bestellungen nicht mehr ausführen . Ein anderer Fall :
Ein deutscher Musiker , der gewisse Spezialinstrumente be¬
dient , ist auf Grund eines fest abgeschlossenen Vertrages in
einem Parietv tätig . In den eidgenössischen Arbeitsämtern
war keine solche Kraft aufzutreiben . Plötzlich erhielt der
Deutsche die Aufforderung , binnen .3 Tagen die Schweiz zu
verlassen , und weder die Beschwerde des Theaterbesitzers
wegen des fehlenden Ersatzes und des drohenden Schadens
noch der feste Vertrag vermochten an der Ausweisung etwas
zu ändern .....

Aber weiter : Ein deutscher Student kommt nach Basel ,
um hier bei einem ihm bekannten Professor seine Doktor -
arbert zu machen . Die Schweizer Behörde nimmt an ( was
gar nicht der Fall war ) , der Student könnte nebenher Stun¬
den geben und Schweizer Kommilitonen das Brot weg¬
nehmen . Er wurde solange mit Vorladungen und Ver¬
nehmungen gequält , bis er sich entschloß , nach Lörrach abzu¬
wandern und hier , im badischen Gebiet seinen väterlichen
Monatswechsel zu verzehren . Noch krasser folgende Sache :
Ein deutscher Gärtner , sehr tüchtig in seinem Fache , wird
ansgewresen , weil er „ aus dem Auslande Rosen bezogen und
zu Schleuderpreisen verkauft habe .

" Es stellte sich heraus , daß
der Mann auf den Bezug und Verkauf der Blumen gar
keinen Einfluß hatte . Es war ihm alles von seinem Schweizer
Chef vorgeschrieben . Dieser rächte sich nun für den Verlust
seines guten Angestellten dadurch , daß er bekanntgab : Für
Regicrungs - und Großräte sind meine Blumen künftig 50
v . H . teuerer !

Sehr bitter für alle Beteiligten gestaltete sich die Aus¬
weisung eines „ Fremden "

, der nicht einmal Reichsdeutscher ,
sondern Deutschösterreicher war . Er hatte durch seine hervor¬
ragende Geflügelzucht geradezu Pionierdienstc für die schwei¬
zerische Landwirtschaft geleistet , worüber ihm verschiedene
offizielle Anerkennungen zuteil wurden . Die Behörde zwang
ihn durch die Verweigerung weiteren Aufenthalts , Haus
und Hof zum Schleuderpreis zu verkaufen . Er fand in seiner
Heimat kein neues Unterkommen mehr . Solche Beispiele
ließen sich noch seitenlang vermehren . Deutschland hat unseres
Wissens auch im schwersten Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit
keinen Schweizer ohne besonderen Grund — etwa wegen
einer strafbaren Handlung —

. des Landes verwiesen . Wenn
es aber jetzt nach dem unbegreiflichen Vorgehen des Schweizer
Bundesrats Gleiches mit Gleichem vergilt , kann man es ihm
wahrlich nicht Übelnehmen . M . V .

Der Graben war nicht eben tief ; doch sah nun der Haupt¬
mann ein zweites breites und dichtes Drahthindernis vor
sich , er sah die feurigen Einschläge auf dem Walle des Forts
und hörte das dumpfe Poltern des jetzt unsichtbaren Panzer¬
geschützes . Wenn der Franzose aus dem Innern des Forts
heraus die Wälle besetzte , waren alle verloren . Da erhob sich
der Hauptmann zum zweiten Male . Er deutete mit dem

Wiesbadener Nachrichten .

Karneval .

Ist cs nicht wie im Vorfrühling ? — Es liegt etwas 1
in der Luft , man kann ' s nicht sagen und fühlt es dock j
Karneval , Fastnacht , Fasching — diese Worte zünden V \
vielen Herzen . Gilt es doch , sich einmal loszulösen vom eignen j
2ch , so recht aus vollem Herzen toll und fröhlich sein ,

'
Und i

das braucht jeder Mensch , eine Entspannung in irgendeiner 1
Form , einmal heraus aus dem Grau des Alltäglichen .

Fest steht , daß der Karneval schon im frühen Mittel - 1
alter am Rhein und in vielen anderen deutschen Gegenden !
durch Verkleidungen , lustige Späße und allerlei derben Witz ’
gefeiert worden ist . Als dann Pest und Dreißigjähriger i
Krieg unendliche Rot und Armut in deutsche Lande brachten
verstummte auch der Übermut des Faschings , der 1823 zuni ;
ersten Male in Köln wieder aufleßtc . Seitdem allerdings 1
hören wir überall vom auferstandenen Prinzen Karneval s
der mit seinem Narrenzepter arm und reich , jung und alt j
dirigiert und zunr beschwingten Frohsein ruft .

Man muß es wirklich schon einmal selber mitgemacht
haben , wie in wochenlangen Vorbereitungen und Narren - l
sttzungen der Karneval erwartet wird . Künstler aller i
Gattungen sind eifrig bemüht , großen Festen eine besondere 1
Note zu geben . Kostüme , närrische Verkleidungen und Ver - j
ulkungeii werden ausgedacht und beraten . Allerhand Poffen |
und Satiren auf das Zeit - und Weltgeschehen werden im I
großen Karnevalzugc , der sich am Rosenmontag vor !
Tausenden von Zuschauern durch die Straßen der Karnevals - 1
Metropolen bewegt , anschaulich und grotesk dargestellt . Der 1
Norddeutsche zwar wird meistens zu ernst fein , um sich vom 1
Trubel und Treiben des Karnevals ganz mitreißen zu J
lassen , aber der Rheinländer und der Süddeutsche stehen 1
völlig in seinem Bann .

Wo mir nun auch den Karneval miterlebcn , in einem I
zeigt er überall dasselbe Gesicht : tolle Narrheiten , brausendes 1
Leben und witzige Überraschungen . Der Phantasie ist größter |
Spielraum gelassen . Vom einfachen , überall beliebten und I
scheinbar unsterblichen Domino in Schwarz oder leuchtendem l
Rot , Grün oder Gelb bis zum kostbaren , raffiniert ausge - j
dachten Brokat - und Seidenkostüm läuft die Skala der j
malerischen Verkleidungen . Dazu kommen zahlreiche i
historische Kostüme , die eine bestimmte Person oder Epoche 3
verkörpern , um das Bild des Karnevals möglichst intereffant j
und farbenfreudig zu gestalten . Und alles wirbelt bunt durch - 1
einander .

Musik , Tanz und Wein bringen Schwung und Begeiste - |
rung . Das Alltagskleid wird ausgezogen , auch der innere |
Mensch fühlt sich im Festgewandc , beschwingt , emporgehoben 1
und erfüllt von neuer Lebenskraft . Aber nicht nur wirrer i
Taumel und Rausch soll der Karneval sein , sondern Los - J
lösung vom Grau des Alltags , Befreiung von innen her , 1
die auch die Seele frisch und gesund erhält . Schnell genug |
tritt das Alltägliche wieder in sein Recht , und wehmütig J
schauen wir zu , wenn der Prinz Karneval , symbolisch als |
Puppe in Lebensgröße dargestellt . in letzter Mitternachts - I
stunde feierlich zum Scheiterhaufen geleitet wird und unter .3
Vorhaltung all '

feiner Sünden den Flammentod sterben 1
muß . Doch int nächsten Jahre kommt er wieder , aufs neue 1
wird er alle in feinen Bann schlagen . Es lebe Prinz 3
Karneval , es lebe das Leben !

Feststellungen eines flämischen Blattes .

Brüssel , 21 . Febr . Die Vorarbeiten für die neue
Militäroorloge , die der Kriegsrninister Deo e e z e im
belgischen Parlament ein .qebrächt hat , und die augen¬
blicklich im Brennpunkt der innenpolitischen Ausein -
andevsetzMtg steht , würben mit einem planmäßigen
Presstre -ldM eingeleitet . Diesem Pressefeldzug lag
offemfwntotg die Absicht zugrunde , eine Ä n g st -
Psychose zu schaffen , um Parlament und Öffent¬
lichkeit für die Verlängerung der Dienstzeit und die Er¬
höhung der Rüstungsausgaben mürbe zu machen .

Von dieser politischen Stimmungsmache , ander
sich neben den flämischen Blättern auch die ange¬
sehenen katholischen Zeitungen nicht beteiligt
haben , wurde auch in der belgischen Presse ausgiebig
von den lügenhaften Hetzartikeln Gebrauch gemacht , die
der Jude Mowrer über angebliche militärische Vor¬
bereitungen Deutschlands an der niederländischen
Grenze in amerikanischen und holländischen Blättern
veröffentlicht hatte . ,

Die große flämische Zeitung
„ Standard "

, die schon vor einigen Tagen vor der
üblen Hetze Mowvers gewarnt hatte , veröffentlicht am
Freitag einen langen Artikel ihres Berliner Bericht¬
erstatters , worin Mowrer als ein gemeiner
Fälscher und internationaler Hetzer ent¬
larvt «wird .

Was haben sie gegen uns ?
Ein reichsdeutscher Landsmann schreibt uns aus Basel :
Das bundesrätliche Verbot der nationalsozialistischen

Organisationen in der Schweiz hat alle deutschen Volks¬
genoffen , die hier als geduldete Gäste auf fremdem Boden
leben , schwer getroffen . Denn die Auslandsgruppen der
NvDAP . sind keine Geheimbünde mit Hinterabsichten , son¬
dern offene Zusammenschlüsse gleichgesinnter Deutscher , die
mit ihrer Heimat Fühlung halten und nicht nur politische ,
sondern auch kulturelle und wirtschaftliche Verbindung
pflegen wollen . Das war in der Schweiz dringend nötig , weil
hier gegen Deutschland ein ganz besonderer Widerstand ,
Mißtrauen und A b n e i g u n g herrscht , und zwar nicht
etwa erst seit der Machtübernahme des Nationalsozialismus
im Reiche , sondern schon von früher her !

Die Deutschfeindlichkeit gewißer schweizerischer Parteien
und der von diesen Parteien abhängigen Behörden ist ein
trauriges Erbstück der Propaganda , die im Weltkriege und
auch noch in der Nachkriegszeit vom Feindbund gegen alles ,
was reichsdeutscher Herkunft ist , entwickelt wurde . Die all¬
gemeine Deutschenhetze , die seit Jahren getrieben wird , hatte
vor allem auf sozialpolitischem Gebiet die Wirkung , daß bei
der letzten Krise , von der ja auch die Schweiz nicht verschont
blieb , die Ausweisungen lästiger Ausländer , bzw . die
Verweigerung weiterer Aufenthaltserlaubnis sich zuerst und
überall gegen deutsche Familien und Einzelpersonen rich¬
teten , nicht nur gegen Arbeitslose , sondern auch gegen solche ,
die bereits selbständig oder im Anstellungsvertrag ihr Aus¬
kommen hatten . Um die .„ Ehaiben " aus dem Schweizer Land
hinauszudrängen , wurde in vielen Fällen ein ausgesprochen
kleinlicher , manchmal sogar brutaler Spürdienst ausgeübt ,
der zwar nicht im Sinne der diesbezüglichen Verordnungen
lag , aber um des „ guten Zweckes " willen von den oberen Be¬
hörden stillschweigend geduldet wurde . Vielfach beraubte
man sich durch diese Vertreibung auch volkswirtschaftlich für
die Schweiz wichtiger Elemente , die aus einheimischen Kräf¬
ten gar nicht ersetzt werden können . Aber der politische Haß
war größer als die ökonomische Einsicht . Nur ein paar Bei¬
spiele :

Ei « Schweizer Malermeister , der besonders gute , exakte
Arbeit leisten mußte , weil seine Kunden sehr anspruchsvoll
waren , hatte einen reichsdeutschen Gehilfen eingestellt , der
viel FleHund Können zeigte . Er mußte diesen Gehilfen auf
Befehl d,r Polizei entlassen . Grund : In der Stadt laufen
12 erwerbslose einheimische Maler herum . Aber keiner von

Wenn sich auch mancher nach dem überlesen , ohne eine i

die musikalischen Einzelproben mit den Korrepetitoren . Ein
bis zwei Stunden täglich arbeitet der Sänger mit dem ]
Korrepetitor am Klavier seine Partie durch . Bald kommen •
bann die großen Ensembleprobeil hinzu , die der Dirigent -
selbst leitet . Inzwischen übt der Chor unter Leitung des ’
Chordirektors feinen Part , um dann , wenn die Ensemble¬
proben beginnen , auch an diesen teilnehmen M können . Je ■
nach Maßgabe der Schwierigkeit der vorzubereitenden Oper
dauern diese musikalischen Proben mehrere Wochen bis zu

'
mehreren Monaten . Während dieser Zeit arbeitet der
Regiffeur mit dem Bühnenbildner seine Inszenierung durch .
Da gibt es freilich manchen Kampf . Der Bühnenbildner hat
sich von dieser Farbe , jener Anordnung der Bauten eine
» nnz besondere Wirkung versprochen und nun kommt ihm
der Regiffeur dazwischen und will alles wieder ganz anders
haben . Hartnäckig verteidigt ein jeder feine Meinung und
tn langen Diskussionen erst gelingt es , die notwendige Übcr -
^ nsttmmung z « erzielen . Aber gerade dies Gegeneinander
der Meinungen ist es . das Neues , Posittves schafft . Erst
aus der Gegenüberstellung ganz verschiedener Ansichten er¬
wachst ein neues Lebendiges , das eigentlich Schöpferische
das einer Aufführung die große Linie , die überzeugende
Wahrheit gibt .

Sind nun alle Vorbereitungen so weit gediehen , daß die
vanger ihre Partien auswendig beherrschen , daß die Ge¬
staltung eindeutig festliegt , so beginnen die szenischen
Proben . In der sogenannten „ Stellprobe " wird zunächst ein¬
mal ein ganzer Akt vollständig durch „ gestellt

"
. d . h . c -

werden ganz allgemein die Stellungen und Gänge der
handelnden Personen festgelegt . In zahlreichen Einzei -
proben folgt bann die Durchfeilung und Ausarbeitung der
Inszenierung . Da wird ein Duett für sich gesondert vorge¬
nommen . da werden Nuancen herausgearbeitet . eine Chor -
szene wird geprobt , eine Arie auf jede kleine Bewegung
des Sängers hin ausgefeilt . Jetzt ist auch schon die Souffleuse
mtt an der Arbeit . Der Inspizient ist ebenfalls dabei . Er
sorgt dafür , daß die benötigten Requisiten — vom Dolche
bis zum Blumenstrauß — rechtzeitig zur Stelle sind . Er
notiert sich genau die Auftritte und Abgänge der handelnden
Personen , damit er sie in der Vorstellung selbst rechtzeitig
auf die Szene hinausschicken kann . Zur gleichen Zeit da
man auf der Probebühne und auch auf der Bühne selbst an
dem Werke arbeitet , probt der Dirigent mit seinem Orchester
am instrumentalen Teil der Oper . Sind Sänger und
Orchester genügend vorbereitet , so finden die sogenannten !
„ Sitzproben

"
statt . Das heißt , daß die Sänger sich mit ihren

Klavierauszügen auf Stühlen um das Orchester herum
gruppieren und die Oper ganz dnrchfingen . Dabei har

Der Aushang des Standesamtes in der Eingangshalle 3
des Rathauses verkündet uns jeweils die Namen der Fest -
entschloffenen , die nach mehr oder minder ernsthafter Befol - -Z
gung des klassischen Ausspruchs : „ Drum prüfe , wer sich ewig i.
bindet "

, den Bund fürs Leben schließen wollen . Die Auf -
g c b o t c u en — eine auffallend starke Anziehung geht

'

diesen im amtlich nüchternen Ton gehaltenen Beko
madjungen aus . Oft drängen sich die Menschen davor , wie
vor einem Zeitungsaushang . Aber hier gibts keine Neuig¬
keiten übet Abessinien , Meldungen von Moritaten aus aller |
Welt , hier werden Menschenwegc — Lebensschick -
sale aufgezeigt . Wenn du selbst dadei bist , wirft du die 4
öffentliche Verlautbarung deines Glücks gar nicht oft genug -
in dich aufnehmen können . Und fo gleiten täglich viele -
Augenpaare über die gewichtigen Formulare und allerlei
Gedanken umkreisen diese nebeneinander angehefteten
Zettel .

wie eine Opern - Auffiihrung
entsteht .

Von Staaiskapellmeifter Erich Orthmann ,
Intendant der Volksoper Berlin .

Der Zuschauer , der abends von seinem Platz aus eine
Opern - Uraufführung miterlebt , vermag meist nicht zu be¬
urteilen , welche Unsumme von Arbeit geleistet werden muß ,bis das Werk , fertig geformt , an ihm vorüberziehen kann .
Schon bei der Auswahl der auszuführenden Oper muß be¬
rücksichtigt werden , wann sie zum letzten Male gegeben
wurde ; ob und inweiwett beim Publikum Interesse an dem
Werk vorausgesetzt werden kann . Es muß ferner darauf
Bedacht genommen werden , daß der Spielplan vielfältig und
reichhaltig genug ist , dem Besucher einen Überblick über das
bedeutende Schaffen der Vergangenheit und der Gegenwart
zu geben . Das heitere Werk muß neben dem tragischen stehen
und schließlich darf auch nicht die Rücksicht auf das Ensemble
vergeffen werden . _ Keinesfalls kann einem Sänger in zu
kurzer Zeit die Einstudierung mehrere großer und anstrengen¬
der Partien zugemutet werden .



dann der Dirigent Gelegenheit , musikalisch zu feilen und

zu beffern .

Inzwischen rückt der Tag der Aufführung näher . In der

Schneiderei sind die Kostüme fertiggestelkt , in den Maler -

werkstätten die Kulissen ausgesührt . Da wird es Zeit für
die Dekorations - und Deleuchtungsproben . Die Dekoration

wird vollständig aufgebaut . Im verdunkelten Zuschauer¬
raum sitzen Regisseur und Bühnenbildner an ihrem im

Parkett aufgebauten Pult , das durch ein Telephon mit dem

Beleuchtungsmeister auf der Bühne verbunden ist . Jetzt geht
es ans „ Äusleuchten " der Dekoration . Die Stimmung
— Sonnenaufgang , trüber Winterabend , Heller Fühlings -

tag ufw . — wird ausprobiert . Der und jener Sänger muh
bei seinem Auftreten einen besonders Hellen Schein bekom¬
men , diese Stelle dort muh in tiefem Schatten liegen . Die

Verwandlung der Lichtstimmung während eines Aktes muh
probiert und dann genau notiert werden . Die Scheinwerfer
sind zu richten der Rundhorizont muh die richtige Tönung
bekommen . Gleichzeitig werden die Kulissen selbst überprüft .
Hier .fehlt noch ein Farbton , jene Stelle dort ist zu dunkel

geraten und muh aufgehellt werden . Das alles bedeutet
eine langwierige und angestrengte Kleinarbeit . Eine solche
Beleuchtungsprobe dauert oft vom frühen Morgen bis in
die späte Nacht . Geregelte Arbeitspausen wie in anderen

Berufen gibt es beim Theater nicht .

Sind nun endlich alle technischen Schwierigkeiten be¬

seitigt . sind die Verwandlungszeiten für die einzelnen Bilder

genau ausgeprobt , Solisten , Chor , Ballett und Orchester voll¬

ständig mit ihren Aufgaben vertraut , die Kostüme gerichtet ,
die Perücken in dem der aufzuführenden Oper entsprechenden

Zeitstil angefertigt , so geht es an die Hauptprobe . Sie findet
gewöhnlich vormittags statt , da ja die Abendaufführungen
durch die Vorbereitung eines neuen Werkes keinesfalls ge¬
stört werden dürfen . Auf die Hauptprobe , die schon in

Kostüm und Maske vor sich geht und noch manche Verbesse¬
rungsmöglichkeit ergibt , folgt dann die Generalprobe , die

ohne jede Unterbrechung durchgespielt wird .

Ein Tag noch und der Abend der Premiere ist erreicht .
Alles steht in höchster Alarmbereitschaft . Die Erregung hat
den Siedepunkt erreicht . Schnell klopft man dreimal gegen
den nächst erreichbaren hölzernen Gegenstand . Die Souffleuse

verschwindet in ihrem Kasten : die Sänger stehen in den

Kulissen und erwarten ihren Auftritt . Im Zuschauerraum
verebbt langsam das Licht , es wird still , der Dirigent hebt
den Stab . Das Orchester setzt ein . Der Vorhang fliegt aus¬
einander . Das Licht der Scheinwerfer überflutet die Szene .
Die Oper beginnt !

2lits Aunst nnd Leben .

* Kommende Uraufführungen . Das Schauspielhaus in
Köln sieht für März die Uraufführung des Schauspiels

„ Der weihe Adler " von Alfred M ü h r vor . — „ Des Kaisers
Schatten "

, Schauspiel von Walter Marschall , kommt im

Leipziger Alten Theater sowie gleichzeitig am National¬

theater Osnabrück zur Uraufführung . — Zur Urauffüh¬

rung erworben sind durch das Neue Theater in Frank¬
furt a . M . „ Der goldne Klang

" von Josef Mühkberger
sowie Felix Klügeles „ Titus und Rembrandt "

.

* Der Sängertag des Deutschen Sängerbundes in Ham¬
burg . Vom 15 . bis 17 . Mai dieses Jahres findet in Ham¬
burg der Sängertag des Deutschen Sängerbundes statt , an
dem sich die Vertreter der deutschen Männergesangvereine ,
die im Deutschen Sängerbund zusammcngeschlogen sind , sich

zu ihrer jährlichen Tagung versammeln . Die Arbeiten sind
bereits jetzt schon so weit gefördert , dah der Rahmen der

Tagung feststeht . Am 15 . Mai findet ein großes Festkonzert
statt , das mit Werken alter und neuer Meister den Auftakt
gibt . Die geschäftlichen Beratungen werden sich in der

Hauptsache mit den Vorbereitungen für das im nächsten
Jahr stattfindende 12 . DSB .- Fest in Breslau befassen .

* Der erste Karl - Maq - Film . In Gegenwart von

Reichsstatthalter Mutschmann , Innenminister Dr . Frick , SA .-

Eruppenführer Schepmann , Oberbürgermeister Schermer
und weiterer Ehrengäste , darunter auch die Witwe Karl

Mays , wurde am Donnerstagabend in Dresden der

erste Karl - May - Film uraufgeführt . Als Text hatte
der Regisseur Hanns Beck - Ea den eines der meistgelesenen
Karl - May - Bücher „ Durch d i e W ü st e"

gewählt . Der

Film fand in der Heimat Karl Mays eine begeisterte Aus¬
nahme .

Bildende Kunst und Musik . Eine Sing - und Ar¬

beitswoche in den Osterferien vom 30 . März bis 4 . April
1936 veranstaltet der Tonika - Do - Bund , E . V . ( Verein
für musikalische Erziehung ) im Bundeserholungsheim
Niederrödern ( Sachsen ) unter Leitung von Landeskirchen¬
musikdirektor Alfred Stier . Ausführlicher Arbeitsplan ist
durch die Geschäftsstelle des Tonika -Do -Bundcs , Berlin
W . 57 , Pallasstrahe 12 , zu erhalten .

Ehrenftätts für die ehemaligen Biedricher
Unteroffizierschüler .

Gedächtnis - und Traditionszimmer im Biedricher Schloß .

Weihe am Heldengedenktag .

Wer sich mit der Geschichte des alten ruhmreichen
deutschen Heeres in Kriegs - und Friedenszeiten besaht , der
kann an der überaus wertvollen Schulungsarbeit
der llnteroffiziersschulen nicht vorübcrgehen . Vom
Jahre 1867 bis zum 1 . April 1914 war Biebrich Garnison
einer Königlich preußischen Unteroffiziersschule . Zwischen
Bürgerschaft und Schule hatte sich im Laufe der
Jahrzehnte ein herzliches Verhältnis herausgebildet , und
trotzdem kurz vor Ausbruch des Krieges die Schule ihren
Sitz nach Wetzlar verlegte , blieb diese Verbundenheit
weiter bestehen . Viele ehemalige Angehörige , Offiziere ,
Unteroffiziere und Füsiliere haben in unserer
engeren Heimat ihre Lebensstellung gefunden oder ver¬
bringen in Wiesbaden ihren Lebensabend . Die kamerad¬
schaftliche Tradition wird von der Ortsgruppe
Wiesbaden des Reichsbundes ehemaliger llnteroffiziers -
schüler und Vorschüler gepflegt , wie dies ähnlich in allen
Teilen des Reiches geschieht . Der Bundessitz ist Potsdam ,
wo übrigens im Jahre 1925 ein Ehrenmal für die Ge¬
fallenen

"
aller Schulen errichtet wurde .

Zum Gedächtnis der ehemaligen Angehörigen der
Biebricher/Wetzlarer Schule ' werden am Helden -

gedenktag , 8 . März 1936 , in dem Westflügel des Vieb -

richer Schlosses Gedächtnis - undTraditions -

zimmer feierlich eingeweiht werden . Die Ortsgruppe ,
unter Führung des Gründers dieser Zimmer , Kamerad

Borchardt,
"

gab der Presse Gelegenheit , eine Vorbesich¬
tigung der Räume durchzuführen . Die Vorarbeit wird seit
genau 1 % Jahr geleistet und erfaßte die ehemaligen
Kameraden in allen Teilen des Reiches . Freudigen Herzens
haben sich alle der Idee verschrieben , eine würdige Ge¬
dächtnis st ätte zu schaffen . Während die meisten deut¬

schen Vorkriegsregimenter ihren Gefallenen würdige
Ehrenmale in Stein und Erz errichtet haben , sind
die ehemaligen Unteroffiziersschüler Biebrich/Wetzlar einen
anderen Weg gegangen . Sie haben der kameradschaft¬
lichen Verbundenheit Aller einen sichtbaren Aus¬
druck verliehen , in dem sie den Kameraden in Wort , Bild
und Erinnerungsstücken haben in Erscheinung treten lassen .

Die Gliederung des lebendigen Museums ist wie folgt
durchgeführt worden : Ein Raum ist dem Gedächtnis
der gefallenen und verstorbenen Kameraden

gewidmet . Über einem Altar , auf dem Helme und Degen ,

Militärgesangsbücher , Offiziersranglisten und Militär¬
testamente niedergelegt sind , befindet sich eine marmorne
Gedenktafel . Flankiert ist der Altar von zwei lebens¬

großen Figuren , einem Vizefeldwebel im Ausgehanzug und
einem Füsilier im Ordonnanzanzug der Biedricher Schule dar¬
stellend , eine Stiftung der Berliner Vereinigung ehemaliger
Biebrich/Wetzlarer Unteroffiziersschüler . In dem Raum sind
ferner wertvolle Originale von Offizierspatentcn , Auszeich¬
nungen mit Unterschriften der vormaligen Kaiser unterge¬
bracht . Die Wände zieren Fahnen und Bilder . Dem Ee -

dächtniszimmer schließt sich das Offizierszimmer an .
Orden - und Ehrenzeichen und andere wertvolle Eedenkstücke
sind in einer Vitrine aufbewahrt . Von den Wänden grüßen
Bilder des Führers , eigenhändig unterschriebene Photo¬
graphien des Ministerpräsidenten General Göring und
des Reichskriegsministers v . Blomberg . Das Familien¬
album der Familie des früheren Kommandeurs der Schule ,
von Kloeden , wie vieles andere was in den Zimmern
untergebracht ist , von der in Wiesbaden lebenden Tochter
gestiftet , enthält wertvolle Originale .

An den Offiziersraum schließen sich die einzelnen
Kompagniezimmer an . Auch hier sind Bilder aus
der Dienstzeit , Degen . Veförderungs - und Auszeichnungs¬
urkunden in reicher Fülle untergebracht . Aus allen Teilen
des Reiches haben die ehemaligen Kameraden diese wert¬
vollen Stücke den Eedächtniszimmern überlassen , die auch
den kommenden Generationen Zeugnis ablegen werden , von
der Kameradschaft und dem steten Gedenken an die gemein¬
sam in Biebrich verlebte Militärzeit ihrer Vorfahren . Nicht
nur für die Angehörigen der Schule selbst , sondern darüber
hinaus für alle die , die sich mit der Entwicklung der deutschen
Vorkriegsarmee befassen , bieten die Zimmer eine , reiche Fülle
von interessantem Tatsachenmaterial . Es muß besonders her¬
vorgehoben werden , daß viele Kameraden und ihre Ange¬
hörigen auf wertvollen Familienbesitz zugunsten dieser einzig¬
artigen Gedächtnisstätte Verzicht geleistet haben , und mit

welcher Hingabe alle an dem Werk Beteiligten gearbeitet
haben , um ihren ehemaligen Kameraden eine würdige Ge¬

denkstätte zu schaffen . Auch die Einwohnerschaft Biebrichs
hat sich in dankenswerter Weise an den Stiftungen beteiligt .

Die Einweihungsfeier findet am Heldengedenktag ,
8 . März , 11 .30 Uhr , im Kuppelsaale des Schlosses
statt , wobei neben Ortsgruppenführer , Kamerad Pempel ,
der Gründer der Traditionszimmer , Kamerad Borchardt ,
und der letzte Kommandeur der Unteroffiziersschule , Oberst
a . D . v . W u r m b , Ansprachen halten werden .

schaffe
"

. „ Wo wohnt denn die Frau Frieda ? "
„ Ei , bei ihrer

Mutier "
. „ Und wo wohnt die ? "

„ Ei . bei uns uff dem Ab¬

schluß
"

. „ Ja und wo wohnst du ? "
„ Mir wohne zusamme , die

Frieda , ihr Mutter , mei Mutter unn mir "
. „ Ich meine , wo

rhr wohnt ? "
„ Mir wohne alle beim Herr Krippenbach im

Haus
" . „ Die Straße will ich wissen , wo du wohnst , mein

Junge
" . „ Mir wohne an kaaner Straß

'
, mir wohne im

Hinnerhaus
"

. — „ Heiliger Bambastus
"

, sagt der Beamte und

glättet ärgerlich die fünf Haare seines Scheitels , „ da werde

nun ein Mensch klug draus "
. — „ Hör , Junge , was hat denn

die Frau Piepho zu dir gesagt ? "
„ Sie Hot gesaat : Geh e

nunner uff die Krankekass
' und hol für mei Frieda en

Schei
"

. „ Ja , warum kommt denn die Frau Piepho nicht

selbst ? "
„ Ei , die lieht aach im Bett "

. Der Beamte überlegt
einen Augenblick , dann sagt er : „ Hier , hast du einen Zettel ,
lauf zur Frau Piepho und sag

' ihr , sie möchte ihn ausfüllen .

Kommst aber gleich wieder "
. Zwanzig Minuten später rst

Hänschen wieder da . „ Hier habbe se den Zettel , hier steht
alles druff geschriwwe . Hot die Frieda gesaat

"
. Nun ging die

Sache in Ordnung und Hänschen zog mit seinem Schein
schmunzelnd von bannen , denn er hatte für seinen Gang

fünfundzwanzig Pfennige verdient . Hänschen gibt Aus¬

kunft . . . , was aber wird Hans tun ?

— Die Deutsche Lebensrettungsgesellschast , E . V . , Bezirk
Mittelrhein , hielt am Freitagabend im Paulinenschlößchen
seine diesjährige Hauptversammlung . Der Besuch der Ver¬

sammlung . noch mehr aber das Anwachsen der Mitglieder¬

zahl lassen erkennen , wie sehr die Bestrebungen der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft auch in dem hiesigen Bezirk immer

mehr Beachtung der Öffentlichkeit finden . Nach der Be¬

grüßung der Vereinskameraden und der Gäste durch den Be¬

zirksvorsitzenden , S ch l i n k, erstattete Kamerad Balling den

Bericht über die wichtigsten Ereignisse und Veranstaltungen
des vergangenen Jahres . Ein besonders denkwürdiger Tag
war der 9 . Juli , an dem das neue Lebensrettungsschnell -
boot durch Reichshandwerksmeister Schmidt geweiht und bei

dieser Gelegenheit die Rettungsstation in Schierstein von be¬

rufener Seite als die beste (Station in Deutschland bezeich¬
net wurde . Der von Kamerad Schmidt erstattete Kassen¬
bericht fand die Zustimmung und Entlastung der Versamm¬
lung . Kamerad Schlink dankte allen den treuen Helfern , die

sich
"
auch im letzten Jahr in so selbstloser Weise für die hehren

Ideale der Lebensrettungsgesellschaft eingesetzt haben . Be¬

sonderen Dank zollte er der Feuerwehr für den Bau des

Lebensrettungsbootes . Freudig begrüßte es der Vorsitzende ,
daß dem Kameraden Voß die goldene Nadel verliehen
worden sei , beweise doch auch dies wieder , daß im national¬

sozialistischen Staat das wirkliche Verdienst ausgezeichnet
werde . Anerkennende Worte zollte der Vorsitzende der Tätig¬
keit der Kameraden Stein , Moritz , Wallot , Rein -
mann , Kräh » und Großmann . Die weiteren Aus¬

führungen des Vorsitzenden über das arbeitsreiche Jahr
ließen erkennen , daß im Bezirk Mittelrhein zielstrebige , dem

Volkswohl dienende Arbeit geleistet worden ist , der daher
auch der Erfolg nicht versagt blieb . Mit einem eindringlichen
Appell forderte der Landesverbandsvorsitzende , Stadtrat

Altstadt , die Mitglieder zur weiteren intensiven , aktiven
Mitarbeit auf . Keiner dürfe aufhören und nachlassen in der

energischen Werbung für die Lebensrettungsgesellschaft , der

auch erfreulicherweise Behörden und Organisationen die er¬

forderliche Unterstützung angedeihen ließen . Bor allem seien
die Wassersportv

'
erbände zur Mitarbeit verpflich¬

tet . Die große Öffentlichkeit soll auch in diesem Jahr mit
einer großen Werbeoeranstaltung am 10 . April
auf die Ziele der Gesellschaft aufmerksam gemacht und für
diese interessiert werden . Stadtrat Altstadt dankte dem Be¬

zirksvorsitzenden Schlink für die von ihm geleistete Arbeit
und den Kameraden , die allezeit einsatzbereit den in Gefahr
geratenen Mitmenschen helfen . Er bestätigte bann den ärzt¬
lichen Beirat Dr . Bade und die Kameraden Roßbach als

zweiten Kassierer und Paul als Protokollführer . Der ärzt¬
liche Beirat des Verbandes , Dr . Vorschütz , machte interessante
Ausführungen über neuzeitliche Rettungsmethoden . Nach¬
dem Stadtrat Altstadt die Versammlung geschlossen hatte ,
hielt ein gemütlicher Kameradschaftsabend , die Mit¬

glieder noch einige Zeit in froher Stimmung vereint .
— Die Evangelische Frauenhilfe der Lntherkrrchrn -

gemeinde hielt im Luthersaal am Donnerstag ihre Jahres¬
versammlung ab . Nach Begrüßung durch die Vorsitzende ,
Frau von S a l l w ü r k, sprach die Schriftführerin , Fräulein
Engelberth , über : „ Wesen und Zweck der Evangelischen
Frauenhilfe

" und berichtete über die segensreiche Tätigkeit
der Gemeindeschwestern , sowie Über das Müttererholungs -
heim in Eppstein . Darauf gab Fräulein Schellenberg
den Bericht über den Kindergarten . Fran Weiß wußte in
ihrem Bericht vom Nähverein nicht nur als Arbeit für die
Gemeinde viel Gutes zu sagen , sondern seine erheblichen
Leistungen für das Winterhilfswerk hervorzuheben . Auch
ein Bericht über den Mittagstisch wurde erstattet . Die
Kassenverhältnisse legte Frau Siegmund dar . Mit einem
gemeinsamen Lied fand die aufschlußreiche Versammlung
ihr Ende .

— Richtlinien für die Zulassung von Studenten zu den
Prüfungen . Reichsminister Rust hat es in einem Erlaß als
erwünscht bezeichnet , daß die Mitglieder der Deutschen
Studentenschaft , wenn sie sich zu staatlichen und akademischen
Prüfungen melden , zwei Bescheinigungen über die Teilnahme
an der Fachschaftsarbeit der Deutschen Studentenschaft vor¬
legen . Die Urteile in den Scheinen sollen für die Prüfer
das Bild des Studenten bei der Bewertung der wissenschaft¬
lichen Leistungen und der Eesamtpersönnchkeit erleichtern
und den Eindruck vom Prüfling ergänzen . In einer besonde¬
ren Anweisung an die Deutsche Studentenschaft wird betont ,
daß die Beurteilung in den Teilnahmebescheinigungen sehr
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besondere Entdeckung gemacht zu haben , unberührt wieder

zum Gehen wendet , so wird melleicht ein anderer wieder
über einen Namen stutzig werden und in freudiger Über¬
raschung hier einen längst vergessenen Jugendfreund , einen
Kameraden aus der Schulzeit wieder finden . Frühere Tage
tauchen in der Erinnerung auf , Jungenstreiche werden er¬
neut lebendig . Dies und vieles andere tritt bann auf ein¬
mal roieber so beutlich vor uns , als wäre es erst gestern ge¬
wesen . Es mag auch vorkommen , baß man durch eine
tragische Entdeckung überrascht wird . Wenn da zum Beispiel
ein einst verehrter Mädchenname auftaucht . Wer könnte der
ersten Liebe Überschwang und Seligkeit vergessen ? Das
Bangen und Hoffen in schlaflosen Nächten . Jetzt lächelt man
weise darüber und ohne Groll wird man der einstigen großen
Liebe alles Gute wünschen .

Aber da sind twch andere , Geschäftsleute , die weder zu¬
fällig , noch aus Neugierde , sondern einzig aus ganz sachlichen
Gründen hier erscheinen . Wir treffen sie oft , wie sie mit ge¬
zücktem Bleistift aussichtsreich erscheinende Adressen in ihr
Notizbuch aufnehmen , um zur Ergänzung des Brautstaates
oder der Ausstattung Empfehlungsschreiben versenden zu
können .

So bringt der Bund zweier Menschen eine Welt zuein¬
ander , verbindet Gegenwart mit Vergangenheit und Zu¬
kunft , gibt Anregung zu vielerlei Tun und Denken . Der
Weg zueinander , wer wollte ihn nicht suchen ? —

Härtebeihilfen für Zinsermätzigung .

Fristablauf beachten !

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Nach der fünften
Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über Zinser¬
mäßigung bei den öffentlichen Anleihen vom 7 . Februar
1936 können bedürftige Personen deutscher Staatsangehörig¬
keit , dke im Inlands ansässig sind und das Angebot auf Zins -

herabsetzung nach den Zinsermäßigungsgesetzen vom 24 . Jan .
und 27 . Febr . 1935 angenommen haben , auf Antrag eine
Härtebeihilfe erhalten , wenn sie Nachweisen , daß a ) sie
mindestens seit dem 31 . Dezember 1934 Eigentümer der zins -

gesenkten Wertpapiere sind , b ) der Gesamtbetrag ihrer Ein¬
künfte im vergangenen Kalenderjahr den Betrag von 1200
RM . nicht überstiegen hat und c ) sie ihren Lebensunterhalt
im vergangenen Kalenderjahr zu einem wesentlichen Teil
aus den Erträgnissen der zinsgesenkten Wertpapiere be¬
stritten haben .

Der Betrag der Einkünfte zu b ) erhöht sich nach Maß¬
gabe des Gesetzes , wenn dem Ehegatten und Kindern Unter¬
halt gewährt

'
wird .

Die Gewährung einer Härtebeihilse für die Zeit vom
1 . Juli 1936 bis 30 . Juni 1937 muß bis zum 29 . Februar
1936 im Städtischen Verwaltungsgebäude , Friedrichstr . 1/3 ,
Zimmer 28 ( Sprechstunden von 8 )4 bis 12 Uhr außer Diens¬

tags ) . beantragt sein . Dort werden auch nähere Auskünfte
über die Voraussetzungen der Beihilfegewährung erteilt . Die

erforderlichen Unterlagen können dann später nachgereicht
werden .

Erfolgt die Antragstellung erst nach Ablauf des Monat

Februar , so ist die Gewährung von Härtebeihilfe für die

Zeit vom 1 . Juli 1936 bis 30 . Juni 1937 ausgeschlossen .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar dis 20 . Februar gemeldeten Fremden beträgt
8191 Kurgäste und Passanten .

— Wieder ein vierstelliger Gewinn . Freitagnachmittag
wurde bei einem Kaffeekränzchen im Cafe „Rheinhöhe

" von

einigen Damen im Eroschechpiel 1000 RM . gewonnen .

— Das Alte stürzt . In den Anlagen an der Dietenmühle ,
die int Herbst des vergangenen Jahres durch die Errichtung
der Hofrat - Dr . - Rauch - Hütte um ein Bauwerk be¬

reichert wurden , har man jetzt den unweit der neuen Hütte

stehenden alten unschönen Pavillon beseitigt .

— Hänschen gibt Auskunft . . . ! „ Ich soll eitn Kranke -

schei hole
"

. „ Für wen ? "
„ Ei . für die Fraa Piepho ihr Toch¬

ter !"
„ Zahnarzt ober praktischer Arzt ? "

„ Ei , ich waas nit ,
die Frieba liet halt im Bett und hot de Kopp verdünne "

.

„ Wie heißt denn die Tochter ? "
„ Ei , Frieda haatzt se

"
. „ Nein ,

ihren Familienname meine ich , denn hier ist eine Tochter
nicht gemeldet

"
. „ Ei , mir saache for die Frieda . . . Fraa

Wuppdich
"

. „ Nun . so heißt sie bestimmt nicht "
, erwidert der

Beamte . „ Aber mir saache do so über se "
. „ Ist denn die

Tochter verheiratet ? "
„ Ich waas nct . es kömmt öfters n '

Mann bei se "
. „ Ist sie denn beschäftigt

"
. „ 2v , se geht als
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sorgfältig , streng und zurückhaltend abgefaßt werden soll .
Die Gebiete , auf denen der Student sein Willen besonders
nachhaltig vertieft hat , sollen dabei hervorgehoben werden .
Der Erlaß gilt für die Studenten aller wissenschaftlichen
Hochschulen mit Ausnahme der Hochschulen für Lehrer¬
bildung , die mit Riicksickt auf ihre besondere Struktur aus¬
genommen sind . Die Studenten der Rechtswissenschaft nehmen
insofern eine Sonderstellung ein , als von ihnen lediglich eine

Teilnahmebescheinigung gefordert wird , wie das bereits der
Herr Reichsjustizminister seit längerer Zeit angeordnet hat .

— Verkehrsunfall . Am Donnerstag , gegen 15 .40 Uhr ,
mußte ein die Wörthstrahe in Richtung Schrersteiner Straße
befahrender Personenkraftwagen ein haltendes Pferdefuhr¬
werk überholen . In diesem Augenblick bog ein Radfahrer ,
ohne die Änderung der Fahrtrichtung anzuzeigen , links in
die Jahnstraße ein . Hierdurch wurde der Radfahrer von dem
linken Türgriff des Kraftwagens erfaßt und etwa 4 Meter
mitgeschleift , und zog sich Verletzungen am Hinterkopf und
Rückenwirbel zu . Durch den Zusammenstoß flog das Fahr¬
rad auf den Bürgersteig und traf eine vorübergehende Frau ,
die eine Prellung am linken Bein davontrug . Der Führer
des Kraftwagens verbrachte den verletzten Radfahrer in das
Paulinenftift und die Frau in ihre Wohnung .

— Rücksichtsloser Krastwagensührer . Am Samstag
gegen 0 .55 Uhr wurde ein Motorrad an der Kreuzung
Moritzstraße/Kirchgasse/Rheinstraße , als es die Kreuzung
H überquert hatte , von einem unbekannten Personenkraft¬
wagen , der aus Richtung Bahnhofstraße kam , angefahren
und zur Seite geschleudert . Das Motorrad wurde stark be¬
schädigt . Der Führer des Personenkraftwagens fuhr in
rasendem Tempo davon , ohne sich um den Unfall zu
kümmern . Durch den Zusammenstoß wurde an dem Per¬
sonenkraftwagen das linke Ende der Stoßstange abgebrochen .
Personen , die über den Unfall zweckdienliche Mitteilungen
machen können , werden gebeten , diese der Verkehrsabtei¬
lung , Luisenstraße 35 , mitzuteilen . Die Angaben werden
auf Wunsch vertraulich behandelt .

— Die Reichsbahn im Dienste des Mainzer Karnevals .
Die ReichsÄahndirektion Mainz teilt u . o . mit : Zu dem
größten Ereignis des A Lainzer Karnevals , dem Rosen -

montagszug , kommen aus Rah und Fern wieder zahl¬
reiche Gäste in das goldene Mainz . Dann gibt es auch für
die Reichsbahn viel zu tun . Aber sie ist gerüstet . Alle Bahn¬
höfe im Umkreis von 100 Kilometer um Mainz ( ausge¬
nommen die Bahnhöfe des Direktionsbezirks Köln ) , geben
Sonntagsrückfahrkarten . auch Blankokarten , nach Mainz - Hbf . ,
Mainz -Kastel und Mainz -Süd aus . Die Karten gelten zur
Hinfahrt von Samstag , 22 . Februar von 12 Uhr ab bis
Dienstag , 25 . Februar um 24 Uhr ( Beendigung der Hin¬
fahrt ) . Zur Rückfahrt sind sie von Samstag , 22 . Februar bis
Mittwoch , 26 . Februar um 12 Uhr (spätester Antritt der
Rückfahrt ) gültig . Außer den planmäßigen Zügen , die am
Fastnachtsmontag ausreichend verstärkt werden , sind für die
Fahrt der Zuschauer nach Mainz -Hbf . und Mainz -Kastel
22 Sonderzüge und für die Rückfahrt 15 Sonderzüge vorge¬
sehen . Die Fahrpläne der Sonderzüge sind auf allen Vahn -
höfe -n ausgehänat . Außerdem werden bei der Ankunft der
Züge auf den Mainzer Bahnhöfen Handzettel verteilt , aus
denen alles Wissenswerte zu ersehen ist .

— Verbilligter Straßenbahnoerkehr Mainz — Wies¬
baden an den Fastnachtstagen . Von Fastnachtsamstag ,
22 . Febr . , mittags 12 Uhr , bis Fastnachtdienstaa , 25 . Febr .,
Betriebsschluß , werden auf der Straßenbahnlinie Mainz -
Wiesbaden verbilligte Rückfahrscheine , die sonst nur Mitt¬
wochs - und Samstagsnachmittags , sowie Sonn - und Feier¬
tags zur Ausgabe gelangen , an allen Tagen ausgegeben . Dis
in diesen Tagen gelösten Rückfahrscheine berechtigen zur
Rückfahrt bis Aschermittwoch , 26 . Febr ., mittags 12 Uhr .

— Stragenbahn - Nachtoerkehr zwischen Mainz und Wies¬
baden am Rosenmontag . Wie uns die Süddeutsche Eisen¬
bahn - Gesellschaft mitteilt , läßt sie in der Nacht vom Rosen¬
montag auf Fastnachtdienstag nach Schluß des fahrplanmäßi¬
gen Betriebs stündlich Straßenbahnwagen zwischen Mainz
und Wiesbaden verkehren .

— Karnevalistischer Rummel . Auf dem Sportgelände
am Boseplatz haben verschiedene Schausteller auch in diesem
Jahre für die Dauer der Faschingstage ihre Zelte aufge -
schlagcn . Karussells , Schießbuden , Zuckerständc und vieles
andere mehr werden für die notwendige Abwechslung der
Besucher sorgen , wobei vor allem die Jugend auf ihre
Rechnung kommen wird .

— Maskenbälle . Am Fastnachtsamstag findet in allen
Räumen des PauliNenfchlößchens der Maskenball des Post -
süngerchors statt . — Der Schubcrtbund Wiesbaden E . V . ver¬
anstaltet seinen traditionellen Fastnachtsamstag -Maskenhall
in sämtlichen Sälen des Hotel Kaiserhof .

— Leistungsnachweis für alle Vühnenangehörigen . Laut
Anordnung der Reichstheaterkammer müssen den Leistungs¬
nachweis alle in der Fachschaft „ Bühne "

organisierten , zurzeit
erwerbslosen Bühnenangehörigen erbringen , also auch Chor¬
sänger , Tänzer , Einhelfer , Spielwarte usw . Es wird noch¬
mals darauf aufmerksam gemacht , daß dieser Leistungsnach¬
weis in Frankfurt a . M . bis zum 29 . Februar erbracht
werden kann . Wer sich ihm nicht unterstellt , scheidet für die
Vermittlung durch den Bühnennachweis aus . Anmeldungen
können nur bei der Vermittlungsstelle des Bühnennach¬
weises Frankfurt a . M ., Marienstraße 17 , erfolgen .

— Ein neues Amt für Feierabendgestaltung . Auf der
Arbeitstagung der RSE . „ Kraft durch Freude

" in Bad
Freienwalde teilte Amtsleiter Dreßler - Andres mit ,
daß Dr . Ley in Erkenntnis der ungeheuren Bedeutung dieser
Aufgabe die Gründung eines Amtes für Feierabendgestal¬
tung angeordnet habe . Er betonte in diesem Zusammenhang
die ungeheure Verantwortung , die die RSE . „ Kraft durch
Freude " mit der Betreuung des deutschen Menschen und
seiner Ausrichtung übernommen habe . Die Amtswartc müß¬
ten sich eingehend mit der Psyche des deutschen Arbeiters
befassen . Dem deutschen Arbeiter sei zu zeigen , wie er sein
Leben führen müsse , um ein nützliches Mitglied der national¬
sozialistischen Gesellschaft zu sein . „ Kraft durch Freude

" als
Lebensbejahung werde zu einer neuen Grundlage der ge¬
samten Erziehung werden . Die RS .- Eemeinschaft werde durch
ihre Arbeit den Boden für die Verwirklichung des national¬
sozialistischen Programms borbereiten .

— Kunstseide richtig bezeichnen ! Die Kreisgruppe Wies¬
baden der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel schreibt uns u . a . :
Seit 6 Jahren bereits liegt eine Reichsgerichtsentscheidung
vor , wonach alle kunstseidene Waren als solche bezeichnet
werden müssen . Das Wort „ Kunstseide

" darf nicht in
K ' - S e i d e abgekürzt werden . Wiederholte Vorkommnisse
dieser Art und Bestrafungen geben Veranlassung , die be¬
teiligten Geschäftskreise vor unrichtigen Bezeichnungen noch¬
mals zu warnen .

— Kalenderschau . Die Buch - und Steindrucker -Jnnung
Wiesbaden veranstaltet in Gemeinschaft mit dem Deutschen
Buchdrucker - Verein , Bezirk Wiesbaden , vom 20 . bis
28 . d . M . eine Kalenderfchau besonders schöner Aus -

führuma . Die Ausstellung findet in der Berufsschule .
Mellritzstraße 38 , statt und ist von 9 — 12 sowie von 15 — 18

Mr an den Werktagen , am Sonntag von 9 — 12 Uhr geöffnet .

— Astronomische Gesellschaft » Urania " . Am Sonntag ,
23 . Febr ., findet um 11 % Uhr auf der Sternwarte des
Städtischen Realgymnasiums , Oranienstraße 7 , eine Be¬
obachtung der zur Zeit sehr starken Sonnenflecken statt .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Am Donnerstag ,
27 . Febr . , gelangt zum ersten Male die Oper „ Die Hoch¬
zeit des Mönchs

" von Alfred Schattmann zur Auf¬
führung . Der Komponist wird der Erstausführung beiwohnen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Haus - und Erundbe .fitzerverein hielt
am Donnerstagabend feine diesjährige Jahreshauptversamm¬
lung im Gasthaus „ Hur Krone " ab . Aus dem Jahresbericht
des Vereinsführers Wilhelm Hubert war eine lebhafte
Tätigkeit in bezug auf die Durchführung erlassener Gesetze
und Verordnungen festzustellen . Es wurde mitgeteilt , daß
der Nsuhausvesitz jetzt ebenfalls dem Zentralvekband des
Deutschen Haus - und Erundbefitzervereins angeschlossen ist ,
ferner gab der Vorsitzende Aufschluß über die Regelung der
25proz . Ermäßigung in Form der Gemeindeumschuldungs -
anleihe , über die gesetzliche Einführung des Reichsluftschutzes
und das Gesetz vom 13 . Dezember 1935 über den Hypotheken¬
schutz . Dem Vorstandsmitglied Karl Waldschmidt wurde in
Anerkennung seiner Verdienste um den Verein vom Zentral -
verhand des deutschen Haus - und Emndbsfitzervereins die

silberne Radel überreicht . Dem WHW . wurden 22,95 RM .
überwiesen . Die Kassenverhältnisse wurden in Ordnung ge¬
funden . die Wahl des Vereinsführers ergab einstimmige
Wiederwahl des Vereinsführers Wilhelm Hubert , zum
Kassierer wurde Otto Schmidt , zum Schriftführer K . Wald -
schmidt ernannt . Rach Verlesen eines Schreibens der Frei¬
willigen Feuerwehr forderte der Vereinsführer zum Beitritt
und aktiver Betätigung auf . Ein größerer Geldbetrag wurde
zur Anschaffung einer Sirene der Feuerwehr zur Verfügung
gestellt .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Freitag - Bormittagsziehung .
10 000 « SR . : 336857 .

5000 RM . : 273 912 277942 335 523 .
3000 RM . : 125 164 232 738 264 362 332 991 .
2000 RM . : 85 807 88 246 195 468 200369 252059

273209 307 453 320 971 .
1000 RM . : 4804 18 765 30 776 38 666 56132 63030

68 830 74 137 77 181 84 285 100 856 138175 156370 157 323
162 759 166 429 169 612 180 501 180 931 224 618 244575
275 868 276 726 290 476 290 912 354 085 378923 358 202
390 500 394166 394 329 397120 .

Freitag - Nachmittagsziehung .

50 000 RM . : 359 671 .
5000 RM . : 303 012 .
3000 RM . : 8332 49 345 177 782 .
2000 RM . : 15 387 114 642 168 831 186 413 267 302

376 838 .
1000 RM . : 32 606 43 409 52 808 57 887 70105 73 501

91208 98 474 134 806 139 290 155 726 166 450 214 772
233 891 233 913 240 904 242 786 274 919 279 804 287 563
237 344 341803 359 977 361062 .

500 RM . : 8152 15 095 18199 37 014 37 381 40026
45 615 65 351 87188 88 412 96 228 105 382 107 345 108 289
127 473 157 414 164 034 193 410 198 554 204 568 218924
280 293 280 742 290 754 302 850 318 784 333 342 353623
372 958 387 882 394 758 . ( Ohne Gewähr .)

Ein 50 000 - RM . - Gewinn gezogen .
In der Freitagsziehung der Preußisch - Süddeutschen

Klassenlotterie wurde ein Gewinn von 50 000 RM . auf die
Nummer 359 671 gezogen . Der Gewinn entfällt in der ersten
Abteilung auf Achtellose nach Anhalt , in der zweiten Ab¬
teilung auf Achtellose nach Schleswig - Holstein .

Der Spielplan der Woche .

Deutsches Theater Residenz-Theater WhLllS

Sonntag ,
23. Febr .

19 .30 bis etwa 22
,.® ie Geisha ».

Außer Stammreihe .

15.30 bis gegen 18
Karneval im

Restdenz -Theater .
Er . bunter Abend ,
SO bis gegen 22.30

Karneval im
Refidenz -Theater .

Er . bunter Abend .

11.30 Uhr :
Früh . Konzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr t kl. Saale
und Wandelhalle :

Kinder -Masten ball .
20 Uhr : Konzert .

Montag ,
24. Febr .

20 bis nach 22. 15

„ fRtgoletto “.
Außer Stammreihe .

20 bis gegen 22.30
Großer bunter

Abend .
Stammr . 1 13. 83ft.

11 llhi : Früh .Konzert
am Kochbrunnen .

16.15 Uhr : Konzert .
2d 11 Uhr :

Großes
karneval . Konzert .

Dienstag .
25. Febr .

19. :i0 bis etraa 22 15
„ Robert u .Bertram "

oder
„Die luftigen

Vagabunden ».
Stammt . 13, 22. Vst .

:o bis gegen 22.30
Großer bunter

Abend .

11 Uhr : Schallplatt en-
Konzeri a . Äochbrunn .

21 Uhr :
Großes Kostümfest

„ 1001 Nacht «.

Mittwoch ,
26 . Febr .

19 bis gegen 23
„ König Richard III ."
Stammr . D. -3. Bit

Gefchloffen .
11 Uhr : Früh -Äonzeri

am Kochbrunnen .
16. 15u .20Ut )r : Konzert

Donnerstag
27. Febr .

io .30 bis etwa 22.30
Zum ersten Maie :
r „ Die Hochzeit

des Mönchs " .
Oper in 3 Sitten

nach Konrad Ferd .
Mer,er . Dichtung 0 .
Arthur Oftetmann .

Mufik von Alfred
Oft ermann .

Stammt . C . 22.91ft .

20 bis 22.30
„Lheloit

von Oer Pfalz ".

11 Uhr : Früh .Konzert
am Kochbrunnen .

16.15 u .20Uhr : Konzert

Freitag ,
28. Febr .

19. 30 bis etwa 22. 15
. Der Waffenschmied '

Stammr . F . 23. VN .

Vorstellung
Kraft durch Freude

11 Uhr : Frütz . Konzert
am Kochbrunnen .

16.15Ubt Kaffee -Konz .
20 Uhr : Konzert .

Samstag ,
29 . Febr .

19.30 bis etwa 22.15
„ Robert u . Bertram "

oder
„Die luftigen

Bagabunben ».
Stammr . G, 28. Bst .

20 bis gegen 22.30
Erstaufführung

„Lady Windermeres
Fächer ".

Komödie m 4 Alten
von Oskar Wilde .
Bearbeitung und

Inszenierung : Dr .
Carl Hagemann

als ®aft

11 Uhr : Früh .Konzert
am Kochbrunnen .

16.15 u . 20Uhr :K »nzert

Sonntag ,
1. März

19 bis nach 22.30
. Mda ".

Außer Stammreihe .

10 bis 1»
Gastspiel Märchen ,
bühne Erika Gras .

„Mar und Moritz,, .
6 Bubenstreich « nach

Wilhelm Busch .
20 bis 22.30

„Liselott
von der Pfalz ".

11.30 Uljr :
Früh . Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Lperetten -Abend .

Auswärtige Bühnen .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 23 . Febr ., 20 Uhr :
„ Der Tanz ins Glück "

. Montag , 24 . Febr ., 19 .30 Uhr : „ Der
Tanz ins Glück "

. Dienstag , 25 . Febr ., 19 .30 Uhr : „ Konfetti
"

.
Mittwoch , 26 . Febr . , 20 Uhr : „ Der Tanz ins Glück "

. Donners¬
tag , 27 . Febr ., 20 Uhr : ( Eeschl . Vorst .) : „ Der Barbier von
Sevilla "

. Freitag , 28 . Febr ., 20 Uhr : „ Lysiftrata
"

. Sams¬
tag , 29 . Febr . , 18 Uhr : ( Eeschl . Vorst .) : „ Die Meistersinger
von Nürnberg

"
. Sonntag , 1 , März , 15 Uhr : ( Eeschl . Vorst . ) :

„ Spatzen in Gottes Hand "
, 20 Uhr : „ Der Waffenschmied

"
.

Opernhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 23 . Febr ., 15 Uhr :
„ Der Vogelhändler

"
, 20 Uhr : „ Der Bettelstudent

"
. Montag ,

24 . Febr ., 19 .30llhr : „ Rienzi
"

. Dienstag , 25 . Febr . ,
20 Uhr : „ Der Bettelstudent

"
. Mittwoch , 26 . Febr ., 20 Uhr :

„ Die Entführung aus dem Serail "
. Donnerstag , 27 . Febr .,

19 .30 Uhr : „ Tannhäuser
"

. Freitag , 28 . Febr ., 18 Uhr :
( Schülervorstellung ) : „ Martha " . Samstag , 29 . Febr .,
21 .15 Uhr : Ball im Opernhaus . Sonntag , 1 . März , 20 Uhr :

„ Der Bettelstudent "
.

Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 23 . Febr .,
16 Uhr : „ Pitt kapert den Pirat

"
, 20 Uhr : „ Lustiges

Faschingskabarett "
. Montag , 24 . Febr ., 20 Uhr : „ Lustiges

Faschingskabarett
"

. Dienstag , 25 . Febr ., 20 Uhr : „ Lustiges
Faschingskabarett

"
. Mittwoch , 26 . Febr ., 16 Uhr : (Schiiler -

vorstellung ) : „ Pitt kapert den Pirat "
, 20 Uhr : „ Clavigo

"
.

Donnerstag , 27 . Febr ., 20 Uhr : „ Schach den Cäsaren "
.

Freitag , 28 . Febr . , 20 Uhr : „ Othello "
. Samstag . 29 . Febr .,

19 Uhr : „ Clavigo
"

. Sonntag , 1 . März , 16 Uhr : „ Pitt kapert
den Pirat

"
, 20 Uhr : „ Schach den Cäsaren "

.
Neues Theater Frankfurt a . M . Sonntag , 23 . Febr . ,

20 Uhr : „ Lady Windermeres Fächer
"

. Montag , 24 . Febr .,
20 Uhr : ( Eeschl . Vorst .) : „ Hilde und 4 PS “

. Dienstag ,
25 . Febr . , 20 Uhr : ( Zum ersten Male ) : „ Jchund mein
kleiner Bruder , Operette von Kollo - Eisemann . Mitt¬
woch , 26 . Febr . , 20 Uhr : „ Ich und mein kleiner Bruder "

.
Donnerstag , 27 . Febr . , 20 Uhr : „ Lady Windermeres Facher "

.
Freitag , 28 . Febr ., 20 Uhr : ( Für Deutsche Arbeitsfront ) :

„ Pygmalion
"

. Samstag , 29 . FÄr ., 20 Uhr : „ Ich und mein
kleiner Bruder "

. Sonntag , 1 . März , 20 Uhr : „ Pantalon und
feine Söhne

"
.

Musik - und Vorttagsabende .

* Die Lichtbildervorträge des Herrn Dr . Fill wurden am
Freitagabend im Vortragssaal des Nass . Landesmuseums
mit anschaulichen Ausführungen über den mineralogi¬
schen und geologischen Unterbau der Auto¬
straße n fortgesetzt . Der nationalsozialistische Staat hat in
fein Arbeitsbereich ein großes Netz von Autostraßen gesetzt ,
als größtes Werk darunter die Reichsautobahnen in etwa
7000 Kilometer Länge . Außer den Straßen 2 . Ordnung
kommen für den Kraftwagenverkehr die Reichsautobahnen ,
die früheren Reichsstraßen , die Straßen 1 . Ordnung in
Frage . Der Bau der Reichsautobahn bedarf geologischer
Fachleute zur Beurteilung des Geländes , das vorher genau
in seiner Beschaffenheit bekannt sein muß . Lehmiges und
toniges Material des Bodens rutscht , auch Verwerfungen
sind Anlaß zu Rutschungen . Wichtig ist die Frage nach
felsigem oder sandigem Untergrund , weil Sprengungen
teuer sind . Der Bau im Moor erfordert durch Bau von
Dämmen ober Brücken wieder besondere Kenntnis der
Bodenverhältnisse . Man unterscheidet im wesentlichen sechs
Bodenarten , und zwar felsige , sandige , seinsandige . sandig -
lehmige , sandig - tonige , rein - tonige . Es darf beim Bau der
Autostraßen kein hoher Erundwasserstand vorhanden [ein .
Don hoher Bedeutung für die Pflasterung ist das Gesteins¬
material . Der Aufbau von unten nach oben besteht in Unter¬
grund , Packlage oder Stückung , Schotter , Split , Sand ,
Pflaster . Als ideal anzusprechen ist die Straße von Beton .
Wie der Zement als Mergel oder zunächst getrennt als Ton
und Kalkstein abgebaut , dann durch Fabrikation hergestell
wird ( Dyckerhoff ) , kam neben den anderen Bildern ebenfalls
zur Darstellung .

SWgllrifel SfJt ! n1deUi?=5uPt9 '

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . „ Donongoo Ton k a "

ist eine geheim¬
nisvolle Stadt . Sie existiert angeblich in Südamerika , in
Wahrheit aber ist sie ein Punkt im phantasiereichen Gehirn
eines Gelehrten , der nie aus den vier Wänden seines Stu¬
dierzimmers herauskam . Donongoo Tonka ist also eine
Seifenblase , ein Nichts , ein aufgelegter Schwindel . Aber
gerade mit dem Schwindel lassen sich die besten Geschäfte
machen . Auf Grund von Verwicklungen , die mehrere Roman¬
bände füllen könnten , wird eine Donongoo - Tonka -Aktiengesell -
schaft gegründet , um angebliche Goldschätze zu heben . Und
nun entsteht die Stadt wirklich , dank der Tatkraft eines
hübschen Mädchens , das gerne heiraten möchte . Das Gold
finden die Auswanderer freilich nicht , wohl aber den Segen
der Arbeit , und so erinnert die Geschichte ein bißchen an
jenen Vater , der seinen Söhnen einen Acker hinterließ , worin
ein Schatz vergraben liegt . Sie wühlen den Boden um und
um . Statt durch angebliches Gold werden sie durch den
Segen einer überreichen Ernte belohnt . Reinhold
Schänzel hat das alles recht geschickt nach einem Werk
des Franzosen Jules Romains gedreht , nicht ohne die
Handlung im Sinne eines Karnevals - Jux zu verbiegen . So
wird die Komik zur Posse , und wer hätte etwas anderes er¬
wartet , nachdem er den Namen Anny Ondra auf dem

Theaterzettel gelesen hat ? Ihre schlanke Gestalt wirbelt wie
ein Sprühteufel durch den Film . Anny Ondra mault , küßt ,
macht verliebte Augen , zieht Katastrophen nach sich , haut und
wird gehauen . Von Victor S t a a l nämlich , dem Bräutigam
und Generaldirektor der Schwindelfirma , die schließlich höchst
reale Ergebnisse - zeitigt . Ganz prachtvoll ist Aribert
Wäscher , der die Gründung der märchenhaften Stadt
finanziert , indem er säintliche Geldmagnaten von Paris
hereinlegt .

'
Wohlgenährt und doch von weltmännischer Ele¬

ganz , Schieber der Gesinnung und Kavalier dem neuesten
Schnitt seines Sakkos nach , ein bißchen blasiert , ein bißchen
brutal . Gauner vom Scheitel bis zur Sohle , steckt er die
übrige Gesellschaft in die Tasche und verduftet mit dem
Gewinn , nachdem die Stadt mit dem unaussprechlichen
Namen aus einer gelehrten Hirnzelle zu einem dicken Punkt
im geographischen Atlas geworden ist . Oskar Simas
Leistung bleibt im Rahmen des eleganten Strizzitums . Da¬
gegen hat Heinz S a l f n e r mit feinem Professor Troubadec
ein Musterexemplar von Weltfremdheit und gelehrter Hilf¬
losigkeit auf die Beine gestellt . — In der llfa - Woche
fesseln die Bilder der Beisetzung Eustloffs , die Eröffnung
der Berliner Automobilausstellung und die Aufnahmen der
Olympiade , die den bereits gezeigten in keiner Weise nach -
stehen . it
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 16 .30 Uhr : „ Der Teufelsgasthof
"

. Ein Fast¬
nachtsschwank . 17 .20 Uhr : Klaviermusik . 19 .00 Uhr : Ber¬
liner Pfannkuchen . 22 .40 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Breslau : 15 .50 Uhr : Liederstunde . 17 .25 Uhr : Fast¬
nacht in Oberschlesien . 20 .10 Uhr : der blaue Montag . 22 .30
Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 17 .00 Uhr : „ Beerlann — Beerlann "
. Eine

Hörfolge mit Gesang und Musik . 18 .00 Uhr : Musik von
Mozart und Lortzing . 19 .00 Uhr : Musik zum Karneval .
20 .10 Uhr : Tanzmusik .

Köln : 13 .15 Uhr : Rosenmontag in Rheinland und
Westfalen . 19 .45 Uhr : Karneval im alten Bonn . 20 .10 Uhr :
Melodien der Freude .

Karl Schmitt - Walter singt :

„ Dunkelrote Rosen bringt ich , schöne Frau "

(aus Millöckers , Gasparone
" )

auf Telefunken - Schallplatte (A 1906 RM . 2 — )

Verkaufsstelle Radio - Leffler , Kirchgasse 22 .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt - sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

K ünigsberg : 16 .20 Uhr : Unterhaltungsmusik . 20 . 15
Uhr : Lustig ist die Fassenacht . 20 .40 Uhr : Auch kleine Dinge
können uns entzücken . 21 .20 Uhr : Ein Haus wird gebaut .
Hörspiel . 22 .35 Uhr : Tanzmusik .

Leipzig : 16 .30 Uhr : das deutsche Lied . 19 .00 Uhr :
Singt und lacht mit uns . 22 .30 Uhr : Bom Blauen ins
Rosenrote .

München : 14 .00 Uhr : Zithermusik . 16 .50 Uhr : Was
zum Schmunzeln . 18 .00 Uhr : Nürnberger Allerlei . 20 .10
Uhr : Der Zauber der Stimme — oder : Sieg der Unschuld
und des Rundfunks über Dummheit , Stolz und Staiides -
dünkel . 23 .00 Uhr : Rosenmontagsbummel .

Sarbrücken : 22 .30 Uhr : Juhu — daß die Funken
schrammeln !

Stuttgart : 13 .00 Uhr : Karnevalstonzert . 16 .00 Uhr :
Bunte Musik . 18 .00 Uhr : Champagner im Blut .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

Beim Rosenmontagsball im Funkhaus des Reichs¬
senders Frankfurt am 24 . d . M . , 20 .10 Uhr , wirken Lilly
S e d i n a , Arno A ß m a n n und Bert Elken mit . Die
Sendung wird auf den Deutschlandsender übertragen .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während auch am Freitag sich in West - und Süd -

dcutschland noch überwiegend freundliches und tagsüber
mildes Wetter halten konnte , steht das übrige Deutschland
vollkommen unter dem Einfluß arktischer Kaltluft . Sie wird

wohl noch etwas westwärts Raum gewinnen und vor allem

auch das Wesergebiet noch erfassen , doch ist die Entwicklung
einer eigentlichen Frostwetterlage für das westliche Deutsch¬
land nicht mehr wahrscheinlich . Immerhin muß auch hier mit
einer merklichen Abkühlung gerechnet werden .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Bei
mäßigen östlichen Winden Fortdauer des vorwiegend nieder¬
schlagfreien Wetters . Nachts Temperaturen um null Grad .

GULDENRING
9Uit QoWmunty/lüfflfy
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^Sas lebt braucht Wasser ! Auch der Orient -

Tabak lebt und muss noch in der Zigarette ei¬

nenbestimmten Gehalt an Feuchtigkeit haben ,

um sein Aroma entfalten zu können .Wenn eine

sonst milde Ssigarette plötzlich beissend

& schmeckt und keinen Duft mehr entwickelt ,

Ödann ist fast immer eine zu starke Austrock -

die Ursache . S ) ie Zigaretten von

HAUS NEUERBURG

Lhaben deshalb « TROPEN »

^Packungen erhalten , die durch einen

I ^ Verschluss - Streifen abgedichtet
sind . So bleiben ihre hochwertigen

s « Tabake lebendig und vorVerlusten

an Feuchtigkeit und Stroma bewahrt

Bekanntmachungen

( llnterlahn ) . Dieses seltene Fest eines

< '
Ivvjähriges Sängerjubiläum .

Das Pferd als Kriegskamerad .

Zahlreiche Auszeichnungen im Gau Hessen -Nassau .
Frankfurt a . M . , 21 . Febr . Die vom „ Deutschen Tier -

1 beund durchgeführte Ehrung der heute noch lebenden
Kriegspferde hat ergeben , daß noch eine recht große Anzahl
vierbeiniger , treuer Kriegskameraden am Leben sind . Die

r Ziere sind meist auf dem flachen Lande zu finden , in bäuer -
llchen und ähnlichen Betrieben . Zum großen Teil sind ihre
Besitzer selber Frontsoldaten gewesen . Auch im Gau
Hessen - Nassau sind noch eine ganze Anzahl dieser
treuen Kriegskameraden ausfindig gemacht worden .

Bisher konnten über 10 0 0 Kriegspferde mit
dem Ehrenschildchen , das die Aufschrift „ Kriegskamerad

" und
etn Eisernes Kreuz trägt , ausgezeichnet werden . Fast über
200 Kriegspferde , deren Besitzer sich in nachweisbarer Not¬
lage befinden . erhielten als Patenschaft einen Sack
Hafer vermittelt .

Diese Aktion zur Ehrung unserer treuen , vierbeinigen
Kriegskameraden ist noch im Gange . Besitzer von noch

| lebenden Kriegspferden müssen den Nachweis führen ( durch
Brandzeichen , Kaufpapiere , Zeugen usw .) , daß es sich tatsäch¬
lich um ein Kriegspferd handelt . Diese Angaben müsien
dann vom zuständigen Bürgermeisteramt und vom Orts¬
bauernführer bescheinigt werden . Eine Haferspende kann
nur in Frage kommen , wenn die wirtschaftliche Notlage des
Antragstellers vom Bürgermeister anerkannt ist . Die An¬
meldefrist läuft nur noch bis 1 . März .

= Naurod i . T . , 21 . Febr . In einem Wohnhaus in der
Wiesbadener Straße brach am Donnerstagabend ein
Kaminbrand aus . Die Freiwillige Feuerwehr , die so¬
gleich zur Stelle war , konnte das Feuer bald auf seinen Herd
beschränken . — Der MGB . „ Germania " in Berbindung mit
dem „ Verein der Naturfreunde

" werden am kommenden
Sonntag unter großer Beteiligung der Einwohnerschaft
einen Karnevalszug mit verschiedenen Gruppenwagen
durchführen . Sämtliche Vereine werden sich an dem Umzug
beteiligen und sind die Vorbereitungen im vollsten Gange .
Am Samstagabend geht dem Umzug ein Maskenball voraus ,
wobei die Mnweihung des sog . „ Kurhauses

"
stattfindet .

— Nordenstadt , 22 . Febr . Der Invalide Heinrich
Weidenbuch (bei H . Born ) begeht am Samstag , 22 . Febr .,
sein 82 . Lebensjahr . '

__________

Erbhofdorf Gnadenthal
wird am 1 . April seiner Bestimmung übergeben .

= Dauborn ( Kr . Limburg ) . 21 . Febr . Nach einer
wechselvollen Geschichte wird die Domäne „ Hof Gnadenthal

"

am 1 . April ihrer endgültigen Bestimmung übergeben . Sied¬
ler werden an diesem Tage von der Scholle Besitz ergreifen ,
um an der Stelle , wo Mönche einst in mühevoller Arbeit die
steilen Hänge des Wörsbachtales rodeten , als deutsche Bauern

L sich in den Dienst von Familie und Volk zu stellen . Die von
den ursprünglichen Herren des Klosters Gnadenthal be¬
triebene Herstellung von Kornbranntwein wurde später be -

l sonders von der Nachbargemeinde Dauborn übernommen und
| legte den Grund zu ihrem Wohlstand und Ruf . Die Blüte -
° zeit des Klosters war längst dahingeschwunden , als Napo¬

leon I . das Kloster durch die Säkularisation in staatlichen
Besitz brachte . Als Pächter der Domäne Gnadenthal wech¬
selten die Besitzer in steter Folge , und auch die Domäne er -

L lebte eine gewisse Blütezeit und anschließend ein Zurück¬
gehen i>es

_
Betriebes .

Als Folge des seit der Machteigreisunq geschaffenen
freien Bauerntums werden nun acht Erbhofe und zwei
Landarbeiterstellen auf dem Gelände der ehemaligen Domäne

[ errichtet . Die Erbhöfe werden mit 30 bis 90 Morgen Land
ausgestattet , die Landarbeiterstellen erhalten je 11 Morgen .
Die Bauarbeiten sind dank des günstigen Wetters rüstig vor¬
angeschritten . Auch die neue Wasserleitung ist fertiggestellt .

| Bei ihrem Bau stieß man auf zwei alte Leitungen . Die eine
bestand aus alten Holzröhren , die zweite gehört einer späte¬
ren Zeit an . Bei den Bauarbeiten stieß man außerdem auf
alte Mauerreste und Gräber , die auf das alte Kloster
Enadenthal hinwiesen .

läumsfest wird ein Wertungssingen des Kreises 6
( Unterlahn ) . Dieses seltene Fest eines Gesangvereins ist ein
schönes Zeichen von echt deutscher Sängertreue und Lust und
Liebe zum deutschen Lied . Der feiernde Verein , dessen vor¬
treffliche Leistungen schon bei vielen Wettstreiten durch Ver¬
leihung wertvoller Preise die gebührende Anerkennung fan¬
den , trägt den stolzen Namen unseres großen , unvergeß¬
lichen Freiheitsdichters und Staatsmannes Ernst Moritz
Arndt . Arndt verlieh im Jahre 1843 dem Verein , der sich
anfangs „ Emser Liederkränzchen

" nannte , gelegentlich eines

Sängerfestes der Lahnvereine auf der Burg Nassau , auf dessen
Bitte persönlich seinen Namen . Der Verein ist immer stolz
auf diesen Namen gewesen und hat demselben auch bis jetzt
alle Ehre gemacht . Die in Groß -Wiesbaden wohnenden
Emser wird diese Mitteilung von dem seltenen Fest ihres
Heimatvereins sicher sehr interesiieren und sie zum Besuch
des Festes veranlassen .

Künstler und Nachwuchs an die Front !
Die letzte Straßensammlung für das diesjährige WHW .

wird von der Deutschen Arbeitsfront durchgeführt .
Im Verlauf dieser Sammelaktion beabsichtigt die NSG .
„ Kraft durch Freude

" eine große Sonderoeranstaltung am
29 . Februar durchzuführen , deren Erlös restlos dem Winter -
hilfswerk zufließt . Die Veranstaltung steht unter dem Leit¬
wort : Wiesbadens Künstler und Künstlernach -
wuchs spielen für das WHW . Sämtliche Mitwirken¬
den an diesem Abend werden sich ehrenamtlich in den Dienst
der guten Sache stellen .

An die Wiesbadener Künstler und den Künstlernach¬
wuchs , ergeht hiermit die Aufforderung , sich freiwillig zur
Mitarbeit schriftlich oder mündlich bei der Kreisdienststelle
„ KdF .

"
Luisenstraße 41 , 1 . Stock , Zimmer 10 zu melden . Es

werden benötigt : Sänger , Sängerinnen , Jnstrumentalsolisten ,
Artisten . Humoristen . Ansager , Tänzerinnen usw . Eine feste
Zusage kann erst nach Prüfung der eingehenden Meldungen
gegeben werden .

Künstler Wiesbadens , zeigt eure Einsatzbereitschaft für
das große Werk des Führers ! Meldet euch zur Mitwirkung
an . Melde auch du dich , Künstlernachwuchs , die Besten aus
deinen Reihen sollen auch bei späteren „ KdF .

" - Veranstaltun -
gen zur Förderung ihres Könnens herangezogen werden !

Der Kreiswalter der DAF . :
gez . Münch .

Der Kreiswart der NSG . „ Kraft durch Freude
" :

gez . Müller .

== Bad Ems , 22 . Febr . Der in der unteren Lahugeaend
rühmlichst bekannte Männergesangverein „ A r n d t " in Bad
Ems , Mitglied des Deutschen Sängerbundes , Gau 11 , Nassau ,
feiert in den Tagen des 27 . , 28 . und 29 . Juni d . I . sein
lOOjähriges Bestehen . Verbunden mit dem Jubi -
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leb . Bender .
68 Jahre . Bismarcks 3 . 120 .

Pfund

Deutsches Geschäft.An- ii. Verkauf.
Dainen - Sohleu 1 .90 4059

Edelweiß - Räder

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Uhr .

Statt besonderer Anzeige .

Dies alles bieten Ihnen die nachstehenden
Steinmetz -

A . Herrmann , Platter Str . 19, Tel. 26573 , Friedenstr . 27 , Tel. 26574

aus Flamenga
kunstseiden .
Reversible - 1
Garnitur X

Verkauf - KOCH AM ECK

Fernsprecher 26440

Herren - Sohlen 2 .60 genäht 0 .30 m
— — — — — —

'l Jetzige Preise und Katalog kostenlos

Lieferung direkt an Private

Edelweiß - Decker , Deutsch - Wartenberg W

Elegant . Taftkleid Vornehmes Kleid ModernesKleid

und

F . W . Boldt ,
E. Fischer ,
Guckes Sehne ,

Flamengakleid
mit weiten , gezogenen
Ärmeln . Garn . . *
auskunstseid . 1 4 « r
Reversible xil . Ad

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden . Len 23 . Februar 1936 .
Feldstrahe 27 . 1 .

mit neuartig c
Ärmem und
mit weitem
Glocken rock

Berichtigung .

Bei der Todesanzeige Johann Elm
ist die Beerdigungszeit IO 1/2 Uhr nicht

Helene Reckeschat .

Wiesbaden , den 20 . Februar 1936 .

Die Beerdigung findet Montag , den 24 . Februar ,
nachm . 2 . 15 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes
aus , das Seelenamt am gleichen Tage , vorm . 7 .15 Uhr in
der Bonifatiuskirche statt .

Harnsaure
Gelinde abführend u . wassertreibend
entfernen Apotheker FaschingS
Harnfänreptllen aus dem Körper
die überschüssige Harnsäure (Ursache
von Verdauungsstörungen , Haut¬
ausschlägen , Augenemzündungen .
Leberschädigungen , Herz - u . Gefäst -

kankheiten fArteriosklervses , Ge¬
lenk - und Muskelschmerzen , Gicht ,
Rheuma , Podagra , Nierensteinen )
Schachtel ausreichend für 50 Tag «
Mk . 1 JO . — Ganze Kur Mk . 4 .—
Nur in Apotheken . Verlangen Sie
kostenlos Prospekt vom Hersteller
Schützen - Apotheke , München 2 NW

Todesfälle in Wiesbaden
Helen « Müller , geb . Brückner .

59 Jahre . Philivvsberg 30 .
t 20 . 2 .

Friedel Brunner . Ladeninhaberin
63 Jahre , Kurhausplatz 2 .
+ 20 . 2 .

Johann Elm . Kutscher . 70 Jahre .
Feldstrage 16 . f 20 . 2 .

Georg (Sabelmann . Schreiner .
54 Jahre . Dotzheim « r Strahe 16 .

MHHMHHWMMH «

SdiuhenadilHah
eleg . u . orthopädische Anfertigung
Plattner , Schuhmachermeister
Bärenstraße 2 u . Bahnhofstraße 3

Tel. 27629
Tel. 20583
Tel. 23109

Grabdenkmäler
II bestelle man beim Steinmetz u . Bildhauer !

Ausführung in den verschiedenartigsten Natursteinen • Volle
Gewähr für meisterhafte Arbeit • Fachmännische Beratung ,
gestürzt auf langiährige Erfahrung und Materialkenntnis •
Große Auswahl fertiger Denkmäler in jeder Preislage
• Entwürfe nach persönlichen Wünschen • Sachgemäße
Instandsetzung alter Grabdenkmäler .

Seite 8 . Nr . 53 .

T 20 . 2 .
Wilhelm Hohl . Schlosserin « ister .

77 Jahre , delenenstr . 29 21 . 2 .
Hermine Moureau . i

da hilft nur Wärme
mit Sicherheits -

Heizkissen

Herren - und Damenkleider
Wäsche , Schuhe , die Sie nicht
mehr benötigen , sowie ganze

Nachlässe übernimmt

Karl Betz , Wagemannstr . 7 .

F . Jung , Platter Straße 178 u. Friedenstraße

Wilh . Ochs , Friedenstraße ( am Südfriedhof )

MMW
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr 9

• MttMIH

lezogen . kunstseid . Flamisol
i kunstseid . Re - a

JA - r versible -Ärm , | II »
faldu weitgez . Rock Xü . U

Preiswerte - Meldung ,

Annahmen: Roonstr . 4 , Oranienstr . 18 , Dotzheimer Str . 62

Wiesbaden - RambachTelephon 23380
Mein Betrieb steht unter ständ . Kontrolle des Wäschereichemikers B. Walther , Köln

■ sind soebenbei uns euv -

W « etroffen ! Was die Mode

M imFrühjahrundSortuner
M bringt , verraten sie schon

f heute . Es gibt je ein .

/ Album für Damen - und L

Kinder - Kleidung ( Preis j
Sch .MstLbogen . Die J

äW K

C . Roth ,
E . Thiele ,

Bildhauer - Innung Groß - Wiesbaden :

Friedenstraße 31 ( am Südfriedhof ) — Tal . 22859
Niederwaldstraße 12 — Tel. 26556
Friedenstraße 57a ( am Südfriedhof )

Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Sdilat , ist erprobt bei Verkalkung , Be¬
klemmung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Un¬
fähige klar zu denken , 6emiitsverstimm .,auch harnaussch .

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm

P . Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstr . 13

Sie roerden gut bedient

und fachmännisch beraten !

in bester Ausführung

L . Schellenberg
’
sche

Hofbuch druckerei
Wiesbadener Tagblatt
Fernsprecher Nr . 596 31

Platter Straße 81 u. Friedenstraße 61

Friedenstraße 29 ( am Südfriedhof ) .

U OllOf MCIIIOII
hÖrt au > den k ugen Rat die

| | I I dUÜ | | Mühen des Alltags bieiben erspart .
- Ihr die Wäsche zur

Großwäscherei Fischer
wird sie schonend behandel , das ist sicher , sie wird mit weichem
Wasser u . milder Seife gewaschen u . in frischet Luft getrocknet

Spezial - Abteil , für Kragen und Oberhemden

Unsere innigstgeliebte Gattin und Mutter

Frau Hermine Moureau
geb . Bender

ist im 69 . Lebensjahr nach kurzer schwerer Krankheit
ergeben in Gottes Willen heimgegaugen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Dr . Gustav Moureau , Zahnarzt
Dr . Else Moureau .

Wiesbaden ( Bismarckring 3,1 ) , den 20 . Februar 1936 .
Die Beerdigung findet statt am Dienstag , den 25 . d . M . ,

nachmittags 3 Uh von der Kapelle des Südfriedhofs aus .

^Küchen - Einrichtungen
lüiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiii

in allen S ’reiszusammenslellungen van 50 RM . an

Seit 35 fahren meine Spezialität !

Verlangen Sie ^Kataloge 1

95urgstr . «Srich Stephan tHäfnerg .

Das Fachgeschäft für gedieg . Staus - u . Küchengerät .

yür Die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme und für die zahlreichen
Kranz - und Blumenivenden bei dem
Heimgang unserer lieben Mutter

grauEmaWieUw - .

sagen wir allen herzlichen Dank , ins¬
besondere Herrn P ' arrer von Bernus für
die trostreichen Worte , sowie den Amts¬
waltern der NSV . Nord .

fnmilirn - Brudiladjrn tÄffiS
jeher Art in kürzester Zeit RBicsbabenerfcagblati

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt , daß nach kurzem schwerem Leiden unsere liebe

Friedel Brunner
sanft entschlafen ist .

von 8 .80 RAA. an , mit zwei -

jähriger Garantie von

VlIIICl Michelsberg 20

W

I«

r . M

/ flBdK CONTINENTAL
I

I Beruf und Reise

L 1 Erzeugnis der

N D E R E R - WE R KE
SIEGMAR ' -' SC HO N A'Ü 2

Auch auf Teilzahlung • Verlangen Sie Prospekt
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gewaltigen , in so kurzer Zeit geschossenen Anlage
n , über die im einzelnen noch zu berichten sein wird .

Die 275 Meter lange Lustschisfhalle vor der Vollendung .

Ml
P 21 b Z$ 6

3n richtiger

Menge gebraucht
,

wascht Persil

doppelt so gut .

Ein Durchblick durch die gigantische Lustschisshalle .

Davor der fahrbare Ankermast . ( DNB .- M .)

Die „ Bahnhofsgebäude - des neuen Flughafens mit dem Wetterturm .
* Links die Flugzeughalle . ( DNV .-M .)

Verwaltungs - und Nebengebäude mit Wirtschaftsgarten , be¬

trägt etwa 250 Meier .
Diese knappen Angaben mögen zunächst einen Begriff

von der gewaltigen , in so kurzer Zeit geschaffenen Anlage

achse gebracht und so , an seinen beiden Enden festgehalten ,
sicher in die Halle eingefahren . Das Luftschiff selbst ist
außerdem an besonderen Ausfahrgleisen befestigt , auf denen

es mittels Rollen und Katzen in die Halle gezogen werden
kann . Die Halle selbst ist wegen der autzerordesttlich großen

Kräfte , die bei Wind auf sie einwirken , in ihren Haupt -

konstrukkionsteilen aus hochwertigem Stahl konstruiert . Das

Gewicht der ganzen Stahlkonstruktion beträgt 2600 To ., die

Riesenbinder sind in Abständen von 12 Meter voneinander

entfernt und als Dreigelenkbogen ausgebildet . Besondere
Schwierigkeiten bei der Errichtung des Hafens sind auch
darin zu erblicken , daß die Motoren des zurzeit in Betrieb

befindlichen Luftschiffs „ Graf Zeppelin
" mit Propangas be¬

trieben werden , während das neue Schiff „ LZ . 129 “ mit

Dieselmotoren ausgerüstet ist . Es muß also die gesamte
Brennstoffversorgungsanlage für beide Schiffe hergerichtet
werden . Das Wasserstoffgas für die Füllung der Schiffe
wird von der JE .- Farbenindustrie auf einer 13 Kilometer

langen Leitung auf den Platz geführt und dort durch be¬

sondere Anlagen komprimiert und in Flaschen gefüllt . 348

Flaschen nehmen insgesamt 60 000 Kubikmeter was und 150

Atmosphären Druck auf .

Der Flughafen .

Von der Luftschifshalle schweift der Blick über das weite

Flugfeld zu der Front der Gebäude des Flughafens , deren

malerischer Hintergrund die Silhouette des Taunus mit dem

Feldbergmassiv bildet . Eine um den Flughafen führende
Betonstraße verbindet Luftschiffhalle und Empfangsgebäude
des Flughafens , vor dem ein Plattenvorfeld von rund
20 000 Quadratmeter liegt . Die Größe des Rollfeldes
beträgt 106 Hektar oder 424 Morgen , die Gesamtmaße von
L - Hafen ( 78 Hektar ) und F - Hafen ( 206 Hektar ) sind 284

Hektar oder 1136 Morgen . Das ist etwa die Größe eines

ansehnlichen Rittergutes . Die Eefamtgebäude -

anlage ist nach den Raumbedürfnissen folgerichtig aufge¬
teilt in Hauptbau mit Turm und Nebengebäude . Im Haupt¬
gebäude mit Turm ( zweistöckig bzw . sechsstöckig mit Unter¬

kellerung ) sind im Erdgeschoß , das den eigentlichen Betriebs¬

bedürfnissen gerecht werden soll , untergebracht : Empfangs¬
halle ( Bahnhofshalle ) mit Räumen für die Postverwaltung .
Gepäckabfertigung und Zollverwaltung , dann Räume für
Lufthansa , Wetterwarte , Wetterdienst und Verkehrsleitung .
3m östlichen Teil liegen Erfrischunge mit Warteraum und
den dazugehörigen Nebenräumen . Im 1 . Obergeschoß be¬

finden sich die Räume der Gesamtverwaltung . Die einzelnen
Turmgeschosse enthalten die noch erforderlichen Räume für
den Wetterdienst . Vorhanden ist eine Turmplattform für
Wetterbeobachtung und dergleichen mehr . Die Flugzeug¬
halle ist 66 Meter lang , rund 15 Meter hoch , hat eine
Torbreite von 50 Meter und ist mit elektrisch betriebenen

Falltoren versehen . Vorgesehen sind ferner westwärts eine
neue Flugzeughalle , ostwärts Einrichtung eines Wirtschafts¬
gartens , etwa 100 Meter lang , nach der Platzseite begrenzt
durch ein Wasserband mit kleiner Springbrunnenanlage , nach
rückwärts zu angelegt mit drei sich erhöhenden Terrassen .
Die Eesamtanlage wird abgeschlossen durch eine offene Halle ,
die unmittelbar an das Hauptgebäude anschließt . Die Aus¬

gestaltung der Gebäude ist einfach , aber zweckentsprechend
und würdig . Besondere Ausgestaltung ist vorgesehen für
Empfangshalle , Erfrischungs - und Warteraum , sowie für
das Sitzungszimmer im 1 . Obergeschoß . Die Gesamtlänge ,

vermitteln , über die im einzelnen noch zu berichten sein wird .

Fleißige Hände regen sich Tag und Nacht , um den

Flughafen bald seiner Bestimmung zuzMMen . Ende

März sollen schon die ersten Versuchsfahyen unternoni -

men werden , und im M a i wird schon von Frankfurt aus das

ersteLuftschiffnach den Vereinigten Staaten

bzw . nach Südamerika starten . „ Graf Zeppelin
“

, der
treue Veteran , wird zusammen mit dem neuen Luftschiff

„ LZ . 129 “ einen ausgedehnten Fahrplan durchführen . Auch
„ LZ . 130 “

, der schon auf Stapel gelegt worden ist , soll dann
den alten Veteran ersetzen , der bann wohl für Flüge von

geringerer Ausdehnung , vielleicht für Vergnügungsfahrten
innerhalb des Landes , zur Verfügung steht . Mögen die

neuen Luftschiffe der Welt zeigen , was deutsche Schaffens¬
kraft zu leisten vermag und möge ihnen ein gleich günstiger
Stern zur Seite stehen wie dem stolzen „ Graf Zeppelin

"
.

Erste Besichtigung .

Vor wenig mehr als Jahresfrist , am 1 . Januar 1934 ,
würbe vom Gauleiter , Reichsstatthalter Sprenger , ber erste
Axthieb für den Bau des neuen Flug - und Zeppelinhafens

. im Frankfurter Stadtwald zwischen Niederrad und Kelster¬
bach , unmittelbar neben der Reichsautobahn Frankfurt -

Darmstadt , geführt . Heute liegt der fast 1200 Morgen
große Flughäfen inmitten des Waldes wie eine weite Ebene
vor den Augen des Betrachters und läßt mit der bereits
sprießenden Grasnarbe kaum erkennen , welche Fülle von
Arbeit geleistet werden mußte , um das Werk rechtzeitig zu
vollenden . Noch wird emsig an der Lustschisfhalle , deren
gigantische Maße erdrückend wirken , und den Gebäuden des
Flughafens gearbeitet , aber man sieht doch schon bas Bild
der Anlage in allen seinen Teilen deutlich vor sich und kann
sich eine Vorstellung davon machen , wie sich der Betrieb
darauf abspielen wird , wenn ber neue Fluhafen in absehbarer
Zeit bem Verkehr übergeben wirb . Am Schnittpunkt wichti¬
ger Verkehrsstraßen von Süden nach Norden und von Osten
nach Westen gelegen , wird dieser Flughafen eine bedeutsame
Aufgabe für den europäischen und überseeischen Flugdienst
zu erfüllen haben . Daß er in bezug auf die Flugsicherung
mit Befeuerungsanlagen , Windrichtungsanzeigern , Fern¬
meldeeinrichtungen , Peildienst , Wetterdienst usw . auf das
modernste eingerichtet ist , fei diesmal nur erwähnt , ebenso die
Tatsache , daß er sich malerisch der Landschaft einpaßt und an
Zweckmäßigkeit der Anlage nichts zu wünschen übrig läßt .
Diesen Eindruck vermittelte eine erste Besichtigung
sü r di e P r e sse , die am Freitagnachmittag auf Einladung
der Südwestdeutschen Flugbetriebs - AG . Rhein - Main unter
sachkundiger Führung stattfand .

Der Luftschiffhafen .

Der Lustschiffhafen Rhein - Main ( L - Hafen ) schließt süd¬
lich an den neuen Flughafen ( F - Hafen ) an und hat eine
Gröhe von ungefähr 80 Hektar ; er ist im Einvernehmen mit
der Deutschen Zeppelin - Reederei einplaniert und eingesät .
Den Kernpunkt der ganzen Anlage bildet diegroßeLuft -
schiffha11e , die mit einer Länge von 275 Meter , einer
Höhe von 51 Meter und einer Breite von 52 Meter ( alles
im Lichten gemessen ) Sic größte Luftschiffhalle
derWe11 darstellt . An beiden Hallenenden ist je ein Tor¬
paar mit elektrischem Antrieb vorhanden ; die Tore können
selbst bei großem Winddruck in etwa 5 — 6 Minuten geöffnet
werden . Zur Belichtung der Halle sind Fenster von 3500
Quadratmeter Fläche und Dachoberlichter von 2000 Quadrat¬
meter Fläche vorgesehen mit insgesamt 900 Quadratmeter
Lüftungsklappen . Der Fußboden ist in Beton mit Hart¬
steinplatten ausgeführt , die Wände sind mit Eternitplatten
verkleidet . Bei der außerordentlichen Größe des neuen Luft¬
schiffs „ LZ . 129 “

mußten auch ganz besondere Vor¬

kehrungen für die sichere Landung und den
Start dieses Riesenschisfs getroffen werden . Por der Halle
sind Ausfahrgleise angeordnet , in deren Mittelpunkt ein
großer fahrbarer Ankermast von etwa 20 Meter

Höhe befestigt ist . An diesem Ankermast wird das Luftschiff
angebunden und dann auf einem Heckwagen , der auf dem vor¬
erwähnten Gleis läuft , festgemacht . Auf diese Art ist es
möglich , bas Luftschiff bei jeher beliebigen Windrichtung
festzulegen ; durch eine besondere Heckaufholwinde wird dann
ber Heckwagen mit bem Luftschiff in bie Richtung der Hallen¬

Flug - und Zeppelinhafen Rhein - Main

Die größte Lustschiffhalle der Wett .
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Männlich« Pechsml Suchen Sie eineSuchen Sie eine XBBk

Wohnung r
Sautman . Monn !

s Weibliche
^

Personen

[ fiaafntan . Detjcnal Bann

Berthold Jacoby
3 - Zim . - Wohn .

Vermietlingen

1 Zimmer

u .

Schöne

3 Zimmeru .
ll . 475 an T .- V

4 Zimmer

uro -

2 Zimmer

Zentral -Bad ,

unter Nr . 617 . Fl 04

| Männliche Personen |

SkMMl - MWl

im Saushalt braucht dann und

Wieibadeuff

heiz . , sofort zu
verm . Anzuseb .
nur nack vor¬
heriger Anmeld ,
unter 23560 .

Stellen -

Angebote

Westendstr . 39
schöne sonnige
3 - Z .- P . - Wohn .

ab 1 . 4 . zu vm .
Fr .- M . 500 oder
JeKtm . 53 .- mtl .
Anz . mögt . 3 — 6
h . Sanftleben .

Stellen »

Gesuche

vm . Anzus . bis
4 llhr nackmit

Zunge Mädchen
für den Haus¬
halt z . baldigen
Antritt gesucht .
Wo sagt der
Tagbl .- M . Hin

2g . Lackierer m .
Fübrersch . 1 , 2,3
sucht Arb . gl . w .
Art . Zuschr . u .
2 . 47 « T .-Verl

Tagblatt -HaVv
Langgasse 21

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Rheinbahnstr . 5 ,

2 . St . links ,
mod . umg . ruh .

3 - Zim . - Wohn . ,
sch . Bad , Heiz . ,
Warmw . 3 . ersr .

Dr . Schmidt ,
daselbst . Part .

3ngutemW
vermiete ich

1X3 - und
lX4 - Z .-Wobn .

in allerbest . Zu¬
stand , sof . oder
später Anfragen
unter W . 481 a .
Tagbl . -Verl .

Suche sofort

sauberes
in all . Haus -
arbeit , verf .

Mädchen .
Krau Ewrrt ,

Kino für
2ed « rmann ,

Bleichstr . 5 .

schöne geräumige
3 -Zimmer -Wohnung . m . Zur ,
in der unteren Friedrichstia ^

Nacht . Robert Ulrich
G . m . b H .

Hauptbüro : Taunusstraüe 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 594 46 u 238 80

Suche f . meinen
Sohn , 15 2 . alt ,
Mittelschule , in
Büro u . Schreib -
masch . bewand . ,

kausmänn .

Ällelle
für Büro oder

Verkauf .
Ang . u . T . 483
an Tagbl .-Verl .

| SiMMüM ferkiuil

Mhrende Lebens -

versicheruWS -GesellsAst
mit zeitgemähen u . Spezial -

Tarifen

sucht
einen tücht . , gutempsoblenen
Herrn für Wiesbaden und
Umgebung als

Seite Itil Nr . 53 ,

MM 70
2 Zim .. Küche
und Zubehör zu
verm . Näh . bei
Gerhard i . Dach¬
stock . u . Hessemer
Bismarckring 8 .
WNHMM

9 - 1, 3 - 5 . J
Sonn . 4 - Z .-W ^

u . Baöez ., W »

wichU . lt »

schöne 4 -Z .-W .,
Balkon , einger .
Bad . fl . Wasser
z . v . Näh . Lad .

mit eigenem Wagen , von bestbekannter Vertriebs
geiellichaft . mit eigener Fabrikation , zur Be¬
arbeitung Des

Schöne
3 - Zim . - Wobu .

z. 1 . Avril z . o .
Näh . Luisen -

str . 14 . Htb . 2 1.

2 Zim . u . Küche
( Absckl . ) Karl -
str . , V . Oberg . ,
zu verm . Ausf .
Anfr . u . W . 456
an Tagbl . - Verl .

Südviertel .
2 Zim . m . Koch¬
raum , Gas , L . .
Wasser . 4 . St . ,
f . 25 RM . an
berufst . Dame
z. 1 . 4 . zu verm .
Ang . u . K . 479
an Tagbl . - Verl .

MIlUM
solid , sauber u .
freundl . . in gut .
Privathausbalt
zum 1 . 3 . 1936
gesucht . Angeb .
unter A . 657 a .
Tagbl . - Verl .

für vorm . Be¬
schäftig . Ang .

Fabrikniederlage
einer Zigaretten - sow . Tabak¬
fabrik sucht einen beim
Tabakwarenhand , eingeführt .

Handels - Vertreter
Bezirk Wiesbaden , Mainz ,
Darmstadt . Provision u . Netz¬
karte wird vergütet . Ang . u .
1824 an Anz . -2mke , Frank -
iurt/M .« Salzhaus 6 .

Platter ßttatze
Nähe Michels -
berg . 3 - Zimmer -

Wobn . . Part . ,
mit Zubeh . und
Garten , z . L 4 .
1936 z. vm . Ang .
D . 477 . T .- Verl .

3a . bcss . Mädel
lucht zum 1 . 4 .
tagsüber Stell ,
in Arzt - oder

Zahnarzt -
Praxis als

Sorcchstuuden -
hilke . Etwas

Hausarbeit oder
Kinderofl . kann
mit übernomm

rden . Ang . u .
478 a T .- V .

Zuverlässige

Woitow
3 Std . vorm . z.
1 . März Rauen -
thaler Str . , ge¬
sucht . Vorzustell .
Samstag nachm .
Adelheidstr .68 .P .

Monatsfrau
mit gut . Zeugn .
täglich von »X>8
bis 12 llhr ( 2X
wöch . über Mit¬
tag ) z . 1 . März
gesucht . Bügel ,
kenntnisse erw .
Gehalt 30 Mk .
Adr . i . T .- Verl .
Vorstell . Diens -
tag vorm . Hr

Zuverlässiger
guter Rohret

mit eign . Pers .-
Wagen sucht
Beschäftigung .

Ang . u . K . 482
an Tagbl .-Verl .

verwerten u . sich
i . geschäftlichen
Umgang mit d .
Publikum weit ,
ausbilden kann .
Ang . von guten
Detailgesch . . der

Svortartikel - ,
Gold - , Papier - ,

Lederwaren - .
Damenmod .- ob .
ähnl . Branchen
weiden höflichst
erbet , u . - . 479

w

mit Küche , Bad und Zubehör
vermietet

. . 3IEKWA
“ J

Gerichtsstraße 3 $

■ r R ö stkaff ee

wy la Qualität , liefern bei

v höchstem Verdienst
an nur reelle Verteiler in .

Komm . Verkaufsunterstütz .
Hagens k Schmidt , Bremen

neir 1856 Sriirösterei p0,tf . 129

1 Stock . sofort zu vermiewi
lNäh . : H . 3 . Wagner ,

1$ßie <c
Rheinstr . 108 . Fernspr . 26586

'

Stfcönc 4 - ZiM .
Wohn . m . Zub .
zum 1 . 4 . 36 8»
vermiet . Porch
str . 6 . Näh . 3nS :
Grofsy , j . 5t .J

Wg . MVAn
sucht Stell , als
Stütze der Haus¬
frau . Angeb . u .
M . 489 an T .-V .

Besseres

Madel
22 Jahre , sucht
zum 1 4 . Stell ,
als Stütze der
Hausfrau . Ana .
u . T . 478 T .- V .

Gebild . Mädel
sucht Stelle in
vornehm . Haus¬
halt . am liebst ,
älter . Ehepaar .
Ang . u . E . 475
an Tagbl . -Verl .
2ung . Mädchen ,

Hauswirtschaft ! .
ausgebUd . , auch
Diätkoch . . Auto -
führersch . , sucht

Kräftiges
ehrt , kelbftiind .

Mädchen ,
w . allen Haus¬
arbeit . voriteht ,
bei gutem Lohn
gesucht f . Gast¬
haus u . Pension .
Ang . u . 2 . 479
an Tagbl . - Verl .
Gewandt ^ uverl .

Mädchen
für Haus - und

Zimmerarbeit
gei . . mögl . mit

Seroierkenntn .
VensionVioletta

Frankfurter
» kratze 10 ,

Wellritzstr . 18
schöne 3 - Zim .-
Wobn . z . L 4 . 36
zu oerrn . Näh .
Hinterh , Part .

Schöne 3 - Zim . -
Teilwohn . mit

Küche . Mans . u .
Kell ., z. 1 . Avril
für 85 .— zu vm .
Zu bes . Sonnt ,
u . Mont . v . 10
bis 12 Emser
Str . 43 , P . rechts
3 -Z .- W . zu vm .
Näb . Hellmund -
stratze 15 , Part .

Ebrl . fleihiges
Mädchen

das selbständig
kochen kann , fof
gesucht

Neugasse 20 ,

AWa !Iee47,2
gr . schöne

3 - Zim . - Wohn .
mit Balkon u .
Zubehör . zum
1 . 4 . 1936 z. vm .
Näb . 1 . Stock .

Bierstadter

Strafte 40
ist zum 1 . Avril

zu vermieten
3 - Zim . - Wohn .

mit Küche und
grotz . Balk . oder

4 -Zim . - Wohn .
mit reich ! . Zub . ,
Zentralheizung .
Täglich anzuseb .
11 — 12 u . 3 — 4
Televbon 20168 .

2X schellen .
Ems . Str . 60,2 I . ,

Haus Laüntal ,
sch . 3 — 4 - Zim .-

Wohnung mit
Kammer u . Zu¬
behör z . 1 . 4 . 36
zu vm . Näh . d .

K , Schaah ,
Rauenthaler

Stratze 11 . 3 .
Eoethettratze 18 ,
3 - Z .-Wobn . z . v .
Näh . 1 . St . lks .
Karl Ludwig -

Strahe 7
schöne

3 - Zim . - Wohn .
Part . , z . 1 . Avril
zu verm . Näh . b .

R . A . Dr .
Wollweber ,

Kirchgasse 74 , 1 .
Langgasse . Ecke

Webergasse

3 - Z . - W0Ä .
Küche ufw . z . v .

Besicht . 12 — 1
oder ab 3 Uhr .
Näheres Sarms

Schuhgeschäft .

Tüchtige saubere
Fran , immer in
guten Häusern
tätig , s. Stell ,
bis üb . Mittag .
Freundl . Ang .

Prüfer .
Rkoritzstr . 33 , 4 .

DER WEG
zum '
Erfolg
ist ein *
AnzdS9
im

19 3 . , aus gut .
H . . bester Auf¬
fassungsgabe
absolut zuverl . ,
2 3 . Handels¬
schule absolviert ,
wird Eelegenh .
gesucht , wo es
seine Kenntnisse

I Htospeisoml |

Warne
seingeb . , gewdt . ,
öOerin , jugendl .

gute Erschein . ,
verantwortungs¬
voll . sucht Wir¬
kungskreis i . ge -
dieg . Frauen - 0 .
frauenl . Haush .
Reiche Elf . , vor¬
zügliche Köchin ,
langt . Zeugnisse ,
la Ref . Ang . u .
L . 481 T .- Verl .

Fräulein ,
33 Jahre , sucht
Stell , als Wirt¬
schafterin in kl .
frauenlos . Haus¬
halt z . 1 . 3 . ob .
1 . 4 . Zuschr . u .
M . 471 an T .- V .

Schöne
3 - Zim .- Wohn .,

Part . , freie Lage
ab 1 . 4 . billig

zu vermieten .
Bierstadt .

Moritzstr . 8 , 2 .
3 - Zim . - Wohn .

m . Bad u . Zub . ,
tunt 1 . 4 . z . v .
Ruhige sonnige
Lage . a . Walde

W . - Ramback ,
TaMrahe 24 .

Kl . Burgstr . 10 ,
2 . St . , 2 ^ - Zim .-
Wohn . zu verm .
« eeeeeeeee

S » . 4 -Z .- Wohr
mit Zub . zu vm
Näheres Vor ^
strahe 14 , 2 If £

Idsteiner Sir , l

Sonnige
4 -Z . -Wobn .

Dombach¬
tal 47 , Part ,

mit Küche .
Bad . Man !..
»um 1 . Avril
zu vermieten .

Näh . Lud « .
Schweihguth ,

Dambach -
tal 45 , Part .
Fernsprecher

26581 .

WWW
das alle ^ Haus¬
arbeit versteht ,
kochen kann und
gute Zeugnisse
bat . kof . gesucht .
Schütz , Kaiser -

Friedr . - Ring 70
Alleinmädchen ,

das pers . kocht ,
in kleinen ge¬
pflegten Haush .
z . 1 . 3 . gesucht .
Ans . u . L . 475
an Tagbl . - Verl .

Tücht . fleihiges

Alleinmädchen
vom Lande , in
allen Hausarb .
bewand . , welch ,
auch flicken und
etwas nähen k. .
20 — 23 I . alt . z .
1 . 3 . in 2 - Pers . -
Haush . gesucht .
Ang . u . L . 477
an aagbl . - Verl .

Gebild . Stütze ,
firm in allen
Hausarb . . wie
Kochen , Bügeln
2C„ sucht Stelle ,
am liebst , tags¬
über . Angeb . u .
L . 470 an T .- V .

l Mliijt Personen l
| flaufman. $ et{onäi

~
|

Für

arbeit z. Avril .
Ang . u . O . 459
an Tagbl .-Verl .

Bin 22 3
"
. aus

gutem Geschäfts¬
haus , suche pass .
Stelle in Ver¬
kauf od . Haush .
Koch - u . Näh -
kenntnisse vorb .
Ang . 2 .479 T .-V .

Suche für in .
15j . Tocht . , groß ,
Lehrst , auf ksm .
0 . s. Büro . Vork .
in Stenogr . u .
Schreibm . Ang .
u , W . 480 T .-V .
Suche f . meine

Tochter
zum 1. 4 . 1936

poMt
ftWIrtle

in kfm . Betrieb .
Selb , hat Ob .-
Sekundareise u .
besitzt Kenntnisse
in Kurzschrift u .

Masch .-Schreib .
Ang . u . W . 476
an Tagbl .-Verl ,

Kaufmännische
Lehrstelle

sucht Mittel¬
schülerin in gut .
Unternehmen z.
1 . 4 . Gute Zeug¬
nisse und Ann -

Kenntnisse in
Schreibmaschine ,

Stenographie
vorb . Ang . unt .
E . 477 T .-Verl .

jSeMkM » PkWl

Fräulein
38 Iabre . firm
im Haushalt .

Wäschebebandl . ,
Personalanleit .,

da schon i . Erotz -
betrieb tätig , s.
gut in Englisch ,
sucht Da ^ nben

Wirkungskreis
b . bescheid . An -
tyr . in Privat 0 .
Hotel , auch für
Saison ob . tags¬
über . Angeb . u .
W . 477 an T .-V .

Schöne

2 - W . - Wohl! ,
m . Balkon . Pr .
50 Mk .. z. 1 . 4 .
zu vm . Näh . b .
Münz , Platter
Strahe 39 , 1 .

Abgeichl .
2 - Zim .-Wohn . ,

sonn ., m . Küche
u . Babezim . . z.
1 . 4 . zu verm .
Rbeinstr .100 . 3l .
2n tonn , geleg .
Billa , 1. Stock ,
2 gr . leere Zim .,

Wohnküche .
Bab , Zentral -

beiz . , 80 RM ..
zum 1. Avril zu
vermieten . Evtl .

Mietnachlah
Rosselstraüe 1 , 1

Sehr schöne
2 -3im . -Wobn .

mit Notküche .
1 Kell . u . Teil
Mans . , in gut .

Hause , ab
1 . Avril an be¬
russt . Dame zu
vm . Preis 45 .— .
Ans . Sonnt , von
4 — 7 . Adresse im
Tagbl . -Vl . Hl

Sonnige

MM
mit Wohnküche ,
in Rambach . sof .
ober spater »u
oerrn . Näh . im
Tagbl .- W . Bk

Vittoria -

stratze 15
Kurlage , Etag .-

Villa , s. gut
ausgestatt . 3 Z .-
Wohnuns . Ho . ,
z . vm . Etag . - Hz . .
Warmwasserber .
N . i . Untergesch .
bei Feind , ober

Tel . 22165 .

Land - Gebietes
( Mittelrhein . einschl . Taunus , tzdenwald . Hunsrück )
istort geiucht . Seite Werbung iteht zur Verfügung .
3 bekannte Qualitätserzeugniise ( einschl Kühl¬
schrank ) werden vertrieben . Nur Bewerbungen
mit Lichtbild van erfahrenen , lertos arbeitenden
Herren aus der Branche können berücksichtigt
werden Vertrauliche Behandlung zugefichert . Die
Verdienste linieret Serren find nachweisbar gut ,
Y T . hervorragend Angebote unter A . 672 an den
Tagblatt - Verlag erbeten . . k .381

Herrngartenstr .

Sonnenseite , vollständig in .
standgesetzte

Aelt . alleinsteh .,
s. wirtsch . . i . Kü .
u . Ssb . s. erf . ,
arbeitsfr . tücht .
nett . Frl . , a . in
Pflege erf . , f. w .
Todosf . selbstd .
Wirkungskr . bei
ält . eins . Herrn
ob . D . . i . Stadt
ob . Ld . Bin ge -
iunb , bes . Herz . -
Vilb . . von heit .
ruh . Wes . u . viel
Sinn für schön ,
gern . Heim . I . a .
Gart . Habe kl .
Rente , kl Verm .
u . Möbel Ang .
u . ll . 482 T .- V .

WWtiföß
ev . , 41 I . , tücht .

im gesamten
Hauswesen , bis¬
her väterlicher
Haushalt , sucht
sofort ob . später

Stellung in
gutem Hause ,

auch zu einzeln .
Dame 0 . Herrn .
Angebote unter
A . 674 an T .- V .
Wett . jg . Mädch .
21 I . . Wirts¬
tochter . gewandt
u . zuverl ., sucht

Stellung al ,
Zimmermädch . ,

Büfett ob . sonst
geeign Posten
in gut . Hause ,
evtl , auch tags¬
über . Angeb . u .
ll . 474 an T . B .

Pbilinnsherg -
ftrahe 20

sonn . ruh . Haus .
4 - Z .-W . sof . ob .
sp . . m . Bab und
Balk . N . Erbg .
Roberstr . 45 . 2 ,
a . b . Taunusstr . .

4 - Zim .- Wobn .
Bab u . Zubeh .,
z . 1, Avril z . v .

Saalgasse4' 6

wann mal jede Frau . Suchen Sie
sich Ihr Mädchen durch
die vielbeachteteKleinan -

zeige im meistgelesenen

Wiesbadener TagblM .

Billa

Wolsshöhe
neuzeitl . 3 - bis

4 - Zim .- Wvhn . ,
1 . Etage ,

mit reicht . Zu¬
behör ( Winter¬
garten . Platz f .
Garage usw .) ,

zu vermieten
Gottfr . - Kinkel -

Stratze 27 , P .
3 - Zim .- Wobn . ,

mit Bad, - ged .
Balk . . Zentral -
Heiz . . 1 . Stack .
Schillerstrahe 12

( Advlfsbvhe ) .
zum 1 . Avril 36
zu v . Anz . 11 - 16 .
Näb . 2 . Stock .

Tel . 27444 ,

3W . ll . Nlhe
mit Mansarde u .
Balk . . Seeroben -
str . 3 ( Sonnen¬
seite ) . sofort od .
1 . 4 . 36 zu oerrn .
Näb . 3 . Stock b .
Zimpelmann u .
Adelheidstr . 37 , 1
Schöne sonnige

3 - Zim . - Wohn .
Westendstr . 13 . 1 .
zum 1 . 4 . 36 zu
verm . Müller ,
Roonstr . 17 , 3 .

• eeeeeeeee
Pagenstecher -

strahe 5 . Part .,
schöne 4 - Zim .-
Wohn . nrit Zu¬

behör . Bad .
Kalt/Warmw .

Feskm . 90 RM ..
zum 1 . Avril zu
vermieten . Näh .
Taunusstr 78,1
% 11 b . VA Uhr .
• eeeeeeeee

wir weisen Stellungs *
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,i*en Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
G r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
nufder Rückseite Name
und Anschrift bet B»
Werbers tragen .

Der Verleg

Komi .

3 - W . - MHN.
Neub . , m . Bad .
Heiz . , w . W .. sof .
0 . sv . zu v . Mos -
backer Sir . 48 .

Freie Lage
schöne

3 - 3im . - Wobn .
mit Zubeh . . ad
1 . 3 . zu vermiet .
Anzusehen tägl .
von 12 — 4 Uhr
am Wartturm .
Rbeinstraüe 2 .'
Nen Hergericht .

sonnige
3 - Zim . - Wobn .

zu verm . Bier -
stadter höhe _ 7 ,
In sonn . Lage ,

Bierst . Höhe .
Haineritrane 3 ,
314 - Z .- Wohn . m .
Bad u . Z . z . 1 . 4 .
36 ». v . Anz . 11 -3

SM « . 5
( Kurlage ) .

2 Zim . n . Küche ,
Erbg ., mit Z .-
Heiz . unb W .-
Wasservers . Näh .
b . Hausm . von
11 -1 u . 3 -6 Uhr .
2 -Z .- W . z. l . 4 .
zu vm . N . Hell -
munbskr . 42 , 1 .
2 -Z .- W . Herrn¬
gartenstr . 7 , 1 ,
einschl . Heizung
mcnail . 6V RM .

2X2 -Zimmer -
Wohnung

zum 1 . 4 . 36 zu
verm . 0 . 10 — 12 .
2- 5 llhr . Näh .
Oranienstr . 24 .
Part . , d . Schlitt

Geb . 24jähr . evgl . Mädel sucht

Haustochterstelle
in n . gut . Hause , bei F .-Anschl . ,
und wo Mädchen vorhanden ,
Antritt kann iederzert . sofort
ob . icöter erfolgen , persönliche
Vorteil , ist möglich . Taschen¬
geld erwünscht , Angebote an

Martha Strothmaun ,
Darmstadt . Hoffmannftratze 67 .

IM
mit Et .- Hz . 5.1
Mühlgasse 17 , £

Sch . geraum 3 - Z .-W . m . Balk
u . Zubeh .. Sonnenseite in der
Riehlstr . . 1 . St . zum 1. Avril
SU vm . Näh . H . 3 . Wagner ,
Wiesbaden . Rheinstvatze 108

F . 26586 . 1

Ges . f . Vrivat -
Kinderheim im
Taunus gebild .

WnliNl
erfahren im

Kochen . Backen
und Hinmachen .
die mit 1 Haus¬
tochter d . Küche
selbsttätig führt .
Personal vorh .
Verständnis für
den Garten er -

• wünscht . Lebens¬
lauf . Zeugnisse .
Bild u . Gehalts -

ansvräche an
Hubertushaus .

Diethardt .
Post Nastätlen ,

Telbständ .

HllusgehiW
für Keschäftsb .
z . 1 . März ges .
Näb . T .- Vl , He
Ges . sof ob . spät ,
umsickt . selbst .

Alleinmädchen
b . koch . k. u . alle
Hausarb . verst .
Wielanbstr . 14 .

2 rechts .

zu oerrn . Näh .
Kleiststratze 7a ,
2 . Stock rechts .

ILZ . U. Ktt
Mtb .. Dachst . , an
ält . Person zum
1. 3 . ob . Später
zu verm . Näh .
Moritzstratze 49
( Laden ) ._______

Kl . Zimmer ,
kl . Küche ,

Gas u . Elektr ..
zu vm . Schacht -
ftraBe 6 . Dachg .
Ein schön , leer .

SolltmM .M .
mit Unterstell¬
raum u . gemein¬
samer Küche b .
Frau für 20 M .
monatl . zu vm .
Adr . zu erfr . im
Taabl .- Vl . Hh

Sn Neubau
z. 1 . 4 . 1 schönes
Zim . u . Küche
m . Balk . ( Teil -
wohn .) , Keller
und Verschlag
vrw . abz . Ansr .
u . D . 480 T .- V .

Tücht . erf .
Frl . s. Stell ,
in Rest , ober
kl . Hotel , für
Priv .- Wobn .
Wäsche biig
u . flick . Hilst
auch b . Koch ,
mit . Ang . u .
W . 8170 an

Anzeigen -
lrenz , Mainz

Bess . Gärtners¬
witwe . i . a . erf . ,

, sucht

Hllllsvelwatt.
m . kl . Wohnung .
Ang . $ . 476 T .- V .

4 - Z . - Wohn „ 1 ,
zum 1 . März zu
verm . Näb . im
1 . St . . 2X schell ,
von 10 — 12 . 2 — 4
oder bei Christ ,
Ringkirche 8 .
Scharnhorststr . 15
3 . St ., sch. 4 - Z .-
Wobn . z . 1 . 4 . 36
zu oerrn . Näh .
dort u . Doerner ,
Wilhelmstr . 1 .
Seerobenstr . 19

sonn . 4 - Z .-W . m .
Zub . z . 1 . 4 . 36
Dreiern , zu vm .
Näh , im Laden .

4 - Zim . - Wohn .
mit Bad

Adelbeid -
st ratze 59 , Hockv .
Näb . im Hause .

2 . Stock .____
Sonn , geraum .

4 - Zim . -Wobu .
zu oerrn . Adel -
beidstratze 79 , 2 .

Schöne
t - Zim . -Wohn .

sof . ob . sv . zu v .
Dambaäital 5 ,

P . Susf . bei
Damm , Elb . P .

\ Vertretungen |
Eingeführter

tücht . jüngerer

WWkl
ber Kolonial¬
warenbranche

i . Dauerstellung
gesucht .

Aussubrl . Ang .
nebst Eehalts -
ansprüchen unt .
O . 474 an T .- V .

Wir suchen
eine jüngere

Kontoristin
( Stenotypistin )

Vorstell , v . 8 bis
10 llhr vorm .

F . Wirth ,
® . m . b . S . ,
Güterbabnbof

Wett .

iSewerdlilhesPersonnl̂

Erstklassige
Schneiderin

gesucht , die bei
sich zu Hause
arbeitet . Eecienb
Taunusstr . Ang .
u . E . 477 T .- V .

Modistin
sucht E . Reitz ,
Wellritzstr . 55 .

Besseres junges
Mädchen

z . Anlernen für
Arztvraxis zum
1 . 4 . gesucht .
Anaeb . m . Bild
u . F . 484 T .- V .

Wum ,

fflallenfe unö

MemM .
f . erstkl . Sana¬
torium Rhein¬
land gesucht . Zu
erfr . T . - Vl . Hf

| Hauspersonlil

miete 900 NM .,
»um 1 . 4 . 36 3. 31
Anzus . wachem .
von 10 — 12 uni
2— 4 Näheret
Oranienstr . l . tS

Sonnige i

I . K1 . E
mit reich ! . Zub .
Wielanbstr .2

"
, II

zu verm . buis
5 . Ehr . Elückli »
Kaiser - Friebr ?

Platz 3 . .]
Zu bei . d . Sck ' u

Part , rechts .^ -
Schöne sonnige -

4 - Zim .-Wohn . -
mit Babezim . ul
Zub . zum 1. 9
zu oerrn . AnWH
v . 10 - 12 u . 3-ti
N . Wörthstr . 7,2

Sonnige
4 - Zim .-Wohn .

z. 1 . Juli 19 ^
zu oerrn . Preif ;
65 RAt . monatl

Kemmether , „
WärtHstratze 19 ;

Jg . Mann
sucht Beschäftig ,
gleich welch . Art .
Ang . u . M . 482
an Tagbl . -Verl .

Suche baldigst
Hausmeister¬

stelle mit Wohn .
Ang . u . G . 475
an Tagbl .- Verl .

Suche Hausm .-
Stelle , ec . Miet¬
zuzahl . Hebern .
Gartenarbeit u .
Heiz . Angeb . 11.
O . 483 an T .-V .

Saubere Frau
IX die Wache
abds . z . Laben -
vutzen gesucht .
Ang . m . Stb .-L .
u . L . 476 T .-V .

Gebildete Hausdame , ar ., ev . .
Ende ber 30 . evtl , mit Kind ,
mögl . musik . . heiler , von Herrn
in hoher Lebensstellung , mit
14iä6riger Tochter gesucht .
Photo ( wird zurückerstattet ) .
Lebenslauf . Angaben über
Vermögenslage und Gehalts -
anspr . erbet , unter H . E . 161
an Ala , Hamburg 1 . F29

3a . sb . Mädchen
oder Frau zum
^ Putzen und
Waschen 3 mal
in d . Woche ges .
Vorzust . Sonnt ,
b . 12 He inrichs -
berg 4 , Part .

Junge <yrau ,
sauber u . ebrl . ,
sucht tagsüb . Be¬
schält . . am lbst .
i . Geschäft . AnL .
11. D . 475 T .- V ,

Sol . Fräul .
s. Stundenarb .

Ang . u . H . 477
an Tagbl . - Verl ,
Sb . ebrl . Frau
sucht Wasch - u .
Putzstelle . Ang .
u . O . 477 T .- V .

Jg . Frau sucht
Wasch - u . Putzst .
Ang . u . L . 482
an Tagbl . - Verl .

] nW
bei entsprechenden Bezügen .
Bewerber , die bereits im
Außendienst tätig waren , an¬
gemessene Erfolge Nachweisen
können und Wert auf eine
entwicklungsfähige Stellung
legen , woll . ihre Bewerbung
mit Unterlagen richten an
Anzeigen - Hegemann , Büro
Frankfurt a . M „ Zeil 123 ,

„ Schone gr .
3 -W . WhN .

mit Mans .
Stiftstr . 28 , 2 r .

Schöne 3 - Zim . -
Wohn . , 1 . Stock ,
m . Zubehör , zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Westendstr . 34 .

Näh . Part , lks .
Schöne sonnige

3 - 3immet -

Botoing
z . 1 . 4 . zu oerrn .

Zimmermann -
stratze 7 , 1 .___

3 - Zim . -Wohu . ,
Vdb . . Zentrum ,
m . Werkstätte f .
ruhig . Betrieb ,
mtl . 65 RM .,
zu oerrn . Näh .

Tel . 23689 .

flOflltL ? 1

4 - Zim . - Wohn .
zu vermieten .

Näh . 3 . St . oder
Rüdesheimer

Stratze 33 . 1 .
Lsreleiring , >.

4 - Z .- W . Bad .
2 Blk . t K .-Aufz .,
h . Ausi . Näb .
Moritzstr . 66 , 3 .

Ebrl . kindvrlb .

jfiäöden
mit Kochkennt¬
nissen sofort od .
zum 1 . 3 . gesucht .

Dr . Kroemer ,
W . -Schierstein ,
Lehrstr . 28 .
Suche sofort

ehrl . fleihiges

Mädchen
für Land - und

Gastwirtschaft .
Setm . Ekaias ,

Hockenberger¬
mühle .

Wiesst - Land .
Gesucht sofort 0 .

1 . März als
Aushilfe

f . 3 — 4 Monate
( evtl . sp . Dauer -
stell . ) , sehr zu¬
verl . , evgl . . ält .
Frau 0 . Rlädch .
m . gut . Empf .
f . » evfl . 2 - Pers .-
Haush . Ang . u .
O . 476 an T .- V .

Ehrl . fleihiges
Mädchen , 18 b .
20 I . . tagsüber
in kleineren Ge -
schäftsbausb . ges .
Adr . T .-Vl . Hn

Saud , jüngere
Frau 0 . Mädch .
für tägl . 9 — 12
u . 14 - 16 gesucht
Rich . - Wagner -
SliaßeJL _____

Haushilfe ,
ehrl . , zuoerläss . ,
0 . Anh . . s. einige
Std . (3X vorm . )
n . Dietenmühle ,
ges . Angeb . u .
D . 484 an T .- V .

Schöne .
4 - Zimmee 1
Wohnung -

mit Zubeh . ne ,
bcrgeriifitet . fot
zu vm . Näh . .8

Flöte u . Co ^
Luisenstrotze 24,

Sonnige 1
4 Zim . m . Zub .
zu vm . £ urenj
burgstratze 1, ‘

|
10 - 12 Uhr . TZ

« bneiMl
4 - Zim .-Woh ».

Martinkir . . md
reich ! . ZubehA
Zeiitialhz ., BÄ
sonn . ruh . Lage
in Etagenville
zum 1 . 4 . 193t
zu verm . NW
Tel . 2354 ' . •

3 Zim . . Küche ,
2 Keller , 1 . St . .
zum 1 . 4 . 36 an
ruh . Miet . z . v .
Frdm . 550 RM .
Moritzstr . 17 . 1 l .
Anzus . v . 10 — 4 ,

Z ' W . ' Wvhil .
Nerostratze 20 . 2 .
zum 1 . 4 . 1936
zu oerrn . Näh .
Haus - u . Grund¬

besitzer -Verein ,
Wiesbaden ,

Luisenttratze 19 .
Komi .

3 -Zim . Wohn .
reich ! . Zubehör ,
einger . Bad , Heiz ,

Warmwasser ,
Garten , zum

1 . April 1936 zu
verm . Festmiete
85JC , evtl , ohne
Ileizg . Besichtig
Schützenstraße 3
d . Hausmeist . Kremer

in Liagenvilla, !
Höhenlage , mti
herrlichem AuZ
blick . SBeranbd
1 Balkon .
u . Zubeh . . inodl
Ofenheiz . . ioiotä
ob . spät , an nur ]
ruh . Mieter » ■>

Emser
Strahe 32 , Part ,

schöne
4 - Zim .- Wohn .

mit Etag .- Heiz . .
Babez . u . Zub . ,
zum 1 . 4 . z . vm
Näh . Nr . 34 , 1 .
Herberstrahe 12 ,

3 . Stock ,
Ecke Luxemburg -
vlatz . schöne 4 =3 .=
Wohn , zum 1 . 4 .
zu oerrn . Näh .
Schwank , bas .

Asteiiier6tt« tze
1 . Et . . 4 - Zim .-
Wobn . m . Küche ,
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MgO 33
troto

tr .
MI . Bin . »

g in -

6 Zimmer

7 Zimmer

christlich Kozok , Sumholbtstr . 15 .

i 5 Zimmer

iel6eibltr . 77 ,10.

Villen u . Sanier
■3 .

Wohnung

2 IkS-

Schenkendorfstr.6

b . firn , fartl MHNNM

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Leere Zimmer
und Mansarden

oder
auch

doch

Ruh . Mieterin
sucht 1 . Zim n ,

Kant .
Avni
ieten .
tudw .
iguth ,
ach - : :
Part .
Zecher
1 .

um
Vrfoi
ft ert

. LaS
enviü <
1. 193

‘t-Ha «
j

Garagen . Stall .
Keller

Hindenburg -
allee 24 , leeres
gr . sonn . Front -
spitzzim . nur an
berufstät . solide
Dame zu verm .
Näh . 1 . Stock .
2 « tone leere ob .
möbl . Maniard .
m . Gas . el . Licht
iof . zu vermiet .

Adelbeid -
strqhe 62 , 1 .

leer
mit Küche

Nebenr ..
Kniestock ,

Sep . grobes

Zimmer

MedemÄtz -

sttahe 5
nabe Babnh . ,
nahe Ring ,
ist im 3 . St .

bei Frank ,
ein gut mbl .
Zim . mit fl .
Wasser zum

1 . Avril
preiswert zu
vermieten .

3it ruh .
Arzthaus

1 — 3 möbl . Zim .
an Eimelm . ob .

Ebevaar .
sowie 1 Mans ,

und Küche
zu vermieten .

Ang . u . E . 478
an Tagbl .- Verl .

5 — 6 Zimmer , auch geteilt ,
als Praxis - oder Büroräume ,
sofort oder später zu verm .
Näh . Mufikbaus Schellenberg ,
Laden .

lesens
) RM -
36 z. a

lodieiti
12 uM
talleres
r , 1J8

Äng . u . H . 473
an Tagbl .-Verl .

Kücke zum 1 . 4 .
Ang . u . U . 480
an Tagbl . - Verl .

Offiz .- Witwe
sucht 2— 3 - Zrme

teuer

We
GesWsrmme

in Stadtmitte
BleMtr . 31 . 1 .

Tel . 28459 .

Ml . MnWe
nur a . alt . Frau
od . Frl . vreisw .
abzug . Licht u .
Ofen vorh . An -
zuseh . zw . 9 u . 4
Walkmühlstr . 44 ,
Part , links .

Sonnige
1 — 2 - 3 . -Wobn .

mit ar . heizb .
Mansarde

gesucht . Ang . u .
E . 472 an T .- V .

Friebrichstr . 39 ,
2 . St ., sch. 6 =3 .=
Wohn , bald zu
verm . Eeeign . f .

2 befreundete
Fam . Notküche
vorh : Näh . dort

und Doerner ,
Wilbelmstr . 1 .

Jenljst . FrV .

s. l . Zimmer m .
Kochgel . 12 bis
15 RM . Angeb .
u . 3 . 482 T .-V .

HMHHM
Aelt . geDilaeter

Herr
auch pflegebed ..
sind . sonn . Seim
bei Dame . Ang .
u . D . 472 T .-V .
— —

Balk .
n der
Avril
igner ,

108 ,

— — — — —

3tilmlini =»
( beste sonnige

Höhenlage )
moderne

K- Zim .- Wob « .
mit reich ! . Zub .,
zum 1 . April ,
evtl . früh . z. v .
Näheres Bentz ,
Weinbergstr . 32 .
Tel . 23583 .

4 - Zimmer - Wohnung
geräumig und hell ,

Luxemburgplatz 5 HI

, ( Hauseigentümer Mamlok )
Jür 70 RM . zu vermieten .

iHaas , Hausverwalter , Wallufer
Straße 10 , zu sprechen v .3 - 6 Uhr .

Nr . 53 . Sette 11

>z. 5 i 'i
e 17 , 8
5 . j |

1 -Zim .- Wobn . ,
leer , sucht zum
April ob . später
ruh . alt . Einzel -

Aeltl . Dame
sucht gut beizb .
leeres Zimmer .

keine Mans .
Nähe Ringt .

Preisang . unter
T . 479 T .-Verl .

M Dr . Massing .
^ Vagcnstecherstr .2 .

1. St . , neu berg ,
eleg . 5 - Z .- Wohn .
Balk . , eing . BabWob »

zu vm
Vorch

Moderne

5 = b . K-ZMM -

Wchilmg
in guter Lage ,
sofort od . spät ,

ges . Aussührl .
Angebote mit

genauer Miete
u . B . 482 T .- V .

KapeUenstratze 8
schöne bequeme 4 - Zim .- Wohn .
m . Bad . flieh . Wasser u . samt
Zubeh . , in ruh . , gut . Sause ,
z. 1 . 4 . vreisw . z . vm . Zu oe -
fichr . werttäglich . Näb . 1 . St .

Mieter in bell .
Sause . Anm u .
B . 478 an T .- V .

Ebep . sucht sos .
2 - Z . =Wohn ., bis
35 RM . Ang .
u . K . 48 « T .- V .

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 , II ,

vrächt . Wohn . ,
Sonnen ?. , 7 Z „
u . reich ! . Zubeh .
z. 1 . 4 . zu verm .
Näh , i . 1 . Stock .

7 >Zimmer >

Wohnung
Südseite . 2 . Et . ,
zum 1 . Avril zu

vermieten
Kaiser , Friedr .-
Ring 54 , Part .

ne
nur

ung -
4 . . ne ,
et . sei
iräb . 8
. Ca .,
tfe _ 24
ige :1
t . Zu »
Lurem
e 1/1
hr . 1
schl . 4
Wohn ,

ubeböl

Wohnung .
in ruh . Haine .
Angebote unter
U . 478 an T .- V .

2 -Zim . - Wohn .
mit Küche ,

N . Zietenring ,
von ruh . Ebe¬
vaar . pünktliche
Miezabl . -aesucht .
Preisangeb . u .
3 . 477 an T .- V .

Laden
Bismarckring 41
für Seibmangel -
betrieb vorgesch .
mit Zimmer u .
Mansarde 8. vm .

Laden
m . 2 -Z .- Wohn „
seitb . Lebensm .-
Eeschäfi . z . 1 . 4 .
zu v . Oranien -
strabe 42 . 2 lks .

Zentr .- Hz . . Bad .
Warmw .. gute
Lage , von vens .
Beamt , ( rubig .
Miet .) 1 . 4 . ge¬
sucht . Ang . u .
3 . 480 an T .MZTW 2 . Stock ,

Nkk W S- 3im . -Wobn .
vm . N . Part .

Ruh . Ebep .
sucht z . 1 . 4 .

2 — 3 - Zim .-
Wobnung

mit Zubeh . .
eventl . auch
Teilwohn . i .

Einzelhaus
oder geteilte
Etage . Ang .
O . 481 T .-B .

Kirchgasse
Zwischenstock , zirka 240 qm
gvoh . für gewerbliche Zwecke
( Büro . Krankenkasse . Ver¬
sicherungskonzern . Ervhhand -
lung ) sofort preiswert zu
vermieten . Näheres :
Wohnungsnachweis M . Küchle ,

Luifenstratze 7 .

s.ie ' en
Stesb
26586 /

Wamilien -

Billen
6 bewohnbare
Räume , m . Hz . .
Garage , z . 1 . 4 .
36 zu vermieten .
Anfr . u . T . 481
an Tagbl . - Verl .

Viktoriaitr . 8 . 1 ,
g . möbl . Zim .
zu vermieten .

Wilbelmstr . 20 ,
2 . Stock ,

gut mbl . Zim .
sos . zu vermiet .

In gutempfohl .
Sause behaglich ,
möbl . Zim . mit

Frübst . Adel -
beidstr7 1 .
Passanten , Ä
Dauermieter

”

Zim . , 1 - 2 Bett -
DM . Str . 31,1

Schöne Räume

geeignet für Büro , Schneiderei ,
Putzmacherin usw . zu vermieten

Friedrichstraße 29 .
Näheres : das . 2 . Stock und bei
Hausverwalter Haas , Wallufer
Straße 10 , Telephon 27620 .

MG . Mui .

sucht « rohes leer .
Frontsv . - 3im .

mit Kochofen u .
Licht od . sevar .
Zimmer . Ang .
u . M . 478 T .-V .

Grober Laden m . Zubeh - sowie
Zwischenstock ( Front nach d Str . )

Kirchgasse 27
zu vermieten . Näheres bei

Hohlwein . MöhringNrahe 5 .
Telephon 24168 ,

Moderne elegante
6 - Zim . - Wohnnng

mittlumg des Hausmeisters .
Erben Dr . Fleitmann
Oese ( Kreis Iserlohn .)

Elagen - Villa
l St ., schöne grobe 4 - 3im .- Wohn . .
kit reichl . Zubehör , einger . Bad ,
ieiä . . Warmwasser . Garren , freie
mnige Lage zum 1 . 4 . 36 zu ver -
tieten , Kapellenstrage 41 . Part

„ Deutsches Haus
"

Taunusstrabe 58 E .

4 Zimmer
Diele . Bad . Seiza . . Warm¬
wasser . Mim 1 . Avril oder
früher . Näheres im Sause ,

ige
Polin .
1 1936

Preiq
ronan
ther ,
ße 19 :
ant _J
- Zior -

. Zub
36 a
Bor -l

1. Ing

4 Zimmer
Küche und Zubehör zum 1 . 4 . 36
zu mieten gesucht Angebote unter
A . 675 an den Tagblart -Verlag .

Ml . eir . 6i
unh

HMllMhIg. P
Läden , belle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst ., Lager ,
Wein - u . Brer -
keller n . Garage
zu verm . Näh .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

HeIlniuWtt. 16
schöner Laden

m .2 - Zim .- Wobn .
sofort od . später
seither Sverse -
haus , zu verm .

n . Ankleideraum ,
UrKalt/Warmw .,

2 Mans . . 2 Kell ..

WM
4 - Zim .- Wobn .

mit allem Kom¬
fort . Kurviertel .
Miete 180 RM „
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Ang . u .
L . 440 an T .-V .

1 . Oktober 1936
zu vermieten .

Gas . elektr . Licht . Warmwasser¬
heizung . Besichtigung durch Ver -

(Stoßer MM
Ecke Oranten - u . Adelheidstr . 53 ,
mit 4 Schaufenstern 3 - Zimmer -
Wohnung . Zubehör , sofort ober
später preiswert zu vermieten .
Näheres 1 . Stock links .___________

Büro
Friedrichstrahe 53 , Part , rechts ,
3 , bezw . 4 Räume , mit ober ohne
groben unbebauten Sofraum , fof .
ober später zu vermieten . Näh .
Mauritiusstr . 7 . Tel . 59461 .

ne

uw
en villa ,s
e , miH
i Aus -1
eranbd
i. Bad
. . moU
, ioiortj
an nur ]
Her ziü
ui bis]
immittl
str . 10

ige
John ,
dach -
Part .
üche .

Beni . Beamter
siMt 2 % — 3 .- Z -

Wohnung . bis
40 RM . monatl .
zum 1 . 4 . ob . fv .
Ang . 0 . 478 TV .

- schöne
fc. 5 - Zim . -Wohn . ,

1 . Stock , vreisw .
verm . Näh .

Im Hause Tonnenberger Str . 58
ist die abgeschlossene

Erdgeschoß - Wohnung
bestehend aus Küche . Speise¬
kammer . 6 Zimmern . Bad . dazu
2 Mansardenzimmern und sonst .
Zubehör sofort ober zum

Zwischenstock als
Büro u . Lager ,
mit Keller sowie
2 - Zim .- Wohn . z .
15 . 3 . 3. v . Rät ,
Oranienstr . 4 , P .

Schoner
Lagerraum

90 bis 100 qm ,
trocken u . kühl ,
gute Anfahrt , zu
vermieten . Ott ,
Wielandstr . 25 .

Heller Lager¬
raum , ca . 50 qm ,

und Werkstatt
zu verm . Porck -
str . 6 . Näh . Ing .
eröffn , 1 . St .

Kirchgasse
3 -4 Zimmer . 1 . Stock , als
Praxis - od . Büroräume ober
für sonst , gewerbliche Zwecke
zum 1 . 4 . oder später zu ver¬
mieten . Näheres :

Wohnungsnachweis Küchle .
Luise nstrahe 7 .

Laden m . 2 -3 . -
Wohn . . seither
gutg . Schreib - u .

Rauchwarenge -
schäft zu verm .
Blum , Scharn -
borststr . 5 , P . l .

gesucht . 4 - 5 - oder 6 - Zimmer mit
Zubehör , mögl . mit Zentral - Heiz . .
kein Hinterhaus , für 1 . 4 . ober
später . Preisangebote unter
E . 484 an den Tagblatt - Verlag .

Itonöraftr . 7
1 . Stock

15 — 6 - Zimmer -
E Wohnung ,

brach Wunsch her -
Kerichtet , 1 . Juli
od . früher z . v .
Näh . daselbst b .
priedrick ._______

Emser
Btr . 32 , 2 . St ,

schöne
I 5 - Zim . - Wohn .
mit Badezim . u .
Dubehör z . 1 . 4 .
ru oerm . Näh .
Kr . 34 . i .
» erderftrahe 12 ,

2 . Stock .
Mcke Luxemburg .
Illatz , schöne son .
f 5 - Zim .- Wohn .

2 — 3 -3 .- Wohn .
in aut . Sause
zum 1 . 4 . von

Beamtenwitwe
gesucht . Preis¬
angebote unter
T . 482 an T .-V .

Faulbrunnen¬
str . 3 , Sth . Erd -
gesch . . sch. Helle
Werkstätte mit
Kraftanschlub u .
3 Räum . f . Büro
iof . o . 1 . 4 . zu v .
Näh . Ldd . 1 l .

Beamten -
Anwärter sucht
vreisw . 3 - Zim .-

Wohnung mit
Mansarde zum
1 . 4 . 36 evtl ,
spät . Preisang
u . S . 482 T .-V .

Ruh . Ehepaar
sucht sofort ober
später

3- tns4 -WM -

Mhnllng
Angebote mit

Mietangabe u .
D , 482 T -Verl .

1 — 2 - Z . -Wobn .
zum 1 . 4 . 36 v .
einzelner Frau
ges . , evtl , mit
N . Lagerraum .
Ang . m . Preis
u . E . 484 T .- V .
Älleinst . Herr s,
fof . 1 — 2 - Z .- W .
b . F . - M . Rero -
str . 4,V .Mittelst ,
Jg . Ebep . sucht

1 — 2 - Z . -Wobn .
evtl . Teilw . . sich .
Eink . . Preis 30
b . 40 RM . Ang .
T . 472 T .-Verl .
Suche 2 - 3 . - W ..

Frantspitze . evtl .
Tausch . Pünktl .
Zahler . Preis -
ang B . 475 T .- V .

Ruh . vünktlich -
zabl . Miet , sucht

2 - 3im .- Wobn .
bis 40 RM .

Ang . u . B . 473
an Tagbl . - Verl .

Schwank , bas .
Kirchgasse 5 . 3 ,

5 -W . -MHN .
[ mit Zubehör
»um 1 . 4 . 36 zu
verm . Ausk . bei
konrad Heiter .

S . gr . sonnig ,
möbl . Zim . an
sol . berufstätige

Persönlichkeit
zu vermieten
Kais .- Friebr .-
Ring 38 , 3 .

M Gemütl . son .
Zimmer

m . 1— 2 Betten
u . Babben . sos .
bill . zu v . Kais .-
Fr .- Ring 46 . 2 r .

Wähl . gr . Zim .
frei . Näheres
Körnerstr . 5,3 r .
Saubere Schlaf¬
stelle zu verm .
3 RM . wöchentl .
Näheres Burk ,
Körnerstr . 6 .
Sch . möbl . Zim .
an Berufstätige
zu vm . Mauer -
gasse 8 , 2 links .
M Möbliert .
W Zimmer

Brillit . 30,2 .

ges . von ruhig .
Mieter z . 1 . 4 .
Miete b . 47 .— .
Ang . u . W . 479
an Tagbl .- Verl .

Jg . Ehepaar
sucht z . 1 . 4 . 36

2 - Zim . - Wohn .
Ang . u . B . 471
an 4. agbl . Verl .
Jung , zuverläss .

Ebevaar
m . 1 Kinb sucht
?of . ob . 1 . April
2 Zimmer mit

Küche .
Angebote mit

Preisangabe u .
G . 483 an T .- V .

In arbeitsteb .

6 -W . - MW .
Mainzer Str . 9 .
mit Zubeh . . cd .
Garten . Garage ,
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Näheres

Dr . Kupfer ,
Vahnbofstr . 2 , 1

Er . sonn . Zim . ,
leer , in . Kiich . -
Ben . u . Keller
billig abzuaeb .

Philivvsberg -
stratze 37 , 1 lks .
Geräum . leeres
Zim » 1 . Stock .

Sonnenseite ,
neu renoviert ,
in b . mittleren

Rieblstrake .
sofort zu verm .
Näheres
H . I . Wagner ,

Wiesbaben .
Rheinstr . 108 ,

F , 26586 .
Leere Mansarde
mit Ofen , Licht ,
Wasser u . Kell ,
z . v . Weilstr . 19 .
Ausk . Erbgesch .
Sch . Mans , zum
Möbelunterst , z .
1 . 4 . 36 Wesfenb -
itrahe 26 . P . r .
Gr . sonn . l . ob .
teilw . mbl . Zim .
evtl . Küchenben .
Nähe Bosevlatz .
z . 1 . 4 . ob . 15 . 4 .
an Berufst , zu
vm . Ang . unter
T . 477 T .- Verl .

'
m .
behär

Moritzstr . 49 , 2 ,
r schöne grvtze
U 5 -Zim . - Wobn .

Mit Bab u . Zu¬
behör sofort ob .
1. Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Junge anstänb .
alleiusteh . Frau
sucht fof . ob . bis
15 . 3 . 2 Zim . u .
K . Angebote u .
T . 473 an T .-V .
Ehev . sucht zum
1 . 4 . schöne

2 — 3 - Z .- Wohn .
in ruhig . Lage .

Festmiete bis
60 RM monatl .

frei Roonstr . 13 .
Tel . 24459 ,

Garage
Dotzheimer Str . ,
zu vm . Zuschr .
B , 476 T .- Verl .
Chapignonkeller

sowie
gro

'
ne Lager¬
keller

billig zu verm .
Aarstraüe 48 .
Bergschlöhchen .

Leer . Z . b . Dame
o . kl . Fam . zum
1 . 4 . od . sp . ges .
B . 12 .— monatl .
Ang . u . M . 484
an Tagbl .- Verl ..

P
Ml
. Zub ,
r .23,B

durck
lücklm
sriedr .i

. Schi «

2lem3im .

eventl . Zimmer
und Küche , an

ruhige Mieter
abzugeb . Adolfs -
allee 32 , 1 .
2 schone sonnige

leere Zimmer
mit Kochgeleg .
zum 1 . 3 . zu vm .
Zn erfr . Bahn -
hosstr , 6 , Laden .

Ercde heizb .
leere Mansarde
mit Gasanschi . ,
zum 1 . 3 . zu vm .
Zu erfr Bahn -
hofstr , 6 , Laden .
L . Mans . , el . L . .
beizb . .zu v . Er .
Burgstr . 7 , 2 l .
Leer . sonn . Zim . .
sev . Eing . . sos .
od . später zu
vermiet . Jabn -
slratze 25 , 3 lks .
Leere Mansarde
zu v . Schneider ,

Klarentbaler
Stratze 20 , 2 .

Schones leeres
Mans . - Zim . r . v .
Oranienstr . 4 . P .

Sev . mbl . Zim .
an Herrn zu
verm . Moritz -
sfratze 64 , 1 l .
Mbl . 3 . an ber .
Herrn zu vm .
Neug . 15 , 1 lks .
Gut mbl . Zim . ,
mit u . ob . Küch .-
Benutz . , zu vm .
Nikolasstr . 17 .
Eleg . mbl . Zim .
Heiz . , fl . k. u . w .
W .. Bad , ged .

Terrasse , Tel . .
zu nerm . Rbein -
trafte 4 , 1 r .

2n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an , flieh . Mass .,
ev .eig »Bad , Gar .,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .
Saab . sonn . mbl .
Zim . zu verm .
Röderstr . 14 , P .
■ Möbl . Man ! ,
■ sonn . , Rüdesb .
■ Str . 9 , 2 lks .
E . mbl . taub . Z .
evi . Wohn , u .
Schlafs ., mit u .
oh . Vervfl .. bei
ält . Dame zu v .
Anzus . v . 10 — 3 .
Bree , Scharn -
horststr . 42 . 1 .
Sonn , gemütl .
möbl . Zimmer

( evtl , auch leer )
z . verm . Schier -
steiner Sir , 6 , 1
Gut möbl . ruh .

ararer zu vm .
ulberg 6 , 2 .

Möbl . Zimmer
mit groh . sonn .
Veranda , evtl ,
auch Küchenben .
an Dauermieter
abzugeben

Sonnenberger
Strohe 9 , Part .
Schönes sonnig ,
möbl . Zimmer
zu vm . Taunus -
mahe 41 , 2 r .
Mbl . Ms . Wage -
rnannstr . 33 . 2 .

Wohn - und

Schlafzimmer
nr eigener Kochgel ., od . kl . möbl .
Wohnung von ruhigem Ehepaar
zum 1 . März gesucht . An geb .
Kähne . Stuttgart . Neckarstr . 49 . 2 .

\
4 - Zirn . - Wohn .

I große helle Räume , m . Zenrtal -

Iheizung , Balkons usw .

Kaiser - Friedrich - Ring 39,1

Haas , Hausverwalter , Wallufer
Straße 10 . Tel .27620 . ( v . 3 - 6 Uhr )

Separ . möbl .

Zimmer
mit flieh . Mass ,

sofort gesucht .
Preisang . unter
K , 478 T .-Verl .
1— 2 leere Zim .
gesucht Oranien -
strake 8 , Kond .

Kl . leere Mans ,
nähe Biktovia -
oder Luisenstr .
gesucht Ang . u .
S . 478 an T .- D .

Leeres Zimmer
oder Frontspitze
von bess . Herrn
gesucht . Ang . u .
unter S . 479 an
Taabl .-Berl .

cd . Wohnschlaf -
iim . , mögl . mit
i!l . Küche oder
Kochgel . u . sev .
Eingang , gesucht .
Nur ausT . Pr .-
Ang . w . berücks . .
ohne Preis Pa -
vierkorb . Angeb .

Postfach 127
Wiesbaden .

Mbl . Wohnung
in guter Lage .
4 Zim . , Küche .
Bad , ab 1 . Avril
für 5 — 6 Mon .
von sehr ruhig .
Mietern gesucht .
Ang . u . E . 476
an Tagbl .-Verl .
Hochanst . berufs¬
tät . Dame sucht

Ml . Mmt !
in nur gutem
sauberem Hause ,
am liebsten mit
Z .- Heiz . u . voll .

Verpflegung .
Preisang . unter
U . 483 T .- Verl .
Pens . Beamter

sucht als ÄÜein -
miet . z . 1 . Avril
1— 2 möbl . Zim .
b . fürsorg . Dame
in ruh . gutem
H . Preisang . u .
W . 457 an T .-V .

2 eins . möbl .
Zimmer

mit 4 Beiten u .
Kochgelegenh .. i .
Wiesbaden ober
Vorort , eventl .

Sonnenberg ,
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
B , 480 T .-Verl .

iMlßltl . 28
Laden

zu verm . Näh .
im Ecklaben , ob .
Bahnhofstrahe 9 ,

bei Cramer ,
Televbon 25162 .

Rbeinstrahe 111 ,
II . Stock

schöne 5 - Z .-W .,
Süblg . . Bab , zu
vm . Nah

'
1 . St .

Rüdesheimer

Straße 33,3
sonnige

5 - Zim . - Wohn .
zu vermieten .
Sckierit . Str .15 , 1

schone
5 - Zim .- Wolm .

m . Bab . in gut .
Zust . . z . 1 . 4 . 36
zu verm . Näh .
Bei Christ , An
b . Ringkirche 8 .
Tel . 23291 .

In Villa
ochp . , abg . mob . 4 ^ - Zim .- Wohn „
,- Seiz . . Bab , Zub . , Garten , zum
4 . zu verm . 11 — 1 , 4 — 6 n . vorh .

nmelb . Berg , Magbeburgstr . 1 ,
t ber Hinbenburgallee, _________

2 Zim . u . Küche
von Festangest
zum 1 . 4 . 1936
ob . spät , gesucht .
Mil . bis 40 Mk .
Ang . u . L . 478
an Tagbl . - Verl .
Allit . ält . Frl .

sucht 2 - Zimmer -
Wohn . Ang . u .
M . 475 an T .-V .

j Etagenbeiz ^ , .
I « eftm . 130 Mk . ,

rrG $• 1 . 3 . 8 d . 91 .fc * ^ ^ ounu5ftr . 78 , 1
Merkt , v . 10 — 1 ,

Sonn . 2 — 3 -Z .-
W . m . Ms . unb
Zub . , in g . Hause
f . 2 — 3 Pers . ges .
Äng . m . Fr .- M .
U . 479 T .-Verl .

2 - ob . 3 - 3im .-
Wolmung

zum 15 . 3 . ober
1 . 4 . sei . Preis¬
angabe unter
S , 480 T .-Verl .

Preiswerte
k 4 ^ - Z . - Wohn .
M Zubehör .

- Abstellraum .
Vkansarbe ( n ) ,

Mubenbezirk ,
ionn . . sum 1 . 4 .
1936. evtl . spät .
Ug . u . B . 479
«« Tagbl . - Verl .

Sckon möbl .
Zimmer

mit sev . Eing .,
z . vm . Abelheid -
strahe 52 . 2 .

Wohn - und
Doppelschlafzim .
gut möbl . . mit
Küchenben . unb
Balkon , zu vm .
Abelheidstr . 80,1
S . g . möbl . 3 .
mit Pension an
berusst . Person
zu vm . Abolfs -
allee 31 , 2 ,
Möbl . und leere
Mans . m . Mass .,
Licht unb Herd
zu vm . Arnbt -
itrai ; c 8 , 2 r .
Sonn . gr . Wohn -
schlafz . ( Herr .-
Zim .) s. g . ein¬
gerichtet . z . vm .
Bahnhofstr . 3 , 2
Mob ! . 3im . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
1 g . m . 3 . a . be¬
rufst . H . b . Äer -
tramstr . 15 , 3 r .
iDibl . Ms .- Zim .,
wchtl . 2 .50 Ber -
tramstr .20 .M .2 r .
Mobil 3im . zu
vm . Er . Burg -
strahe 7 , 2 1.
Sonn . kl . möbl .
Mans . , heizbar ,
w . 2 .50 . sofort
zu verm . Erohe
Burgstr

"
lL _^ _

Sck . m . 3 . Emser
Strafe 44 . 3 I.

möbl . Zimmer
mit fluthüraerl .

Vollvension
monatl . 75 RM .
Näheres Krück ,
Friebrichstr . 41 ,
Laben .
Sonn . Höhen ! g .
Gut möbl Zim .
abzugeb . Geis -
bergstr . 28 , 2 ! .

Landhaus mit
3 — 6 Zimmer ,

evtl . Obstgarten
dabei , zum 1 . 4 .
zu mieten ges .

Angebote mit
Preis u . S . 484
a . d . Tagbl .- Vl .

1 -Zim . -Wobn .
mögl . Heizung ,
von eins . Dame
gesucht . Angeb .
unter I . 473 a .
Tagbl .- Verl .

Kirchgasse
8 - Zim . - Wohn .

2 . Stock , mit Etagenheizung ,
flieh , warm Wasser . Personen¬
aufzug . reichl . Zubehör , zum
1 3 . oder später zu vermieten .
Näheres :
Wohnungsnachweis M . Küchle .
Luisenstratze 7 , Fernr . 27708 .

eckts . _ ---- .. . —
- nniM rumT 4 ru ver -

Pohv - U VekSti . Näheres

; im . b-
: 1. I.
Anzuq
u . 3 --ti
itr . 7,3

( allerbeste Kurlage ) in Billa ,
Parkstrahe 35 ( Umbau ) . Bader
gekachelt eingericht .. Zentr .- Heiz . - .
Warmwass .. evtl . Garage , z . 1 . 4 „
evtl . früh , zu vm . Bes . 11 — 12 ^

Möbl . Mansarde
Webers . 3 . Eth .
2 links , zu vm .
Anzuseh . nach 7
ober Sonntag .
Schon , sonniges
Zimmer , möbl ..
2 Betten , sofort
ober später zu
vermiet . Weber -
gasse 11 , 2 . St .
Gut mbL Z . m .
sev . E . zu vm .
Webers . 50 , 3 l .
Schon mbl . Zim .
an Berufstätige
zu vm . Weihen -
buraftr . 6 , P . l .

Gut möblierte

Zimmet '

mit 1 u . 2 Beiten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .
Sch . mbl . Zim .
zu v . Winkeler
Strafe 7 , 3 r .
1— 2 mbl . Zim .
mit Tel .. Part ..
eo . Büro , günft .
Lage , zu Derrn .
Äachzufrag . im
Tasbl .-Vl . Hi

Werkstatt
und Lager

350 qm , Erd -
gesch . , massiver
Bau . mil . 90 .— .

WM »
350 qm u . mehr ,
mit Kraft . Licht .
Gas u . Wasser ,
äuherst günstig
zu vermieten .

Ducasse ,
Sonnenberger

__ Strafe 82 .
Laden

mit 2 - 3, -Wohn .
wegen Tobesf .
zu verm . Sckier -
iteinei Str . 24 ,
1 , St links .

Laden mit
2 - Zim . -Wohn .

sehr billig zu
verm . Abr . im
Tagbl . -V . Hs

Gut möbl . 3im .
an sol . Person
zu vm . Eneise -
naustr . 29 , Pf ,

Wohnschlafzim .
sofott zu verm .
Herberstr , 28 , 1

Möbl . Mansarde
sofort zu oerrn .
Herberstr , 28 , 1 .
Schon möbliert .
Zimmer z . vm .
Jahnftr . 46 , P . I ,
Gr . fehl . ruh . m .
3im „ mit o . oh .
Früh st . das . a .
sch. mbl . Mans ,
m . Ofen an Be¬
rufst . zum 1 . 4 .
ob . sväter zu v .
KleiMr . 15 . 3 l .

Heidemann .
Sch . 5 - 3 . - Wobn .
Bab , gr . Küche ,
2 geschl . Balk . .
Et - Hz . . Höhen¬
lage , zu verm .
N . Wartestr . 6a
Haltest , b . Str ..
Bahnlinie 7 .

• MMHOM
5 -, evtl . 6 =3im .=

Wohnung
mit Zentr . - Heiz . ,
vollkommen re¬
noviert , z . 1 . 4 .
1936 ob . spät an
Mieter v . aus¬
wärts zu nenn .
Ang . u . ll . 481
an Tagbl . - Verl .

Klopstockstrafe 1L 2 . Stock . |
schöne sonnige

5 - Zimmer Wohn .
sofort zu vermieten .______________
Schiersteiner Strane 34

S - Zim . - Wohnung
Bad u . Zubehör , m . Etag .- Zentt . -
Heizung zu vermieten . Näheres

ir rnMavs ._________________
Sonnenberger Strafe 74

mob . 5 - Zim .-Wohn „ Bad , Zentr . -
Hz . . flieh . W .. mit Zubeh . . zum
1 . Avril 1936 zu verm . Besicht . 10
bis 13 , 15 bis 18 Uhr . Näh . bas .
b . Hausm . Nickolei ober Baubüro
Annins , Rbeinstrahe 59 ._________

Rbeinstrahe 59 ,
Ecke Sckwalbacker Strafe

1 . Et . , mob . 6 -Zim .-Wobn . , Bab ,
Zentr .- Hz . . Pers . -Aufz . . seitb . ärztl .
Prax .. zum 1 . Avril 1936 zu verm .
Besicht . 10 bis 12 Ubr . Näb . Bau -
büro Anrnns , daselbit .____________
3m Hause Tonnenber

Taunnsftr . 36 ,
2 . St ., sch. 5 =3 .=
Wobn . z . 1 . 4 . 36
zu oerm . Näb .
bort u . Doerner ,
Wilbelmstr . 1 .

MWI -

sttatze 43
schöne sonnige
5 -Zim . -Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 -Fam .-
Haus , zum 1 . 4 „
eotl . auch früh . ,
zu verm . Anzu -
sehen d . 10 — 1 ,
von 3 — 5 Uhr .

Sonnige

5 - W .
- MHN .

zu oerm . Näh .
Emser Str . 41 ,

i . 1 . 4 . 36 ges .
Pr . 35 — 38 RM .

Altstabt ober
Zentrum . Ang .
u . L . 464 an b .
Tagbl .- Vl . erb .
Ruhig . Mieter

mit 1 Kinb sucht
zum 1 . 4 . 1936

2 - 3im .- Wohn .
im Hinterhaus
ober Frontspitze .
Ang . u . M . 479
an Tagbl . - Verl .
Äk Sch . 2 =3im .=

Hob . Beamten¬
witwe mit er¬
wachsener locht
sucht z . 1 . 4 . 36

MM
mit Balkon ,

mögl . Pari . ob .
1 . Etage . Miete
60 — 80 M . Ang .
u . A , 673 T .-V .
Höherer Verw .-

Veamter . ver¬
heiratet , sucht z .
1 . Juli in ruh .
Lage sonnige

4 = 3M
mit Bab unb
Zubeh . Ang . m .
Preisang . unter
M , 481 T .- Verl .

Höh . Beamter
i . R . sucht zum
1 . Avril

4- 5-WMl -

WohNUllg
mögl . m . Gart .,
evtl . Vorort , z.
Preise v . 70 b .
90 RM . Angeb .
u . A . 671 T .- V .

Bolen
mit 9lebenräum .
und Keller , evtl ,
auch Wohnung ,
in der Bleichste . ,
zu verm . Näh .
Hellmundste . 28 ,
1 links .___________

Laden
mit 2 - Z .- Wobn .
z . 1 . Avril k v .
Näh . Hellmund -
strahe 42 , 1 ._____

Laden
mit

3 -Zim . =Wobn .
zu oerm . Näh .
Moritzstr . 46 . 1 .

EiagenVitta
» Stock , schöne ar . 4 - Zim .- Wohn .
K Zubehör . Bad . Heizung , ruhige

„rachtvolle Lage . Nähe Lindenhof
kWmnibushaltestelle ) zum 1 . 4 . 36

zu vermieten .
Anfragen unter W . 467 an den

Mabl . - Verlag erbeten .__________

nickt höher als
3 . St . , von ruh .
ält . Herrn für
Avril od . später
nur in gutem

Hause gesucht .
Ang . u . K . 474
an Tagbl .- Verl .
Aeltere älleinst .
Frau sucht ,
IM . ll . KW
od . Nebenraum ,
oder Küchenben .
sof . od . 1 . Avril .

Westendviertel
bevorzugt .

Preisang . unter
O . 486 T .-Verl .

Zimmer und

Küche
mit Abschluh .

auch Frontspitze ,
von ält . Fräul .
gesucht . Einige
Stunden Eegen -
arbeit k. über¬
nommen werd .
Zuschr . u . E . 481
an Tagbl . -Verl .
Älleinst . ruhiges
Fräulein sucht
zum 15 . März
ober 1 Avril
1 Zim . u . Küche
i . ruh . Hs . Ang .
m .Pr .F . 479 TV .

Jg . Ehepaar
sucht z . 1 . 4 . 36

1 — 2 - Z .- Wohn . .
Tlw . nicht aus -
geschl . ( Sicheres
Eink .) Ang . u .
H . 460 an T .- V .

Adolfttr . 7 , S . 2
g. m . 3 . b . zu v .
Blückerpl . 5,P . X.
g . möbl . 3 . frei .

Blücherftt . 14 ,
1 . St . r „ g . in .
3im . b . zu vm .
Friedrickitr . 41 ,
2 r ., m . 3 , z . v .
Helenenitr .2 , 2 r .
möbl . 3im . z , v .
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Möbel - Hess

SMMMM - SeWslRentables

gr .

Goldgassc 1 und 4

Möbel
kaufen Sie gut und

Am Römertor 7 .

Mercedes - Benz

Nnköllse

I Privat ' Mäuse |

Villa

Lanaaasse 8 ,

Möbel
El . idiw . Dam . -
Kleid , Er . 46 , f .
25 RM . zu verk .
Kirchgasse 20 . 1 .

Wiesbadener Lagbiau
Suche ar . I . 3 .
mit Licht , Ofen
und Wasser , bis
15 RM . Ang . u .
S . 480 T .- Verl .

Garage
Räbe Emser .
Karl -Ludwig -

Strabe . gesucht .
Ang . u . E . 480
an Tagbl . - Verl .

Weines
Kinderbett

zu vk . Bismarck¬
ring 31 . 3 lks .

Dipl. - Ing. Heister

fachmännische
Beratungjederz .

bereitwilligst .
Telephon 61590 .

6 .— . 2 cis . alte
Bettst . ä 1

8 Zimmer , reichl . Zubehör und Hausgarten ,
sofort beziehbar , zu verkaufen . Güte Wohn¬

lage - nähe Hauptbahnhof - bester Zustand ,
leicht in mehrere Wohnungen zu teilen ,
vorteilhafte Zahlungsbedingungen . Näheres
unter O . 447 an den Tagblatt -Verlag .

Wergutu . preisw
kauf .will u .Wert
auf erstkl . Qual ,
legt , d . kaufe für
Zentralhe zungen Gas¬
oder Zechenbrechkoks,

Anthrazitkohlen usw.bei

„ Vulkan
“

Kohieukonlor

Goebenstr . 3 Kein Laden .
— Ehestandsdarlehen —

Seite 12 . Nr . 53 .

Käst neues
Kommunion¬

kleid billig zu
verkauf . Fries .
Scharnhorstllr .34
Mtd . Part , r .

Makulatur
zu haben

im Taabl -Verb
Schalterhalle r .

Gesucht !
Suche 1 Land¬
gütchen für tot .

mit Inventar .
wo 3 Mille An¬
zahl « . genügen .
Aelteic Leute
können , wenn

Platz Vorhand . ,
wohnen bleiben .
Umgeb . Wiesb .
bevorzugt , evgl .
Gegend . Anged .

Sch . Esthal ,
Haus 19 .

( RhcinvraU . t
Bauplatz . 500

qm . a . d Mos -
bacher Str . od .
Umgebung , sei .
Prersangeb . u .
M . 478 a . T .-V .

MHMWH
S . neues mod .

Hmenzimel
dkl . Eiche , nutzb .-
vol . . billig zu
verkauf . Hainer¬
strahe 8 , 2 , am
Wartturm .
WMNMM

Steinway -

Flügel
neu , 180 cm
lang , wegen

Platzmangel
ftatt 2950 .—
für 2000 .— ,

auch auf
Teilz . abzug .

Musikb .
Schellenberg ,

Kirchgasse 33 .

Ariel -
Motorrad

Sport , 500 ccui ,
m . Seitenwagen
allerb . Zustand ,
gar . einwandsr ..
zu verk . Anzus .
Sonntag vorm .
Hellmundktr . 6 .

Parterre .

2 schöne
Läuferschweine

zu verk . Eärtn .
Schweisgut .
frankfurter
Strane 42 .

links , abzugeben
Dotzheimer

Strane 20 , P .

Mim Villa
5 Zim . . Küche .
Part . . Zubehör .
Garten . Winter¬
garten .

WlöMMt
zu v . Nab . unt .
B . 483 an T .- V .

1000 RM . als
Hyp . auf ländl .
Anwesen , mögl .
v . Selbstgeb . ges .
Ang . u . H . 475
an Tagbl . -Verl .

2000 Mk .
gesucht bei hoh .

Gewinn¬
beteiligung zur

Auswertung
eines Patentes .
Angebote unter
W . 482 q , T .-V .

Mod . Couche
Matratzen ab

Werkstätte
billig . Zu sehen
9 — 12 , 2 — 6 Uhr .

Aug . Ochh ,
Dreiweidenstr . 6
Sch . Eouche 50 ,
Ebaiselong . 22 ,

Ehzim . , Scklafz .
Kücken , Wasch¬
tische , Schränke ,

Kommode .

SHmasilL
gut erhalt . , sehr
vrcisw . zu verk .

Aiarthies ,
Adelheidstr . 10 >

Adler .
Favorit .Mod .32 ,
Limousine , vr .
Verfass . . 800 M .
zu vk . Rabmann

Ovel - Vertret . .
Mainzer Str . 58

Tel7 23803 .

W . Kinderbade¬
wanne m . Gest .
Hill . Eickhorn ,
Goebenstr . 12 .
Zu vk . eine wie
neu erhalt . Em . -

Kinderbade -
wanne Gustav
Frevtag - Str . 8 .

Brutapparat
2mal gebraucht ,

für 100 Eier .
Marke Franks . ,

gute 9 - mm -
Sckeibenbüchsc .

Fried .- Preis üb .
150 Mk . . billigst
abzugeb . Adresse
zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Hg

u . laiones HmWWer
sehr preiswert im

Wir richten jg .
strebsam . Mann ,
d . über 2000 M .
verfügt .

selbständiges
Fabrikations -
Unternehmen

m . Absatzgarant ,
ein . Angeb . u .
S . T . 242 an

Heiur . Eisler
Nachf . ,

FrankfurtM .

FMMns -

Mmehmea
lucht tätigen

Teilhaber .
Dasselbe ist oh .

Schulden und
Lasten . Zuschr .
u . E . 481 T .- V .

MMei
m . Wohn . i . gut .
Lage .altershalb ,
abzugeb . Erforü .
für Einrichtung .
Maschinen usw .
2500 RM .. bill .
Miete . Zuschr . u .
W . 483 a , T .- V .

. Ztgarreugesch .
t . 8t . Verkebrs -
strahe , 16 I . be¬
stehend . sichere
Eristenz . sofort
günstig zu verk .
Einrichtzungsw ..
Ware laut Fak¬
tura . Angeb . u .
F . 480 an T .- V

Möbelhaus

Carl Klapper

Tätige Beteiligung
an nachweisbar rentablem Unter¬
nehmen sucht erfahrener arischer
Kaufmann mit

co . 15 000 bis 20 000 RM .
Strengste Diskretion zugesichert .
Zuschriften unter T . 475 an den
Tagbl . - Verlag .

tisch , eich . . 60 — ,
Waschkommod . .
Küchen - und

Kleiderschränke ,
Zimmertische ,

Näht . , Bauern -
Äschchen , Näh -
masch . . gut näh . ,
35 Mk . , Säulen¬
öfchen in . Rohr
14 Mk . , sonstige
Möbel u . Bett ,
vk . b . Klapper ,

Büdingenstr . 4 ,
a . d . ob . Weberg .

Meriuort
Mod . Rude rapp ,
m . hydraulischem

regulierbarem
Wiederstand .neu
sehr bill . zu vk .
Anfragen beim
Tagbl .-Vl . Hp
od . u . T . 24610 .

MhlmWlM
neueste Modelle
Weltmarke , auf

Teilzahlung
gegen Wochen¬
raken von 1 .50
an . Liefg . sofort
ohne Anzahlg .

Alte Maschinen
werd , in Zablg .

genommen .
Erosch ,

Rbeinstrahe 88 ,
Besichtigung

unverbindlich .

Gutes Etagen¬
haus m . Klein -
wobn . , in guter
Lage , zu verk .
Ang . u . F . 482
an Taabl .-Verl

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIII
Schönes fast
neues Saus

mit schön . Obst¬
garten . 2X3 - u .

lX2 - Z .Wohn .
( Hypothekenfrei )

beziebb . . Preis
18 000 .— . Am .
8000 RM . Ang .
S . 483 T .-Verl .

Illllilllllllllllllllilll

Nöhmaslhioeik
neu , beste Mark ,
und gute gebr .

Krieger .
«rrankenstr . 22 , 1

Nähmaschinen ,
verskb . . Schrank -
u . Nähtischform .

Engel ,
Vismarckring 43
Gute Nähmasch .
35 Mk . , Fried -
richstr . 29 , 1 r .

Emaill . Herd
65 RM .,

Gasherd , weih ,
65 RM .,

emaill . Ofen
27 .50 RM ..
komd . Herd ,

weih , billigst ,
em . Eimer 0,75 ,
Kochtöpfe billigst
SS « . -Earnitur „

chrom , 3 .75 ,
Handtuchhalter

3 . 25 RM .,
Majolika -Wand¬
platten billigst .

K . JungmannWwe.

25000 Start
weg . Wegzugs r .
verk . Anfr . erb .
unter E . 483 an
Tagbl .- Verl .

Landhäuschen ,
neu . steuerfrei ,
3 Zim . , Wohn¬
küche . Bad . Kärt¬
chen , Omnibus -
haltest . . f . 9800
RM . zu vk . N .

Weihenburg -
str . 8 , 1 r . . 12 -2
u . 6 -8 . Sonntags
11 — 143 Uhr .

Wiesbaden , Bismarckring 9
sind preiswert und gut .

Größte Auswahl am Platze .

Mercedes -Kabr . j
2 .9 I , 4850 RM .,
Stoewer . 8 Zyl i
Pullmann -Lim ..

'

sieuerfr .. 1250 . .?
Wanderer , s 40 ,

Svortkabriol .. i
3750 RM . I

Hubertus Rick »
Fr . 20470 . l

| Zmmvbilieu -Lerläufe I

seilen schöne
Z - M . MN
allerbester Kom -
sort u . Zustand .
Kart . , herrliche

Lage
f . nur 35 000 .—
zu veräuh . weg .
Abreise . Zuschr .
D . 483 T .- Verl .

Harmonikas
alle Arten , alle Eröhen , alle
Mark . , wie Sokmer . Ealotta u . ü
sowie alle Musik - Instrumente
rieüg billig , stets Eelegenheits -
käufe in gespielten Instrumenten .
Gpjhpl Instrumentenbau .

Jahnstr . 34 . Tel . 23263

Sofort günstig
zu verlausen
echt . Gobelin .
Gasbadeofen .

Junker u . Ruh .
Kupf . , Ehaisel . .
kl . Presse , zwei
Gasherde , zwei
Easheizösen , gr .
Wäscheschr . mit
Glastür , 2 gl .
lack . Bettstellen ,

versch . Gläser .
1 Orig .- Wachser ,

Tevvichkebr -
masch . , verschied .

Wandsvrüche ,
10 m Kokosläus .
neu . Bierdruck¬
manometer , neue

Gläserbürsten .
24 Kaffee - Tabl . .

36 Eisschalen ,
vernick . . versch .

Porzellanvlatt .
Friedrichstr .39 , 2

Für Wirte
oder Vereine !
Saaldekoration

co . 500 in Pav .-
Eirlande .
30 Kugel -

Lamvions u . v .
a . für 10 RM .

Bodmer ,
Bismarckring 5

Gutes Klavier
billig zu ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl . - Vl , Hg

Körting -

Radio
rill ' i' -' IH . 2 9 ?nbt .

Schirmgitter ,
komb . . preiswert
zu verk . Näheres
Schulaaste 5 , 1 .

Packard -
Landaulet ,

6 -Sitzcr . gut er¬
halten , zu verk .

Meyer ,
Steingasse 36 .

Motorrad . 500
ccm , steuerfrei ,
zu verk . Schacht -
str .17 , Stockmann

Weihem . Herd ,
100X65 . Rohr

4000 M .

von reellem Ge¬
schäftsmann zu
leib . ges . Keine
Sanierung . Pktl .
Zinszabl . Gute

Sicherheiten
vorhanden . Ang .
unter L . 479 an
Tagbl .- Verl .

7000 RM .
als 1 . Hypothek
auf g . Etagen¬
haus . n . Hauvt -
bahnhof . v . Pri¬
vat zu 5 % Pari
Ausz . ges . Ang .
u . K . 477 T .-V .

Drechsler -
Drehbank

mit Eisentisch
nur 20 . Band -
eisen -Svanncr f .
Holzkiit . nur 10 ,

Lötofen . Sy st .
„ Barthel

"
. 15 .— ,

Marken -Staub -
sauger , clektr .,
„ Servus "

, mit
Zubehör , 20 .— .

Bodmer .
Bismarckring 5 .

Euterbalteue
Schuhmacher -

Lederwalze
40 cm breit , zu
vk . W .-Biebrich ,
Eartenstrahe 7 ,
1 . Stock rechts .

8/38 , toocit , mit Allwctterve rdeck
ganz überholt , neu lackiert und
berent . in tadellosem Zustand ,
verkamen . Anzusehen Kroneu -
ß ? rage , Wtesbad ., Sonnenberger
Strane 82 . ______________ i

Anzahl Fenster
Undurchsicht . .

bleiverglast , bill .
zu verk . Schöne
Aussicht 32 .

2 Glastüren ,
210/78 , und

1 Bürosperre .
105/175 , zu vk .
Zu erfr . Bahn -
bofstr . 6 , Laden

1 Nuhbaum
zu verkauf . Näh .
dch . Postfach 66 ,
Wiesbaden .

| Häitiler - Petkänfe |
Kleiner

Flügel
sowie ein sehr
schönes

Piano
bill . abzugebeu .

Schock ,
Jabnstratze 34 .

Leistungsfähige

Bonbon - Fabrik
( Dampf - und Kraftbetriebl

mit zugkräftigen Spezialartikeln
und ausgedehntem Kundenkreis
krankhertshalber günstig

zu verkaufen .

Ang , uni . S . 482 an Tagbl .- Verl

8/40
Opel -

Simoufine
in tadellos . Zu¬
stande , öretsro .
zu verkaufen bei

Christ .
Roonstrahe 12 .

7/34 IM * ,
steuerfrei , billig

zu verkaufen .
Rohbach .

Lahnstrahe 26 .
Tel . 27543 .

Hauszinssteuer-

st . 2-FW . -Ma
allerbest . Zust . , f .

Kind . - Klapp -
wagen zu verk .
Feldstrahe 1 . 2 .

Handkarren f .
(Oeschäftsm . vk .
Platter <5tr . 56 .

Verderb . 2 r .
St . Waldwagen
zu vk . Niemes .
Röderstrahe 4 .

Waldwagcn
s. bill . zu verk .

Äellmund -
strahc 13 , S . 1 .

Fast neuer
Grudeherd

Dauerbrandofen
und Zimmergas¬
ofen billig zu
vk . Kais . - Friedr . -
Ring 90 , 1 .
Kl . eis . Küchen¬
herd in . R . , eis .
Bettstelle m . Ak .

|ZumM .AuufgesüÄ |

Villa
kür 1 bis 3 Fam .
zu kaufen ges .
Genaue Angabe
über Lage und
Preis u . F . 483
an Tagbl . -Verl ,

Einf .o .Zweis .
- Haus , Wies¬
baden oder
auherh . . i . g .
Zustande , m .
Gart . Preis -
lage d . 15 000
RM . z . k. ges .
v . Selbstverk .
Ang . m . Pr ..
Zahsgs . - Bed .
Photo erw . u .
E . 482 T .- Vl

DKW .
Front - Kabrio -

Lim .. steuerfrei ,
in tadell . Zull .,
für 1100 RM .
in bar zu verk .
Ang . u . D . 481
an Taabl .-Verl ,
Ein sait neues
Domen -Rad vk .
Steinaasse 16 , P
Herren - Rad bill .
zu verk . Dotzh .
Str . 26 , V . 2 r .

Mod . Kinder¬
wagen zu verk .
Kavellenstr . 50 .
Auskunft beim
Hausmeister von
10 bis 3 llhr .

Kinderwagen
zu verkaufen .

Schneider ,
Hirscharaben 20

Kinderwagen
( Phönix ) b . zu
vk . Hochstätten ,
strahe 10 , 3 ,

Solzkoffer 6 .— ,
altes Sofa 3 .— ,
rotsd . Lamvensch .
Svarberdch . . alt .
Kindersp . - W . vk .
Bismarckr .10,1 r .
Ko -i- enbadeofen

zu verk . Dotzh .
Strane 23 , Part .

Heizkörper
f . Warmw . , 15
Rippen , Wasch¬
fest . . Hundehütte
Eartenmöbel u .
a . zu verkaufen
Viktoriastr . 21 .

Kaufmann
lucht gröberes

Geschäft
S. kauf . Beding .3
Gelegenheit Ml

läng . (Einarbeit -j
2n Frage komm ./

Objekte bis
15 Mille . Zuschr .
unter E . 480 al
Tagbl .-Verl . J

. Dackelrüdc
rasserein , nickt
ru jung , gesucht -
Ang . m . Alkers¬
ang . u . L . tse
an Tagbl .-Verl -

30 I . bestehend , beste Wohnlage ,
lahrl Umi . ca . 30 000 RM .. ans -
baurahig . gesicherte Existenz ,
krankheitshalber zu verkaufen .
Zuschriften unter U . 477 an den
Tagbl .- Verlag .

mit denen Sie Ihr ganzes Leben lang
zufrieden sind , kaufen auch Sie , wie
viele andere , vorteilhaft bei

Smoking
7 RM . zu verk .
Helenenstr . 27 ,

2 . Stock rechts .
Br . Anzug

fast neu , gr . sehr
starke Figur ,

billig zu verk .
Schreiber ,

Iahnstraüel .
Blauer

Konsirm . -Anz .
f . kl . Fig . zu vk .

Klei « ,
Bismarckring 7 ,
Stv . Anzusehen
vormittags .____

Konfirm . - Anz . ,
Schrittgr . 70 , g .
erb . , u . 2 Kopf -
keile vk . Water -
loostr . 1 , 4 lks .
Konf . - Anzug vk .

Schleimer .
Schulberg 27 .
Sch . duukelbll
Kommuionanz .

( schmale Figur ) .
8 — lOjähr . , für
18 Mk . zu verk .
_ Dotzheimer
Str . 13 , H 2 r .
Fast neue Ski¬

stiefel ( Gr . 40 )
billig zu verk .

Willich ,
Sonnenberger

Str . 26 , Hochp .

Kleine moderne

WIioii »

12

Autos
v . 60 — 1800 M .

Nehme jeden
Wag . in Zahl .

Gr . Lager
gebr . Teile .

Kraft
Dotzheim ,

Holzstrahe 13 .

weih , gut erb . ,
vreisw . abzugeb .

Scharnhorst -
strahe 8 , 1 r .

Händler verbet .
Gebr . kompl .
Schlafzimmer

und Kinderbett
billig zu verk .
Weber , Scharn -
borststr . 17 .
Enterb . Scklafz .,
Küche u . lleber -
gardinen zu vk .

Händler nicht
erw . Viktoria -
strahe 23 .

'

Zu verkaufen :
Vertiko . Tisch
Sofa .Kinderbett
Röderstr . 10 . 2 .

2tür . Klcider -
schr . in . Wäsche -
abteilg . b . z . vk .
Eltvill . Str 16 .
Vorderh .. Erd -
geschoh rechts .
Zu verk . 1 mod .

Bücherschrank
190 breit . 50 . ,
1 Mall - Bett 10 ,
1 St . -Lamve 15 .
Deutsch , Dotzh .
Strahe 106 , 3 .

Mio
Nora , 3 Röhr . ,
komb . , neuwert . ,
umständehalb . z .
verk . Bismarck -
ring 38 , Hth . 2 .

Elegantes
Speisezimmer

fall neu , bill . zu
verk . Ang . unter
G . 482 T .- Verl .

4/20 Opel
fahrbereit u . im
besten Zustand ,
vreisw . zu verk .
Garage Jntra ,

Adolfsallre ,
Opel .

4/16 PS , 2 -Sitz . ,
offen , zu verk .
od . zu tauschen
gegen 500 - oder
600 -eem - Akotor -
rad Dotzheimer
Strane 125 .

2 - Sitzer

millles -

Sportnmgen
( Rennwagen -

Typ ) . 5/25 PS ,
für 150 RM .

ru verkaufen .
W . O . Michel ,

Franks . Str . 50 .
Tel . 27388 ,

Anhänger für
Pers .- W . neuer

Federkarre « ,
Milchwagen u .

Handkarren¬
räder z . verkauf .
Weilstrahe 10 .

Anhänger
für Pers .-Wag .
zu verkaufen .

Dotzheimer
Str .124 b . Ovver

Autoreifen
und Schläuche

( gebraucht )
815X105

zu verk . Markt -
str . 27 . T . 26736 .

Oral , geleg. MM
Hildaftraße , m . schönster Aussicht ,
sofort zu verk . zum Spottpreis von
6 RM . den qm durch

_ , Wulf .
vonnenberger Str . 66 . Tel 25534

Weihe Leghorn

6lntogsfliilenii . 3uggiram
unsrer bellbekannt . Leistuimszucht .
bringen Gewinn in der Siihner -
baltung . Zur Junggefliigel - Ver -
brlligung zugelassen . Unt recht¬
zeitige Bestellung wird gebeten .
Geflugelhof » Deutsches Saus "

,
Wehen i . Ts . . Tel . 131 .

R . kl . Häuschen ,
schönste fr . Lage
Dotzh . 5 Zim .
K . . ( kl . ) Gart . ,
weg . Kauf eines
Bauerst . » .Besitz ,

f . 7800 RM . bar .
evtl , b .5000 RM .
Anzahl , zu verk .
Zuschr . u . O . 484
an Tagbl .-Verl .

Häuschen
mit 2 - Z .- Wohn . ,
Stall , 3 -4 Morg .
Land dabei , aus

Eisenbahn -
gelände , f . 1100
RM . zu verk .
Näh . Weihen -
burgllr . 8 , i r „
12 — 2 und 6 - 8 .

SlWlätze
direkt aus

Privatband zu
verk . Angeb . u .
M . 483 a . T .- V .

Wiesen
58 Rut . ( Schim¬
bach ) preiswert

zu verkaufen
W . -Sonnenbcrg

Talllrahe 27 .

Moderne

Küchen
m . Marm .- Kühl -
schrank . modern .

Schlafzimmer
Tochterzimmer

( clfcnbein ) ,
Fremdenzim .,

Schreibt , u . a .
Möbel . Teppich
u . vieles mehr
bill . Klapper ,
Kirchgasse 50 .

Aelt . Möbel w .
bill . modernis .,

auch Tausch .
Kpl . Küche 25 ,

Couche 20 , Sofa
Bett . Kinderb . ,
Deckh . u . Kisten .
Rohhaar b . zu

verk . Holland ,
Sedanstrahe 5 ,

Singer -

MhWWM
gut erb . ii . näh . ,
billig zu verk .

Erosch .
Rbeinstrahe 88 .

Wegen Umzugs
zu verkaufen

1 Küche
1 Nähmaschine

1 Schrankkoffer .
Besichtigung ab
Dienstag , 25 . 2 .

Mosbacher
Strahe 36 , 1 . Et .

Euterbaltene
Pitch -Kiiche

( 2 Schränke und
Tisch ) Preis 45 .-
sof . zu verkauf .

Luremburg -
str . 4 , P . rechts .

Enterb . Dipl . -
Schreibtisch ,

dunkel Eiche .
1 .50 groh . zu
verk . Oranien -
ttrahe 47 , 2 l .
1 Schreibtisch m .
Sessel , 1 Tisch
1 Wascht . , Zier -
kckrank . Bücher -
ichrank , Küchen -
sckrank zu verk .
Lahnllr . 16 , 1 l .

Ausziehtisch
4 Stühle,Vertiko
fall neu . zu vk .
Bismarckring 5 .
Stb . 1 6t lks .

Ein guterhalt ,
schalldichter

Rahmen
mit Kunstleder
überzog . , 2,65 h ..
1 .60 breit , eine
gutgeb . Wand¬
uhr für gröberen
Raum geeign . u .
1 Sofa bill . vk .
Taunusstr . 15 .
Bollständ . neu .
Heizkisten und
elektr . Birnen

w . Umzugs am
24 . 2 . zu verk .

Bette ,
Mainzer Str . 25

Fabrikneuer gr .
Theodolit

weit unt . Preis
zu verk . Optiker

Käpernick ,
Langaaste 17 .

Gute Räbmalch
bill . vk . Adolfs -
allee 12 , Etb . P .

Euterbalt .
Rational -

Regillr . - Kaste
zu verk . Ang . u .
ll . 459 T .-Verl .

in . er . Obstgart .. IN. 3 Wohnungen ,
wovon 4 Zim . usw . frei werden .
Auch als Einf .- Villa brauchbar ,
geringe Steuern , zum Preise von
21 000 RM . zu verkaufen durch

Wulf
Souuenberger Strahe 66 .

Starkes

LWÄlvein
umständehalber

billig zu verk .
Randsiedlung

W .-Freudenberg
Tulvenwe » 46 ,

O . Drahem .
Dachshund

6 Mon . . schwarz¬
rot . vk . Zwing ,
v . d . Trollmüble
Adelheidstr .85 .G .

56 . br . Dackel
bill . zu verkauf .
Wiesb ^-Biebrich
Elise - Kirchner -

Strabe 14 , 2 .
Entz . reinr . Spitz
abzug . Tiersch . ,
Luisenstrahe 3 .

Reinrast . For -
Terrier % I .
alt ( Rüde ) , um¬
ständehalber in
nur gute Hände
zu verkaufen .
Adr . i . Tagbl .-
Verlags Ho
Rotgelb . Zwerg -

anenvinscher
edelst . Abstam . ,
klein , selten sch .
u . auffall . , gut
erzogen , vreisw .
abzugeben . Ana .
u . M . 473 T . - V .
1 Rbodeläuder -

Zuchthabu
ist billig sowie
20 jg . Legborn -
Sübner , Brut
1935 , ä 4 .— abz .

Dietershof ,
Sahn i . T . ,
Fernsprecher
Weben 125 .

Kanarienbäbne
und Zuchtweibck .
Faulbr .- Str . 3,3

Maskenkostüme
( 44 - 46 Fig . )

zu vk . od . zu vl .
Uhlig .

Roonstr . 8 , P _

W Fohlen
Pckmtl . . neu .

m . Skunkskrag .
zu v . 175 RM .
Eleg . . modern ,

einwandfrei .
Schauspielerin

erb . Zuschrift « .
D . 479 an T .- V .

Erststeli.Hypothek
auf Bäckerei -

Grundstück
5000 Mk . zu vk .

Selbstkäufer -
ang . u . M . 470
an Tagbl .- Verl .

WM !
Hypothekenbrief ,
erststellig . über
5000 RM . zu vk .

Zinsen VA %
nebst 2 % Ab¬
trag . Angeb . u .
B . 484 an T .- V .

Wer leiht
100 RM . gegen
monatl . Rückz .
u . Zinsen ? Ang .
u . K . 483 T .-V
Nur v . Selbstg .
sofort 200 RM .
g . Zinsen u . mtl .
Rückzahlung ges .
Ang . u . B . 481

, an Taabl .- Verl .
Darlehen

300 b . 400 RM . ,
kurzfristig , ges .

Einwandfreie
Sicherheit . Ges .
Ang . u . G . 479
an Taabl . - Verl .
Wer leiht mir

1000 RM .
geg . gute Sicher¬
heit . Angeb . u .
E . 479 T .- Verl .

preiswert beim wirk ,
liehen Fachmann

H . Veite

Matr . usw . vk .
Heeien .

Blcichstrahc 36 .

Villa

SierllöhlK Klkche 16
au Herst preiswert zu verkaufen ,
iiiaheres
Robert Götz . Rheiustrahe 91 .

Fernruf 24840 .

Ahpelz
Otterkragen ,

Nutria - Futter ,
tadell . . Er . 50 ,
aus Privathand
vreisw . zu verk .

Tel . 24226 .
Weihe Wagen -

decke .Ansorat « ll .
Z. v . Eneisenau -
strahe 29 . Part

Moos
26 000 RM .. mit 3 - bis 4 - Zimmer -
Wohnungen . über 10 % Rendite ,
bei . halber Anzahlung , zu ver¬
kaufen durch

Wulf
Sonnenberger Strahe 66 .

impolhckcn
Bau - und Industrie -
Finanzierungen durch

Ernst Schürmann , Treuhänder

Taunusstr . 55 . Fernr . 24746
Sprechz . 3 — 6 Uhr , auß . Kamst .

MMzelle
32 Morgen arrondiert schönste
Lage Nähe Wiesbadens , tadel -
loier Bestand , unter günstigen
Bedingungen zu verkauf , durch

I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Möbelhaus F. IUHSTHT
Frankenstraße 25

Ehestandsdarlehen

Fach -

minnlscha 1
Beratung ■

ist beim Möbelkauf
’ wichtig . Zuverlässig und

"

preiswert bedient Sie stets

<d»

<

w
3ECHSTEIN

ir n
Alleinvertretung

Gelegenheiten
in gespielten

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -

Stimmg . , Repar .
A 1 Erne *

Taunusstr . 13
u . Rheinstr . 41

z

Piano
Bechsfein

sehr gut erhalt . ,
billig zu verk .

S Schmitz
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Mreis Wiesbaden .

1 . Kreisklasse :

To . Breckenheim — Tschst . Geisenheim ( 5 : 15 ) .

Einen neuen Sieg feierten die Westfalen Kilian /

Vopel in New Aork . Sie gewannen ein Achtstunden -Rennen

mit Rundenvorspruug vor Peden/Lepage , Bartell/Hill und

Grimm/Walker .

: Süddeutfdfjer Sandball .

Ohne Eauliga - Spiele

Rundfunk - Übertragung des Fußball - Länderkampses .

Die zweite Halbzeit des Fußball - Länderkampfes
k Spanien gegen Deutschland , der am Sonntag , 23 . Februar ,
! im Stadion von Barcelona zum Austrag kommt , wird

in der Zeit von 17 .25 Uhr bis 18 .10 Uhr von allen deutschen

; Reichssendern außer Köln direkt übertragen . Der Reichs -
= sender Köln überträgt die zweite Halbzeit von Platten in

der Zeit von 19 Uhr bis 19 .45 Uhr . Der Deutschlandsender

bringt Ausschnitte aus dem Länderkamps in der Zeit von
19 .30 bis 20 .20 Uhr .

Fußball - Betrieb im Gau XIIL

Der 23 . Februar steht im Zeichen des Länder¬

kampfes Spanien gegen Deutschland in Barcelona und —

des Karnevals ! So ist es nicht weiter verwunderlich ,
| daß in den süddeutschen Gauen am Sonntag nur die aller¬

notwendigsten Spiele ausgetragen werden . Württemberg

Mit Ricardo Zamora !

Spaniens Fußballelf gegen Deutschland .

48 Stunden vor dem Länderkampf gegen Deutschland hat
sich der spanische Verbandskapitän , Dr . Earcia Salazar , ent¬

schlossen . die Aufstellung der spanischen Els bekanntzugeben .
Sie lautet wie folgt :

Tor : Zamora ( FK . Madrid ) ;
Verteidigung : Zabalo ( FK . Barcelona ) , Aedo

( FK . Sevilla ) ;
Läuferreihe : Bertoli ( FK . Valencia ) , Mugu -

er za ( Athletic Bilbao ) , Lecue ( FK . Madrid ) ;
Angriff : Vantolra ( FK . Barcelona ) , L . Re -

gueiro ( FK . Madrid ) . Langara ( FK . Oviedo ) ,
Jraragorri ( Athletic Bilbao ) , Emil in ( FK .
Madrid ) .

Ersatzleute sind : Blasco ( Athletic Bilbao ) , Ciriaco

( FK . Madrid ) , Sols ( Espanol Barcelona ) , P . Regueiro ( FK .
Madrid ) , Bosch ( Espanol Barcelona ) , Raich (Barcelona )
und Argemi ( Barcelona ) .

Das am vorigen vonntag ausgefallene Spiel ist erneut

angesetzt worden . Es beginnt um 3 Uhr . Die Lage ist be¬

kannt . Durch einen Sieg erwirbt Geisenheim dre Anwart¬

schaft auf ein Entscheidungsspiel um die Meisterschaft mit

Eintracht Wiesbaden .

Am Samstagnachmittag um 5 Uhr versammeln sich in

Mainz im „ Schösserhof
“ die Vertreter der Meister der

anderen vier Kreise des Bezirks Rhein / Marn , um

über die Abwicklung der Aufstiegsspiele zur Be¬

zirk s k l a s s e zu beraten . Neben dem Wiesbadener

Meister , Eintracht oder Geisenheim , werden daran teil «

nehmen : Mainzer Hockeyklub , Polizei - SV . Worms , Tv .

!>ies - Oppenheim und To . Planig . In Vor - und Ruckrunde

joll ermittelt werden , welche zwei Vereine aufsteigen . Dre

Spiele beginnen am 1 . März . Leicht wird die Eesamtlösung

M Bezirk HI nicht sein , denn es ist beabsichtigt , .die 72 Ver -

Die Deutsche Eishockeymeisterschaft begann
in Nürnberg mit den Vorrundenspielen . Der EV . Füssen

schlug den Hindenburger EV . mit nicht weniger als 18 :0

( 7 :0 5 :0 , 6 :0 ) . Aber auch der Berliner Schlittschuhklub war

dem Stuttgarter SuRSK . mit 7 :0 ( 1 :0 , 2 :0 , 4 :0 ) eindeutiger

überlegen , als aus dem Ergebnis hervorgeht . SD . Rasten¬

burg verlor gegen SK . Brandenburg - Berlrn mit 0 :3 .

-Lim ..^ M
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eine , die augenblicklich in der 2 . Klasse spielen , für die Zu¬

kunft auf 64 Vereine in 8 Staffeln — zur Zeit sind es 10 —

zurückzuführen .
Freundschaftsspiele :

SK . Waldstraße — Post - SV . Wiesbaden .
NSK . Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden .
Eintracht : Turner gegen Sportler .

in lang 4
ie , wie | Diese Mannschaft hat selbst in Spanien Erstaunen aus -

gelöst . Von der Mannschaft , die gegen Österreich spielte , sind
V nur sechs Spieler übrig geblieben , nämlich alle fünf Stürmer
t und der Verteidiger Zabalo . Es stehen also in der Hinter -

j Mannschaft sechs „ neue “ Leute , von denen allerdings nur der
k Verteidiger Aedo und der Außenläufer Bertoli Neulinge
F sind . Beide gelten als ehraeizige und harte Spieler , und

l wenn z . B . Bertoli einen Mann von der Klasse P . Regu -
e eiros ausstechen konnte , dann muß er schon viel können .
£ Die größte Überraschung ist aber doch — obwohl vielfach
r erwartet — das Wiedererscheinen Zamoras , dessen
i beste Zeit natürlich lange vorüber ist . Wir sehen hier eine

s, große Chance für die deutschest Stürmer , ober sollten sie sich

l von einem großen Namen blenden lassen ? Die Läufer
E Muguerza und Lecue waren vor Jahresfrist in Köln dabei

und spielten hier mit großem Erfolg . Der Sturm blieb

natürlich unverändert ; man erwartet von ihm eine ähnlich
gute Leistung wie gegen Österreich , wo ihm bekanntlich vier

Tore gelangen .

fluf den Sotfeyfeldevn .

„ Etus "
Essen im Rerotal .

Der Wiesbadener Tennis - und Hocke .yklub
hat für Sonntag , 23 . Februar , in „ (Stuf

“
Essen wieder etne

der spielstärksten deutschen Mannschaften zu Besuch . Dre

Essener werden bekanntlich seitens des Deutschen Hockey -

Bundes häufig zu den Olympia -Vorbereitungsspielen heran¬

gezogen . Letzthin spielten sie auch in Frankfurt a . M . und

Heidelberg gegen die Eaumannschaften von Südwest und

Baden . In der Mannschaft stehen mehrere Internationale .
Am bekanntesten davon sind wohl die Gebrüder Huffmann ,
von denen der eine Deutschland bereits viermal in den

Länderkämpfen gegen England , Frankreich , Holland und die

Schweiz vertreten hat . Sehr bekannte Spieler sind auch

noch der aus Hannover stammende Halbrechte Sievers , der

Mittelstürmer Meyer , sowie der Mittelläufer Hobein . Aber

auch die übrigen Spieler der Mannschaft sind allererste

Klasse , so daß man int Nerotal ganz hervorragenden Sport

zu sehen bekommen wird . Die Essener spielen in folgen¬
der Aufstellung :

Karcz
Fischer Dr . Reichert

Prüfer Hobein Hufsmann II

Huffmann I Sievers Meyer Pechel Hesse

Wiesbaden spielt mit :

Künstler M . Niedermayer Kilian K . Niedermayer Meyer

Bruch Staadt Raasch
Jenquel Horn

Schwethelm Ersatz : Dr Auhagen .

Die Hiesigen werden in diesem Spiel einen sehr schweren
Stand haben . Für sie bedeutet es schon ein Erfolg , wenn

sie nur ein einigermaßen ebenbürtiges Spiel zu liefern im¬

stande sind und die Gäste zur Hergabe ihres ganzen Könnens

gezwungen werden . Den bisherigen guten Leistungen der

Mannschaft nach zu urteilen , sollten sie hierzu aber in der

Lage fein . Es ist deshalb auch anzunehmen , daß es bet

diesem Spiel zu einem technisch besonders hochstehenden und

fesselnden Kampf kommen wird , auf dessen Ausgang man

fehr gespannt ist . Der Beginn des Spiels ist auf vormittags

11 Uhr angesetzt .

Sport - Hundjäjau .

Wiesbadener Träger des Deutschen Reiterabzeichens .

Bei einer Sondetprüfung für das Deutsche Reite r -

abzeichen in Bronze , die durch den Führer der Äeiter =

standarte 150 , Obertruppführer Weidmann und Maior

Edler v . Scheibler abgenommen wurde , erfüllten folgende

Schüler der S chl o ß r e i t s ch u l e die Bedingungen für den

Erwerb des vorgenannten Abzeichens : Frl . Gisela Hauser ,
Wiesbaden , sowie die SA .- Reiter Rottenführer A . Brinck -

ntantt , Rottenführer C . Höfling und Rottenführer P . Richter
des Reitersturmes 5/150 Wiesbaden .

Limburger Ruderer im Olympia - Training .

Die Vierer - Mannschaft des Limburger Ruder¬

klubs 1907 ( Karl Neurohr , Heinz Stelzer , Karl Waldsachs

( Steuermann ) . Kurt Martin und Alfred Jung — Schlag¬

mann — ) sind zur Vierer - Olympia - Zelle Würzburg berufen

worden . Die Limburger Ruderer waren auf der vorjährigen
Meisterschaftsregatta in Essen erfolgreich und blicken auch

selbst - auf schöne Erfolge zurück . Da die Würzburger Mann -

schaft , der Meister von Essen , beauftragt für die Olympia -

Zelle Würzburg , nicht beide Rennen ( Vierer „ mit “ und

„ ohne
“

) allein bestreiten kann , ist auch der Vierer des Lim¬

burger Ruderklubs und der Vierer des Regensburger RD .

in die Olympia - Trainingsgemeinschaft ausgenommen wor¬
den . Für die Mannschaften beginnt in wenigen Tagen tu

Würzburg das Training , das bis zu den Kämpfen der

Olympia int August anhalten wird .
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wird am heutigen Sonntag der Gau S ü d w e st sein ,
denn der Sportverein 1898 Darmstadt hat auf die

Austragung seines Rückspiels gegen den FSV . Frank¬

furt verzichtet . Die Frankfurter erhalten kampflos

die beiden Punkte und überflügeln damit den SV . Wiesbaden ,
der dadurch als Vorletzter enden würde . Der SVW . gönnt

auch am Sonntag seiner Elf noch Ruhe . Er steht in Unter¬

handlungen mit führenden Mannschaften aus anderen

(Sauen ,
'
jo mit der Tgd . Ketsch und dem TV . 1862

Weinheim , die zur badischen «Spitzengruppe gehören und

den Sportfreunden Leipzig , die am zweiten Oster -

taq hier spielen sollen . Neben der Pokal runde werden

wir also in der Privatspielzeit durch unseren Liga¬
vertreter mit Mannschaften bekanntgemacht werden , bereit

Ruhm wohl schon bis hierher gedrungen ist , die aber bis

jetzt noch nicht in Wiesbaden gekämpft haben .

Ilm den Aufstieg zur Gauliga .

Hassia Bingen — Tgd . Pfeddersheim .

Sn der Gruppe III ( Rheinhessen ) wird die

Vorrunde mit diesem , vom 2 . Februar nachzuholenden

Spiel abgeschlossen . Kann Bingen keinen besseren Schluß¬

mann stellen als am vorigen Sonntag in Wiesbaden , dann

wird Pfeddersheim die Zähler erringen und zu dem sptel -

freien Polizei - SV . Wiesbaden auflaufen , so daß die Ent¬

scheidung erst in den Rückspielen zu erwarten ist .

Die Gruppen I und II sind bereits mit den Vor¬

spielen fertig . VfR . Schwanheim und Germania Pfung¬

stadt die beide ohne Punktverlust führen , gelten als erste

Anwärter . In der Pfalz hat der Tv . Ogaersheim den

To . Kuhardt von der Spitze verdrängt ; Pfalz Ludwigshafen

und MTV . Rodalben scheinen bereits abgeschlagen . An der

Saar liegt der ATV .- Dudweiler vor der Tgd . Neun -
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Die Sieger in der Heeres - Skimeisterschast .

Mit dem viermal über 10 Kilometer führenden Staffellauf wurde die Deutsche Heeres - Ski - Meifter -

schaft abgeschlossen . Den Eesamtsieger stellte bas 1 . Bataillon des Gebirgs - Jäger - Regtments 99 ,

Kempten . Von links nach rechts : Hauptmann Dauner , Oberjäger Josef Hreble Gefreit «

Bürk , Jäger Solgadi und Säger Enzenberger . Weltbild ,

Post , NSK . und Sportfreunde haben zwar 2 . Mann¬

schaften gemeldet ; da die ersten Vertretungen spielfrei sind ,

ist jedoch zu erwarten , bah stärkere , gemischte Einheiten an¬

treten , so baß überall spannenbe Kämpfe bevorstehen . Au -

bem Platz an bet Walbstraße geht es um 2 Uhr an ; ber

NSK . empfängt bie Sportfreunbe um 3 Uhr auf bem Reichs¬

bahnplatz .
Eine besonbere Note , mehr wollen wir nicht ver¬

raten , hat ber Kampf „ Turner gegen Sportler
“

, zu bem

Eintrachts Geräteturner bie Sportler bes eigenen Vereins

herausgeforbert haben . Jrn Eintracht -Lager wartet man

schon seit Wochen voller Spannung auf biefe Begegnung , bie »

sogar gefilmt wirb . Beginn um 3 .30 Uhr auf Kleinfeldchen .

und Bayern pausieren vollständig — aber eine bayerische

Gauelf , in ber Hauptsache Klub - Spieler , fährt nach
Berlin zum Gauspiel gegen Brandenburg ! — ;
in Baden findet nur die Begegnung zwischen Mühlburg und

Pforzheim statt , während der Gau Südwest ein normales

Programm hat . Nennenswerte Tabellenveränderungen
wirb es also nicht geben , höchstens im Gau Südwest , wo der

FK . Pirmasens die Möglichkeit hat , an die Spitze zu ge¬

langen .
Gau Südwest :

FK . Pirmasens — Kickers Offenbach ( 0 : 2 ) .

Borussia Neunkirchen — Opel Rüsselsheim ( 2 :2 ) .

FV . Saarbrücken — FSB . Frankfurt ( 1 :2 ) .
Union Riederrad — Phönix Ludwigshafen — .

Gau Baden : VfB . Mühlburg — 1 . FK . Pforzheim

( 1 : 1 ) .
Bezirk Rheinhessen :

FVgg . 1903 Mombach — SV . Wiesbaden ( 0 :0 ) .

Der Mainzer Karneval zieht seine Kreise . Kein Rhein¬

hessenverein will in diesen Tagen Fußball spielen , und die

Behörde bewies genug Verständnis gegenüber diesem

„ Naturereignis
“

, das der goldenen Stadt ihr närrisches

Gepräge verleiht und setzte kurzerhand mit einer Ausnahme
alle Spiele ab , an denen echte Mainzer beteiligt sind .

Der Rheinhessen - Meister

muß seinen letzten Kampf in Mombach austragen und

wird voraussichtlich in der gleichen Aufstellung heraus¬
kommen , wie vor acht Tagen . Auch die FVgg . 1903 , die be¬

reits im Vortreffen dem SVW . nach einem sehr guten Spiel
einen Punkt an der Frankfurter Straße abknöpfte , dürfte
ein geeigneter „ Sparring - Partner

“
für die Kurstädter sein ,

die in erster Linie ihrem Spielsystem Hauptaufmerksamkeit
widmen werden . Anstoß um 2 Uhr . Vorher Reserven und

3 . Garnituren . .
Bei dieser Gelegenheit sei auf einen Privatspiel¬

abschluß des SVW . hingewiesen . Am 1 . März hat die Wies¬

badener Elf vormittags 10 .30 Uhr auf dem Riederwald die

bekannte Frankfurter Eintracht zum Gegner , um

nachmittags geschlossen das Pokalendspiel Südwest —

Sachsen im Stadion zu besuchen .

Das Treffen FV . 1902 Biebrich — FSV ., 1905

Mainz wurde wegen des Mainzer Karnevals abgesetzt .

In der Kreisklasse Wiesbaden finden keine

Pflichtspiele statt .
Freundschaftsspiel :

Die SpVgg . Nassau spielt am Sonntag mit ihrer

technisch guten Jungreserve gegen den Post - SV . tomb .

Beginn vormittags 11 Uhr auf dem Platze an der Lessing -

straße . Nachmittags finden dortselbst folgende Jugendspiele
statt : 2 Uhr Knaben gegen Reichsbahn -Knaben , und um
3 .15 Uhr gern . Jugend gegen Hochheims gern . Jugend .

Jugend : Die A =3ugenb unb bie Schüler bes FV . 02

Biebrich weilen bei Tura Kastel . Die B =3ugenb steht
um 11 Uhr an ber Nassauer Straße im Pflichtspiel dem SK .
W a l d st r a ß e , die gemischte Jugend um 9 .30 Uhr dem SV .

Erbenheim gegenüber .
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Der Wernumsatz des Rheingaues .

Absatzschwierigkeiten und ihre Ursachen .

Vermehrte Weinwerbung .

Der Rheingau , dessen ertragsfähige Rebfläche 1935
ewa 2077 Hektar betrug , gehört zu den kleinsten Weinbau -
gebieten , denn er nimmt unter den 9 Weinbaubezirken des
Deutschen Reiches erst die 7 . Stelle ein . Von der Gesamt -
ernte Deutschlands , die im Weinjahr 1935 rund 4,1
Mill . Hektoliter ergab , hat der Rheingau einen Anteil von
93 685 Hektoliter , also nur 2,2 % . Auch der D u r ch s ch n i t t S -
c rtrag von 45,5 Hektoliter je Hektar ist relativ wesentlich
kleiner als bei den meisten Weinbauländern Deutschlands
und nimmt unter den 9 Ertragsgegenden wieder erst die
7 . Stelle ein . Trotz der kleinen Anbaufläche und der verhält¬
nismäßig kleinen Weinernte fällt es außerordentlich schwer ,
die Ernteerträge des Rheingaues abzusetzen , während andere
Weinbaugebiete mit den fünf - bis zehnfach größeren Er¬
trägen auf dem Weinmarkte weit bessere Ausnahme finden .
Diese Feststellung wird vor allem bestätigt von dem Wein¬
handel . Auch gut eingeführte und angesehene Weinkom -
mifsionäre , die ihre Kunden in den Großstädten im Osten ,
Norden und Mittel -Deutschland besuchen , berichten über das
geringere Interesse am Rheingauer Wein , während die
Weine aus Rheinhessen , der Pfalz und von der Mosel und
Rahe begehrt sind .

Den besten Beweis für den geringeren Weinumsatz des
Rhcingaues in den deutschen Großstädten des Ostens und
Nordens bringt uns Berlin . Wie der Reichsnährstand im
„ Deutschen Weinbau "

berichtet , wird in der „ G ii t c r -
bewegung auf den deutschen Bahnen " der Wein
als besondere Güterklasse geführt , so daß cs möglich ist , den
Weinversand innerhalb Deutschlands weitgehendst zu über -
prüfen . Die Reichshauptstadt bildet einen besonderen Ber -
kehrsbezirk , der aber bei den nachstehenden Zahlen der Ein¬
heitlichkeit halber mit den « Bezirk Brandenburg zusammenge¬
zogen wurde . Berlin und Brandenburg haben im
letzten Jahre rund 20 000 Tonnen oder 200 000 Hektoliter
Wein bezogen . Bei diesen Zahlen ist der Versand von Fracht¬
gut unter 500 Kilogramm , also von einzelnen Kisten
nicht berücksichtigt worden .

Nach den Angaben der Reichsbahn beträgt dieser Um¬
schlag aber mehr als 10 % der Gesamtmenge . Ebenso fehlen
die Versandmengen des La st kraftwagen Verkehrs ,
die bei Wein einen sehr beträchtlichen Teil , vielleicht bis zu
50 % , ausmachen .

Für das W e i n a b >s a tz g e s ch ä f t ist es von besonderem
Interesse , den Anteil der verschiedenen Versandgebietc an
dem Weinempfang der Reichshauptstadt kennenzulernen .
1933 und 1934 steht Rheinhessen mit 34,5 bzw . 31,6 %
an erster Stelle . An zweiter Stelle folgt die Mosel ( die
Rheinprovinz links des Rheines ) mit 29,6 bzw . 30,5 % . Der
Berliner schätzt also vor allem die vollen hessischen Weine wie
den süffigen Wein von der Saar , Mosel und Nahe . Erst in
weiterem Abstand folgt dann die Pfalz mit 18,3 % bzw .
20,4 % . Dann folgen die süddeutschen Weinbau -
gebiete ( Württemberg , Baden , Franken ) mit 6,2 bzw .
5,4 % und erst an letzter Stelle das Qualitäts -
weinbaugebiet des Rheingaues mit 3,5 bzw .
2,6 % .

Die auffallend kleine Einfuhr von Rheingauer Wein in
Berlin gibt zu denken . Ähnlich liegen die Verhältnisse in
vielen anderen deutschen Großstädten . Wenn auch der Rhein¬
gau im Grunde auf seine kleine Anbaufläche nicht die großen
Weinmengen verkaufen kann wie die größeren Wembau -
gebiete Deutschlands , so ist doch bei Beachtung der Größen¬
verhältnisse der einzelnen Weinbaugegenden der Anteil des
Rheingaues an der Berliner Weineinfuhr sehr klein . Es
empfiehlt sich daher den Ursachen dieser Umsayhemmungen
nachzugehen .

Vor allem sei darauf hingewiefen , daß die Rheingauer
Weine zum großen Teil Rieslinggewächse und zwar
zur guten Hälfte ausgesprochene Qualitätsweine sind ,
die nur als Flaschenweine zum Verkauf gelangen .
Wenn es auch im allgemeinen gelingt , die besseren
Qualitätsweine des Rheingaues günstig abzusetzen , so
sind jedoch dem Umsatz von Flaschenweinen an den Ver¬
braucher durch die erhöhte Preisbildung gewisse Grenzen
gesetzt . Wohl erzeugt heute auch der Rheingau große
Mengen von Konsumweinen , die etwa 45 — 50 % seiner Er¬
träge umfassen . Diese Konsumweine können jedoch mit den
Konsumgewächsen anderer deutscher Weinbaugebiete preis -
l i ch nicht in Konkurrenz treten .

Ganz wesentlich wird auch der Umsatz beeinflußt durch
die derzeitige Geschmacksrichtung der Weinkonsumen -
ten in Mittel - , Nord - und Ostdeutschland . Die kleinen
Konsumweine der größeren Weinbaugebiete gelangen viel¬
fach als gezuckerte und verbesserte Weine in den Handel und
werden durch eine neuzeitliche Kellerbehandlung frisch und
süß gehalten . Der Rheingauer Weinbau , der größtenteils
nur seinen Naturwein in den Handel bringt , vermag , be¬
sonders in ungünstigen Weinjahren , seine herberen Gewächse
nicht der Geschmacksrichtung der breiten Masse anzupassen .
Wenn auch durch die Patenwein - Aktion die bekömm¬
lichen Rheingauer Kneipweine in den großen Städten
Deutschlands gerne getrunken wurden und freudigen Anklang
fanden , gilt doch zu bedenken , daß es sich bei den gelieferten
Konsumweinen zum Patenweinausschank um den süffigen ,
reifen 1934er Wein handelte , der in dieser Art dem Rhein -

gau selten beschert wird . Dazu kam , daß die Patenweine zu
verbilligtem Preis weit unter dem Richtpreis verkauft
wurden .

Steigerung des Wirtschaftsvolumens .

Vergrößerung des einzelnen Betriebes .

Aus dem Bericht der Gewerbeaufsichtsbeamten ergeben
sich bemerkenswerte Mitteilungen über die Steigerung des

Wirtschaftsoolumens als Folge des Wirtschaftsanstiegs und
der Arbeitsbeschaffung . So ist zum Beispiel in Preußen
die Zahl der Betriebe mit 50 und mehr Arbeitnehmern von
1932 bis 1934 um rund 3400 , die Zahl der in ihnen Be¬

schäftigten um fast eine Million gestiegen . Die Zahl der Be¬
triebe von 9 bis 49 Arbeitnehmern stieg um rund 10 700 ,
die Zahl der Beschäftigten um etwa 300 000 . Andererseits
hat die Zahl der Kleinbetriebe um etwa 200 abgenommen
bei gleichzeitiger Zunahme der Beschäftigten um 7000 . Die

Zunahme der Mittel - und Großbetriebe auf der einen und
die Abnahme der Kleinbetriebe auf der anderen Seite , die

auch für andere Landesteile gilt , zeigt , wie in der sozialen
Praxis bemerkt wird , daß sich nut der wiedererwachenden
Wirtschaftstätigkeit der Umfang des einzelnen Betriebes

vergrößert hat .

Der Bericht der Gewerbeaufsicht für die Jahre 1933 und
1934 gibt weiter ein Bild von der aktiven Mitwirkung der

Eewerbeaufsichtsbeamten an der Bekämpfung der Arbeits¬

losigkeit . Wenn immer eine Möglichkeit sich bot , bemühten
sie sich , neue Arbeitsstellen zu schaffen oder vorhandene bester

auszunutzen . Vor allem wurde bei der Handhabung der Ar¬

beitszeitvorschriften in jedem Falle geprüft , ob die Be¬

willigung auf Verlängerung der Arbeitszeit nicht mit der

Einstellung neuer Arbeitskräfte verbunden
werden könnte . Verschiedentlich wurde Maschinenarbeit zu¬
gunsten von Handarbeit zurückgedrängt , eine Maßnahme ,
die ein Notbehelf bleiben muß , da jede Wirtschaftsbelebung
in unserem Zeitalter der Technik notwendig zur Wiederein¬

stellung der Maschine führt , ohne daß Arbeitslosigkeit die

Folge ist .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 22 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Freundlich . Die Börse bewahrte auch zum
Wochenschluß am Aktienmarkt ihre feste Erundstimmung ,
hatte aber angesichts der nur kleinen Publikumsaufträge kein
nennenswertes Geschäft . Etwas Jntereste erhielt sich für
Montanaktien , für die Kaufaufträge zur Ausführung kamen ,
die aber durch Kulissenabgaben ausgeglichen wurden . Elektro -
aktien lagen still und gut behauptet . Schiffahrtspapiere
blieben auf der gestrigen erhöhten Basis gut behauptet . Auf
den übrigen Marktgebieten hielten sich die Kursverände¬

rungen im Rahmen von Y> bis % % nach beiden Seiten . Der
Rentenmarkt lag nahezu geschäftslos . Im Verlauf blieb das

Geschäft bei fester Grundtendenz sehr still , und nennenswerte

Kursveränderungen gegen Anfang traten nicht ein . Für
Montanaktien bestand eher etwas Abgabcneigung . Am

Pfandbriefmarkt war das Geschäft ebenfalls klein , und die

Kurse wichen nur um Bruchteile eines Prozents ab . Auch

Zuletzt fei noch darauf hingewiefen , daß auch die
Werbungen für den Rheingauer Wein nicht in
solchem Ausmaße erfolgten , wie dies von den übrigen Wein¬
baugebieten geschah . Wie uns berichtet wird , findet in der
Tagespresse des Nordens und Ostens der Rheingauer Wein¬
bau und fein Wein nicht in dem Maße die weitgehende Be¬
achtung und Berücksichtigung , die man anderen Weinbau¬
gegenden zuteil werden läßt . Dies liegt weniger an der
Preffe selbst , als zum guten Teil an dem Weinbau des Rhein¬
gaues , der weit mehr , als es bisher geschehen ist , durch eine
vertiefte und vielseitige Berichterstattung und fachliche
Stimmungsberichte für den Rheingau und seinen Wein in
den deutschen Großstädten werben muß Das Jahr 1935
brachte in dieser Hinsicht bereits durch die Abhaltung von
zahlreichen Weinfesten in vielen deutschen Stabten und die
Einführung der Patenschaften einen Fortschritt auf dem Ge¬
biete der Weinwerbung , der jedoch systematisch vertieft
werden muß .

Der Rheingauer Weinbau und Weinhandel wird der
Frage des Umsatzes des Rheingauer Weines noch weit mehr ,
als es bis jetzt geschehen ist , seine ernstliche Aufmerksamkeit
zuwenden müssen und insbesondere den vorhandenen Wider - '

ständen nachgehen , die bis jetzt sich dem Verkauf der Rhein¬
gauer Weine hemmend entgegenstellten .

für Stadtanleihen ergaben sich nur geringfügige Verände¬
rungen . Tagesgeld etwa 2 % %>.

Berlin , 22 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien fest , Renten still . Da so gut wie überhaupt
kein Abgabedruck mehr vorhanden ist , konnte sich die gestern
bereits anbahnende kräftige Befestigung an den Aktienmärk¬
ten heute auf fast allen Marktgebieten fortsetzen . Die von
Seiten der Bankenkundschaft und der Kulisse deftchende
Nachfrage stieß bereits vielfach auf leere Märkte , so daß zum
Teil beachtliche Kurssteigerungen eintraten , die Umsätze da¬
bei aber kein größeres Ausmaß annahmen . Das Hauptinter¬
esse konzentrierte sich auch heute wieder auf Montanwerke . An
den übrigen Märkten waren durchweg Besserungen von Y
bis Y> % zu beobachten . Eine Ausnahme von der Allgemein¬
tendenz bildeten auch heute Linoleumwerte . Bei den Ver¬
kehrswerten wurden Schiffahrtswerte weiter gefragt . Am
Rentenmarkt waren Altbesitz bei kleinsten Umsätzen um 15
Psg . auf 110,60 gedrückt . Die Umschuldungsanleihe wurde
unverändert notiert . Mittlere und späte Reichsschuldbuch¬
forderungen gewannen je % % . Blankotagesgeld erforderte
unverändert 2 % bis 2 % % und darunter .

Berliner Devisenkurse .

22 Febr . 1936
Brief

Steuergutscheine .
21. 2. 36122. 2. 36

1937 110 .63 110 .63
1938 110 — ;110 . 10

Verrechnungs -Kurs 108 36 ’108 . 63

1934
1935
1936

22. 2. 6
103 .75
107 .75
111 . 20

21. 2. :<6
103 75
107 .75
111 . 13

Berlin , 22 . Februar . DITB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Island . . . . . 100 Island . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold . -Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

. . . 100 Fr .
100 Drachmen
. . 100 Gulden

1 . 151
2 .461

12 .60
0 682

41 .99
0 . 140
3 .053
2 .466

54 .89
46 .90
12 .30
68 .07

5 .415
16 .455

2 .357
169 .20

55 . 15
19 .80

0 .718
5 .666

81 08
41 99
61 .78 .
49 .05
46 90
11 . 15

2 492
63 .38
81 41
34 .08
10 .32

1 987

Geld
~

12 57
0 .672

41 .91
0 . 138
3 .047
2 462

54 .79
46 .80
12 .27
67 .93

5 .405
16 .415

2 .353
168 .86

55 03
19 .76

0 .716
5 . 654

80 92
41 .91
61 66
48 95
46 80
11 . 13

2 488
63 26
81 25
34 02
10 .30

1 .983

1 . 161
2 .465

. . 1 ägypt . L
1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
e • . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . •
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark •
Danzig • •
England • •
Estland . . <
Finnland . .
Frankreich
Griechenland
Holland . .

21. Febr . 18- 6
Geld Bnel
12 57 12 60

0 .678 0 .682
41 91 41 .99

0 . 138 0 . 140
3 .047 3 .053
2 .461 2 465

54 79 54 .89
46 .80 46 .90
12 .27 12 . 30
67 93 68 075

5 .405 5 .415
16 415 16 .457

2 .353 2 35
168 .87 169 21

55 .03 55 . 15
19 .76 19 .808

0 .716 0 .716
5 .654 5 .66

80 .92 81 08
41 91 41 .99
61 66 61 78
48 95 49 05
46 .80 46 902
11 13 11 . 15

2 .488 2 .49
63 .26 63 .38
81 .24 81 40
34 .02 34 .08
10 .31 10 . 33

1 .983 1 .987
—. — ■ _______
1 . 169 1 . 171
2 459 2 .463

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

Rhein - Main - Bi irse
22. 2. 362 ». 2. 36

A. D . Creditanstalt 69 — 69 .75
120 .50Bank f. Brauindust . 120 75

Cotrun .- u .Privat -B . 91 25 92 .50
Dedi -Bank . . . . 90 — 90 50
D . ES .- u W .-Bank 87 50 87 50
Dresdner Bank . . 90 . 50 90 75
Frankf Hvp . Bank 95 .63 95 .88
Pfälz . Hyp .-Bank . 85 . 75 85 . 75
Reichsbank . . . . 186 .50 186 .50
Rhein . Hyp .-Bank 136 — 136 —

> f' rk . - Untern .
Hapag . . . . . 16 — 16 .50
Nonilloyd . . . . 18 .— 18 .25

Industrie
Akkumulatoren .
Aku .....

175 .— 174 .50
——-- -

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

37 .88 38 .—
■II1 ________112 .50

Zellstoff . . 86 . 50 87 .—
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . . 195 — 195 .—
Bayer Spiegelglas . 40 . 50 40 .50
Bömberg . . . . 90 . 50 91 50
Bremen -Besigheim . 110 — 110 .—
Bröwn .Boveri & Co 87 — — —
Buderus ..... 96 . 25 ..... -
Cement Heidelberg 127 . 88 128 —

Karlstadt . 128 50 128 —
I . G. Chern . Basel .

1— 130 000 . . 169 .— 170 —
130 001 ab . . 143 . 13 143 .50

Chem . Albert . . .
Chade ......

108 .— 108 .—

Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .

101 —
111 .75

102 —
112 75

Dtsch .Gold u .Silber 211 75 213 .50
Deutsch . Linoleum 150 . 50

130 -
150 .—

•2\ cKernon <x w idm .
89 .75Eich bäum -Werger . 89 —

Kiekt ». Uticr .-Ge». 119 .26 119 .25

ElektLicht u.Kraft
Enzinger Union .

21. 2. 36 22. 2. 36

132 .88
105 -

134 .37
105 .—

Eschweiler . . . . — ■ ——_—
Eßlinger Maschinen 91 .75 92 . 50
Faber & Schleicher . 61 50 61 50
LG. Farbemndust . . 151 50 152 37
Feuunechan .Jetter . 85 .- 85 .—Feiten &Guilleaume 115 .50 116 . 25
Gesfürei . . . . 130 -
Goldschmidt Th . 108 50 107 .50
Gritzner Masch . . . 29 .75 29 .50
Grün & Bilfinger 210 — 210 .50
Hanfwerke Füssen . 89 .50
Harpencr . . 115 50
Henninger Brauerei 116 - 115 .—Hindr . Auffermann 112 - 112 . 50
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .

114 — 114 —
97 .50 98 .63Ilse Bergbau . . .

Inag Erlangen . . 52 - 52 -
Jungham »Gebt . . . 87 .25 87 .25Kalichemic . . . .
Kah Aschersleben 1

1
1
1

128 .50Klein ,Schanzt . & B. 85 .- 85 —
Klöcknerwerke . . 86 .75 87 .25Knorr Heilbronn 200 - 199 .—
Konserven Braun —.—
Lahmeyer & Co. . 128 .25 128 . 50
Laurahütte . . . . 21 .50 22 .—
Lechwcrke . . . . 99 .25 99 .50
LindeEismaschiuen 143 .— 142 . 50
Lokom . Krauß . . 100 .— 100 —
Mainkrattwerke . • 90 .50 91 .—
Mainzer Aktien -Br * —- —
Mannesmann . , 86 .88 87 .25
Mansfel der Bergbau 1 . 3 .50 132 . -
Metallgesellschaft . 112 . 50
Miag Mühlenb . . . 88 . 50 88 .50
Moenus 84 .25 84 .—
Motoren Darmstadt 94 .50 94 .50

• Neckarw . Eßlingen 112 .50 112 . 50
Nordw . Kraft —_- —
Dark-u Bürgerbräu —.— . ■ 1
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elfkt -Mpnnbpim 124 .87

21. 2. >6 22. 2. 36

Rhein . Metallwarcn 127 50 127 .75
Rhein . Stahlwerke 114 .25 114 . 63
Riebeck Montan . 102 . 25 102 25
Rückforth . . . . - —
Rütgerswerke , . . -- .—-
Salzdetfurth . . . —.-
Schöfferhof - Bindg . 169 . 25 170 .75
Schramm Lack . . 87 .50 87 50
Schriftgieß .Stempel 57 .50 57 . 50
Schuckert & Co . . 130 .63 132 .25
Siemens & Halske . 176 . 50 177 .—
Siemens -Reininger . 101 .— 101 .—
Süddtsch . Immobil . 4 .25 4 . 25
Süddeutsch . Zucker 198 .— 198 —
Teilus Bergbau . 103 .— 103 —
Thüring .Lief .Gotha 117 SO — _
Unterfranken . . . 122 — 122 .—
Ver Dtsch . Oelfabr . 107 .25
Ver . Stahlwerke . . 84 .75 85 .—
Ver . Ultramarin . . 129 - 129 .—
Voigt & Häffner . ——_— — _
Westeregeln Alk . . 120 .50 121 .—
Zellstoff Memel . . 46 .50

„ W aldhof . 121 .50 121 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 200 .— 200 .—

.. Ver . 257 .50 257 .50
Mannheimer Vers . . — .—

Renten
5*/ , Rdchsanl . v . 27 100 .50 100 50
51!? !* Yonganleihe . _ — — _
Anl .-A usL (Altbes .). 110 .80 110 .63
40/0Schutzgebiet .13 10 .90 10 .80
41/=,/ «Wiesb .St .v .28 91 .25 91 . 50
4' 1,•/ , Pr .L .Pfbr . 19 97 - 97 .—
4’/? / . 10 97 — 97 —
4V? / . 21 97 - 97 —

„ Kom . 20 94 . 75 94 75
4V? / . ,. 6 94 .75 94 . 75
4’/? /. N .Lb -Gold 1 98 — 98 .—
4V? / . - 2 97 — 97 —
4' 1,’J, „ 3 96 .75 96 . 75
4' [, ’l , . 8, S, 10 96 .75 96 .75

21. 2. 86 22 2. 36

4-/? /,N .I,b .Gold 11 96 .75 96 .75
47 ? /. „ „ 6,7 96 . 75 96 . 75
47 ? /. „ 12,13 96 .75 96 . 75
47 ? /. . „ 4-5 96 . 75 96 75
5V? /. „ .. Li . 101 .63 101 63
41/i7e n G.-Kom .l 93 . 75 93 .75
47 ? /. . „ 5 93 .75 93 . 75
4V? /. „ 6,7 . 8 93 .75 33 . 75
4*/? / . . „ 2 93 .75 93 .75
47 ? /. . ,..S, 10 93 . /5 93 .75
47 ? /..... 3 93 75 93 .75
D. Kom . SamAnl . 114 .75

I .G. Farben -Bonds 126 75 127 . 25
4°/0 Gestern Goldr . — —
4°/gOesterr .Staatsr . 0 70 0 .65
7°/o Rum . äußere . 43 .50 43 .50
5°/oRum .vereinh .O3 —.
47 ? /. ,, „ 13 9 .25 9 . 50
4% .. 5 . 35 5 .35
46/e Türk . Bagdad I
47 ? /,Ung .St .-R .14 8 . 75 8 .75
4®/e Ung . Goldrente j —.—
4*/, Ung . St . v . 10] 8 .70 — ——

Berliner 1Sörse
Banken
Bankf . Brauindust . 120 75 120 .75
Berliner Hdls .-Ges. 117 - 117 .75
Com .- u . Priv .-Bank 92 .75 92 .50
Dedi -Bank . . . . 90 .— 90 .50
Dresdner Bank . . 90 .50 90 .75
Reichsbank . . . 186 .75 186 . 13
Verk . - Üntern .
AG . für Verkehrsw . 106 .— 106 .37
A.Lokalb . u . Krftw . 121 .25 121 . 75
D. Reichsbahn Vz. 122 .63 122 .63
Hapag ...... 16 *— 16 .37

25 .63 26 .
Nordlloyd . I 18 — 18 37
Industrie
Akkumulatoren • . 175 —
Aku ; 51 .88 51 .88

121. L X6 22 2. 86

AEG . Stammaktien 38 . - 38 13
Aschaffenbg . Zellst . 86 . 75 87 13
Augsburg Nbg .- M . 107 50 105 75
Bayer . Motoren -W . 1237s
Bem berg ..... 90 .75 91 . 13
J . Berger , Tiefbau 124 50 124 . 63
Berlin -Karlsr .- Ind . 119 75 120 . -
Berliner Maschinen 110 . 75 _ __
Braunk . u . Briketts 202 —
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . . 96 . 25 97 —
Charl . Wasserw . . . 114 — 114 13
Chem . Heyden . . 121 60 — -
Chade ...... 300 50 —
Conti -Gummi . . . 168 .75 169 .25

.. Linol . Zürich 150 . 75 ■■■■,
Daimler -Benz . . . 101 .50 102 .—
DL Atl .-Telegr . . *
DL Cont . Gas . . 124 - 126 .63
Deutsche Erdöl . . 112 - 112 25
Deutsche Kabel . . 150 25 150 50
DL Linoleum . . . 151 — 150 25
Dt . Tel . u . Kabel . 137 —
Dt . Eisen handel . 117 - 117 —

202 .75Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . . .— — 79 —
Eintracht Braun . 187 50 188 —
Elektr . Lief .-Ges . . 119 - 119 . 63
Elekt -Licht u .Kraft 133 . 37 134 88
Engelhardt , Br . . . 88 50 88 —
I . G. Farbenindust . 151 50 ' 52 37
Feldmühle . . . . 119 .37 ' 19 75
Felten &Guilleaume 115 .50 116 13
Gesfürei . . . . . ' 30 — 130 -
Goldschmidt , Tb . . 107 — 107 88
Hamburg . Elektr . . ' 34 .37 133 .75
Harburg Gummi » 134 — 135 . 75
Harpencr . . . . 114 . 75 115 -
Hoesch ...... 90 25 91 37
Holzmann , Fhil . . 98 - 99 13
Hotelbetr .-Ges . . . 87 — 86 .75
Ilse -Bergbau . . s 162 - — —
Ilse Genussch . . . 129 . 50 129 .63
Kalichemie . . . . 127 -
Kali Aschersleben . 127 .63

21. 2. 3« 22. L. 36

Klöcknerwerke . 87 - 87 —
Lahmeyer Lc Co. 128 — 128 .50
Laurahütte . . . 22 — 22 50
Leopoldgrube . . 98 .— 97 25
Mannesmann . . 87 .— 87 . 50
Mansteid . Bergbau 133 75 132 25
Masch .-Bau -Unt 82 — 83 13
MaxiTnilianhiif »«* 169 75

112 —Metallgesellschaft . 111 75
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle 184 - 184 .25
Oberschles Kok 119 88 ■20 13
Orenstein & Koppe 77 .13 77 .50
Rh . Braunk . u.Brik . 223 .88 225 —

„ Elektr Mannh . 125 .25 124 .88
, Stahlwerke . 114 — • 15 . 13
„ -Westf Elektr . 127 37 127 —

Rijtgerswerke . . 121 — 121 —
Sachsenwerk . . ■—
Salzdetfurth . . 183 .88 184 —
Schles .Elekt . u . Gas 145 .- 146 .50
Schubert & Salzer 129 — 129 —
Schuckert & Co. 131 .50 132 —
Schultheis Patzenh . 99 — 99 13
Siemens & Halske 175 25 176 .75
Stöhr , Kammgarn 110 .— 109 -
Stoilberger Zink 75 .25 75 .—
Süddeutsch Zucker 198 — 198 —
Thünnger Gas . 131 - -
Ver . Stahlwerke . 84 .63 85 .—
Vogel Tel .-Draht 135 .75 139 —
WasserGelsenkirch . 148 .—
Westd . Kaufhot 32 25 32 .63
Westeregeln Alk . 120 .25 122 .50
Zellstoff Waldhof . 121 .— 120 50

Kolonial
Otavi Minen . . . 13 .37 18 .75

Renten
6•/<, Krupp -Obliga l
TU Ver .Stahhr .-O,

104 .70 104 .75
198 .50 103 .60
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nämlich :
.Untertäniger Bericht

Wiesbaden , d . 6 . Aug . 1814 .
gej . Zais .

die

Kampfendes Bauerntum .

Bolksdeutsches Bauertum jenseits der Grenzen .

Keinem Staat kann man es verdenken , wenn er

Wir sehen hieraus , daß es Herrn Zais , merkwürdiger -
:n war , auf einfache Quittung hin

Um Dintenfah , Sandbüchse und Papierscheere
Eine sehr wichtige Angelegenheit aus Wiesbadens Vergangenheit .

Von Franz von Rexroih .

weise , jahrelang gelungei . . . .
sein für ihn , als Baumeister , wichtiges Material zu erhalten .
Aber da kein solcher Leichtsinn ungestraft vergessen werden
konnte , mutzte zuerst einmal festgestellt werden , wieviel
Schreibmaterialien dieser Herr Zais in den langen Jahren

Fasching .

Es will der Mensch von Zeit zu Zeit
vom goldnen Born des Lebens schlürfen ,
er hält

' s für höchste Seligkeit ,
mal nicht er selber sein zu dürfen .

Er zieht sich als Torero an ,
gerät auf spanisch in Ekstase ,
maskiert sich als berühmter Mann
mit Knebelbart und falscher Nase .

Im Spiegel mustert er sein Bild ,
in seinen Augen brennt ein Feuer .
Er stürzt , von Tatendrang erfüllt ,
sich keck ins Faschingsabenteuer .

Ein Rausch und ein Vergessen winkt ,
hat eine Carmen er gefunden .
Die Welt , in der er lebt , versinkt ,
-- doch rasch vergeh

'
n die schönen Stunden .

Der Alltag , dem er kaum entfloh
'
n ,

und dem er ferne bleiben möchte ,
holt ihn zurück am Morgen schon
und pocht auf seine älter n Rechte .

Und er , so nüchtern ist er doch ,
entledigt sich der falschen Nase ,
und träumt nur hin und wieder noch
von Spanien , Carmen und Ekstase . . .

Walther Appelt .

tatsächlich bezogen hatte . Die Herzogliche Hofkammer wandte

sich darum an den Herzoglichen Kammer - Boien - Meister
Fischbach am 8 . August 1814 :

„ Dem N . wird andurch aufgegeben , aus den Schreib -
Materialien Rechnungen de 1806 an bis 1813 incl . zu
extrahiren , welche Schreibmaterialien jährlich an Herrn
Bauinspector Zais als H . Saubirector Götz abgegeben worden ,
und wie hoch sich dieselben , nach den jetzigen Preitzen berech¬
net , in Geld belaufen .

gez . ( zwei Unterschriften . )

Herr Botenmeister Fischbach macht nun eine sorgfältige
Aufstellung , aus der hervorgeht , dass Zais in den Jahren
von 1806 — 1813 für 299 Gulden Materialien erhalten hat .
Dieses Verzeichnis , gleichzeitig mit der Zaisschen Eingabe
ging mit folgendem Bericht an das Ministerium :

volkliche und staatliche Entwicklung jener Bolkskreise mit be¬

sonderem Interesse verfolgt , die zwar politisch einem anderen
Staate zugehören , vom volklichen Standpunkt aus jedoch —

also blutsmähig gesehen — zum eigenen Bereich gehören .
Gerade Deutschland hat durch die Bestimmungen des Ver¬

sailler Vertrages einen großen Teil der blutsmäßig

zu ihm gehörenden Menschen an fremde Staatsverbände ab -

treten müssen , wobei noch einmal die Tatsache festgestellt sein
soll , dass diese Bestimmungen des Versailler Diktats den

Grundsätzen über das Selb stb e st im m u n gsrecht der Völker auf
das ungeheuerlichste widersprechen . Betrachten wir das ge¬
schlossene deutsche Siedlungsgebiet Mitteleuropas , so kann
man im Hinblick auf das heutige Deutsche Reich eigentlich
nur noch von einem Kern land sprechen , weil grosse Ge¬
biete dieses Siedlungsraumes zerstückelt und durch staat¬
liche Grenzen zerrissen worden sind .

. Jedoch hat die Geschichte bewiesen , dass auch unter

schwierigsten Umständen völkische Minderheiten ihr volkliches
Eigenleben durch die Jahrhunderte gesichert haben , wenn

diese Minderheit sich auf ein zahlreiches , b o d e n st iiu -

diges Bauerntum gründete . Nichts ist für eine

Minderheit von so entscheidender Bedeutung , wie die soziale
und berufliche Gliederung ihrer Angehörigen . Am wider¬

standsfähigsten ist in jedem Falle der Bauer gewesen , der

auch in Krisenzeiten sich bis zu einem sehr weitgehenden
Grade mit seiner Familie aus dem Ertrage seiner Arbeit

durchhalten konnte . Diese Tatsache blieb auch in Zeiten
fremdstaatlicher Unterdrückung bestehen , wenn nicht der

fremde Staat zum äußersten Mittel griff und den Bauern
mit seiner Familie von Haus und Hof vertrieb . Dieser

letztere Vorgang trifft im umfassenden Ausmasse eigentlich
nur auf die Sowjet - Union zu , die in einer Weise gegen
das Deutschtum in Russland vorgegaugen ist , dah man hier
nur noch von einem Vernichtungsfeldzug sprechen kann .
Mord , Raub , Plünderung , Verbannung — das sind die

Methoden , mit denen die Bolschewisten gegen das deutsche
Bauertum in Rußland in der ungeheuerlichsten Form vor¬

gegangen sind .
Abgesehen von einem solchen Falle also , wo das Bauern¬

tum durch Vernichtung beseitigt wurde , bleibt aber die Tat¬

sache bestehen , daß eine volkliche Minderheit sich desto ge¬
sunder entwickeln und allen Widerwättigkeiten trotzte , je

stärker der Anteil des Sauertums war . Es ist ja selbst¬
verständlich , dass bei einem Minderheiten kämpf die Beamten ,
Angestellten und Arbeiter dieser Minderheit in ihren
Existensmöglichkeiten leicht zerbrochen werden , indem man

sie aus ihren Arbeitsplätzen verdrängt und dafür sorgt , datz
sie an anderer Stelle eine neue Arbeitsmöglichkeit nicht mehr

H . H . C .
untertäniger Bericht

Die Verabreichung der nötigen
Schreibmaterialien und Zeichnungs -

Papieren an den H . Bau -Jnspector Zais
dahier betr .

In den Anlagen ohnverfehlen wir , die , in rubricirtem

betreff von dem H . Bauinspector Zais und Voten - Meister

Fischbach anher erstattete Berichte nebst Beylagen unter¬

tänig zu überreichen , und um hochgefällige Entschliehung

ganz gehorsamst zu bitten : ob dem H . Bau -Jnspector Zais
so wie dem H . Baudirector Götz statt dem bisher in natura

bezogenen Schreib - Materialien , ein Geld Surrogat , nach der

berechneten Durchschnitts - Summe bewilligt werden wolle ?
oder ob bey den Herrschaftlichen Dienern die verlangende
Schreib - Materialien forthin in natura verabreicht werden

sollen ? wobey jedoch annoch gehorsamst bemertt wird , dah
unter den berechneten Durchschnitts - Summen , das gedruckte

Papier zu den Bau - Etats und Bau - Rechnungen nicht mitbe¬

griffen ist .
Wiesbaden , 15 . Aug . 1814

gez . ( fünf Unterschriften .)
"

Scheinbar hat das Herzogliche Ministerium die Sache

doch nicht fo ernst genommen wie die Herzogliche Hofkammer ,
denn die Hofkammer schreibt am 15 . September 1814 an

Zais : „ Dem N . wird auf feinen desfallstgen Bericht vom

11 . ds . zur Nachricht angefügt , datz man des besagten Eegen -

bekommen können . So hat sich in allen volksdeutschen Ge¬

bieten jewsetts der Rsichsgrenzen in den Nachkriegsjahren
ein starker Rückgang der städtischen Schichten und dabei in

erster Linie des Beamtentums bemerkbar gemacht .

Trotz dieser Einbussen und trotz aller heute noch be¬

stehenden volkspolitischen Schwierigkeiten hat aber das

Lebensmark des Erenzlanddeutschtums nicht getroffen wer¬

den können , weil immerhin rund 70 v . H . dem Bauerntum

angehören und damit eine nachhaltige völkische Wider¬

standsfähigkeit gewährleistet ist . Das grenzland¬

deutsche Bauertum hat sich trotz der schweren Zeit in den

Nachkriegsjahren zahlenmässig gehalten .
Anders aber , wenn mir die Entwicklung des Boden¬

besitzes des Erenzlanddeutschtums betrachten . Durch die so -

Siten Agrar - Reformen , die — in ihrer Art und

ührung überraschend übereinstimmend — in Estland ,
Lettland , Litauen , Polen , der Tschechoslowakei , Südslawien
und Rumänien durchgeführt wurden , verringerte sich
der Grundbesitz der Deutschen um rund

12 Millionen Hektar . Unter allen möglichen , angeb¬

lich sozialen Vorwänden wurde dieser Grund und Boden meist

entschädigungslos enteignet . Fast völlig ausgerottet wurde

der grössere deutsche Grundbesitz , während die meist bäuer¬

lichen Betriebe in ihrem Besitzstände erheblich geschmälert
wurden . Unnötig zu erwähnen , dass aus diesem enteigneten

Grundbesitz für landsuchende Deutsche kein Grund und Boden

bereitgestellt wurde . In Siebenbürgen enteignete man zum
Beispiel den grössten Teil des dortigen deutschen Kirchen¬

besitzes , der ungefähr 60 000 Hektar umfasste und aus dessen

Ertrag die kulturellen Einrichtungen der Siebenbürger
Deutschen erhalten wurden . Die Enteignungsmaßnahmen in

der Tschechoslowakei und der Selbstbehauptungskampf
der Sudetendeutschen sind hinlänglich bekannt .

Diese Beispiele , die leider noch erheblich erweitert werden

könnten , beweisen die ungeheuren Verluste , die bas Ver¬

mögen der volksdeutschen Gruppen getroffen hat . Einmal

wird durch den Verlust an Boden die Wirtschaftlichkeit des

bäuerlichen Betriebes selbst gefährdet und zum anderen

droht eine Auflockerung der volksdeutschen Siedlungsgebiete

durch das Eindringen von Neusiedlern aus den fremd¬

völkischen Gruppen . Die Tatsache der gefährdeten Wirtschaft¬

lichkeit des Bauernbetriebes ist um fo schwerwiegender , als

ja gerade in den Jahren der Weltwirtschaftskrise das Bauern¬

tum Europas insgesamt wirtschaftlich stark gefährdet war .
Um so bewunderungswürdiger aber ist es , wenn man nach all

den Jahren der Not und des Kampfes feststellen kann , datz die

volksdeutschen Gruppen jenseits der Grenze im allgemeinen
sich in ihrem Bestand erhalten haben und dass sie heute mehr
denn je der festen Zuversicht sind , ihr deutschesVolks -

tum erhalten zu können . Der Schicksalslampf des

Grenz - und Auslandsdeutschtums ist ein Hohelied von der

Einsatzbereitschaft des deutschen Bauern und von seiner
grenzenlosen Liebe zum deutschen Volk .

{taubes halber Höheren Orts angefragt , hieraus aber noch

keine Resolution erhalten habe . Sollte es ihm indessen würk -

lich an Schreib - Materialien fehlen : so könnten solche bey

H . Schreib - Materialien - Verwaltung , nach dem damaligen

höchstnöthigen Bedarf einstweilen gegen Schein erhoben
werden . Nach einlangender Höherer Resolution wird man

ihm sofort das weitere zugehen lassen ."

Kopie dieses Briefes ging an die Herzogliche Schrerb -

materialienoerroaltung . Zais hatte sich nämlich einige Tage

vorher an die Hofkammer gewandt , da er , wie es ihm schließ¬

lich bei seinem Beruf nicht Übel zu nehmen ist , dringend

Papier usw . brauchte .
Aber die Sache ging auch ohne Allerhöchste Resolutton

ganz gut ; zwar nur ein Jahr ; denn danach wird es dem

ordnungsliebenden Herrn Herzoglichen Kammer - Boten -

Meister noch einmal nicht ganz gepasst haben . Mr lesen

Nach der untertänig angegebenen Beylage fordert

H . Bau - Jnspector Zais
Ein Dinten - und
Ein Sandfatz , dann
Eine Papier - Scheere .

Hoher Vorschrift gemäss , werden diese Gegenstände jedem
H . Diener bey der Anstellung abgegeben ; und da H . Bau -

Jnspector int Jahre 1805 eine Papier - Scheere , bann int

Jahr 1810 ein Dinten - unb ein Sandfass Bereits aus bet

Verwaltung erhalten hat ; fo kann ich diese Artikel nicht
anders als auf Höhere Ermächtigung verabfolgen , als worum

ich untertänig bitte .

. Wiesbaden , den 28 . July 1815

gez . Fischbach .
"

Dem liegt bei :
„ Quittung

für ein Tintenfass
* Sandbüchse unb Papier - Scheere .

Wiesbaden , den 28 . July 1815 gez . Zais .
"

Im Jahre 1816 scheint man , nach einem Vermerk zu

urteilen , diesen hochwichtigen Fall abgelegt zu haben .
Uns modernen Menschen geht ost vieles viel zu lang¬

sam ; besonders fühlen wir uns veranlasst , über den , nach
unserer Ansicht , mit gar zu grosser Sorgfalt , um nicht zu
sagen Umständlichkeit arbeitenden Beamtenapparat zu

i schimpfen . Wir sollten uns trösten : Grosse Geister einer

früheren Zeit hatten mehr Recht zu klagen . Ja , je kleiner
der Staat war , desto wichtiger nahm man die Formalitäten .

1 Unser Nassauer Land machte darin natürlich keine Aus¬
nahme , unb wenn es sich bei der folgenden Geschichte auch

: nur um Tintenfass , Sandbüchse unb Papierschere hanbelt , so
sehen wir babei boch fast bie gesamte herzogliche Beamtenschaft

'
bis herauf zu den Ministern aufmarschieren , um dem Gott
der Pedanterie bas gebührenbe Opfer zu bieten .

An Herzoglich Hochpreisliche Hofcammer
gehorsamster Bericht des Bau Jnspector

Zais .
Die Verabreichung bet nöthigen Schreib¬
und Zeichen - Materialien betreff .

Als ich unlängst , wie gewöhnlich , eine Quittung für
einige Schreibmaterialien an Herrn Voten - Meister Fischbach
sandte , wurde sie mir mit dem Bemerken zurückgeschickt , dass
ich jedesmal meine Forderung Herzogi . Hochpreisliche Hof¬
kammer vermittels einer Vorstellung einreichen müsste . Da

ich um niemals mehr verlange , als mein Bedarf erfordert
und dieser Gegenstand mir überhaupt zu geringfügig vor¬
kömmt , als dah ich Hochpreisliche Hof kämmet oft damit be¬

helligen möchte , so bitte ich hiermit gehorsamst , gedachten
Herrn Boten - Meister hochgefällig zu instruiren , daß er meine

Quittungen wie bisher geschehen honoriren möchte . Sollte
dies jedoch aus anderen Gründen die mir unbekannt sind
nicht geschehen können , so bitte um hochgefällige Anweisung
eines Aversums fürs ganze Iaht , welches leicht aus den

vorigen Jahren die ich int Dienst stehe ausgemittelt werden
kann .

Folgen aller Gefahren des täglichen Lebens .

auch im zweiten

jahrhundert - vorwärtsi

Auf privatwirtschaftlicher Grundlage ent¬

wickeln wir nun im zweiten Jahrhundert

den heutigen Dienst der Privatversicherung .

Heute wie früher arbeiten wir an unserer

Entwicklung mit allen Kräften . Festgefügt im

inneren Aufbau , bieten wir verantwortungs¬

bewußt dem tätigen Menschen Schutz vor den

D I E D E U LS CHE PR LV A T VERSICHERUNG
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Kleine Theater - Reise nach Berlin .

einem Dichter Figuren wie den Herzog von Ephesus , den
Kaufmann Aegeon und die Äbtischen einfach verschwinden
kaffen , Szenen fallen lassen , Gespräche ändern , eigene Verse
zu denen Shakespeares dichten und eigene Personen er¬
finden , die Negerin Emmelina z . B . ? Geht soweit das
Recht des Regisseurs an den Dichter ? Denn bislang
erschien es mir als eine Regiefrage .

Da las ich Rothes interessante Streitschrift . Eine sach¬
kundige Schrift , eine Schrift , die die letzten Shakespeare -
kenntniffe in sich vereinigt . Schlegel , der kongeniale Nach¬
dichter Shakespeares , hat bestimmt nicht soviel über sein
Thema gewußt als der neue Übersetzer . Und es stellte sich
alsbald heraus , daß hier ein Regisseur und ein Bühnen¬
fachmann geschrieben hat . Mehr noch ! Die erste und die
letzte These des Buches ist die : Shakespeare war sich gar nicht
bewußt , ein Dichter zu sein . Wohl aber hatte er den Ehr¬
geiz , ein Stückeschreiber zu sein . Das Wirksame der Bühne
war ihm wichtiger als das Nachhaltige des Literarischen die
Bühne mehr als die Dichtung . Schlegel habe nun durch seine
romantische Auswahl und romantische Übersetzung eine Art
Canon der Deutschen errichtet und den Dichter Shake¬
speare verewigt . Er , Rothe , wolle aber nichts anderes , als
was einst Shakespeare selbst gewollt : Stücke für die Bühne
übersetzen . Richtet nicht jeder Regiffeur sich seinen Shake¬
speare zurecht ? Aber was tut man , wenn man ein altes
Bild , undeutlich und unerkenntlich geworden , restaurieren
und für unsere gegenwärtigen Augen sichtbar machen will ?
Tastet man seine Komposition , sein Gefüge , sein Kolorit an ?
Oder fährt man liebevoll den alten Umrissen nach , sie zu
neuem Leuchten erstehen zu lassen ? Shakespeare ist nicht
bloß Theaterschreiber , wie er gewollt , sondern genialer
Dichter gewesen , ohne es zu wissen . Nimmt man ihm nicht
die Krone , wenn man ihn zum Handwerker macht , nimmt
man seinem Geist nicht den Flug , wenn man ihn zu Verstand
ummodelt , nimmt man nicht seinen Bildern den Zauber ,
wenn man sie veralltäglicht ? Denn Kunst ist gehobener
Zustand . Und so kam es , daß der Schreiber wie ehedem die
Schlegelsche Übersetzung lieber las , weil er dort GeiA ,
und zwar den Shakespeareschen Geist verspürte .

Aber es stand noch etwas im Wege ! Wo die Gestalten
Shakespeares kräftig reden , sich im Alltagsleben bewegen ,
war man da nicht wenigstens berechtigt , sie ihrer historischen
Zeitgebundenheit zu entkleiden und ihre Derbheiten uns in
den Ausdrücken und im Geiste der eigenen Zeit mundgerecht
zu machen ? Scheinbar war es hier am leichtesten , Shake¬
speare verständlich zu machen . In „ Zweierlei Maß

"
z . V .

wird , was von oer Gaffe gesprochen wird , bestimmt ein¬
deutig und zündend . Scheinbar : denn Shakespeares Platt¬
heiten ( Slang !) haben fast ehrwürdigen Klang , weil sie
altes Kulturgut enthalten und sie wirken erträglich , weil
sie aus dem Munde eines Genies kommen , im Kontrast zu
unerhört schönen Hochgeiilden des Dichterischen stehen und
selbst noch von Geist sprühen . Wo aber die ganze Dichtung
der Dichtung entkleidet , verständlich gemacht worden und
kein Kontrast mehr ist , bleibt es nicht aus , daß solche Über -
letzungen platt und stellenweise unerträglich wirken . Denn
es ist Rothe nirgends gelungen , das Dichterische nachzuge¬
stalten . Seine Übersetzung kam aus Kenntnis , aus dem Ver¬
stände und zielte auf den Verstand und das Bedürfnis , nicht
aber auf das Erhabene , das Feierliche , das Einmalige . Ein
schlechterer Übersetzer Shakespeares als Schlegel ist Rothe be¬
stimmt und die besseren Stücke für die Literatur hat Schlegel
geliefert . Auch für das Theater ?

Shakespeare in Berlin . Auch fürs Theater ? Für
die Bühnenwirksamkeit ? Deswegen wollte der Reisende nach
Berlin . Er wollte sich Schlegel und Rothe vorführen laffen ,
für sich , still zu einer gerechten Lösung kommen . Er hatte
Glück . An den vier Tagen wurde oreimal Shakespeare ge¬
geben : „ Hamlet

" in der Schlegetschen Übersetzung im Staats¬
theater , „ Romeo und Julia " in der Rotheschen Übersetzung im
Deutschen Theater und im selben Theater und vom selben
Regiffeur ( Heinz Hilpert ) „ Das Wintermärchen

" in der
Dorothea Tieckschen Übersetzung . Die eindrucksvolle Hamlet -

aufführung sprach für Schlegel . Es war vom Standpunkt der
Wrrksamkert kein Wunsch mehr offen . Die Regie bewältigte
alle Schwierigkeiten , die spielerische Leichtigkeit der Künstler
triumphierte über jedes „ Zeitgemäßmachen "

aus dem Um¬

wege über den Verstand . Auch ohne Herabsteigen ging dem
Empfangenden das Werk in die Seele , das Schlegelsche Wort
brachte wie Brücken die großen Intuitionen , und öffnete das
innerste Herz . Nein , hier war keine neue Übersetzung nötig ,
der Regiffeur drückte den Dichter nicht unter die Handwerker .
( Übrigens hat Rothe den „ Hamlet

"
noch nicht übersetzt !)

Aber damit war über Rothe noch nicht Endgültiges gesagt .
Noch fehlte „ Romeo und Julia "

. Wenn je , so war gerade
„ Romeo und Julia "

geeignet , Klarheit zu verschaffen . Rothe
hatte die Schlegelsche Übersetzung die „ romantische

"
genannt .

Auswahl der Stücke und Geist der Übersetzung sei aus der
romantischen Welt . Es mußte sich gerade an dem von jeder
Übertragung unbeeinflußten romantischen Gehalt des
Stückes zeigen , wie weit die Rothesche Übersetzung uns
diese Seele übermittelt . Es kam noch etwas dazu . Heinz
Hilpert , der Regiffeur hatte sich ausdrücklich für die Rothesche
Fassung eingesetzt :

„ In diesem Falle brachte der Vergleich aller in Frage
kommenden Übersetzungen mich zwangsläufig zu der Über -

Seugung, daß Shakespeares Liebesdrama , wie ich es ver -
:ehe , bei Rothe stärker , schöner und dichterischer wiederge¬

geben ist als in den anderen Übertragungen . Die Fassung
Rothes ist für mein Empfinden echter und künstlerischer als
diejenige Schlegels , weil sie sich mit dem Tatbestand des
Dramas in diesem Sinne mehr deckt als die nur romantische
Übertragung und jede andere . Für mich ist Rothe romanti¬
scher im reineren Sinne des Wortes , weil seine Metaphorik
reicher und plastischer ist . Seine sprachliche Gestalt ist über¬
zeugender , -weil seine gedankliche Welt schärfer konturiert ist .
Aus diesen Gründen mußte mir seine Interpretation
Shakespeares näherliegen als die traditionelle Übersetzung .

"

Hier war also das Problem in seinem Kernpunkt getroffen .
Zudem handelte es sich um eine Inszenierung von Format .

Was kam für Rothe heraus ? Gerade hier die Sehn¬
sucht nach Schlegel . Das Rothesche verlief im Drum¬
herum , unter den Bedienten , bei der Amme , in den gräf¬
lichen Häusern . Aber man fieberte direkt nach der blühenden
Dichtung . Nach dem gefühlsgeladenen , verdichteten Vers ,
nach der Atmosphäre . Vielleicht lag hier der Grund , weshalb
im ersten lyrischen Teil Angela Salloker spröd klang . Ma »
hätte — wemgstens den Kern , die Liebesszene in der kon¬
genialen Sprache Schlegels gerne gehört im ausdrucksvollen
Vers . Hilgert hat in einem recht : Romeo und Julia wollen
im Wort die Notwendigkeit der Schicksalszusammenhänge

I .

Lustige Fahrt .

Die Gelegenheit der kleinen Reise nach Berlin
war einer der billigen Sonderzüge , wie sie die Reichsbahn¬
direktion Mainz zu großen Veranstaltungen im Reiche zu
fahren pflegt . Diesmal war es die „ Grüne Woche

" tn
Berlin , zu der eine beträchtliche Anzahl von Fahrtteil¬
nehmern zusammenkam . Es mögen etwa 300 Teilnehmer
aus dem Rhein - Main - Gebiet gewesen sein , die sich der
mütterlichen Fürsorge des umsichtig - beflissenen Reiseleiters
Oberinspektor Beck ( Mainz ) und des MER . anvertrauten
und in den sauberen und bequemen Durchgangswagen im
Schnellzugstempo und zu halbem Preise Berlin entgegen ;
eilten .

Grüne Fakultät hätte man das Ganze nennen
können . Unentgeltlich konnte der Laie aus den allenthalben
aufsteigenden Gesprächen Vorlesungen alter Jagdpraktiker
über Forstwissenschaft entnehmen . Wie man Wild füttere ,
wo die besten Trophäen zu erzielen seien , etwas Munitions¬
und Holzkunde , Erfahrungen über das neue Jagdgesetz , lustige
Anekdoten , Wildschaden , — und vor allem das herrliche
Rotwild , war Gegenstand unermüdlichen Austausches und
der Belehrung . Es mag selten in einem Sonderzug die
Gemeinschaft eines praktrschen Jntereffes so zu Tage treten .
Bis auf die geheimen Kochrezepte für Wildbret und die
Fingerzeige für Hundezucht .

Rollendes Kabarett . Jäger find lustige Leute .
Und zudem gewitterte Fastnacht schon in den Köpfen . Drei
Mainzer , rosigrot und beträchtlichen Umfanges , stiegen ein .
„ Wenn wir drei nach Gewicht verkauft werden , dann nehmen
wir Geld ein . Die Leute im Zug werden sagen , die Metzger
haben eine Versammlung in Berlin .

" Und der besonders
Dicke meinte : „ Wenn wir nach Gewicht bezahlen müßten ,
dann kämen wir nicht für 23 RM . nach Berlin . Wissen Sie ,
in dem Sessel , wo Sie sitzen , da möchte ich nicht sein . Wenn
ich aufstehe , bleibt er mir am End an der Sitzgelegenheit
hänge .

"

Organisation . Man braucht sich in Sonderzügen
um nichts zu kümmern . Übernachten und Amüsement , eine
reichhaltige Auswahl von Vergnügen waren vorbereitet .
Verbilligt und die Tage und die Nächte füllend . „ Haben
Sie nicht eine Karte , wo man nicht zu gehen braucht ? "

fragte
Falstaff . Auch dafür ist gesorgt . Aber wenn sollten wir
schlafen ?

Appetitliches . Die drei Jäger verzehren zum
Frühstück etwa 12 belegte Brote und drei Flaschen Wein .
Nur den , Zahnstocher hatte Mutti nicht eingepackt . Zudem
gab es einen Speisewagen , in einem Gepäckwagen praktisch
eingerichtet . ,

Gut und eifrig benutzt , nur die Gefrühstückten
blieben zurück . „ Ach was "

, entgegnete der eine auf ein dies¬
bezügliches Angebot des Kellners , „ ich hab soviel Bauch¬
lappen . Ich konnte eine Fahrt um die Welt machen und
brächte noch etwas nach Hause .

"

SiestaimZug . Es geht rasend schnell gen Berlin .
Aber um 1 Uhr kommt Sandmännchen . Einer schnarcht . Man
weckt ihn . „ Sie treiben das schon länger . Das geht . Da
fehlt kein Takt . Nur muffen Sie hinten noch langer an¬
halten , Sie stoßen so kurz ab . Legen Sie mal eine neue
Platte auf . Warten Sie nur , wenn ich nachher schnarche ,
dann ziehe ich die Koffer an .

"
Ich lache . „ Dem läuft der

Riesling aus den Augen
"

sagt er , „ was machen Sie dann
erst bei einem Trauerfall ? "

„ Wissen Sie , drum sag ich auch

S jedem , mit dem ich schlafe , laffen Sie mich zuerst ein -
lafen .

"

Blick aus dem Fenster . Zwischendurch erhasche ich
einiges Eindrucksvolle . Die grüne , weite Au zwischen
Spessart und Vogelsberg an der Kinzig plackig mit Seen
von den letzten Regentagen bestanden , fern den Sarg der
Milseburg in der Rhön , die Wartburg , staunend das Leuna -
wert , betroffen die öde Gegend von Bitterfeld . „ Der Meenzer
Domsgickel ist mir lieber "

, sagt einer . Die Jäger aber fehen
Fasanen , Karnickel , einen Weih und einen Wald angeschnitte¬
ner Bäume , denen Harz abgezapft wird — und kein Reh¬
wild . Sie bemerken das resigniert . Und während wir bei
Wittenberg die Elbe überqueren — ich denke an Luther
und an dre Wende der deutschen Geschichte , die hier aus¬
ging — bemerkt der Jäger : „ Die Elbe bleibt stets dieselbe .

"
Endlos , hintersinnia liegt das ackerschwere Land da , ohne
Ton , ohne Laut . Aber es birgt Frucht in seinem Schoße und
macht die Menschen nachdenklich und in sich ruhend . Dann
wird es sandig , märkische Kiefern kommen , Flugzeuge , die
schreiend angestrichenen Wagen der Stadtbahn , Häuser ,
Lauben , Fabriken , Häuser , Häuser . In 8 Stunden sind wir
von Wiesbaden bis Berlin gefahren , eine Leistung . Vier
Tage Berlin !

n .

Belehrendes Berlin .

Die Veranlassung der Reise war aber eine andere ,
als die Gelegenheit . Sie kam erwünscht , aber die Reise hätte
auch so stattgefunden . In Wittenberg war neben Luthers
Namen ein anderer dem Schreiber in die Seele gefallen :
„ H a m l e t "

. Das wollte er . Er wollte sich Rechenschaft
geben über etwas , was ihn bedrückte : das neuerstandene
Shakespeareproblern . Er wollte einige Stücke sehen , die ihn
fördern könnten . Nicht in Aufführungen , die einen festlichen
ober einen besonderen Charakter trugen , sondern solche , die
für diejenigen gespielt wurden , die ohne Premierenlust und
nicht in der Pflicht des Kritikers , sondern zur stillen eigenen
Erbauung das Theater besuchen wollten . Er wollte keine
Anmerkungen für die Öffentlichkeit machen — nur sich selber
wollte er dienen .

Shakespeare in ber Stubierstube . Es war
ihm eine Streitschrift „ Der Kampf um Shakespeare "

( Verlag
Paul List , Leipzig ) zugegangen unb er hatte sich vom Ver¬
lag die drei bisher erschienenen Bände der Übersetzung Hans
Rothes kommen lassen unb nun saß er mitten drin in den
Problemen . Oft war er aus Shakespeare - Vorstellungen
irgendwie unbefriedigt nach Hause gegangen und hatte bei
sich gedacht , ob man die Schlegelsche Ausgabe nicht lieber
lesen sollte . Dann hatte er die „ Komödie der Irrungen

"

nach der neuen Fassung Rothes gesehen und sie imponierte
ihm . weil er empfand , daß hier Shakespeare gespielt
wurde , ohne das Empfinden Hervorzurufe » : so geht es nicht .
Aber war diese Zurechtrückung und dieses Meistern des
Genius nicht eine Ehrfurchtslofigkeit ? Und war
diele Umarbeitung für den „ modernen Menschen

"
nicht zu

sachlich , zu gebildet , zu vernünftig ? Dars man so ohne
weiteres aus Forderungen der Bübne heraus ein Stück uns
näherbringen , indem man den Dichter entrückt ? Darf man

formulieren , um sich Rechenschaft zu geben ober um sie aus¬
zukosten . Aber kann das nur im begriffbeladenen Vers
Rothes fein ?

Am Abend darauf sah der Schreiber „ Das Winter -
märchen

"
. Und auch hier neigte er sich dankbar vor der alten

Faffung .
So ging er geklärt nach Hause . Man kann Schlegel

nicht bloß lesen , man kann ihn spielen : er hat seine
höheren dichterischen Vorzüge . Mag man Wünsche an ihn
haben , so ist dies Sache seines Deuters , des Regiffeurs . Und
Rothe ! Er mag ein Lehrer des Regisseurs sein , wie man
Shakespeare einrichtet , er mag für einmaliges Aufführen
eines der Lustspiele benutzt werden , er mag das bleibende
Verdienst für sich in Anspruch nehmen , die Shakespearewiffen -
schaft unb die Sievertsche Schallanalyse auf seiner Seite zu
haben : aber die Modernisierung Shakespeares
ist ihm nicht gelungen ohne Größeres zu . ge -
f ä h r d e n . Sie wird nie gelingen können . Denn Shake¬
speare ist nicht bloß elisabethanischer Stückeschreiber , er ist
Renaiffancedichter . Ihr formschaffender Geist ist für ihn
wesentlich . Er muß erhalten bleiben , wie etwa der griechische
der griechischen Klassiker .

Heimgekehrt ins Hotel fand der Verfasser — wunderbare

Fügung — einen Erlaß des Reichspropagandaministers in
der Zeitung , wonach der Streit Rothe — Schlegel nun end¬

lich geklärt werden soll . Dies schien ihm eine Bestätigung ,
wie berechtigt feine Reise nach Berlin war .

m .

B ' eibendes für zu Hause .

AtmosphärederDarstellung . Es war nun nicht
so , daß in den Vorstellungen der Verfasser sich zergrübelte .
Er gab sich hin . Im Deutschen Theater vor allem dem

AtmosphlNischen . Jrn „ Wintermärchen
"

zumal . Es schien ihm ,
als spiele man in einem farbigen Ton , einem dem Stücke

innerlich zukornrnenden Farbenakkord , der im Wechsel der

Kostüme unb Dekorationen blieb . In den Szenen der Häuser
in einem warmen Braun , im Freien vor einem Prospekt des
blauenden Meeres , eines blauenden Himmels und einer
blauenden Küstenlandschaft . Schicksal und Sehnsucht weben

so in einem symbolischen Glauben . Dazu eine Musik ,
ornamental ( Wolfgang Zeller ) , die ihn die innere Struk¬
tur des Stückes zu spielen schien . Sie klingt im Tone der

Bühnenbilder . Musik spielt Farbe . Geklärt , Verzauberung des

Sinndildlichen . In „ Romeo und Julia " aber war es ihm ,
als blättere die emsig bewegte Drehbühne Bilder vo » Lippo
Lippi um , kleine Kabinettstückchen zweckmäßiger , werkdien¬

licher Bilder , die ganz erfüllt waren , wenn in ihnen der

Schauspieler stand : wie die Seele , die einen Raum macht .
Ging hier das Wort unb das Bild in der Harmonie , so
stand das Bühnenbild der „ Hamlef - Aufführung im Zeichen
des Kontrastes . Starves , fast mythisches Milieu , zyklopen -

haft fest , gedacht als Gegensatz zur spielenden Psychologie
Hamlets und Ophelias , schwer Lastendes der Materie gegen
den spielerischen Geist . Dies nämlich war das Kennzeich¬
nende im Atmosphärischen : spielerische Leichtigkeit .

Spielerische Leichtigkeit . Gustav Gründ -

gens ist der Erundtyp dieser Art schauspielerischer Be¬

gabung . Sie ist die Begabung eines Temperamentes , eine

Persönlichkeit . Es mag sein , daß man Hamlet heldischer
und hintergründiger spielen kann , dunkler sozusagen . Aber
Gründgens ist doch auch etwas Einmaliges und darum
Bleibendes . Eine liebenswürdige Nervosität der Züge und
des Spieles , eine Künftlerpersönlichkeit , die eigentlich nur

sich spielt unb erleibet , daß sie eine Tat tun muß , von der
ihre Seele nichts wiffen will , eine Individualität , die un¬
heimlich rätselhaft unb boch sonnenklar akzentuieren kann ,
ein Sprecher , der hinreißend unb begeistert in Besessenheit
am Wort Verse spricht . Hier wirb bie spielerische Leichtig¬
keit auch in ihrer Gefahr sichtbar : die Leichtigkeit über¬
springt den Hintergrunb , bevor seine Tiefen alle aufgerührt
finb . Denn Hamlets Denkprozeß bauert länger als die rasend
eilende Diktion . Aber , diese Einschränkung ist keine , die dem
Eindruck Abtrag tut . Sie ist bloß das Aufweisen der Be¬

grenzung , die jedes ganz groß Künstlerische schmerzlich er¬
leidet . Die seelenfremde Tat , die Tragik der Entschluß -

losigkeit , — bas war in jeder Geste , in den oft überraschend
neu gesprochenen Worten dieses Hamlet . Aber man sah ihm
keine geistige Mache an , es kam wie von selbst . Und es
wäre , so dachte man , unerschöpflich , wenn nicht das Tempo
weitereilte . Und so blieb neben der zur Schau gestellten
Kunst noch bas Bewußtsein der Anwesenheit einer ver¬
borgenen Kunst : ein hohes , schönes Gefühl , das der Besucher
mit sich wegnahm .

Andacht . Der Lärm der Straße , eine , seinem unge -
wöhnten Ohr lästige Sache , ärgerte ihn kaum noch . Er war
innen klingend . Und weil ganz Großes ihm klar geworden
und er ganz Großes geschaut , so brängte es ihn , noch einige
Stätten - zu besuchen , wo er biefes Geschenkte dankbar ver¬
strömen könnte . Und so sah er sich eines Morgens vor dem
Pergamonaltar , den andern Tag vor dem Sarkophag Fried¬
richs des Großen unb in letzter Huldigung vor dem Grab
des Unbekannten Soldaten — als der letzten unb heiligsten
Größe , vor der er sich beugte . H . R .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(jthmaftation beim Stäbi . ,-tor ' diungsmititut . )

Damm zt . Februar 1936 22 Febr .

Crisje ' t 7 Uhr ' 4 uhr i Uhr 7 Uhr

Lust -
druck { auf 0° unb Siormallchwere . . 760.3 748.0 746. 7 744.6

reb . (
Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . . — 0. 1 9.6 6.8 2.3
Nelatwe Feuchtigkeit <Drozente ) . . . . 96 78 84 94
Windrichtung und »Stärke ...... NNW 2 O 2 ONO 2 NO 1
Niederichlagshöhe tMillimeter ) . . . . — — — — .

Welter ................ heiter heiter heiler Heuer

21. Febr . 1936 : Höchste Temperatur : 10.2.
Tagesmittel ber Temperatur : 5.8.

22 . Febr . 1936 : 3hebng !te Nachiiemperatur : 1.5.
Sonnenschein dauer am 21 Februar 1936:

vormittags 3 Std . 50 Mm . nachm ' ttegs 3 Eid . 5 MIv .

Wasserstand des Rheins

am 22 Februar 1936

Biebrich : Pegel 2 . 19 m gegen 2,07 m gestern

Mainz : „ 1,44 „ „ 1,32 , „
Kaub : „ 2,66 „ 2,53 „ „
Köln : „ 2 .80 „ „ 2,54 „ „

Gegen graue Haare
das kombinierte Haars tärkangswasser Entrupal ; WM M | " V " ■ ■ W ^ Ä ■ stlrkt auch den Haarwuchs , beseitigt
[gibt den Haaren die ehemalige Farbe wieder . Km I LJ 1 I I Kopfschuppen und Haarausfall .

|Fehlfarbtn aeige « chlo » i « nl Le II 1 ■ % 1 » »t L » Fl . 4 .80 M . « • In Fachgcschiften ,

In Apotheken und Drogerien bestimmt : Sehfltsenhof - Apotheke , Langgasse 11 / Drogerie Brosinsky , Bahnhofstraße 10 / Drogerie Machenheimer , Blemarckrlng 1
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Deutsch es Handwerk
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Im Reichsberufswettkamps haben auch die Buchdrucker

ihr Können unter Beweis gestellt . Unser Bild zeigt

zwei Lehrlinge der L . Schellenberg
'
schen Hosbuchdruckerei ,

„ Wiesbadener Tagblatt
«

, an ihrer Arbeitsstätte beim

Setzen der gestellten Ausgaben . ( Photo : Fr . Müller - K .)

rung
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Einheitliche Wirtschaftsberichterstattung über das

deutsche Handwerk .

Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat angeord¬

net , daß mit Wirkung vom 1 . Vierteljahr 1936 an die Wirt¬

schaftsberichterstattung über das deutsche Handwerk einheit¬

lich zu handhaben ist . Danach haben die Innungen über die

Wirtschaftslage im abgelausenen Vierteljahr jeweils an die

zuständige Kreishandwerkerschaft zu berichten , die ihrerseits

wieder bei der zuständigen Handwerkskammer Bericht er¬

stattet . Die Handwerks - und Eewerbekammern geben einen

Gesamtbericht unter Beifügung aufschlußreicher Berichte von

Innungen und Kreishandwerkerschasten bis zum 22 . Mürz ,

Juni , September und Dezember jeweils an den Reichsstand .

Die Reichsinnungsverbände geben einen Gesamtbericht unter

Beifügung charakteristischer Berichte der Bezirksstellen gleich¬

falls bis zum 22 . der genannten Monate regelmäßig an den

Reichsstand .

Besserung der Handwerksumsätze .

Aus den beim Reichsstand des deutschen Handwerks ein -

gegangenen Berichten der Handwerkskammern und Reichs¬

innungsoorbänd « ergibt sich , daß die Weihnachtsum¬

sätze des Handwerks im Jahre 1935 im allgemeinen ebenso

hoch wie 1934 , stellenweise aber auch höher waren . Hand¬

werker mit Ladengeschäften in Städten konnten vielfach eine

Umsatzsteigerung feststellen , überwiegend wurden praktische

Gebrauchsgegenstände in den mittleren und unteren Preis¬

lagen bevorzugt . Aber auch gute Erzeugnisse wurden gefragt ,

so handwerklich gefertigte Schmuckgegenstände . 3m ganzen

ist ein stärkeres Interesse an handwerklichen Erzeugnissen be¬

obachtet worden . Die Gemeinschastswerbung des Handwerks ,

die zum letzten Wsihnachtsfest etwas Erstmaliges darstellte ,

soll in diesem Jahre mit größerem Erfolg betrieben werden .

Krankenkassenauskünfte über säumige Unternehmer .

Der Reichsarbeitsminister hat fich in einem an di « für
die Auskunft der Krankenkassen zuständigen Behörden gerich¬
teten Erlaß entsprechend einem Wunsche des Reichsstandes
des deutschen Handwerks damit einverstanden erklärt , daß di «

Krankenkassen den Handwerkskammern und Innungen auf

Nr . 53 . Seite 19 .

und noch heute stehen wir bewundernd vor den Werken

unserer Bäter , die verstanden , allen ihren Dingen eine

Harmonie zu geben , wie es uns mit dem besten Willen

heute nicht mehr möglich ist .

Die liberalistische Weltanschauung mit der Betonung des

persönlichen Jchs hat nicht nur die Menschen ausein¬

ander geführt , sondern diese widerwärtige Gesinnungsart

zeigt sich auch ganz kratz in der Anlage der Bauten und der

ganzen Städte , die auf diese Weise ein vollkommen zerrißenes

Bild geben . . _ . „ , . ■
r ,

Das Aufgabengebiet , das dem Handwerk hier gestellt

wird , ist riesengroß , die technischen Fähigkeiten hierfür

sind jedoch durchaus vorhanden . Woraus es ankommt , ift die

seelische Haltung . Wenn wir die Erzeugnisse früherer

Zeiten betrachten , so sehen wir in ihnen immer nur in Form

gebrachte weltanschauliche und seelische Haltung der damals

lebenden Menschen . Ein innerlich zerrissener Mensch wird

nach außen hin auch nichts formvollendet » cyones Italien

können . Da aber jetzt die Zerrissenheit des deutschen Volkes

aufgehört hat und durch die nationalsozialistische Revolution

der geistige Umbruch auf allen unseren Lebensgebreten tm

Werden ist , werden auch unsere Werke mehr und mehr den

Charakter der nationalsozialistischen Weltanschauung tragen

müssen . Wie dieser Stil einmal aussehen wird , wissen wir

heute iloch nicht . Er läßt sich auch nicht aus dem Boden

stampfen , sondern er mutz und wird langsam aus dem Volk

und seinem Handwerk herauswachsen .
Wir sind uns voll bewußt , datz hier ein langer , müh¬

seliger Weg vor uns liegt . Wir wissen aber auf der andern

Seite , datz
'
dieses der einzig gangbare Weg ist und auch der

einzige der mit Sicherheit zu dem erstrebten Ziele fuhrt .

Wie schnell sich der Wandel auf diesem Gebiet vollziehen wird ,

a
davon ab , wie schnell die nationalsozialistische Welt -

uung GemeingutallerV olksgenossen wird .

Die Arbeit des Handwerks umfaßt zwei große Aufgaben -

isebiete . und zwar erstens di « wirtschaftlichen und
'

_
' ' i Aufgaben . Ich behaupte nun ,

Zatz
'

de
'
r
'

wirtschaftliche Erfolg restlos davon abhängt , wie

-weit das Handwerk bereit und in der Lage ist , seine kultu¬

rellen Aufgaben zu meistern .
T Wenn wir von diesem Gepchtspunkt aus sem Schaffen

Md Streben betrachten , müssen wir feßMen baig es , dem

Sune der Zeit folgend , sich in eine falsche Marschrichtung hat
-drängen lassen . Der Liberalismus brachte uns die Nor¬

malisierung und Typisierung aller Gegenstände

des täglichen Lebens . Auch das Handwerk veriuchte feine

Betriebe zu rationalisieren und sich wie die Industrie

der Massenherstellung zu beteiligen , und begab sich damit

iner Stärke , denn diese liegt nicht in dem Begriff Masse

mdern in der Einmaligkeit , Eedlegenhelt und

Qualität . Aufgabe des Handwerks ist es darum , dem

einzeln en Volksgenossen die Dinge ferner Umgebung | o zu

hcftalten , wie sie zu ihm passen . Dag dieses nicht am lau .en -

Men Band geschehen kann , ist ohne weiteres klar .

| In früheren Zeiten war es das Handwerk , das dem

l einzelnen Haus , ja den ganzen Städten das Gesicht gab ,

| Frühjahrs - Gesellenprüfung im Handwerk .

Der Kreishandwerksmeister teilt mit : Soweit die Vor¬

sitzenden der Gesellenprüfungsausschüsse noch keine Frist zur

Anmeldung setzten , werden die Lehrlinge , welche im Früh -

fjahr 1936 ihre Lehre beenden , ersucht , sich bis spätestens

15 . März d . I . bei den zuständigen Vorsitzenden der Gesellen -

prüfungsausschüsse zu melden . Es braucht an dieser Stelle

nicht nochmals auf die große Bedeutung der Gesellen¬

prüfung für das weitere Fortkommen des Lehrlings hin -

-
gewiesen zu werden , auf eines dürfen wir aber aufmerksam

machen , daß auf Grund der neuen gesetzlichen Bestimmungen

- nur der die Meisterprüfung in seinem Handwerk ab¬

legen darf , der u . a . den Nachweis einer ordnungsgemäß be -

mtandenen Gesellenprüfung erbringen kann . Es ergeht des¬

halb an die Lehrmeister und Eltern der Lehrlinge die drin¬

gende Bitte , ihre Lehrling « bzw . Kinder anzuhalten , di « Ge¬

sellenprüfung abzulegeu . Es ist darauf zu achten , daß obiger

Termin ( 15 . März ) unbedingt eingehalten wird , da sonst eine

- Beteiligung bei der Frühjahrsgesellenprüfung nicht mehr

^ möglich ist . Di « säumigen Lehrlinge müssen dann bis zur

| Herbstgesellenprüfung warten .

Bei dieser Gelegenheit wird auch daraus aufmerksam ge -

Imacht , daß die Einstellung von Lehrlingen durch

^ Vermittlung des Arbeitsamtes $u erfolgen hat .

\ Der Lehrvertrag ist in dreifacher Ausfertigung auf der Ge -

l fchäftsstelle der Kreishandwerkerschaft , Rheinstraße 36 , mit

p bei Bescheinigung des Arbeitsamtes ( Berussberatungsstelle )

\ ein zureichen zwecks Eintragung in die Lehrlingsrolle . Lehr -

[ oerträge , die nicht in di « Lehrlingsroll « eingetragen sind , sind

F ungültig . Die Vorlage der Lehrverträge ist spätestens inner -

i halb 4 Wochen nach Einstellung des Lehrlings abzuschließen

und innerhalb 14 Tagen nach Abschluß der Kreishandwerker -

-
schast zur Eintragung in di « Lehrlingsrolle vorzulegen .

Handwerkliche Ausbildung beim Heer .

Soldaten , die vor ihrem Eintritt in das Heer ein

Handwerk erlernt haben und weder die Abschlußprüfung I

der Heeresfachschule für Gewerbe und Technik , noch die für

Verwaltung und Wirtschaft ablegen wollen , können , wie der

Reichskriegsminister bestimmt , während ihres 12 . Dienst -

jahres auf eine Heereshandwerkerfchule kommandiert werden

um in ihrem Handwerk weiter ausgebildet zu werden und

um die Gesellenprüfung oder die Meisterprüfung abzulegen .

Verstärkte Kurzarbeiterunterstützung für die

Schuhmacherei .

Der Präsident der Reichsanstalt hat mit Wirkung ab

93 Februar diejenigen Betriebe der Schuhmacherei unt

Schuhindustrie zur verstärkten Kurzarbeiterunterstützung zu¬

gelassen , in denen regelmäßig mindestens 10 Arbeiter oder

Angestellte beschäftigt werden .

Anfrage Auskünfte über das Vorhandensein und die Höhe

von Beitragsrückständen einzelner Unternehmer erteilen , so¬

fern die Innungen oder Handwerkskammern diese Auskünfte

anfordern , um Bescheinigungen ausstellen zu können , daß der

betreffende -Unternehmer nicht mit Beiträgen zur Sozialver¬

sicherung im Rückstand ist . Danach sind die Innungen und

Handwerkskammern nunmehr in der Lage , die von ihnen ge¬

forderten Bescheinigungen , daß ein Unternehmer fernen

sozialen Verpflichtungen in vollem Umfange nachgekommen

fei , zu erteilen .

Handwerkliche Übungsgemeinschaften .

Auf einer Arbeitstagung des Amtes für Arbeits¬

und Berufserziehung in her Albert - Förster¬
in Berlin - Zehlendorf teilte der stellver¬

tretende Leiter des Jugendamtes der Deutschen Ar¬

beitsfront , Bannführer Knopp , mit , haß di « Übungs¬

wirtschaft in Zukunft für das Jugendamt der Deutschen Ar¬

beitsfront Vorbild für di « Errichtung von handwerklichen

Übungsgemeinschaften sein wird , die etwa die gleichen Auf¬

gaben erfüllen sollen , wie jetzt bereits die weitverzweigte

Organisation der Übungfirmen der kaufmännischen Jugend .

Weg und Ziel handwerklicher
Kulturgestattung .

Am 20 . Februar fand in Lüneburg eine

große Kulturtagung des niedersächsischen und des

nordmärkischen Handwerks statt , zu der uns der

Präsident der Handwerkskammer zu Flensburg ,

Schmiedemeister Hans Kummerfeldt , die nach¬

folgenden Zeilen übersandt hat .
Di « Schriftleitung .

Material und Arbeit , Erkennen und Können schaffen das handwerkliche Werkstück ,

3 s

Stoffknöpfe , von der Mode
Gesellen

bevorzugt , fertigt an gesellen

r > | . I stehen zu Deiner

Plissee - Croon « Verfügung

Die Inanspruch¬

nahme d . Hand¬

werks bedeutet

Stärkung des

staatserhaltend .

Mittelstandes

M . Commichau
Licht - , Kraft - und

Signal - Anlagen
Fernsprecher 26980

Mit Werkstoff und Werkzeug ver¬

traut , bietet das Handwerk Ge¬

währ für gute Arbeit

Webergasse 3 *

Hch . Donecker
vorm .C .Hexamer / Gegr . l 863

Gravierungen • Stempel
Schilder jeder Art

Nerotai 10 Krautworst u . Beres

Maler - und Tünchergeschäft / Solide fachm .
Ausführung bei billiger Berechnung

Neugasse 20
Hausfrau hast Du kein Brot im Haus

Wähle die Nummer 23235
,

heraus

Lieferung erfolgt sofort frei Haus I

Bäckerei B . Bücher
I Dotzheimer Straße 172

\ AU TO - LACKIEREREI
Karosserie u . Kotflügelrepar .

Carl JuPPe & Sohn

gegr . 1898 Tel . 29146 .

Miche <sberg 12 ->• Tel . 25990

Langgasse 17

KÄPERNICK
Reparaturen und Neuanfertigungen
schnell — gut — billig

Mühlgasse 15 - - Anrut 274 55

Bäckerei Schröder
Ab 7 Uhr früh frische Brötchen ins Haus

Rathausstraße 5

Bitte kein Vorurteil ! Sich selbst über¬

zeugen ist richtig ? Warum soll ein moderner

gepflegterSalonfürSie unerschwinglich sein ?

Zuverlässiger Friseur fl
mit großer Parfümerie UCUMT » tXLQC/l

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gut ®
Arbeit ’

iiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

JETZT
erwartet der

Handwerker

dieAufträge

Meister und

Die Schaffung
des Einmaligen
ist die Aufgabe
des Handwerks

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Goldgasse / Telephon 27198

Seit über 40 Jahren

Weygandt
’

s Roggenschrotbrot
nach Kölner Art , Kommissbrot

* Bäckerei Weygandt freieHau9s

ElektroinstallateureAutolackierer

Graveure
Friseure

PlisseebrennereienBäcker

Maler
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8 .00 Amt , 9 .00 Äi
Predigt , 11 .30

im Blut "
.

Sonntag , den 23 . tT 1936 .5 Tawesspisgöl .
4>ie Landwirts !

am

am

Kurhaus - Konzerte ,

IMWIIIIIII| IIIII1| I1IIIIIIIIII Während den Fastnachtstagen bringen wir unser besonders eingebrautes :

Der Schiassel

um KUK - Holzhaus

GKBMSBACH

MA AM

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
Wiesbadener Tag ,

Klatt schafft Umsatz !

Sonntag , den 23 . Februar 1936 .
16 Uhr : Der grobe Kinder - Maskenball

mit vielen Überraschungen .
2m Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Onerettcnabend .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

und gut Isolierten Eigenheim ? Es
wohnt sich darin gesund und be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung über Bau - Finan -

QJnd nach dem Ball . . . ?
ERur in die „ Neue Bai -"

der STtartini - Stuben
‘Gaunusstr . 27

IHühnerbouillon mit Li : - .90 KM .

Montag , tuen 24 . Februar 1936 .
Stammreihe I . 13 . Vorstellur

Karneval im Residenzcheater .
Großer bunter Abend .

Mitwirkende das gesamte Personal .
Tanzgruppe Vier und Tilla Düring .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Ul

Kochbrunnen - Konzepte .

„ Rotes Haus “

Kirchgasse 76

Inhaber : Otto Hofheinz , Küchenmeister

Bestgepllegte Qualitätsbiere G Auserlesene
Naturreine G Gute und abwechslungs¬
reiche Küche

Felsenlrelfer - Mämn
zum Ausstoß . Auch in Flaschenfüllung erhältlich .

Brauerei Felsenkeller " ans T ?

Montag , den 24 . Februar 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 . 11 Uhr : Wiederholung des karnevalistischen Konzertes
des Stadt . Kurorchesters .

Mitwirkende : Tanzgruppe Bier , Franz Aufschläger
( Bayr . Humorist ) , Otto Frohn ( Akkordion - Virtuose ) .

__
Eesamtleitung : Professor Hummel .

LERNST
Reparaturen — Antennenbau

Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Montag , den 24 . Februar 1936 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgen ,

6 . 10 Fröhliche Morgenmusik . Dazw . 7 .00 Nachricht ^
8 . 10 Rtorgenständchen .

10 . 15 Erundschulfunk : Alle Kinder singen mit ! Ho , Ho ,
die Fastenacht ist do ! 11 .30 Frauenberufe der Gegen -

'

wart . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört
12 .00 Don Hannover : Schlotzkonzert . 13 .45 Nachrichten . 14.»

Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenbericht «
15 . 15 Bücher für die Äugend . 15 .35 Die Pimpfenprob -
Ein Kurzhörspiel .

16 .00 Musik am Nachmittag . Än der Pause 17 .00 Fernlch .
hauptbahnhof Berlin . 18 .00 Allerlei Mummenscham
18 . 35 Dor 20 Jahren : Sturm aus Don -aumont . — Zwei
Mitkämpfer sprechen sich aus .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! Philosophie auf vier Beinen .
19 .45 Deutschlandecho . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .20 . 10 Don Frankfurt : Rosenmontagsball im Funkhaus .

22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Trinklieder
23 .00 Von München : Rosenmontags -Bummel .

Deutfehes Theater .

Muckerhöhlei Goldgasse 21

Samstag , Sonntag , Montag und
Fastnachts - Dienstag

Gr . Faschingstreiben

11 .30 Uhr : Frühkonzert
Kochbrunnen , ausgeführt von dem Kurorchester

Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Montag , den 24 . Februar 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .
Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Sonntag , den 23 . Februar 1936 .
Anher Stammreihe .

( Ring „ RSKE .
"

)
Die Geisha .

Operette in 2 Akten von Sidney Jones .
Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22 Uhr ,

Montag , den 24 . Februar 1936 .
Archer Stammreihe .

Rigoletto .
Oper in 4 Akten von Verdi .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 23 . Februar 1936 .
6 .00 Dan Hamburg : Hafenlonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —

Der
, Bauer hört . 9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .

10 .00 Horst Wessel zum Gedenken . 10 .45 Hamlet , sinfonische
Dichtung von Fr . Liszt . 11 .00 Das stille Leuchten .
Gedichte von Stadelmeyer . 11 .30 Von Leipzig : Ich laste
dich nicht , du segnest mich denn . . . 11 .55 Fahnenweihe
des Deutschen Reichskriegerbundes Kyffhäuser .

12 .00 Don Hamburg : Weihe des SA .-Ehrenmals in Magde¬
burg . 12 .30 Musik zum Mittag . 14 .00 Kinderfunkspiel .
14 .30 Klwvierwerke von F . Ehopin . 15 .10 Aus dem
neuen Buch „ Horst Wessel

"
. 15 .30 Selber y

'
spunna ,

selber g
'
macht , is de beste Bauerntracht . . .

16 .00 Mufik am Nachmittag . In der Pause , 16 .50 Hans Ehr .
Andersen : Aus idem Bilderbuch ohne Bilder .

18 .00 Horst Wessel . Ein Hörspiel von Paul Beyer nach dem
Buch von Hans Heinz Ewers . 19 .30 Die 2 . Halbzeit
des Lände rfuhballkampses Deutschland — Spanien in
Barcelona .

20 .20 Bon Hamburg : Ein Reigen fröhlicher Musik .
22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Sonntag , den 23 . Februar 1936 .
Karneval int Residenzcheater .

Großer bunter Abend .
Mitwirkende das gesamte Personal .
Tanzgruppe Bier und Tilla Düring .

Anfang 15 )4 Uhr . Ende gegen 18 Uhr

Karneval im Residenzcheater .
Gröger bunter Abend .

Mitwirkende das gesamte Personal .
Tanzgruppe Bier and Tilla Düring .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen ,
8 .00 Amt , 9 .00 Kindergottesdienft , 10 .00 Hochamt mit
Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt , 14 .30 Kommunion -
rnrterricht , 18 .00 Sonntagsandacht . An den Wochentagen
hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 . Dienstag und Freitag
auch um 8 .00 . Aschermittwoch . Beginn der hl . Fastenzeit :
6 .30 und 7 .15 hl . Messen , 8 .00 Schulmesse für die höheren
Schulen , 8 .45 Sckulmesse für die Volks - und Mittelschulen
mit feierlicher Aschenweihe . Das Aschenkreuz wird nach jeder
hl . Messe ausgeteilt . Für dis katholischen Kinder beginnt
der Unterricht erst mit der 3 . Stunde . Freitag 18 .00 Kreuz -
wegandacht . Beichtgelegemheit Samstag 16 .00 bis 19 .30 und
nach 20 .15 , Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 erste hl . Messe , 8 .00 zweite
hl . Meste mit Predigt und gemeinschaftlicher hl . Kommunion
für die Frauen , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit
Predigt , 18 .00 Andacht mit Segen . An den Wochentagen hl .
Messen 6 .30 , 7 .05 und 9 .00 . Dienstag und Freitag 7 .05
Schulmesse . Am Aschermittwoch 8 .30 Nutzamt mit kurzer
Predigt , zugleich Gottesdienst für alle Schulkinder . Die Aus¬
teilung des Wschenkrsuzes ist vor den drei Gottesdiensten .
Am , Freitag 20 .00 Fwstenandacht . Am Sonntag ist Feier des
Ewigen Gebetes im der Kapelle des Iohannesstiftes , am
Montag in der Kapelle des Driiderhauses , am Dienstag in
der Kapelle des Waisenhauses . Die Schluhandacht ist j edes -
mal nm 18 .00 Uhr . Am Dienstag ist die erste HI . Messe in
der Kapelle des Waisenhauses und zwar um 6 .00 . Am Frei¬
tag 6 .30 gestiftete hl . Messe in der Meinung der Stifter .
Beichtgelegenheit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach
20 .00 , Sonntag von 6 .30 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse , 8 .00
zweite hl . Messe mit Ansprache (gern . hl . Kommunion der
Frauen und Mütter ) , 9 .00 Kindergottesdienst (hl . Messe mit
Predigt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 18 .00 Andacht zu Ehren
der hl . Familie . An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30
und 7 . 15 . Montag 7 .30 Schulmesse für die Gymnasien .
Dienstag und Freitag 7 .15 Schulmesse für die Volks - und
Mittelschulen . Mittwoch Aschermittwoch 8 .45 Buhamt mit
Ansprache . Nach demselben Austeilung der geweihten Asche .
18 .00 Fastenandacht . Freitag 18 .00 Kreuzwegandacht . Samstag
18 .00 Salve . Beichtgelegenheit Sonntag von 6 .30 an , Samstag
von 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Ratskeller v
Fastnacht - Sonntag , - Montag ,

- Dienstag

Großes karnevalistisches Konzert
2 Kapellen — Eintritt frei !

19 .45 Tagesspiegel . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdisnst
für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm . 20 .00
Zeitangabe , Nachrichten .

20 . 10 Rosenmontagsball lim Funkhaus . 24 .00 Rachtkonzert .
Spaziergang durch das Land der neuen Operette .

gehe 2k
"

Rr . 83 .
____________

Kirchliche Anzeigen .

Radio
in allen Typen

große Auswahl

Die Christengemeinschast . Wilhelminenstratze 12 . Sonn¬
tag 10 .00 Feier der Menschenweihehandlung , 10 .45 Sonntags¬
feier für Kinder . — Mittwoch 10 .00 Feier der Menschemoeihe -
handlung . — Freitag 20 .15 Gemeinde - Abend .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Stratze 10 . Diens¬
tag 15 .00 Heimbund . Mittwoch 20 .00 öffentlicher Gottes¬
dienst . Freitag 20 .00 Heiligungsstunde . Sonntag 10 .30
Heiligungsstunde . Sonntag 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst .
Für Kinder : Mittwoch 15 .00 und Sonntag 9 .30 .

Der Rundfunk .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

_ Sonntag , den 23 . Februar 1936 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,

Wetter - und Schneebericht . 8 .05 Stuttgart : Gymnastik .
8 .25 Orgolchoräle . 8 .40 Von allen Kameraden . . .
Eine Hörfolge zum Todestag Horst Wessels . 9 .00
Evangelische Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse der Zeit .

_ _ _ „ Das heilige Reich
"

. Von Dr . Alfons Dsgener .
10 .00 Stuttgart : SA .-Feierstunde . Des Toten Gesicht tragen

heut
'

hunderttausend Mann . 10 .30 Ehorgesang . 11 . 15
Dichter im Dr itten Reich . Werner Kortwich liest aus
seiner Erzählung .Zrie ênnot "

. 11 .30 Von deutscher
Art umd Kunst . ,Lob der Geselligkeit

"
.

12 .00 Von Berlin : Musik am Mittag . 14 . 15 Kinderfunk .
Kinder - Kappenlfitzung . 15 .00 Deutschs Scholle . Mein
Hut der hat Brei Ecke . . . ! Bäuerliche Dichtung wnb
Mufik .

16 .00 Von Köln : Rette Sachen aus Köln und dem rhsinisch -
westfwlffchen Karneval . 17 .25 Van Barcelona : Fuhball -
Länderkampf Deutschland — SpaniM . 2 . Halbzeit .

18 . 11 Aus der Stadthalle in Mainz : Fvemdensitzung des
Mainzer Kar neval - Ber eins . 19 .45 Sportbericht .

20 .00 Alaaf Kölle — Gut Stutz
"
Meenz . Karneoal -Ring -

föndung Mainz — Köln .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 10 Wetter Nachrichten , Schnee -

und Sportbericht . 22 .20 Sportspiegel des Sonntags .
22 .45 Tanzfunk . 24 .00 Stuttgart : „ Der Bajazzo

"
.

Drama von R . Leonoavallo .

Montag , den 24 . Februar 1936 .
6 .00 Choral , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .

8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter - und Schneebericht . 8 . 10
Stuttgart : Gymnastik .

10 .15 Don Königsberg : Schulfunk . „ Fastwachtskrinael
"

. 11 .00
Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Don Hamburg (aus Hannover ) : Schlohkonzert . 13 .00
Karneval -Konzert der Kapelle Franz Hauck . Als Ein¬
lagen : 13 .30 — 14 .00 , 14 .15 — 14 .45 , 15 .00 — 15 .30 : Funk¬
berichte vom Rosenmontagszug in Mainz .

16 .00 Freiburg : Fastnachtslieder und Tänze aus der
Rsnaissanoezeit . 16 .30 Kassel : Heimatklänge . Lieder
und Weisen im Kurhessenlamd . 17 .30 HJ .-Funk . Mir
mache auch mit ! Ein lustig Hörbild zur Faffenacht von
Mainzer Jugend gespielt und erdacht .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Hl . Messen 6 .00 , 7 .00 und 8 .00 ,
8 .45 Jugendgottesdienst mit Predigt und gemeinschaftlicher
hl . Kommunion der letztjährigen Erstkommunikanten , 10 .00
Hochamt mit Predigt , letzte hl . Messe 11 .30 , 14 .30 Christen¬
lehre für die Erstkommunikanten , 18 .00 Sakramentsandacht .
Aschermittwoch Dutzämter 8 .30 für die Schuljugend , 9 .30 für
Erwachsene .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte .
Sonntags , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hochamt . 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedcnskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt . Pfarrer Eder .

Evangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Stratze 8 . Sonntag 10 .00 Predigtgottesdienst . — Donnerstag
20 .30 Passionsgottesdienst . Pfarrer Eikmeier .

Bapttsten -Gemeinde , Adlerstr . 19 . Sonntag 9 .30 Predigt ,
10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Beteiligung an dem Gesang -
Gottesdienst in der Kreuzkirche am Elsässer Platz . Mittwoch ,
20 .30 Bibelstunde . — W .-Dotzheim , Mühlgasse 17 . Sonntag
11 .00 Sonntagsschule .

Nenapostolische Gemeinde , Adelheidstratze 81 . Sonntag ,
9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . Mittwoch 20 .30 Gottesdienst . —
W .- Biebrich , Diltheystrahe 6 . Sonntag 9 .30 und 16 .00
Gottesdienste . Donnerstag 20 .30 Gottesdienst . — W .- Schier -
stein , Adolfftratze 8 . Sonntag 16 .00 Gottesdienst . Mittwoch
20 .30 Gottesdienst . — W . - Dotzheim , Lursenstratze 2 . Sonntag
9 .30 Gottesdienst . Donnerstag 20 .30 Gottesdienst .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreutzens zugehörig ) , Dotzheimer Stratze 4 , 1 . Sonntag ,
10 .00 Lesegottesdienst . 15 .30 Predigtgottesdienst . Kand .
Ka de r e it .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Stratze 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . Mittwoch , 26 . 2 . und Sonntag , 1 . 3 .
fallen die Äbendversammlungen mit Rücksicht auf die Vor¬
träge im Ev . Deroinshaus , Platter Str . 2 aus . — Wiesb .-
Biebrich , Rathwusstr . 67 , Hof . Sonntag 20 .30 Evangelisation .
Donnerstag 20 .30 Bibelstunoe . — W .- Schierstern . WilheIm¬
st ratze 25 , 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation . Donnerstag
20 . 15 Bibslstunde .

Methodistenkirche , Dotzheimer Stratze 51 . Sonntag , 9 .45
Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 16 .00 Beteiligung an dem
Gesanggottesdienst in der Kreuzkirche . — Dienstag 20 .00
Bibel , und Gebetstunde .
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1 .20 KM .KartenKarten

Iwan PetrowichCamilla Horn

Heute Samstag Premiere !

| Sonntag

"

] 23 . 2 . 36um

weiße Stadion
Ein Film von

>en

Restaurant

WalhallaSonntag

DienstagMontag

Ida

Wüst

2 .00
4 . 10
6 .20
8 .30

Leo

Slezak

EINMOWIAl- HlM
im vttwu $iE6U-Nuwo»m-fHM

nach dem so erfolgreichen Bühnenstück

Sie müssen s erlebt haben !

in dem tollen Film - Lustspiel

„ BABY
*

Die letzten Kämpfe der

WintenOlympiade 1936

Es geht „ Drunter und Drüber

VPctß6 ' 9ru <tra <5en liefert schnell und gut
t . Schellen bersche HofSuchdruckere ! M

Wle » bsdener tadßlatt ^ W

1 .20 KM . Sonntag auch

Rr . 53 . Seite 21 .

Vorm . H15 Uhr

zeigen wir anlößl . der glanz¬
voll verlaufenenOlympifchen
Winterspiele in Garmisch -

Partenkirchen den großen
Ufa - Film von den

2 . Olympischen Winter -

„ Der rote Reiter
"

Ein großer deutscher Abenteurer - Film .
Nur bis einschl . Montag .

Ab Dienstag ; „ Pygmalion “

Wo ibt man gutu . billig ?

Best
„

Zm Börse
“

Vorzügliche warme u . kalte Speisen
zu jeder Tageszeit .

IDeidmannsheil
H . m

-
. ™ l . . »

Saroslagj22i2 -

ftameual . Rummel
Dienstag , 25 . 2 .

Lumpen - Ball
Prämiierung der 3 besten Lumpen .

Stimmungs - Kapelle
2 30
4 .30
6 .30 W
8 .30 ÄS W

Auf der Bühne :

Jenny und Richard
Das berühmte Tanzpaar vom Casino de Paris !

Bilder aus Kairo / Die Jahre vergehen
Das Neueste aus aller Welt

So . ab 3 Uhr

------ Sonntags : ------
300 , 500 , 700 , 900

Eine fröhliche Dampferfahrt auf der schönen blauen
Donau . — Eine kleine Liebelei zwischen dem alten
deutschen Passau und dem herrlichen Budapest .

Wiesbaden — Bärenstraße 6

Sonntag : Großer

KappenUbend
im 1 . Stock innz

Samstag , Montag und Dienstag :

Gröler Faschings - Rummel
Fastnachtdienstag traditionsgem .
Beerdigung des Prinzen Jokus .

Der Weg --

zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Friedrichshof
Friedrichstraße 43

Faschingstolle

O Stimmung

Faschingstolle

K Dekoration

Faschingstoller

K Samstag , 22 . II., 8 %

Faschingstoller

K Rosenmontag , 24 . li ., 8 %

Faschingstoller

K Kehraus , 25 . sy .

Während der Karnewalstage täglich von
5 Uhr ab lustige Faschings - Konzerte

Montag toller

Kappen - Abend
unter Mitwirkung des Bierstadter
Karnevals - Vereins

Gustav Fröhlich alsleutnant Bobby ,

der die tollsten Streiche verübt .

Adele Sand rock als sittenstrenge

Herzogin und Lyda Baarova als

ihre junge Nichte , die sich über alle

Standesvorurteile hinwegsetzt —

das ist eine Besetzung , die eine

köstliche Unterhaltung verspricht .

Die neueste Deulig -TonWoche

bringt die letzten Aufnahmen von

den 4 . Olympischen Winterspielen

in Garmisch - Partenkirchen .

Nur 4 Tage !

Ab heute bis einchl . Dienstag

Film - Palast
Wo : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

So : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Preis :

50 , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 . 50

Makulatur
»u haben im Tagbl .- Verlag , Schalterhalle rechts .

Täglich 8 . 15 Uhr

SCALA

Sonntag
Montag
Dienstag

hfflil . Unterhaltung

die echten

SingingBabies

Vorverkauf UFA - Kassen .

Uia + Palast

Kenner trinken „ Brenner “ I

das vorzügliche Unistädter Bier

7/20 Liter nur O . 2O RM .

„ Zum Treppchen “

NEROSTRASSE 41

Hotel

Metro - Monopole

iTi Union - Theater
Rheinstrasse 47

Weiß Ferdi in

Alles weg
’

n

dem Hund I

( Das verrückte Testament )

Voranzeige : Gustav Fröhlich

„ Es flüstert die Liebe
“

Ein hochinteressanter Kulturfilm :

„ Ein neues deutsches Schiff “

Capitol
Adolf Wohl brück

AnnyOndra

Hotel Metropole
Faschingstolle

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Sonntag , den 1 . März 1936 :

3 . Hauptwanderung
Wiesbaden - Bleidenstadt - Born - Hohenstein

Dr . Arnold rauch

Photographie :

Sepp Allgeier / Hans Schneeberger
Albert Benitz / Richard Angst

■ ■ IIIIIBillllllB

Zigeunerweisen , Wolzermusik , Tokoyer und

ein kräftiger Schuß Paprika

bilden eine treffliche Würze des Films .

| Wolfg . liebeneiner

| Dorrt Kreysler

1

Der populäre

Gustav Froehlich

lida Baarova
Georg Alexander

Lizzi Holzsdwh

Adele Sandrock

Fritz Odemar

Rudolf Carl

UW

WÄW

| T LUNA - TON - THEATER
Um S CH WA LB ACH ER - STR . 5 7 . Ober nu schier ,

tragende Rolle

in
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173155 Fragebogen

Tatsachen
, die beweisen !

Zahlen
, die sprechen !

wurden an die Leser und Leserinnen einer größeren Anzahl Tageszeitungen verteilt , mit der Bitte , sie ausführlich zu beantworten .
Die 23 Bezirke , in denen die Fragebogen zur Verteilung kamen , erstreckten sich auf Ostpreußen , Brandenburg , Hannover , Braunschweig ,
Sachsen , Schlesien , Rheinland , Westfalen , Bayern und Württemberg , also ein Gebiet , das als Querschnitt des Deutschen Reiches

gelten kann . Diese Publikumsumfrage , ergab den überzeugenden und einstimmigen Beweis dafür , welche Werbung dem Geschäftsmann
die größten Vorteile und Erfolge bieten kann .

64397 Antworten
gingen auf die verteilten 173155 Fragebogen ein , also mehr als 37 % , eine Zahl , die allein schon

beachtlich ist .

Die Fragen lauteten :
..................................................................................... ................. ....................um.......nm........................................................ ....... in................. ..............' "'" '■‘'"'"mitriniiiwtitiittmiiiiititiiiiiiiiiiiiiii' iiiiiiiiiiniiir,iri " tlli,iitiitiiiii!iiiiiitiiiiniitiiniiiiiiiiiiiii]iiiiJiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii;iiiiiiiiii]nmiin

1 . Lesen Sie die Anzeigen ?

2 . Regelmäßig ?

3 . Oder nur die große « Inserate ?

4 . Bevorzugen Sie humoristisch « Anzeige « ?

5 . Bevorzugen Sie Anzeigen mit Bild - Illustrationen ?
6 . Oder ernste , sachliche Anzeige « ?

Die B - russgruppe « , aus denen sich die Leser , die den Fragebogen aus -
süllte » , zusammensetzten , find ebenso interessant :
Beamt «  13,6 % der Antworte «

Angestellte ... 8,4 % 6et Antworten
At - d . Berufe . . 1,8 % der Antworten

Handwerker 14,8 % der Antworten

Selbständige Kaufleute 5,5 % der Antworten

Arbeiter 21,9 % der Antworten

Landwirte 11,8 % der Antworten

Sonstige ( Hausfraueaj 22,2 % der Antworten

Zu Frage 1 : ( Lesen Sie die Anzeige « ? )

Insgesamt 95,6 % aller ZertumHslefer lesen auch die An -

zeisen .

Zu Frage 2 : ( Regelmäßig ? )

Absolut regelmäßig werden die Anzeigen von 80,8 % der

Leser gelesen . Nur 104 Antworten , im Prozentsatz also

nicht anszndrücken , erwähnen ein „ nur zeitweiliges "

Lesen der Anzeigen , die restlichen 14,8 % verneinen zwar
hie ausdrückliche und betonte Regelmäßigkeit im Lesen
der Anzeigen , bejahen aber , daß sie die Anzeigen all¬

gemein ebenfalls lesen .

Zu Frage 3 : ( Oder nur die große » Suserate ? )

Erotz - Anzeigen werden von 35,7 % besonders bevorzugt .

3 » Frage 4 : ( Bevorzugen Sie humoristische Anzeigen ? )

Humoristische Anzeigen werden von 26 % der Leser be¬

vorzugt , aber ausdrücklich nicht von 24 % .

Zu Frage 5 : ( Bevorzugen Sie Anzeigen mit Bild -

Jllustratiouen ? )

Anzeigen mit Bild - Illustrationen werden von 36 % der

Leser bevorzugt , von 9,5 % nicht , 14 % ist di « Frage gleich¬

gültig .

Zu Frage 6 : ( Oder ernste , sachliche Anzeigen ? )

Ernste , sachliche Anzeigen werden von 43 % der Leser

ausdrücklich bevorzugt , weitere 22 % bezeichnen diese

Frage als unisrheblich und nur 4 % der Leser geben den

sachlichen Anzeigen keinen Vorzug .

Das Publikum erbringt folgenden Beweis !
OMMMIillllllllffllllMlIWIIIIIIMIIIIIllllimilllM

Die Anzeige in einer guten Tageszeitung ist das einzige Mittel zur
Erfassung der gesamten Bevölkerung innerhalb eines räumlich sest -
umrifieneu Bezirkes .
Die Tageszeitung ist nicht daraus angewiesen , daß das Publikum zu
rhr kommt — fie kommt vielmehr selbst zum Publikum , jede » Tag , zur
genau sestgesetzte « Stunde , was mau schwerlich von einem anderen
Werbemittel sage » kann .
Das große feste Lesepublikum erwartet die Zeitung täglich — und mit

Ar stets das Neueste in Politik und Wirtschaft uud nicht zu vergefien :
deu Anzeigenteil der Geschäftswelt , um fich für den Einkauf zu
unterrichten .

Die gute Tageszeitung , die ihren ganzen Organifations - und Ber -

teilungsapparat dem Inserenten zur Verfügung stellt , ermöglicht sämt¬
liche Ausdrucksformen verkaufskräftiger Werbung , die in der systemati¬
schen Wiederholung die höchsterreichbaren Erfolge zeitigt .

Kein anderes Werbemittel unter Berückfichtigung der gesamten Her¬
stellungskosten kommt auch nur annähernd auf einen so niedrige »

Kostensatz . Der Koftenpreis einer Anzeige in der Größe einer achtel
Seite liegt pro Haushalt immer zwischen einem drittel bis einem
halben Pfennig .

Deshalb ziehen auch Sie Hutzen aus der durch das Preisausschreiben gewonnenen Erkenntnis und werfen Sie einen ausreichenden Teil Ihrer

*

Wiesbadener Tag blatt
aus , denn es ist die Tageszeitung , die in Wiesbaden am meisten gelesen wird <
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Wörterkasten .

Diagonal - Silbenrätsel .

22 Uhk .

Uhr .

Allerlei Kreisbögen .
1/4 Uhr .

"
tellung .

MW

rchester

>rchester . )

18Uhr ^

Auflösungen aus voriger Nummer .

Magisches Allerlei : Oben links : Werg , Emir , Riga , Grat .

__ Oben rechts : Emmi , Maar , Maki , Iris . — Mitte : Gamma ,
Atair , Maure , Mirza , Areal . — Unten links : Mimi , Isar , Ma,a ,

Irak . — Unten rechts : Zain , Albe , I is , Rest . — Zwei Un¬

sterbliche : 1 . Eiger , 2 . Jrade , 3 . Samum , 4 . Erbse , 5 . Jcoinc ,
6 . Briqq , 7 . Arnim , 8 . Raute , 0 . Tasse = Eisenbart — Gambrinus .

— Silbenrätsel : 1 . Arsen , 2 . Uhrpendel , 3 . Cholera , 4 . Daktylus ,
5 . Illinois , 6 . Ernestine , 7 . Assuan , 8 . Leuchtgas , 9 . Lorelei , 10 .

Einbruch , 11 . Radium , 12 . Schalmei , 13 . waagerecht , 14 . Eichel ,
15 . Reseda , 16 . Steinbruch , 17 . Tonne , 18 . Eulan , 19 . Nußbaum ,
20 . Samoa , 21 . Ansbach , 22 . Charente , 23 . Eisenbahn . — Auch

die allerschwersten Sachen lassen sich mit Lachen machen . —

Rösselsprung : Wenn euch guter Mut entflieht , — will mchts

recht gelingen , — müßt ihr nur sogleich ein Lied — froher

Weise singen . — Sicher kehrt , was ihr vermißt , — bald ms

Herze wieder . — Was der Tau den Fluren ist , — sind der

Seele Lieder . ( August Zarnack . )

AuS den einzelnen Buchstabengruppen laßt sich ein Sinn¬

spruch zusammensetzen ; den Weg der Lösung sollen Sie selbst

; herausfinden .

!/ - Uhr .

In die vier Felderreihen trage man Wörter folgender Be¬

deutung ein :

1 . Kinderfrau , 2 . geographischer Begriff , 3 . alkoholisches

Getränk , 4 . flach , 5 . rechter Zufluß der Elbe , 6 . Entwurf , 7 .

beckenförm . metall . ,Schlaginstrument .

Durch Voranstellung von zwei Buchstaben verwandle man

die obigen Wörter in folgende Begriffe :

1 . Lichterscheinung , 2 . Stadt in der Oberpfalz n . d . Vits ,

3 . Gliedertier , 4 . preußischer Generäl , auch bet . Schlachtkreuzer , 5 .

Herrschertitel , 6 . Geistlicher , 7 . den Walen ähnliches Säugetier .

Die vorangestellten Buchstaben ergeben — im Zusammen¬

hang von oben nach unten gelesen — zwei exotische Vögel .

Berwandlungsratsel .

Dore

Aus den Silben :

I bc — beet — del — di — hier — do — ga — gre — Han

I — hc — ho — hu — lo — man — me — na — na — ni —

[ g — pi — ra — raa — sa — so — so — ster — ta ter

— thurn — tor — u — um — » en

I sind 13 Wörter folgender Bedeutung zu bilden :

I . Deutscher Tondichter , 2 . Infanterist , 3 . deutscher Roman -

I dichter , 4 . sagenhafte Gründerin von Karthago , 5 . Städtebund

f des Mittelalters , 6 . Nebenfluß des Rheins , 7 . Rucksack des

I Soldaten , 8 . Südfrucht , 9 . Nachtraubvogel , 10 . Gewicht der

t Verpackung , II . Arznei - mrd Betäubungsmittel , 12 . großer Gas -

| beHalter , 13 . Schweizer Kanton .

Die gefundenen Wörter sind in die gegebene Figur einzu -

I setzen . Die Diagonalen ergeben eine südämerikanische Republik

| und eine italienische Insel im Mittelmeer .

Haß

Man verwandle „Dore " in „Haß
"

. In jeder Reihe darf nur

ein Buchstabe geändert werden .

tgenrtf
h richten
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Der Geist .

Mißverstanden .

Gedenkstunde am

.Textbuch
,Nee dan

5n Berlin weilende SA .-Führer aus dem Reiche ,

am Grabe Horst Wessels , dessen Todestag sich ar
Die Sportler reizt das Schachspiel schon deshalb , weil

sie dabei die längsten Läufer - und kühnsten Springerübungen
machen können . Hbm .

In einem Kaffeehaus saßen zwei reizbare Herren beim

Schach . Als Weiß , das den Damenturm vorgegeben , den

Könie von el — cl zog , ereiferte sich sein Gegner : „ Halt ,

nur ein Feld auf einmal !“
„ Oho “

, entgegnete Weiß , „ ich

rochiere lang
“ (0 — 0 — 0 ) . „ Was , rochieren “

, rief Schwarz ,

Sie haben ja gar keinen Turm “ ! „ Den habe ich vorgegeben ,

sagte Weiß , „ aber das hindert mich doch nicht , mit dem

Geist meines Turms zu rochieren “ . Ich als KiMtz

fand den Zug als ganz unverständlich und zwecklos ; Weiß

spielte indes mit Absicht psychologisch . Schwarz schimpfte

gemeinen Trick , ärgerte sich und verlor rasch ,

zweite Partie mit gleicher Vorgabe folgte . Schwarz

gelang es nach wüster Eröffnung mit Lg7 — al das r eld al

in Besitz zu nehmen , auf dem der angebliche Geist des

Turms hausen sollte . Nachdem mit Mühe und Not der L

wieder heil aus der Ecke heraus war , lehnte sich Schwarz im

Stuhl zurück und sah sich mit unverhohlener Befriedigung

im Kreise der Kiebitze um . Einer von diesen bemerkte ,

daß ihm dieser Zug nicht klar sei , worauf Schwarz leise ,

doch hörbar , erwiderte : „ Nun mag er versuchen , zu rochieren .

Er hat nicht einmal mehr den Geist von einem Turm .

*

Prinz Karneval ist der Schirmherr des Schachspiels ^

Spiel müssen 4 Narren (Läufer , fou ) dabei sein .

*

Variantentolle Schachspieler gleichen perennierenden

Narrhailesen .

II . Rang
links

Um die Stadtmeistersehaft von Wiesbaden 1935/36 .

Weiß : Vogel . — Schwarz : v . Hendrikow .

(Gespielt im Paulinenschlößchen m der NS .-Schachgemeinschait ,

1 d4 , d5 . 2 . c4 , dc Damengambit , der Zug kann geschehen

(besser nicht !) , wenn Schwarz den gewonnenen Bauern bei

passender Gelegenheit zurückgibt . 3 . Sc3 , a6 ? 4 . e3 , hS .

da der Gambitbauer theoretisch nicht zu halten ist , war es

besser , den B aufzugeben und mit e6 oder Sf6 fortzufahren .

5 . Df3 , c6 . 6 . a4 , spekulativ war der Zug vor Df3 , 6 . . ,

Lb7 zur Turmdeckung auf ab . 7 . ab , ab . 8 . Txl , Lxl .

9 Sxbö , Da5 + . 10 . Sc3 , c5 . 11 . do , e6 . 12 . e4 , ed . 13 . ed ,

Ld6 14 . LxcT Dd8 . 15 . Lb5 + , Kf8 . 16 . Sh3 , um Sg5

folgen zu lassen , 116 . 17 . O— O, Sf6 . 18 . Tel , bSd7 . 19 . Sf4 , Se5 .
° Ob De2 " 6 . 21 . Sd3 , 8x8 . 22 . DxS , Kg7 . 23 . b3 , Lc7 .

24
*

Lb2 , La5 . 25 . Se4 , LxT und gibt nach weiteren 6 Zügen

die hoffnungslose Partie auf .

„ Was ist denn mit deiner Hand los ? "

„ Sh , ich habe mich im Haufe ein wenig nützlich
gemacht !"

_____________
Wer wird erschossen ?

In dem kleinen Städtchen war ein Fremder von einem

Hund gebissen worden . Das führte natürlich zu langen
Verhören , und schließlich setzte man eine Verordnung aus ,
die also lauten sollte :

„ Wer einen Hund hat und frei umherläuft , wird er¬

schossen !"

Irgend etwas an diesem Satz aber schien nicht zu
stimmen . Deswegen entschloß man sich , den Text nochmals

zu ändern , damit er allgemein verständlich war . Und nun
konnte man lesen :

„ Wer einen Hund hat und frei umherläust , wird er¬

schossen , der Hund !"

So gut wie neu .

Der junge Thiele hatte sich ein nettes , kleines Auto

gekauft , schon gebraucht , aber ohne sichtbare Mängel . Er

war trotzdem nicht zufrieden und kam zu dem vorigen Be¬

sitzer zurück . „ Sie Schwindler
"

, sagte er , „ als ich den Wagen
kaufte , behaupteten Sie , er fährt mit Leichtigkeit 90 Kilo¬

meter !"

„ Das kann er auch
"

, antwortete der Vorgänger , „ Sie

müsse « ihm nur Zeit dazu lasten . , |

F . R . Dawson , U . 8 . A .

Der Revolverschuß .

Es zieht nur Weiß innerhalb der gezogenen Grenzen ,

bis die Revolverkugel Tf4 durch Schlagen des Lc5 den

schw . König im 21 . Zuge niederknallt . Der vom amenk .

Schachzauberkünstler angegebene Schlüsselzug ist Sh3 — g5 .

Stellungsbild : Kd5 . Tf4 und g3 . Le5 . Sf5 und h3 . Bg4 , h4 . —

Ka5 . Lc5 .

Ein drolliger Partieschluß .

Weiß glaubte die Drohung mit Tb2 — g2 parieren zu

können . Aber nach Tc4 — h4 + , gxT , g5 - g4 + , Txg4 ist

die Geschichte aus . Auch auf hxg + ist nichts mehr dnn .

(Stellungsbild : Weiß : Kh3 . Tb2 . Ba5 , c6 , g3 , h2 . Schwarz :

Kf3 . Tc4 . Bg5 , h5 .)



Forschers Sjollema ergeben , daß
zu selben haben , dessen Fehlen im

wacht Mist
it eine Art v

auf . Es

Dai
Der Schlüssel

KUK - Holzhaus

Verstärkte Insertion
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von Säureoergiftung ; aber letzten Endes stellten sich alle An¬
nahmen als irrig heraus .

Beseitigung von Warzen .

In der „ Kosmetologischen Rundschau
" wird als ein ein¬

faches und gut wirkendes Mittel zur Beseitigung von
Warzen eine 40 % ige Formalinlösung empfohlen . Zu diesem
Zweck nimmt man ein mit Formaldehyd getränktes Streich¬
holz , setzt es auf die Warze auf und drückt in dieselbe kräf¬
tig hinein . Das Verfahren ist schmerzlos . Nur beim Ent¬
stehen von Riffen treten vorübergehend Schmerzen ein . Es
dürfte sich aber auch angestchts dieser Vorschrift empfehlen ,
die Entfernung von Warzen nur einem Facharzt vorzube¬
halten , da bei allen diesen selbst auszuführenden Verfahren
stets die Möglichkeit besteht , daß unangenehme Entzündungen
oder Narben zurückbleiben .

Wodurch wachsen die Wimpern ?

Belebender Schlaf .

Das Ohr auf Vorposten . — Der Sandmann kommt . — Das Gehirn tankt Sauerstoff . — Zu müde zum Einschlafen .

Samstag , Sonntag , Montag un
Fastnachts - Diensta

Gr . Faschings

Man hat den Schlaf den Bruder des Todes genannt , aber
der Zustand des Schlafens ist doch nur ganz äußerlich mit dem
des Todes zu vergleichen . 2m Gegenteil : Wer einen Schlafen¬
den beobachtet wird die Zeichen des Lebens sehr deutlich
wahrnehmen . Der gesunde Schläfer zeigt leicht gerötete
Wangen , die Atmung ist tief und gleichmäßig , der Puls -

schlag langsam und voll . Bei der Berührung tritt manch¬
mal schon eine Abwehrbewegung ein . Sobald aber ein unge¬
wöhnliches Geräusch ertönt , ist der Schlaf gestört . Nur im
Zustand Les tiefsten Schlafes , der aber rm allgemeinen nur
während einer Zeit von ein und einer halben Stunde
währt , werden selbst laute Geräusche kaum wahrgenommen .

Schwermetalle im Stoffwechsel
Neue Entdeckungen auf dem Gebiet der Biochemie . — Kupfermangel führt zur Lecksucht . — Die Bioelemente .

Von Josef Köster .

Unser Gehör schläft zuletzt ein und n
hat fast während der ganzen Schlafenszeit eine Art von Wach¬
dienst . Es befindet sich sozusagen auf Vorpostendienst , der

je nach den Umständen — verschärft oder abgeschwächt
wird . Muß man zu einer bestimmten Zeit aufstehen , so hört
man die Uhr schlagen ; kann man unbesorgt am Sonntag -

inorgen ausschlafen , so läßt man sich auch durch den Wecker ,
der den Zimmergenoffen wachläutet , nicht stören . Unser Be¬
wußtsein ist also im Schlaf nicht so vollkommen abgestellt ,
wie man gewichnlich annimmt . Nur bestimmte Teile des Ge¬
hirns sind außer Tätigkeit . Auch Herzschlag und Atmung
bleiben ununterbrochen im Gang . Die Drüsentätigkeit ist
dagegen stark gedrosselt . Leber und Darm haben ihre Arbeit
auf ein Mindestmaß beschränkt die Verdauung ist erheblich
verlangsamt , und oie Tränendrüsen versiegen ganz . Das
mer & n wir schon , wenn wir anfangen müde zu werden . Die
Augen beginnen trocken zu werden . Es ist , als hätte man
Sand in den Augen , und wir sagen ja auch zu unseren Kin¬
dern , wenn sie müde sind : „ Der Sandmann kommt !"

Nun haben neuere Untersuchungen des holländischen
Forschers Sjollema ergeben , daß wir im Kupfer den Stofs
zu scheu haben , dessen Fehlen im Viehsutter die Lecksucht her¬
vorruft . Während gutes Heu je Kilogramm sechs bis zwölf
Milligramm Kupfer enthält , fanden sich im Futter der Be¬
triebe mit Lecksucht nur rund zwei Milligramm . Nachdem
so die Ursache einmal erkannt war , gelang es dein holländi¬
schen Forschen durch Beifügung geringfügiger Mengen von
Kupfer zum Viehfutter die kranken Tiere zu heilen . Zur Be¬
schleunigung der Blutbildung erwies sich ein Zusatz von
Eisensalz als empfehlenswert . Derselbe Forscher fand

'
dann

weiter , daß auf denselben Böden nicht selten eine Getreide¬
krankheit zu beobachten ist , die man als Urbarmachungs¬
krankheit bezeichnet . Sie darf gleichfalls als eine Folge des
Kupfermangels im Boden gelten . Kleine Mengen Kupfer¬
vitriol beseitigen das Übel . — Außer Eisen und Kupfer dürf¬
ten übrigens auch noch andere Schwermetalle in winzigen
Mengen eine wichtige Rolle im Stoffwechsel spielen , wie
etwa Arsen , Nickel , Aluminium und Zink . Völlig geklärt ist
dieser Punkt indessen noch nicht .

Ein anderes Gebiet der Biochemie , das letzthin in be¬
sonderem Maße die Aufmerksamkeit der Forscher auf sich
gelenkt hat , sind die sogenannten Wachstumsstoffe , biologisch
den Vitaminen nahestehend . Unter ihnen ist vor allem das
Auxin zu nennen , das einzige dieser Gruppe von Stoffen ,
von dem wir schon etwas Näheres wissen , dank den Arbeiten
der deutschen Forscher Wenk und Kögl . Das Auxin findet sich
in allen jungen Pflanzen , deren bekanntlich auf Streckung
der Zellen beruhendes Längenwachstum es bewirkt . Das
Wachstum im allgemeinen geht daneben auf eint Ver¬
mehrung der Zellen zurück ^ fo z. B . bei den Hefen — , wofür
indessen andere Stoffe als treibende Kräfte anzusehcn sind .
Man hat die Vermutung geäußert , daß hierbei Neben¬
wirkungen von Vitaminen int Spiele sind . Wie es in Wirk¬
lichkeit damit steht , entzog sich indessen bislang noch unserer
Kenntnis .

Kürzlich hat nun der Amerikaner 2 . R . Williams einen
bislang unbekannten , das Hefewachstum fördernden Stoff
entdeckt , die Pantothensäure , iic in gleicher Beschaffenheit
wohl bei allen Lebewesen sich zu finden scheint , ihre Her¬
kunft aber auf die Reiskleie zurückführt , die ihrerseits die
Hauptquelle der Vitamingruppe B ist . Einen dieser Säure
sehr ähnlichen , wenn nicht ihr wesensgleichen Stoff hat man
aus allerlei Geweben isoliert , wie beispielsweise aus
tierischen Organen , Pilzen , vornehmlich aber aus Milch . Der
Entdecker der Pantothensäure glaubt bei ihr gewisse Be -

ziehungen zu dem Wachstumsfaktor im Anti - Pellagra -
Vitamin , B 2 , festgestellt zu haben . Die Richtigkeit dieser
Annahme scheint indessen zweifelhaft . 2edenfalls haben so
bekannte Forscher wie Wagner - 2auregg und Kuhn in dem ge¬
nannten Vitamin ganz andere Stosse gefunden , die sogn .
Lyochrome ( stickstoffhaltige Farbstoffe ) . Wenn die Lage auch
noch nicht geklärt werden konnte , so ist doch die Entdeckung
eines in der ganzen Tierwelt , bei Hefen und Pilzen die
Zellvermehrung fördernden Faktors von größtem biologi¬
schem Wert . Wir brauchen wohl nicht daran zu zweifeln , daß
die restlos schürfende Forschung in absehbarer Zeit auch von
diesem Geheimnis noch den letzten Schleier ziehen wird .

Die Lehrzeit des Aranken
Von Dr . med . Georg Kaufmann ( Dresden ) .

Eine Krankheit ist nicht immer nur eine Leidenszeit , von
der man eine dauernde Schwäche zurückbehält , sie kann auch
neue Kräfte erwecken und dadurch zu einer Lehrzeit werden .
Daß jede Krankheit Körper und Seele schwächt , ist eine leider
weit verbreitete Ansicht , die immer wieder hervorgeholt
wird , wenn es gilt , unzureichende Lebensleistungen zu ent¬
schuldigen . Besorgte Mütter begründen den geringen Lern¬
eifer oder die Ungezogenheit ihrer Kinder ost mit der An -

'

gäbe , daß diese viel krank waren und sich noch nicht erholt
hätten . Dabei handelt es sich gewöhnlich nur um Kinder¬
krankheiten , die früher oder später die meisten von uns durch¬
gemacht haben . . .

Man wird einem eben Genesenen gern eine Erholung zu -
billigen , aber wenn ein junger , kräftiger Mensch eine Krank¬
heit überwunden hat , sollte die körperliche Schonung doch
möglichst bald durch eine geregelte Übung des Körpers und
eine neue Anregung der seelischen Kräfte abgelöst werden .
Die gesunde Natur strebt ja schon von sich aus in dieser Rich¬
tung . Das Leben ruft , und mir wollen nicht als traurige
Nachzügler hinterher hinken . Mit dem Wiedererwachen der
Lebenskräfte in der Genesungszeit wächst auch der Taten¬
drang , und nun kommt die erste Belastungsprobe . Stürzt
man sich mit allzu großem Eifer wieder in das Berufsleben ,
um alles Versäumte in kürzester Zeit nachzuholen , so wird
man diese Probe vielleicht schlecht bestehen . So werden
Menschen , die schwere Grippe , Typhus oder Scharlach über¬
standen und bereits wieder an Körperkraft und Gewicht zu -
genommen haben , mit Besorgnis bemerken , daß ihr Herz
nicht immer so mitmacht wie in früheren gesunden Zeiten :
daß sie leichter ermüden und unruhig werden . Dennoch liegt
kein Grund zur Besorgnis vor . Es braucht keine gefährliche
Herzkrankheit zurückgeblieben zu sein , und in einigen Monaten
oder int Laufe eines Jahres wird die alte Leistungsfähigkeit
wieder erreicht sein . Man muß sich nur daran gewöhnen , mit
seinen Kräften etwas sparsamer umzugehen als früher . Wer
in seinem Berufe schwere körperliche Arbeit leisten muß , sollte
die Erholungszeit , die ihm zugebilligt wurde , nicht nur dazu
benutzen , sich wieder gut herauszufuttern und auszuruhen ,
sondern feine Muskeln vorsichtig zu üben . Dazu ist heute
wohl in Krankenhäusern wie in Erholungsheimen unter sach¬
kundiger Leitung Gelegenheit gegeben . Oft wird es auch
möglich fein , zunächst etwas leichtere Berufsarbeit zu tun .
Sportbegeisterte junge Leute können es bisweilen nicht er¬
warten , wieder ins Training zu kommen . Dabei gibt es
dann gewöhnlich die erste Enttäuschung . Sie sollte uns aber
nicht entmutigen . Übers 2ayr wird cs besser geheit , und bis
dahin übt man die neugewonnenen Kräfte erst einmal auf
die Berufsarbeit ein . Das ist eine wichtige Lehre , die jeder
Genesene beherzigen sollte .

Es gibt aber noch vieles andere zu lernen , und die Lehr¬
zeit des

'
Kranken beginnt eigentlich schon in dem Augenblick ,

da die körperlichen Abwehrkräfte einsetzen , um den Krank -

heitsvorgang zu überwinden . Die Vorgänge , die wir bei der
Krankheit beobachten , bestehen ja nicht nur aus schädlichen ,
sondern auch aus sehr nützlichen und heilsamen Umstellungen
unseres Organismus . Er braucht dazu nur Ruhe . Auch der
Kranke soll sich daher zunächst ruhig und geduldig verhalten .
2st der Heilungsvorgang in Gang gekommen , dann setzt lang¬
sam und vorsichtig unter ärztlicher Aufsicht die Übung ein .
Sie ist zunächst darauf abgestellt , bedenkliche Nachwirkungen
der Krankheit zu verhüten und die Kräfte zu erhalten . Der
Kranke hat dabei noch passiv zu bleiben , und erst wenn der
Wiederaufbau beginnt , kann er aktiv mitwirken . Er macht
dabei die anfangs recht betrübliche Erfahrung , daß es nicht
so schnell geht , wie er dachte ; spürt noch hier und da
Schwächen und muß sich vielleicht nach besonders schweren .
Krankheiten , oft auch bei chronischen Leiden , mit der Tat¬
sache ab finden , daß dieser oder jener Schaden dauernd bleiben
wird . Es ist schwer , besonders in jüngeren Jahren , sich out
einen Verzicht einstellen zu muffen , aber die Ausgleichsmög¬
lichkeiten unseres Körpers und unserer Seele sind doch über¬
aus groß .

Selbst ein Berufswechsel ist nicht fo schwer , wie man sich
das oft vorstellt . Wenn man nur guten Willens ist und ein
frisches , aufnahmefähiges Gemüt besitzt ! Die Lehrzeit ist für
den Kranken , der sich ganz umstellen muß , härter als für den¬
jenigen , der Aussicht hat , wieder die alte Leistungsfähigkeit
zu erlangen . Aber gerade die Schwergeprüften entwickeln oft
eine Stärke des Charakters , die plötzlich ganz neue , bisher
brachliegende Fähigkeiten zur Entwicklung Bringt , Der
Mensch ist ja kein Rennpferd , das nur auf eine bestimmte
Fähigkeit gezüchtet wurde . Er hat viele Entwicklungsmög -

lichksiten , und die lassen sich auch in reiferen Jahren noch
wecken . Mag die Krankheit schwere Narben hinterlassen
haben , die Gesamtpersönlichkeit ist dadurch doch nicht ge¬
brochen . Der Mensch mit guten Erbanlagen und einer starken
Seele wird durch Not und Krankheit nicht zermürbt . Er
spürt zwar seine Narben von Zeit zu Zeit , aber er hat an
innerer Geschlossenheit gewonnen , er ist stärker geworden ;
denn fein schweres Schicksal wurde für ihn eine Lehrzeit , die
ihm schließlich doch mehr gab , als ihm Krankheit und Unglück
nehmen konnten .

ftöße eine stärkere Absonderung dünnen Schleims angeregt ,
der dann durch weiteres Husten

'
herausgefördert werden mutz .

Wird man aus tiefem Schlafe plötzlich geweckt und sucht
man sich zu erheben . Ja hat man das Gefühl des Taumelns ,
oder es tritt sogar ein Schwindelgefühl auf . Dann ist das
Gehirn noch nicht in allen feinen Teilen völlig erwacht , oder
beffer gesagt , der Blutkreislauf im Gehirn hat sich noch nicht
ganz auf den Wachzustand eingestellt . Während des Schlafes
iinii die Blutadern des Gehirns erweitert , und der Blut¬
druck sinkt . Nach dem Einschlafen soll das Gehirn fast die
fünffache Menge Blut aufnehmen . Damit wird hn Schlaf
den Hirnzellen eine erhöhte Menge Sauerstoff zugeführt .
Die Schlafenszeit dient also dazu , im Zentralnervensystem
Sauerstoff zu tanken — um einen autotechnischen Ausdruck

zu gebrauchen — und damit unser Denlorgan für die Lei¬
stungen . des • kommenden Tages aufzufrischen . Während der
Nachtruhe ist auch der Ätemtypus verändert . Die Ein¬
atmung ist im Vergleich zur Ausatmung vertieft . Es wird
mehr Sauerstoff aufgenommen als Kohlensäure abgegeben ,
da die körperliche Arbeit auf ein Mindestmaß herabgesetzt ist .
2m Schlaf find alle Lebensoorgänge auf Erholung und
Wiedererneuerung eingestellt , während im Wachen alfes auf
Handeln und Tätigkeit abgestimmt wird .

Der Eintritt der Müdigkeit ist nichts anderes als Nach¬
lassen der Spannkraft . Der Lehensakkumulator muß eben
im Schlaf wieder aufgeladen werden . Wir empfinden die
Müdigkeit vor allem in den Augen ; die Lider werden schwer .
Wenn , wir «’srtom ’fcemen die OL 'chstaben , manchmal

Außerordentlich vielseitig sind die Fortschritte , die der
Forschung in jüngster Zeit auf fast allen Gebieten des
Wissens und der Technik gelangen , auf kaum einem zweiten
aber setzen die erzielten Ergebnisse fo sehr in Erstaunen wie
auf dem her Biochemie , eines Wissenszweiges , den wir vor
gar sticht fo langer Zeit kaum dem Namen nach kannten .
Dabei ist diese Lehre von der chemischen Zusammensetzung des
Organismus und von den chemischen Vorgängen in ihm ( wo -
zu vor allem Atmung , Ernährung usw . gehören ) doch » an
größter Bedeutung für eine tiefere Erkenntnis der Ent¬
stehung und des Wesens des Lebens überhaupt .

Zwei Faktoren sind es , welche die lebende Substanz , die
Gesamtheit des Zellgewebes , in erster Linie entscheidend be¬
einflussen . Einmal die sogenannten Nährstoffe , die den Auf¬
bau und die Funktionen dieser Substanz ermöglichen , und
andererseits Gifte , die schädlich auf die Zellen einwirken , in
allerkleinsten Mengen aber auch von fördernder Wirkung fein
können . Von beiden Gruppen waren den Forschern lange
Zeit hindurch nur wenige Vertreter bekannt ; von den Näh
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stosscn gehören dahin die Fette , Eiweiße und Kohlehydrate ,
von den Giften jene , die nur in größeren Dosen wirksam
werden . Später erkannte man , daß auch die Mineralstoffe ,
obwohl sie in viel geringeren Mengen auftreten , den übrigen
Nährstoffen an Bedeutung nicht nachstehen . Erst die neueste
Zeit brachte schließlich an den Tag , daß es noch eine Reihe
anderer Stosse gibt , die für eine ordnungsmäßige Abwicklung
der Lebensvorgänge nicht entbehrt werden können , obwohl
sie nur in kaum vorstellbar kleinen Mengen zur Verfügung
stehen .

Die Zahl dieser Stoffe , die man Bioelemente zu nennen
pflegt , hat sich in den letzten Jahren ständig vergrößert . Daß
Eisen und 2od dazu zu rechnen sind , dürfte auch in weiteren
Kreisen bekannt sein . Neuerdings hat sich dann herausge -
ftellt , daß auch Kupfer in den Kreis dieser lebenswichtigen
Stoffe gehört . Dieses Metall tritt zwar in äußerst gering¬
fügige ^ Mengen im Körper auf ; sein Fehlen würde aber zu
üblen Folgen führen . Sie zeigen sich , wie Versuche dargetan
haben , vor allem in schweren Störungen der Blutbildung . Es
hat den Anschein , als ob Kupfer die Entstehung des roten
Blutfarbstoffes in hohem Maße beeinflußt .

Bislang erschien die Annahme berechtigt , daß die gering¬
fügigen Mengen an Kupfer , die Tiere und Pflanzen für den
Aufbau brauchen , sich stets im Boden und daher auch in der
pflanzlichen Nahrung in ausreichendem Maße vorfinden .
Welch praktische Folgen nun das Fehlen von Kupfer in der
Nahrung haben kann , zeigt folgende Beobachtung .

Bekanntlich leidet zahlreiches Weideoieh , das auf Sand -
oder Moorboden gehalten wird , an Ragekrankheit oder Leck -
fucht , was sich in einer unbezwinglichen Neigung , Krippen
und sonstige Holzteile , Wände und Kleider zu belecken und
zu benagen , äußert . Die Tiere magern ab , fressen nicht
mehr ordentlich , verlieren zahlreichen Haare und werden
blutarm . Schon seit 2ahrzehnten hat man die Ursache dieses
Leidens , das den Wert manchen Viehbestandes stark herab -
setzt , zu ergründen versucht , indessen immer vergeblich . Wenn
man auch an nahm , daß ein Fehler in der Ernährung die
Schuld trage , so gelang es doch nicht , der Sache auf den
Grund zu kommen . Die einen machten Mangel an Phosphor ,
die anderen an Natrium verantwortlich , noch andere sprachen

■ ■ ■ 2m allgemeinen gilt Rhizinusöl als ein wirksames
■ Mittel zur Förderung des Wimpernwachstums . 2n einer

; amerikanischen Zeitschrift wird die gleiche Eigenschaft jetzt
U,a .« + nan

'
hi * auch der gelben Vaseline zugeschrieben . Wenn man noch be =

rücksichtigt , daß Lanolin ein Haarwuchsmittel ist , das häufig
— — ärztlich empfohlen wird , so kann man sich unter Umständen

liriliir « Kfllll einen gewissen Erfolg versprechen von einem Rezept , das
BRR VlJvv IIUI BI die „ Kosmetologische Rundschau " als Wimpernpflegemittel

o _ empfiehlt : Lanolin 5,0 , Rhizinusöl 45,0 , gelbe Vaseline bis
2 Kay 100,0 . Parfümierung nach Belieben .

Morgens , wenn wir dann aufwachen , reiben wir uns den
Schlaf aus den Augen , wir suchen das Gefühl der Trockenheit
der Dugenbindehaut dadurch zu vertreiben , daß wir die Lider
reiben und so einen Reiz auf die Tränendrüsen ausüben ,
damit sie unsere Augen wieder benetzen . Das unbehagliche ,
trockene Gefühl im Mund und im Hals sowie der fade Ee - Mb « rsi » bereit . H *« «n sie
schmack tritt zwar beim Schlafen mit offenem Munde beson - Uit «n « «inem gediegenen
ders unangenehm auf , es ist aber auch vorhanden , wenn der ,

*täh <urto 5 ?-
Mund während der Nacht geschloffen blieb , und beruht auf
verminderter Speichelabsonderung im Schlaf . Wir haben es Beratung üb « bm - fi ™» .
daher morgens meist recht eilig , uns den Mund zu spülen , uib « Muuwi
zu gurgeln und die Zähne zu putzen , um durch Anregung a & klumpp ju - g .
der Speichelabsonderung die ausgetrocknete Schleimhaut wie - 1 6bb » « bach
der aufzufrischen . Manche Leute , vor allem starke Raucher |
und Zecher , begrüßen den Morgen mit einem stürmischen ,
Hustenanfall . Die Schleimhaut ihrer Atmungsorgane be - r
findet sich in einem chronischen Reizzustand . 2nfolge der oer - I
minderten Absonderung der Schleimhaut hat sich ein zäher I
Schleim gebildet , der dadurch entfernt wird , daß durch Husten - I
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